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Morgen -Kusgabe.
I. Matt.

gfitr öcrs 4 . gsuarfaC 1908
auf bar-

„Wiesbadener Tagblart"
rar " Bezugspreis 1 Mk. 50 Pf. vierteljährlich-®#

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im N-vtas „Tagblatthans " Langgasse 27,
in den Zweig stellen der Stadt,
in den Knsgabestelle» der Stadt ti'.-d Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von2 Mk. 50 Pf. vierteljährlich
bei (ättttlidjeu deutschen Reichvpostanftatteir.

Nord und Süd.
In der Oktobernummer der „Süddeutschen Monats¬

hefte", deren Aushängebogen bereits vorliegen , gibt
Abgeordneter Friedrich Payer,  ausgehend von dem
Gegensatz, der auf dem Nürnberger Parteitag zwischen
nord - und süddeutscher Sozialdemokratie zutage trat,
folgende interessante Gedanken über Süddeutschland
und sein Verhältnis zu Preußen . Er schreibt:

Es geht so allmählich durch Süddeutschland ein
Gefühl — nicht bloß in der Sozialdemokratie — als
ob wir nachgerade von Berlin  aus reichlich genug
diszipliniert  und b e g I ü ckt wären . Man sieht,
was von dort kommt, mit einer gewissen Nüchternheit
an , die vielleicht schon länger am Platz gewesen wäre.

Die süddeutschen Regierungen und B e -
Hörden  haben sich mit einer seltenen Rufopferungs -,
ja Selbstenteignungsfähigkeit dem norddeutschen Ein¬
fluß gefügt , seit das Reich besteht. Mochte die von
norddeutschem Geiste getragene , fast in allem an preußi¬
sche Verhältnisse sich anlehnende Gesetzgebung und
Verwaltung noch so unbequem, sa bisweilen direkt ab¬
träglich für uns fein, mit rührender , wirklich nur durch
nationale Hingabe erklärbarer Gewissenhaftigkeit wur¬
den sie bei uns durchgeführt . Selbst dann , wenn man in
Preußen bereits eingesehen hatte , daß eine Vorschrift
nicht klappe und sich deshalb mit weitgehender Nachsicht
half , waren wir in der Durchführung hart gegen uns.

Langsam kamen wir nun von der offenen oder un¬
eingestandenen Bewunderung norddeutscher
Staatskunst zurück.  In der auswärtigen Politik

KeuiUeton.
(Nachdruck verboten.)

ZranZosische StäMcMIde ?.
Von Karl Lahm.

Kyo « ,
Wer den Namen Lyon aussprechen hört , denkt un¬

willkürlich an Seide und Samt , an knisterndes Fron-
Fron und schwere Brokate . Wer in die zweitgrößte
Stadt Frankreichs als Tourist zum erstenmal hinein-
steht, wird enttäuscht sein: in den Geschäftsstraßen ist von
Seide und Samt nichts zu erblicken, jedenfalls weniger
als ln anderen Städten — die bedeutendsten Tuch¬
fabrikanten der Welt haben die Koketterie, am Orte ihrer
Tätigkeit nicht mit reichen Ladenauslagen zu prunken.
Der Detailverkanf am Platze interessiert sie nichts die
kapitalkräftigen Einkäufer bemühen sich in ihre Ateliers,
wo die mechanischen Webstühle zu Hunderten laufen . Wer
sich länger in Lyon aufhält , dessen Enttäuschung wird
noch größer sein als die des Touristen . Die Stadt , von
der aus ganze Waggonladungen der herrlichsten Stoffe
bis in die entferntesten Weltecken entsandt, und in der
die glänzendsten Träume des schöneren Geschlechts er¬
füllt werden , hat eine Patriziergesellschaft, die sich ihr
großes Vermögen in der Tuchfabrikation erworben har,
und bei der es elegante Tradition ist, in der Kleidung
dem Einfachsten und Schlichtesten den Vorzug zu geben.
Die wohlhabende Bürgerschaft Lyons liebt familiäres,
dem Luxus abholdes Leben, Interieurs ohne Prunk,
Geselligkeit ohne Schwelgerei . Dafür findet man in
Lyon etwas tiefere Bildung und wahrhaftigere Freude
an Kunst und an Schönem als vielleicht sonst in fran¬
zösischen Großstädten , die das leichtsinnige, oberflächliche
Paris nachahmen.

Zweifellos ist Lyon die nnpariserischste Stadt der
Republik, und das ist sein Verdienst. Fast öurchgehends
haben die französischen Städte nur ein Ideal — cs der
Kapitale in allen Stücken nachzutun, möglichst ein Klein-
Paris zu sein. Lyon besitzt auch seine Boulevards , aber
es hat doch den Charakter einer reichen Industriestadt
gewahrt , die ihre Arbeitsfortschritte und Kultur großen¬
teils sicb selbst verdankt und nicht Seine -Babel . Daris
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ist es auch wirklich unmöglich, Erfolge anzustaunen , und
aus anderen Gebieten machen wir die Erfahrung , daß
manche erprobte Einrichtung , die wir seinerzeit seufzend
auf dem Altar der Einheit geopfert hatten , nach langen
Jahren als das Neueste von Berlin wieder zu uns
zurückkehrt.

So sickert allmählich, wenn auch noch etwas unsicher,
das Bewußtsein durch, daß es für das Ganze und für
uns selbst besser wäre , wenn wir nicht alles Heil voin
Norden her erwarten , vielmehr versuchen würden , im
gegebenen Rahmen und unserer bescheidenen Kraft ent¬
sprechend, das eigene Wesen und die eigene Meinung
n:ehr als bisher durchzusetzen. Das geht nicht gegen
die deutsche Einheit,  sondern im Interesse der
deutschen Einheit gegen ein Übermaß p r e u ß i-
scher Vorherrschaft . Die Rückständigkeit
Preußens in der inneren Politik  muß in
den süddeutschen Staaten , die der Reihe nach unter
schweren Kämpfen das unverkümmerte allgemeine
Wahlrecht durchgesetzt haben, diese Auffassung natürlich
sehr unterstützen und auch das preußische  V o l k ist
nicht ganz unschuldig, wenn seine langjährige Passivität
gegenüber dein Dreiklasienwahlrecht in Süddeutschland
den Glauben an seine Führerschaft etwas wankend ge¬
macht hat.

Teilweise sind die Folgen dieser Einsicht bereits
gegen außen erkennbar . Im deutschen Reichstag  ist
der süddeutsche Einfluß stärker als vor zwanzig oder
dreißig Jahren . Er wird in dem Maß stärker werden,
in welchem Preußen es versäumt , für den politischen
Fortschritt einzutreten.

Auch die großen politischen Parteien  tragen den
Verhältnissen Rechnung, die Süddeutschen erringen in
ihnen nach und nach mehr Beachtung für ihre Anschau¬
ungen und treten teilweise auch gegen außen als
Führer hervor . Vielleicht wäre auch_der sozialdemo¬
kratischen Partei die gegenwärtige Krisis erspart wor¬
den, wenn man in der Zentralleitung in Berlin,
weniger unfehlbar , sich die Mühe genommen hätte , sich
etwas mehr in süddeutsche Verhältnisse und süd¬
deutsches Wesen einzuleben und sie mehr zu berück¬
sichtigen.

Die praktisch bedeutungsvollste Verschiebung aber
wird hoffentlich bereits eingetreten sein oder wird un¬
mittelbar eintreten müssen. Niemand , der die Ver¬
hältnisse rennt , kann bestreiten, daß im B u n d e s r a t
die Stellung der kleineren Einzelstaaten sehr bescheiden
gewesen ist.' Ihre Lage ist ja Preußen gegenüber,
namentlich bei den ganz kleinen norddeutschen, unver¬
kennbar schwierig, aber sie haben sich doch bisher zu

ist in Wahrheit mehr von der Provinz abhängig als die
Provinz von ihm: der Fleiß der Provinz erlaubt ihm,
seine Paläste und Avenuen zu bauen ) dafür sucht es ihr
seinen Luxus nnd seine Laster beizubringen . Die Stadt
am Rhone- und Saone -Zusammcnflutz begnügte sich nicht
immer mit dem Beispiel, das ihr die Kapitale in Wissen¬
schaft und Kunst gab) sie wahrte ihrer Universität eine
Sonderstellung — von ihr aus erging oft die Initiative
zu Taten , die der gesamten französischen Gelehrtenwelt
zum Ruhm gereichten. Die Heilkunde, die chemischen und
physischen Wissenschaften haben auf der Lyoner Fakultät
wie früher , als Amperes Name in aller Welt bekannt
wurde , so auch heute noch ihre bedeutenden Leuchten.
Es bestanden enge Beziehungen mit deutschen Univer¬
sitäten, wie überhaupt die Bande , die deutsche und fran¬
zösische Kultur umschlangen, vielfach in Lyon ihren An¬
knüpfungspunkt hatten . Lyon war die erste Stadt , die
Wagners „Ring " ganz aufführte und alle Musikfreunde
aus der Republik zusammenzog. Darin liegt Tra¬
dition . Unmerklich wirken mittelalterliche historische
Ereignisse nach: Lyon war einst Besitz deutscher Kaiser,
an die es nach dem Tode Rudolfs III ., 1032, fiel. Am
Quai de Pierre -Seize steht in einer von Hängepflanzen
umwucherten Felsengrotte das Denkmal eines Deur-
schen, Johannes Klebergers , der unter Franz I . Rat der
Stadt wurde , sein Vermögen an die Armen verschenkte
und unter dem Namen „le Bon Allemand" im Andenken
der Lyoner fortlebt . Auch in den kunstgewerblichen
Sammlungen der Textilstaöt kann man feststellen, daß
lange Zeit hindurch die Muster der deutschen Gewebe
gern nachgeahmt wurden.

Ein strafferer Zug gebt durch das Stadtregiment
Lyons , wie man schon an der Reinlichkeit der Straßen
beobachten wird . Selbst in den Arbeitervierteln herrscht
Licht und Luft ) hohe Häuser ohne Fassadenschmuck, aber
keine engen Gassen. Auf den Boulevards weniger
fand- und papierbestreute Cafsterrassen, die den pene¬
tranten und doch widerlich faden Absinthgeruch ans¬
strömen, dafür mehr Brasserien nach gemütlicher und
komfortabler deutscher Auffassung, wo auch ein gutes
bayerisches oder Pilsener Bier serviert wird . — Der
schönste Platz Lyons ist die Place Bellecour mit der
großen Reiterstatne des Sonnenkönigs — hier atmet
man etwas die Atmosphäre der Bourbonenherrlichkeit:
Mansart war - er Architekt der palastäünlichen Häuser 1

28 . Jahrgang.

sehr imponieren lassen und haben vielfach versäumt,
für das Richtige, auch wenn sie es erkannten , mit der
ihnen immerhin möglichen Tatkraft einzutreten.
Hätten denn beispielsweise im Reich derart klägliche
Finanzzustände , wie sie die „Norddeutsche Allgemeine"
nun in den beweglichsten Tönen schildert, eintreten
können, wenn sie ihre Schuldigkeit , nötigenfalls unter
offener Vertretung ihres Standpunkts im Parlament,
getan hätten ? Dazu ließen sie aber schon die kleinen
Eifersüchteleien untereinander nicht kommen. Jetzt
haben norddeutsche Staats - und Finanzkunst den
Karren in einer Weise verfahren , die ohne Beispiel ist.
Jetzt wird beschwörend an jedermanns Mitarbeit und
Opferwilligkeit appelliert . Wenn die süddeutschen
Staaten nicht jetzt den Augenblick erfassen,
um die haushälterische Sparsamkeit , die sie für sich
üben, auch aus das Reich auszudehnen und überhaupt
ihre Stellung im Reich im Geiste der Verfassung zu
kräftigen , dann ist ihnen nicht mehr zu Helsen, dann
können sie ja innerhalb ihrer vier Pfähle noch manches
Nützliche wirken, aber im Rat des Deutschen Reiches
werden sie über die Rolle eines äußerlich gut behandel¬
ten L-tatisten  nicht hinauskommen.

Diese ganze Entwicklung ist nichts weniger als ver¬
wunderlich. In allen großen Reichen machen sich ge¬
wisse Gegensätze zwischen den einzelnen Bevölkerungs¬
teilen bemerkbar, die durch die geographischen Ver¬
schiedenheiten und die Unterschiede des Temperaments
und der historischen Entwickelung nicht bloß erklärt,
sondern auch gerechtfertigt werden. Es entspricht durch¬
aus dem deutschen Wesen, daß im Reich diese Unter¬
schiede durch die bundesstaatliche Form offiziell sanktio¬
niert sind, und es ist ein Glück, daß dem so ist. Der
politische Fortschritt , auch viele Kultursragen fahren
ganz gut dabei. Es ist verständlich, daß in den ersten
Jahrzehnten des Reichs die Macht und das Ansehen
des Vorstaates ,Preußen auf allen Gebieten maßgebend
waren . Es ist ebenso verständlich, wenn jetzt auch Süd¬
deutschland, zumal es sich der Einsicht nicht mehr ver¬
schließen kann, daß man auch im Staat Preußen mit
Wasser kocht, nach Berücksichtigung seiner Stellung und
seiner Art verlangt.

Das ist nicht die Mainlinie,  wie nord¬
deutscher Partikularismus diese Strömungen zu ver¬
dächtigen sucht, sondern das Wiedererstehen der Main¬
linie wird gerade dadurch verhindert , daß man alle
gelten läßt . Das deutsche Einheitsgefühl ist so stark,
daß es lieber noch den Einheitsstaat auf sich nähme , als
einen bleibenden Schnitt zwischen Nord - und Süd¬
deutschland. Aber das eine ist so undenkbar wie das

gewesen, btt  Hinter den schattenspendenden Bäumen ihre
aristokratisch vornehmen Linien ziehen. Wo die
Bürger am liebsten promenieren , wenn die Militär¬
kapellen in den Musiktempeln konzertieren , da haben
auch die weniger Glücklichen ihr Heim: die von demo¬
kratischem Geist erfüllte Gemeinde, die für zahlreiche
Krankenhäuser und Asyle sorgt, unterhält in einem der
großen Gebäude auf der Place Bellecour das Hospioe
de la Charits mit 1200 Betten , das lange für alle fran¬
zösischen Hospitäler vorbildlich war . Die an Schreckens-
ereignissen reiche Geschichte des alten phönizischen
„Lugdnnum ", in dem so oft Ströme von Blut flohen,
wenn Pest oder Hungersnot nicht die Einwohnerschaft
dezimierten , trieb die Bürger zur Mildtätigkeit.

Von der Place Belleconr hat man einen hübschen
Blick auf den Hügel Fourviore , aus dessen Laubgrün die
Kirche Notre -Dame aufsteigt. Mit der Drahtseilbahn
gelangt man zu diesem Tempel, einem der reichsten
Frankreichs , der, wie die Trinitö -Kirche in Paris , als
Sühne für den Krieg von 1870/71 erbaut , 1872 begonnen
und 1896 mit 8 Millionen Frank Kosten vollendet wurde.
Erzbischof Ginonlhtäc hatte das Gelübde abgelegt, auf
dem Berg ein Gotteshaus zu errichten, wenn die Stadt
von der deutschen Invasion verschont bliebe. Lyon er¬
innert sich noch anderer Invasionen wenn auch die
Preußen keine Barbaren waren , so gab es doch Leute,
die an Septimius Serverus dachten, der nach seinem Sieg
über Albin in die Stadt einfiel , sie in Flammen aufgehen
und alle Einwohner — 18 000 Christen — erwürgen ließt
Auch die Österreicher, die vor und nach der Elba -Episode
Napoleons Lyon besetzten, standen noch in bösem An¬
denken. — Notre -Dame de Fourvisre ist ein recht phan¬
tastisches kirchliches Gebäude, dessen Stil Simplizistcn als
„byzantinisch" bezeichnen, dessen Haupttürme man aber
frankweg maurischen Schloßzinnen nachbildete, dessen
hinteres Minaret türkisch anmutet , dessen Mittelkuppel
im Ogivalstil und dessen Portal in griechischem Tempel-
stil ausgeführt wurden . Der Architekt Pierre Boflan,
der von Gotik nichts wissen wollte, schuf ein sehr origk-
nelles Werk, das von seiner Höhe und aus der Nähe
gleicherweise imponiert . Vom Observatorium auf einer
der Turmterrasscn , wo man sich 310 Meter , über dem
Meeresspiegel befindet sdie Place Bellecour liegt schon
170 Meter hoch), genießt man eine ganz wundervolle
Aussicht über das Häusermeer Lvons, die fruchtbaren
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andere . Darum müssen wir uns miteinander ein¬
richten. Es wäre lächerlich,_wenn die Süddeutschen,
wie man ihnen im letzten Winter hier und da unter¬
stellt hat , Len Anspruch erheben wollten, daß ihre Ein¬
richtungen überall als maßgebendes Beispiel für Nord¬
deutschland dienen sollen. Es ist umgekehrt schädlich
und . führt zu Kämpfen wie zurzeit innerhalb der
Sozialdemokratie , wenn man glaubt , die Süddeutschen
unter die norddeutsche Schablone zwingen zu können.
Bevormundung jeder Art ist bei uns zu Land nicht
bloß den Sozialdemokraten verhaßt.
-- •.. — -  - - -

Aufruf un die UAKer.
Vom 17. Internationalen Friedenskongreß wurde

folgender „Aufruf an die Völker" beschlossen. Im Hin¬
blick auf die soeben beendeten Verhandlungen der
13. Konferenz der Interparlamentarischen Union und
auf solche des Internationalen Pressekongresses, insbe¬
sondere die Rede des Reichskanzlers Fürsten Bülow
ist der Aufruf besonders aktuell und verdient als eine
wichtige Kundgebung alle Beachtung . Der Ausruf
lautet : „Während des letzten Jahres hat sich eine
ernsthafte , aber vollkommen unbegründete Beunruhi¬
gung der politischen Welt bemächtigt. Die Interessen¬
gegensätze, in denen sich verschiedene Nationen in ver¬
schiedenen Teilen des Erdballes befinden, werden von
einer gewissen Presse aller Länder als unlösbare Kon¬
flikte geschildert. Broschüren, ja ganze Bücher er¬
scheinen, die in phantastischer Weise einen Krieg der
Zukunft bald zwischen England und Deutschland, bald
zwischen den Vereinigten Staaten und Japan , bald
zwischen ganzen Staatengruppen zu schildern unter¬
nehmen. Hochgestellte Männer behaupten , daß die
Fragen der Gegenwart unter dem Gesichtspunkte eines
notwendig kommenden großen Krieges betrachtet wer¬
den müssen. Dieses Spielen mit Kriegsphantasien ist
ein unverantwortliches Spielen mit dem Feuer . Wo
sind denn in Wahrheit Interessengegensätze von solcher
Stärke , daß eine Nation , auch wenn sie den Krieg als
letztes Mittel der Selbstverteidigung betrachtet , das
Leben ihrer Söhne , den Wohlstand eines Menscben-
alters , ja ihre Existenz gefährden möchte, um ihre
eigenen Wünsche bis aufs letzte durchzusetzen, oder um
einer anderen Nation zu nehmen, woraus diese bei
billigem Ausgleich der Interessen Anspruch machen
kann ? Nirgend ! Alle die Fragen , von denen man
heute spricht, sind eines friedlichen Ausgleichs fähig,
ohne daß irgend eine Nation ein Lebensinteresse auf¬
zugeben braucht. .lind alle Nationen , alle Regierungen
haben doch den guten Willen , wie sie nicht müde wer¬
den, zu versichern. Sie alle bemühen sich, Schwierig¬
keiten, die zwischen ihnen entstehen könnten, durch
Schiedsgerichte und stets verbesserte friedliche Ver¬
fahren auszugleichen. Sie alle wollen nicht Verge¬
waltigung der anderen , sondern nur ihr gutes Recht
und ihren Anteil an den Fortschritten wirtschaftlichen
Gedeihens . Die Gefahr liegt nicht sowohl in den
strittigen Fragen selbst als vielmehr in der Art , wie
sie heute von einem gewissen Teil der Presse und von
zumeist unverantwortlichen .Personen behandelt werden.
Wenn man dem Publikum immer wieder versichert,
daß der Gegensatz der Interessen zur Katastrophe führen
müsse, wenn man von dem Kriege der Zukunft als un¬
vermeidlich spricht, so schasst man eben dadurch. eine
gewaltige Kriegsgefahr ; man gewöhnt die Nationen
daran , sich fatalistisch in den Gedanken, daß ein Krieg
kommen müsse, zu ergeben, und man schwächt die Wider-

standsfähigkeit der friedlichen Kräfte für den Moment
der Entscheidung ! Es ist hohe Zeit , Einhalt zu tun!
Wir Friedensfreunde appellieren deshalb an die be¬
sonnenen Leute aller Länder , sich diesem Treiben zu
widersetzen, und mit uns die Völker zur Vernunft zu
rufen . Wenn die Partei der Leute des gesunden
Menschenverstandes sich mit der Partei der Friedens¬
freunde verbiindet , so werden wir unüberwindlich sein."

Politische Übersicht.
Kerrre Halde Manege !!

Das Reich soll, so heißt es, als Fntestaterbe erst auf-
treten , wenn der Erblasser weder Teszedcnten noch
Aszendenten, weder Geschwister noch Geschwisterkinder
hat . Wir wissen uns eins mit vielen ruhigen , zuni
Urteil berufenen Personen , wenn wir die Bestimmung
bedenklich finden , nach der auch Geschwisterkinder in
Zukunft Jntestaterben sollen bleiben dürfen . Man
kann sich damit zufrieden geben, daß Geschwister dieser
Wohltat noch teilhaftig werden, aber hinter diesem
Verwandtschaftsgrade muß die Barrjere errichtet wer¬
den. Was jenseits kommt, sollte auf Kosten der Ge¬
samtheit keine Wohltaten mehr genießen, für die nichts
spricht als gedankenlos sestgehaltene Tradition . Das
Erbrecht hat seinen sicheren Ankergrund in der Ge¬
schlossenheit des Familienbegriffs . Geschwister mögen
noch hinzugerechnet werden, denn derselbe Schoß hat sie
getragen . Wo aber ist die innere Gemeinsamkeit mit
den Geschwisterkindern? Gewiß , sie kommt häufig ge¬
nug vor, erfreulicherweise natürlich ; aber ebenso häufig
oder noch öfter fehlt sie durchaus . Hat ein Erblasser
den Wunsch, seine Geschwisterkinder zu bedenken, so soll
ihn auch in Zukunft nichts hierin hindern . Er kann
ja ein Testament errichten, das solchem Wunsche Gel¬
tung verschafft. Hat er dies unterlassen , warum soll
alsdann das Reich hochherziger sein als er und un¬
nötige Verschwendung treiben ? Gerade wenn das
Jntestaterbrecht der Geschwisterkinder durch das Gesetz
beseitigt wird , gerade dann wird sich in allen Einzel¬
fällen deutlich erweisen, ob der Erblasser den Zusam¬
menhang mit Neffen und Nichten noch als so eng und
intim empfindet , daß er ihm Ausdruck geben möchte.
Macht er ein Testament - in diesem Sinne , dann gut.
Macht er keins, so wird man annehmen müssen, daß er
kein Interesse daran gehabt hat , ob Neffen und Nichten
seine lachenden Erben werden. Je weiter und schneller
sich der Reformgedanke verbreitet und vertieft , desto
sicherer kann man darauf rechnen, daß die Bevölkerung
die entsprechenden Konsequenzen durch Tun und Unter¬
lassen ziehen wird . Wir halten es für unsere und
jedes einsichtigen Mannes Pflicht , dies Verhältnis
möglichst eindringlich dem allgemeinen Bewußtsein vor¬
zuführen . Wir glauben zu wißen , daß, wenn sich eine
entsprechende Gemeinsamkeit des öffentlichen Geistes
und demzufolge auch der Mehrheitsparteien im Reichs¬
tag Herausstellen sollte, die Regierung lebhafte Genug¬
tuung darüber empfände. Sie möchte sich wohl ganz
gern drängen lassen, also wollen wir das Unsrige auch
dazu tun . Freilich sind wir nicht so sanguinisch, einen
Erfolg solcher Bestrebungen von heute ans morgen zu
erwarten , aber diese Reformfrage ist ja keineswegs von
heute aus morgen , sondern sie wird sich, falls sie jetzt
etwa mir zu einem Kompromiß führen sollte, späterhin
doch durchznsetzen wißen . Weg mit aller Flickarbeit!

Davon haben wir nun schon gerade genug in unserer
Finanzpolitik erlebt , und es gilt nunmehr , große Zwecke
mit großen Mitteln zu erreichen

Kesserer.- Küsiewschütz.
Einen Alarmruf , den man in der Marineverwültung

wie auch im Reichstag nicht wird überhören dürfen,
stößt der bekannte Marineschriftsteller Vizeadmiral
a. D. Galster im demnächst erscheinenden, uns schon
jetzt zur Verfügung , gestellten Oktoberheft der Ber¬
liner Halbmonatsschrift „Nene Revue" (Herausgeber:
I . A. Bondy) ans . Die Sache ist so wichtig, daß wir
den Ausführungen des Verfassers die weiteste Ver¬
breitung verschaffen möchten. , Galster befürchtet sehr,
daß unsere Küstenbefestigungen zugunsten des be¬
schleunigten Baus einer Hochseeflotte vernachlässigt
werden. Er ist mit dem „Nauticns " der Meinung , daß
es unter den heutigen Umständen für eine feindliche
Flotte eine verhältnismäßig leichte Ausgabe wäre , bei
Kriegsbeginn elbaufwärts zu fahren und Hamburgs zu
brandschatzen. Er besorgt weiter , daß der Kaiser --
Wilhelm-Kanal durch die Versenkung eines großen
Handelsschiffs für einige Zeit unbrauchbar gemacht
werden könnte, so daß sich das Fehlen eines Stütz¬
punktes in der Nordsee von der Bedeutung Kiels bitter
rächen könnte. Der Verfasser empfiehlt dringend , die
Kosten für stabile Verteidigungsanlagen an der Nord¬
see nicht zu scheuen. Sie seien nicht unerschwinglich
sondern im Vergleich mit denen der schwimmenden
Kampfmittel sogar bescheiden. Für die 40 bis . 50
Millionen , die der Bau eines einzigen Linienschiffs
koste, lasse sich die Elbe voraussichtlich leicht mit solchen
Verteidigungsmitteln versehen, daß Hamburg und auch
die Mündung des Kaiser-Wilhelm -Kanals völlig ge¬
sichert werden. Wenn für Linienschiffe, so fährt der
Verfasser fort , die ohne Seeschlacht und Schaden für den
Feind durch Strandung , Kollision oder durch eine Mine
verloren gehen können und infolge der Veränderlichkeit
ihrer vielseitigen Einrichtungen schnell veralten , das
Geld da ist, und für alle Waffen sonst immer das Voll¬
kommenste angeürebt wird , so wird auch das Geld vor¬
handen sein müssen, um unsere Welthandelstädte usw.
in bester Weise zu schützen. Es hätte keinen Sinn , den
Handel der Seestädte ausgiebig schützen zu wollen und
die Kosten für ihren eigenen Schutz zu scheuen. Bei
Küstenbefestigungen handelt es sich um Einrichtungen,
die zum großen Teil eine lange Kriegsbrattchbarkeit
versprechen, denn sowohl bei den Geschützrohren wie bei
den Panzerungen sind erhebliche Fortschritte kaum noch
denkbar, und die zugehörigen Nnterseewaffen — Minen,
Torpedos — besitzen heute eine derartige Brauchbarkeit,
daß selbst bei weiteren Verbesserungen auch die älteren
Konstruktionen noch mit Nutzen Verwendung finden
werden. Das offensive Element , das den Küsten¬
befestigungen in Torpedobooten und Unterseebooten
zum Vorpostendienst und als Ausfallstruppe .beizu¬
geben wäre , ist bereits vorhanden oder hinsichtlich der
Unterseeboote im Werden begriffen ; es fehlt nur eine
organisatorische Ungliederung.

Rrrsstsche Nermntt .mm.
g. S t. Petersburg , 23. September.

Der geplante Ausbau von Wladiwostok zu einer
Festung ersten Ranges , der enorme Summen verschlin¬
gen wird , gibt einer Reihe von Zeitungen Veranlassung,
wieder einmal etwas genauer in die Schlupflöcher des
echt russischen Tichin hineinzuleuchten , und es sind er¬
bauliche Dinge , die da zutage kommen. Die Festungen

Rhone- und Saöne -Täler und BIS zur Alpenkette Mtt
dem Montblanc . Tont vom südöstlichen Turm , der sog.
„Bourdon ", die 150 Zentner schwere Glocke, die 2%
Meter im Durchmesser mißt, hinab ins Tal , oder erklingt
zum Abendaeläutc der „Carillon ", daö auf 13 Töne ab¬
gestimmte Glockenspiel, dann richten die Lyoner den
Blick ans die Kathedrale von FourviSre , aus die sie stolz
sind und die das Wahrzeichen der Stadt wurde.

Die Bürgerschaft ist, wenn man sich genauer infor¬
miert , in zwei feindliche Lager geteilt , in die streng
katholische Bourgeoisie und die stark sozialistische
Arbeiterschaft, der sich ein Teil der intellektuellen Elite
angeschlossen hat, um im Rathaus einen Versuch zu-
kunftsstaatltcher Verwaltung zu machen. Genosse
Augagneur , den bas Proletariat auf den Bürgermeister¬
sessel erhob, veranstaltete keine Munizipalrevolution , ent¬
puppte sich als „Regierungssozialist " und wurde bald
zum Gouverneur von Madagaskar ernannt , wo er den
schwarzen Howas freiheitliche Gedanken beibringt und
sie gründlich Steuern zahlen läßt . Die Lyoner hatten
von dem kurzen sozialistischen Experiment und dcr
schlechten Finanzverwaltung ebenso schnell genug wie
Marseille und Toulouse . Aber der fortschrittliche Geist
weht weiter von Lyon fern in die republikanischen Lande,
und hoch oben in den französischen Alpen lesen die
Bauern heute den „Progres de Lyon" statt „La Croix".
Die Royalisten haben an der Saone nichts mehr zu
erhoffen, seit 1793 Collot-d'Hcrbois und Fouchs die Re¬
aktionäre niederkartätschen ließen, da die Guillotine
nicht schnell genug arbeitete . Der Katholizismus kämpft
einen schweren Kamps, ohne daß man sich ihm heute mit
Gewalt entgegensetzt — oder vielleicht gerade deshalb;
die Zusammenstöße beschränken sich aus die Wahlen , sonst
läßt man der Religionsübung in Lyon, wie es auch mit
wahrem Liberalismus nicht anders zu vereinbaren ist,
volle Freiheit . Ein Beweggrund hierfür ist auch der
Stolz auf die Schönheit der kirchlichen Gebäude, der
allen Lyonern innewohnt . Die Primatialkirche Saint-
Jean im romanischen Stil mit den Stutztürmen am
Fuße des Fourvitzre-Hügels , voll alter Denkmäler und
Glasmalereien , imposanter als die mit Gold- und
Marmormosaik überladene neue Basilika ans dem Berge,
ferner die Kathedrale Saint -Paul mit Oktogonal -Orna-
menten, die Kirche Saint -Nizier mit zwei hohen gotischen
Türmen und die Kirche St . Bonaventure zeugen vom
mittelalterlichen Reichtum des katholischen Lyons und

den Künsten keiner Baumeister . Sehr interessant ist 1

die alte „Manscantcrre ", das Haus der Kirchensänger,
der Kathedrale St . Jean an gebaut ; ein schönes Muster
des in Lyon beliebten Ogtvalstils , leider großenteils im
Krieg mit Len Protestanten der Zerstörung anheimge¬
fallen — die Stadt , die lauge von ihren Bischöfen regiert
wurde und die zwei Konzilien und die Krönung
Clemens V. sah, kam durch die Widerrufung des Edikts
von Nantes der Vernichtung nahe.

An weltlichen Gebäuden besitzt Lyon nicht allzuviele,
die architektonisch hervorragen — in neuerer Zeit haben
Regierung und Munizipalität jbenig gebaut . Das
Land, das zur Zeit der großen Lguis schönheitstrunken
an Stein und Marmor verarbeitete , was sich auftveiben
ließ, ist unter der dritten Republik in eine Periode des
Stillstands geraten ; dies füllt um so mehr auf, wenn
man eine Industriestadt wie Lyon etwa mit dem deutschen
Leipzig oder Frankfurt vergleicht, wo stets neue Pracht¬
bauten ans der Erde erstehen. Das Lyoner Rathaus,
das aus der Mitte des 17. Jahrhunderts stammt, wurde
nach einem Brande von Mausart zu einem schmucken
Renaissance-Schlößchen verwandelt , das in der zweiten
Stockwerkhöhedie Reiterstatue Ludwigs XIV . als Relief
trägt ; zahlreiche Kunstwerke schmücken die Säle und Ge¬
mächer, in denen man dasselbe Mobiliar sieht, das sie
schon zur Zeit der Königsbesuche hatten . Das moderne
Präfekturgebäude hat ebenfalls schöne Jnnenräumc . Es
kann nicht wundernehmen , wenn eines der bedeutend¬
sten Bauwerke der Stadt kaufmännischen Zwecken dient;
das Palais du Commerce et de la Bourse imponiert durch
seine Ausdehnung und die Wucht der Ornamentik aus
seinen Fassaden. Im Obergeschoß ist das sehr interessante
historische Museum der Gewerbe untergebracht , das voll¬
ständigste und reichste der Welt ; die ältesten bekannten
Stoffreste und die neuesten Lyoner Großtaten für Welt¬
ausstellungen sind da vereinigt , hochgewobeue Wand¬
teppiche des 9. Jahrhunderts aus Cöln a. Rh., orien¬
talische und japanische Gewebe, Spitzen nsw. — Von der
Börse kommt man durch die Rue de la Republique, wo
Carnot am 24. Juni 1894 von Caserio erdolcht wurde,
nach der Place des Cordeliers mit den Zentral -Markt-
hallen und großen Warenhäusern , dem geschäftlichen
Mittelpunkt der Stadt . Den Künsten zollt Lyon seinen
Tribut auf der Place des Perrcamx, wo Bartholöis
Meisterwerk „Die Flüsse eilen zum Ozean", ein Monu¬
mentalbrunnen , steht; das Palais des Arts ist ein sich lang
hinstreckendes, mit Balkonen in italienischem Geschmack
reich geschmücktes Gebäude aus dem 17. Jahrhundert,

das für eine Äbtissin auf dem Platze des alten Klosters
St . Pierre errichtet wurde . Es ist ein kleiner Louvre,
der mit Recht besonderen Raum den sanft-realistischen
Werken Puvis de Chavannes , eines der größten Söhne
Lyons , widmet . — Ein anderes Museum dient den
Spezialinteressen der Stadt , das „Unsee de la Condition
des seies ", in dem man die ganze Geschichte der Seiden¬
zucht sehr anschaulich vorführt.

Einigermaßen mag überraschen, daß in Lyon, wo
die Wiege Jacquards , des Erfinders des mechanischen
Wehstuhls, stand, verhältnismäßig wenig für die kunst¬
technische Ausbildung der dem Textilgewerbe zuwandern¬
den Jugend geschieht; wenn die deutsche, österreichische,
schweizerische und selbst italienische Konkurrenz die
Lyoner Industrie seit einigen Jahren hier und da über¬
flügelt , liegt das daran , daß in Frankreich die gewerb¬
lichen Schulen zurückbleiben, bei ihren großen Tradi¬
tionen beharren und den Drang anderer Länder nach
neuen Formen und Farben in der Kunsttndnstrie nicht
mitmachen. Was Lyon kann, hat man in Crcfcld auch
erreicht. Für die „Krise der Seide ", über die von der
SaSne feit Jahren Klagerufe ertönen , braucht man die
Ursache nicht gar zu weit zu suchen. Karl VII . vermochte
1480 Lyon das Monopol der Seide zu verleihen . In
unserer Zeit verschwinden die Monopole . Noch ist der
Handel in der Stadt mit der Rohseide und der ver¬
arbeiteten Seide ungeheuer groß ; jährlich kommen auf
den Markt 6 Millionen Kilogramm Seide im Werte von
400 Millionen Frank , von denen nahezu die Hälfte in
den Fabriken am Platze gesponnen wird . Die Lyoner
Fabrikation erstreckt sich in Wahrheit durch das ganze
Sa6ne -Tal in alle Städtchen und Ortschaften, seit der
mechanische Wevstuhl das alte demokratische Jndustrie-
fystem „revolutionierte " und die kleinen Weber der
billigeren Lebcnsbedittgungen halber in die Dörfer ans-
wandern mutzten. Ehemals war der Seidearbeiter,
„canut " genannt , sein eigener Unternehmer ; er wob
auf den ihm gehörenden Webstühlen die von Fabrikanten
anvertraute Seide , wobei ihm Frau und Kinder , manch¬
mal auch Gehilfen zur Seite standen, die die Hälfte des
Verdienstes erhielten . Heute befinden sich die mechanischen
Webstühle in der Stadt , die „canuts " auf dem Lande, nach¬
dem 1831 und 1834 die Tarifstreitigkeiten mit den Fabri¬
kanten zu blutigen Erneuten geführt hatten . In Lyon
verblieben die Berkaufsmagazine seiner 880 Seiöefabri-
kanten, die Nebenbranchen, Färb - und Druckanstalten,
sowie eine Minorität von Handwirkern , die Hauptfach-
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im fernen Osten wurden bisher z. B. so gebaut , daß
eine gemischte Kommission der verschiedenen Waffen
den Platz auswählte , während die sogenannten Militär¬
ingenieure dann die Anschläge ausarbeiteten . Ihr
Honorar betrug 3 Prozent der Anschlagssumme und
10 Prozent der erzielten Ersparnisse . Diese Ingenieure
übertrugen den Bau au Großunternehmer (oft nicht
einmal russischer Staatsangehörigkeit ) , welche sie
partieweise —- mit dem „entsprechenden" Verdienst
natürlich — an Kleinmeister Weitergaben, die erst recht
keine Russen, sondern . . . Japaner und Koreaner
waren . Die Ausführung erfolgte nach dem beliebten
Prinzipe : „Billig und schlecht", denn die kontrollieren¬
den Ingenieure dachten gar nicht daran , die Arbeit auf
ihre Güte zu prüfen : Wenn nur möglichst große Er¬
sparnisse erzielt wurden , das war die Hauptsache. Die
Japaner , Koreaner und Chinesen — alles doch natür¬
liche Feinde der russischen Herrschaft im fernen Osten —
werden aber auch sonst zu Arbeiten herangezogen , die
eigentlich in keinem Falle von Nichtrussen ausgeführt
werden dürften , sind doch sogar beim Hafenkonnnau-
danten von Wladiwostok japanische Dienstboten beschäf¬
tigt , denen das Spionieren nicht allzu schwer fallen
würde . Noch schöner aber ist es , daß der Bibliothekar
des orientalischen Instituts von Wladiwostok, dem alle
geheimen Drucksachen des Geueralstabes zugehen, _ ein
Japaner ist und dort auch ein Japaner als Buchbinder
für diese Werke beschäftigt wird ! Das Brld paßt ganz
zu der Bummelwirtschaft , die man auch sonst von Ruß¬
land gewöhnt ist, und die Russen dürfen sich unter
solchen Umständen natürlich nicht wundern , wenn ihre
Position im Osten Asiens immer haltloser wird.

DeNtsches Reich.
g. „Beiträge und Stimmrecht " in der Krankenvcr-

fichernngsreform . Bor kurzem erschienen im „Zentral¬
blatt für das deutsche Baugewerbe " Mitteilungen , die
sich auf die im Reichsamt des Innern in Arbeit be¬
griffene Reform der Krankenversicherung bezogen. . Ecu
Teil der Presse entnahm diesen Angaben , daß der der
geplanten Reform die Krankenverstcherungsbeiträge in
Zukunft je zur Hälfte von Len Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern entrichtet werden sollten, daß aber bei der
Beschlußfassung über Unterstützungen und Beiträge c.en
Arbeitnehmern wie bisher zwei Drittel der Stimmen
zustehen würden . Danach sollte den Arbeitgebern in
Zukunft eine größere Last ansgeDürdet werden, ohne daß
ihnen bei der Gestaltung des Stimmrechts ein ent¬
sprechendes Äquivalent geboten werden würde . Wie es
nun in der Natur der Sache liegt und wie uns durch
Erkundigungen an unterrichteter Stelle bestätigt wird,
sind die Grnndzüge , welche das „ZeutraMatt für das
deutsche Baugewerbe " seiner Zeit veröffentlicht hat, in¬
zwischen in zahlreichen Punkten längst überholt . Die
Annahme geht wohl nicht fehl, daß zu diesen Punkten
auch die erwähnten Angaben des „Zentralblattes " ge¬
hören , die eine Ausnahme von der Regel gleiche Rechte
— gleiche Pflichten" bedeuten würden . Dies ist nur zu
begrüßen . Man wird also damit rechnen können, daß
nicht nur die Krankenvevstcheruugsbeitrüge je zur Hälfte
von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern entrichtet
werden , sondern daß auch dementsprechend den Arbeit¬
gebern die Hälfte der Stimmen bei der Beschlußfassung
zufteht.

* Das Bevormundungssystem gegenüber de« BslkS-
kchullehrern wird wieder einmal durch eine Zuschrift aus
B och u m au die „Bcrl . Bolksztg ." beleuchtet. Es heißt

da: Der neue Kreisschulinspektor des Bezirks Bochum
ein früherer Geistlicher, verbietet  nicht — aber er
„wünscht ": 1. daß ein Lehrer fein Bier trinke , 2. daß
ein Lehrer nicht Rad fahre, 8. oaß ein Lehrer sich nicht
politisch betätige, 4. daß ein Lehrer fleißig zur Kirche
gehe. — Und da wundert man sich über den Lehrer¬
mangel!

* Kriegsschiff und Reichsschrff. In dem jetzt er¬
schienenen Jahrgang 1909 des Jahrbuchs „Patria"
schWert Friedrich Naumann  in außerordentlich
fesselnder Weise seine i: "cke von der bekannten
Marine -Informationsreise i Reichstagsabgeordrieten
vom Juni >o. I . Besonders interessant (st der Abschnitt
seiner Betrachtungen , der das moderne Kriegsschiff
behandelt,- Nannmnn sucht da „das Kriegsschiff als Be¬
standteil des StaatSmechauismus überhaupt zu begreifen,
und zwar als einen der fortschrittlichen Teile dieses
Mechanismus ". Da drängt sich ihm denn das Bild des
Gegensatzes  zwischen den so ganz neuzeitlichen
Ideen , die in dem modernen Seekriegs -Apparat 'aus¬
geprägt sind, und dem Mechanismus unseres Staats-
s y st e m s ans . Der Staateubund des Deutschen Reichs,
jo meint er, „ist noch immer kein wirklicher Staat ge¬
worden, kein solcher Staat , wie er im kapitalistischen
Zeitalter nötig ist, um mit den Mitteln dieses Zeitalters
zu kämpfen. Wir stellen die Technik in unseren Dienst,
aber das Regieren selbst ist technisch rückständig. Man
sollte Staatsversassungen von Zeit zu Zeit außer Dienst
stellen können und neu auf die Werft logen, wie Schiffe,
damit sie einmal gründlich repariert werden . . . Im
Kriegsschiff als Ganzem lebt eine Gesinnung » die zur
StaatsgSsiunung werden muß : weniger Landkaserne und
mehr Seeschiff, weniger Drill und mehr Methode,
weniger Formenkram und mehr Sache! Der Geist des
Jndustr iedenkens  muß in den Staat einziehen.
Das ist nicht ohne weiteres Demokratie , denn auch im
Kriegsschiff gibt es sehr feste und unverbrüchliche über-
und Unterordnung der Gewalten , aber es ist doch die
Abschneidung von überlebter Steifheit . Man sehe den
Staatssekretär des Marineamtes in der Mitte seiner
Beamten und Offiziere ! Hier ist bei aller Festigkeit der
Struktur des Beamtenaufbaues doch etwas von der
Gelenkigkeit und Biegsamkeit der großen Industrie . Man
will hier nicht herrschen um des Herrschens willen . Auch
die Hilfskräfte haben hier einen höheren Wert , und das
Talent kann noch in die Höhe. Die Kriegsmarine ist
jung und erlebt gewaltige Umwälzungen . Hier wird
nicht nur die Macht der Natur , sondern auch der Puls¬
schlag der Neuzeit stark und direkt gefühlt . Nur wenn
es gelingt , die Marineverwaltung in diesem Geiste zu
erhalten , hat die Flotte selbst einen politischen Zweck
und ist der finanziellen Opfer wert , die für sie gebracht
werden. Sobald aber der Geist der Kasernenmätzigkeit
-einzieht, werden zwar die Schiffe gut sein, aber man
wird in ihnen nicht mehr recht an Sieghaftigkeit glauben ."

* Zn viel Ansstellungen . Im Einvernehmen mit
dem Reichsamt des Innern sieht sich die „Ständige Aus-
stellnngskommlsston für die deutsche Industrie " zu nach¬
folgender öffentlicher Bekanntmachung veranlaßt : „In
den letzten Jahren nehmen im In - und Ausland Aus¬
stellungen  überhand , die — im Gegensatz zu den
wirtschaftlich nützlichen Beranstaltungen dieser Art —
einem Bedürfnis der betreffenden Gewerbekreise nur
selten entsprechen, kaum deren Förderung und Belehrung
bezwecken, auch finanziell gesunder Grundlage entbehren
und in der Durchführung , insbesondere im Prämiie-
rungsverfahreu , nicht immer einwandfrei find, sich viel¬
mehr als ausschließlich geschäftliche Unternehmungen
davstellen. Im Hinblick auf diese Mitzstände wird ge-

;lich mit teuersten Stoffen beschäftigt werden . (Das
Spinnen und Reinigen der Rohseide geschieht in den
südlichen Rhönc-Dspartements .) Bon den 90 000 Web-
stühlen der Lyoner Industrie zählt man 33 000 mechanische
in der Stadt : 50 000 mit Handbetrieb sind ans dem Lande,
5000 in Lyon. Insgesamt nährt die Seidenindnstrte
280 000 Arbeiter . Zieht man in Erwägung , daß es noch
eine rege Metall -, Leder- und Möbelindustrie in der
Saöne -Stadt gibt, die auch viele reputierte Lebensmittel
produziert , wie die Lyoner Würste aus Eselsfleisch, dann
-versteht man es, daß Patrioten der Republik noch viele
ähnliche, den Landesreichtum fördernde Orte wünschen.

An Feiertagen , wenn die Bürger mit ihren Familien
tm Parc d-e la Tete d’Or, dem Boulogner Wäldchen
Lyons , promenieren und sich der in herrlichem Blumen¬
schmuck stehenden Gärten oder deS Rauschens der Wasser¬
fälle freuen , dann merkt ntcyt den beträchtlichen Unter¬
schied, der zwischen den mittleren und unteren Klassen
der Textilzentrale anderer Großstädte Frankreichs be¬
steht Ein größerer Wohlstand, bessere Kleidung , geord¬
neteres Auftreten und mehr gesunde und vergnügte
Kinder — das ist der Charakter der sonntäglichen Menge
int Park vom Goldenen Kopfe. Keine Seide , kein Samt,
kein rauschendes frou -frou und schwere Brokate — der
Fremde , der nach längerem Aufenthalt Lyon verläßt,
nimutt die freundliche Erinnerung mit an eine Stadt
der Arbeit , wo Einfachheit und Kunstsinn sich mit echt
demokratischer Lebensauffassung, einem Repuvlikauis-
'nms. wie er sein soll, vermählen.

80. Naturforscher- und AerztMg.
8. u. 8 . Cöln , 24. September.

Im großen Saale des Gürzenich fand heute zunächst
die Gefchäftssitzungder diesjährigen Tagung statt, in der
zum ersten Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft der
Naturforscher und Arzte für das Jahr 1909 Professor
Dr. R ubue »Berlin wiedergewählt wurde . Zu seinem
Stellvertreter wurde Prof . v. Wie n-Würzbnrg und
zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden wurde Prof.
Dr . v. Fre y-München gewählt . Für 1909 wurde Salz¬
burg  als Tagungsort , und zum Kustos Prof . Fugger,
sowie Staütphysikus Dr . Würteuberger  als Ge¬
schäftsführer gewählt . Der Vorstand plant die Heraus¬
gabe einer Geschichte der Naturforschervcrsammlungcn.

Im Anschluß au die Geschäftssitzung traten ebenfalls
km großen Saale des Gürzenich um 10 Hör vormittags

die naturwissenschaftliche und die medizinische Haupt-
grnppe der Gesellschaft zu einer sehr stark besuchten
G c sam t s i tzu n g zusammen, in welcher an erster
Stelle Prof . Dr . W iene  r -Leipzig über

Farbenphoiographie
und verwandte naturwissenschaftlicheFragen sprach. Nach
einleitenden Experimenten über die Entstehung der
physikalisch einfachen farbigen Strahlen durch Zerlegung
der weißen Strahlen mit dem Prisma setzte der Redner
die verschiedenen Arten der objektiven und subjektiven
additiven Strahlenmischungen auseinander , und ging
dann zur Besprechung der Entstehungsweise der Körper¬
farben über . Er zeigte hierauf durch ein Experiment,
wie man durch Mischung roter , grüner und blauer
Strahlen in wechselnden Helligkeitsverhältnissen alle uns
bekannten Farbentöne Herstellen kann. Die vermöge
dieses Umstandes möglichen drei Farbenverfahren durch
additive Strahlenmischung und subtraktive Farbstoff¬
mischung wurden danach besprochen. Es gelangten dazu
Farbenphotographien zur Projektion mit Hilfe eines
nach dem Jvcstschcn Vorbild sorgfältig durchkonstruierten
Apparates und mit Hilfe des Dreifarbenprojektious-
apparatcs von Prof . Miethe -Charlottenburg , der seinen
Apparat und vorzügliche Bilder zur Verfügung gestellt
hatte . Endlich kamen Lumiöresche Autochromobilder und
nach einem modifizierten Sanger -Shophardschen Ver¬
fahren von Dr. Dahms -Lejpzig hergestellten Drcifarvcu-
bilder zur Projektion . Bei der Besprechung des Drei¬
farbendrucks gab der Redner der Ansicht Ausdruck, daß
die bisher in ausgedehnter Weise ansgcübte Retonche
vielleicht auf ein geringeres Maß eingeschränkt werden
könnte, wenn man das Verfahren nach strengeren
wissenschaftlichenGrundsätzen durcharbeiten würde.

Dr . Wiener behandelte dann die direkten oder
eigeufarbigen Verfahren , bei denen die exponierte photo¬
graphische Platte selbst Farben annimmt . Dahin gehört
zunächst das Lippmannsche Interferenz oder Struktur-
verfahren , nach welchem von Prof . Ne uh ans und Dr.
Lehmann  hergestellte Bilder projiziert wurden . Zu¬
letzt kam das Körperfarben - und Ausgleichsverfahren
zur Besprechung, bei dem ein schwarzes Farbstoffgemifch
hinter einem farbigen Diapositiv unmittelbar die
Farben des Originals annimmt . Es wurde die Hoff¬
nung ausaesprochen, daß das zwar theoretisch in¬
teressante, bis jetzt aber praktisch noch wenig befriedigende
Verfahren von den Praktikern noch weiter vervoll¬
kommnet werden möchte. Schließlich ging der Redner

metnnützigen Körperschaften, die zur Hergabe ihres
Namens als Firmenschild herangczogen werden, ebenso
Personen des öffentlichen Lebens, die zum Eintritt in
die sogenannten Ehrenkomitees auf,gefordert werden,
aufs dringendste ane mp sohlen, mit Rücksicht auf die da¬
mit verbundene Verantwortlichkeit eine Zusage erst dann
zu geben, wenn über den Charakter der betreffenden Bcr-
anstaltung und über deren Unternehmer an den zustäit--
ütgen Stellen genaue Informationen cingehoilt sind."

Heer rmd Flotte.
tz. Offiziere als deutsche Instrukteure in China . Wie

ich von unterrichteter militärischer Seite erfahre , werden
demnächst mehrere deutsche Offiziere als Jnstruktions-
offiziere in den chinesischen Heeresdienst treten . Wäh¬
rend früher auf dem orientalischen Seminar Uuterrichts-
kurse in der chinesischen und japanischen Sprache nicht ab-
gehalten wurden , ist jetzt die Neuerung Angeführt wor¬
den, daß nach Ostasien kommandierte Offiziere ^Unter¬
richt iu der chinesischen, bezüglich japanischen Sprache
nehmen können.

Admiralwcchscl in der Hochseeflotte. Drei Admirale
der Hochseeflotte wechseln in den nächsten Tagen ihre
Kommandos . Der zweite Admiral des 1. Geschwaders,,
Konteradmiral Jacobsen,  wird an Stelle des aus-
scheidenden Konteradmirals Kakau v. Hofe zweiter Admi¬
ral der Aufklärungsschiffe. Sein Nachfolger im 1. Ge¬
schwader ist der langjährige Kommandant der Kaiserjacht
„Hohenzollern", Konteradmiral Jngenohl,  geworden.
Zweiter Admiral des 2. Geschwaders wird an Stelle des
Konteradmirals Paschen der bisherige Chef des Stabes
der Nordseestation Konteradmiral G ü b l o r . In diesem
Jahre wechseln also die drei zweiten Admirale der Ge¬
schwader ihre Kommandos , während die Geschwaderchefs
ihre Kommandos behalten und auch der Flottenchef,
Prinz Heinrich von Preußen , die Hochseeflotte noch ein
volles Jahr führen wird . Der Chef des 1. Geschwaders,
Vizeadmiral v. Holtzendorff, gehört dem Flottenverband
bereits feit dem Herbst 1905 an.

1278 Schiffsjuugenauwärter find durch die Inspek¬
tion des Marinebildungswesens zu dem diesjährigen
Einstcllnngstermin (IS. bis 22. Oktobers einberufen wor¬
den. Bon diesen sollen gegen 850 Schiffsjungen zur An¬
nahme gelangen , die vom Oktober ab zunächst dem 'Schul¬
schiff „König Wilhelm"  zur ersten Ausbildung
überwiesen werden.

Das Kommißbrot in neuer Zubereitung . Neben der
bereits gemeldeten Erhöhung des -Preises für ein Kom¬
mißbrot von 48 auf 62 Pf . werden Berbefsernngsversüche
nicht nur in Berlin , sondern auch bei einer .ganzen Reihe
von Proviantämtern angestellt. Bisher wurden bei dev
Brotbereitung dem gemahlenen Roggen nur 15 Prozent
Kleie entzogen. Dadurch erhielt das fertige Brot ein
sehr dunkles Aussehen, und schwache Magen konnten die
Berdauungsarbeit oft nicht leisten. In den letzten Jahren
ist wiederholt versucht worden , anderes Material im
Brot mit -zu verbacken, wie Mais , Weizen, Kartoffelmehl
oder auch frische Kartoffeln , doch soll die Nährkraft durch
diese Beimengungen vermindert worden oder das Brot
zu schnell ausgetrocknet sein. Die jetzt vor einigen
Wochen in verschiedenen Garnisonbäckereien gleichzeitig
angestellten Versuche zielten darauf hinaus , dem gemah-
Jetten Roggen 25 Prozent Kleie zu entziehen. Das Brot
wurde erheblich Heller, erschien leichter verdaulich und
trocknet nicht schneller aus , als das Kommißbrot aller
Art . Die Berichte jeuckt Bataillone , die das neue Brot
erhielten , sind jetzt vom -Kriegsministerium eingefordert
worden , die Versuche sollen im Februar und März
wiederholt werden . Natürlich erhöhen sich die Kosten,

auf die Bedeutung der Farbenphotographie für die
Theorie unserer Wahrnehmung ein, wobei er die
Heringsche Theorie als die anssichtsvollste bezeichnete und
ferner auf merkwürdige , unmittelbare . Farben¬
anpassungen in der Natur hinwies , wie sie bei Raupen
und Puppen beobachtet werden. Dabei kamen auch dte
erstaunlichen Beobachtungen von St and fu ß-Zürich
an Schmetterlingen zur Sprache, in denen Standsuß eine
Stütze erblickte für die Annahme , daß unter Umständen
auch erworbene Eigenschaften vererbt werden könnten.

Zuletzt erklärte der Redner , baß er einen wesentlichen
Antrieb zu seinen theoretisch-experimentellen Unter¬
suchungen aus dem Gebiete der Farbeuphotographie,
welche für die Praxis nicht ganz ohne Folgen geblieben
sind, durch die von der Maxwellschen elektromagnetischen
Lichttheorie angeregten Herzschen Versuche erfahren
habe. Wenn daher auch die greifbaren Erfolge nur den
Männern der Praxis zu danken seien, so sei es doch
wünschenAwert, daß es irgendwo im Staate eine Stelle
geben würde , wo sich Männer , unbekümmert um Neben¬
absichten, der reinen Wissenschaft hingeben könnten,
denn allein das vollkommene Durchschauen der Natur
ermögliche die sachgemäße Bewältigung aller praktischen
Aufgaben. Im eigensten Vorteil des Staates liege daher
eine freie Wissenschaft, frei von dem Ausweis unmittcl-
barcr Nützlichkeit, frei selbstverständlich von allen Be¬
schränkungen, wie sie aus der Zeit vergangener Kultur --
znstäude stammen.

An zweiter Stelle sprach Prof . Dr . Döfkein-
München über ein kolonialpolitisch sehr interessantes
Thema, nämlich über

die Trypanosomen
und ihre Bedeutung für Zoologie, Medizin und Kolonial-
wirtschast. Einleitend gibt der Vortragende eine
Schilderung der Nagana oder Tsetsefliegenkrankheit.
Zum Vergleich mit ihr werden die wichtigsten sonstigen
Trypanosomen : die Surra , die Donrine oder Beschäl¬
seuche, das Mal de Caderas , die Galziekte und vor allem
die Schlafkrankheit des Menschen  charakteri¬
siert. Sie alle entstehen durch Überschwemmung de8
Blutes mit zahllosen Trypanosomen . Da den Blut-
parachsten in dem geschlossenen System des Blutkreis¬
laufes keine Anstrittspforte geboten ist, müssen besondere
Verknüpfungen es ihnen ermöglichen, von einem Jnbl-
vidnum auf das andre zu gelangen , um cs zu infizieren.
Die direkte Übertragung wird durch Blutsauger und beim
geschlechtlichen Verkehr hervorgerufen : vor allem wirb
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für dieses Brot mit stärkerem Kleieauszug . Ein Hin-
dernts für die schnelle Einführung des neuen Kommiß¬
brotes in der ganzen Armee bilden die Einrichtungen
unserer Proviantämter für Flachmüllerei . Die Um-
mandlnng in Hochmühlenbetrieb kostet Millionen , sie
dürste aber später notwendig werben.

Aus Stadt und Km§d»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . September.
Veränderungen in der Einkommensteuer der physischen

Personen in Wiesbaden non 1906 z« 1807.
Pünktlich zur Zeit der Beratung des preußischen

sStaatshartslhaltctats erscheint alljährlich in einem starken
Bande in LexiLonformat die im Anstrag des Finanz-
nlinisters vom statistischen Landesamt bearbeitete
,,Statistik der preußischen EinkoMmensteucr-Veran-
lagnng " füb das rückliegenöe Jahr . So ist dies auch für
das Stenerjahr 1967 geschehen. Die diesmalige Dar¬
stellung öer Ergebnisse der Einkommensteuer -Veran¬
lagung weicht jedoch nach Form und Inhalt erheblich
non derjenigen des Vor iah res ab, was irr der Hauptsache
daraus zurückzufüHren ist, daß in ihr zum erstenmal £)tre
^Wirkungen der Umgestaltung des bisherigen Einkom-
mensteiuergesetzesdurch die Novelle vom 19. Juni 1606
zutage 'treten . Diese Novelle Hat den Kreis der steuer¬
pflichtigen nichtphysischen Personen erweitert , den auf
Gewinnanteile von GesMschasten mit beschränkter Haf¬
tung entfallenden Teil der veranlagten Einkommen¬
steuer von der Erhebung ausgeschlossen, die Beiträge zur
allmählichen Tilgung aus Grundbesitz hastender Schulden
für abzugssähig erklärt und die Ermäßigung aus An¬
laß der Kinderzahl wie auch aus anderen die Leist»«tgs-
sähi'gkeit der Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigen¬
den wirtschaftlichen Verhältnissen nicht unwesentlich er¬
leichtert und noch eine Reihe weiterer Veränderungen
gebracht, die zum Teil ebenfalls noch tiefeinschneidenü
sind.

Ein Überblick darüber , welche Ergebnisse durch alles
das tot Zusammenwirken natürlich mit den durch die
Bevölkerungsvermehrung verursachten Veränderungen
aus die steuerlichen Verhältnisse unserer Stadt im Jahre
1907 gegenüber dem Vorjahr entstanden sind, sei i« fol-
g,enden auf die physischen Personen bezüglichen Zusam¬
menstellungen der Ergebnisse der sechs großen Einkom-
qnensteuergruPpen, in welche die staatliche Einkommen-
fteuevstatistik die Physischen Steuerpflichtigen zergliedert,
stürz gegeben.

Was zunächst die Anzahl der letzteren anbelangt , so
Ist das Bild das folgende:

Veranlagt mit einem Ein¬
kommen von mehr als

Zen
1906

iten
1907

V» von der
Gesamtzahl

1. 909 bis 3000 Mark 19070 23506 76,64 79,54
2. 3000 „ 6500 „ 3119 3298 12,54 11,16
6. 6500 „ 9500 „ 977 954 3,93 3,23
4. 9500 „ 30500 „ 1353 1108 6,46 4,76
6. 30500 „ 100000 „ 314 338 1,28 1,14
6. 100000 „ 44 50 0,18 0,17
V

zusammen 24882 29554 — —

mithin 1907 mehr — 4872 — —

Die Zunahme stellte sich alfp auf 4672 Zensiten , und
zwar sind an derselben alle Stufen außer der dritten
beteiligt . Die Berhältniszisfern ergeben leider aller¬
dings gerade bei den Mittelstandsgruppen einen Rück¬
gang . Und NUN noch zu der Vermehrung des Einkom-

aber der Wirtswechsel eingehend erörtert . Schaudinn
und seine Anhänger , auch viele öer selbständig auf diesem
Gebiet arbeitenden Forscher wurden durch die kurz vor¬
her festgcstellten Tatsachen des kombinierten Wirts - und
Generationswechsels bei den Malariaparasysten veran¬
laßt , nach einem solchen zu suchen. Der Redner beweist,
daß an der gegenwärtig herrschenden Auffassung der
Trypanosomen und ihrer Abhängigkeit von wirbellosen
Blutsaugern viel Unbewiesenes und Problematisches ist.
Vor allen Dingen wird betont, daß die Untersuchung
der Weiterentwickelung der Trypanosomen der Nagana
und der Schlafkrankheit in den Tsetsen vollkommen zum
Stocken gekommen ist und keine Resultate geliefert hat,
welche für das Vorkommen einer besonderen Generation
fn den Tsetsen sprechen.

Gegenüber der von der Schaudinnschen Schule ent¬
wickelten Auffassung öer Leöensgeschichte öer Try¬
panosomen wird sodann eine hauptsächlich auf den Be¬
obachtungen Kochs und seiner Schule und des Ameri¬
kaners Nory und seiner Schule sich ausbauende Hypothese
entwickelt. Auf Grund der Jmpsungs - und Knltnr-
verfuche wird die auffallend große Anpassungs - und
Berändernngsfähigkeit öer Trypanosomen in ihrer
großen biologischen Bedeutung betont. Es werden die
Erfahrungen über Immunität und Virulenz erörtert
und auf Grund derselben die Möglichkeit der Über¬
führung einer Art in eine andere . Die Erörterung der
Kultur -Trypanosomen führt zum Vergleich mit den zur
Gattung Herpetomonas gerechneten Parasiten des Darms
der Insekten . Wie Trypanosoma sich in Herpetomonas
umwandeln kann, so auch umgekehrt. Die neue
Hypothese nimmt nun an, daß durch wiederholtes
Stechen eines blutsangenden Insekts an derselben Wirts¬
art die in seinem Darm vorhandenen Herpetomonas sich
in Tryponosomcn umwandeln , welche gegen die Anti¬
körper des betreffenden Wirtes immun sind.

Durch wiederholte Passagen durch den gleichen oder
verschiedene Wirte entstehen stärker ober schwächer viru¬
lente Rassen. Diese können durch verschiedene Vcliten
sich weiterverbreiten und eine Seuche erzeugen. Wirts¬
wechsel ist nicht notwendig. Neue Stämme pathogener
Trypanosomen können jederzeit entstehen. Zum Schluß
erörterte der Redner die Frage , inwiefern die erörterten
Tatsachen und Hypothesen für den Fortschritt in Medizin,
Zoologie und Kolonialwirtschaft von Bedeutung sind.
Bst Erörterung der Abwehrmaßregeln in den Kolonien

mensteuersolls, Hei welcher außer dieser Zunahme der
Zensitenzahl alsdann noch die oben angedeuteten Wir¬
kungen der Gesetzes Novelle von 1906 uiitsprcchen. Es er¬
gibt sich da folgendes:

Veranlagt mit einem Ein¬
kommen von mehr als

Steuer
1906
Mk.

betrag
1907
Mk.

°/o vom
Gesamtbetrag

1. 900 bis 3000 Mark 311754 886663 12,79 14,48
2. 5000 ,. 6500 „ 310030 322850 12,72 11,99
3. 5500 „ 9500 „ 211610 207194 8,68 7,70
4. 9500 30500 ,. 650490 677310 26,69 25,18
5. 80500 „ 100009 542760 571360 22,27 21,24
6. 100000 „ 411000 622230 16,86 19. 41

zusammen 2437644 2690302
mithin 1907 mehr — 262738 — —

Alles in allem haben die einkomMensteuerlichen Ver¬
hältnisse der physischen Personen in unserer Stadt von
1996 zu 1907 hiernach sich dergestal!t zu ihrem Vorteil um-
gestaltet, daß eine Zunahme um 4672 Zensiten und ' 252 788
Mark Einkommensteuer vorhanden ist. Damit können
wir unbedingt recht wohl zufrieden sein!

— Der neue Dirigent des „Sängerchors der russi¬
schen Kapelle" ist nicht Herr Musiklehrer Langen , son¬
dern Herr Musiklehrer Bnrckhardt  aus Mainz , der
demnächst seinen Wohnsitz hierher verlegen wird . Herr
Bnrckhardt ist auch der Dirigent des Männergcfang-
Bereins „Cacilia ".

— Fachschule für Barr- und Kunstgcmerbctreibende
zu Wiesbaden . Das Wintersemester beginnt Montag,
den 19. Oktober . Die Schule besteht aus einer bautech-
rrifchen und einer kunstgewerblichen Abteilung . Die
Bauabtoilung , deren Lehrplan sich den neuesten ministe¬
riellen Vorschriften für BaugewerLschüler anschltetzt, be¬
zweckt, junge Bauhandwerker und Bautcchniker für den
Beruf derart auszubilden , daß sie später als Banzeichncr,
Parliere , Bauführer sowie als selbständige Baugewerbe-
treibendc mit Erfolg tätig sein können . Unterrichtet
wird u. a . ln Schönschreiben, Rundschrift, Deutsch,
Rechnen, Geometrie , Physik, Chemie, darstellender Geo¬
metrie , Geometrischem und Banzeichnen , Freihand¬
zeichnen, Algebra , Bankonstruktion , Gestaltnngslehre,
Baukünste, Veranschlagen, Modellieren Nfw. Die kunst¬
gewerbliche Abteilung will Zeichnern, Modelleuren,
Bildhauern und sonstigen Knnstgewerbetreibenden Ge¬
legenheit zur besseren Ausbildung für ihren Berns
bieten . Der Unterricht besteht außer den allgemeinen
Lehrfächern in Ornament - und Figurenzeichnen , Aqua¬
rellieren , Malen , Stilisieren , Schriften - und Wappen-
zeichnen, Modellieren nfw . Der Unterricht findet für
beide Abteilungen täglich von 8 bis 12 und von 2 bis 6
Uhr statt . Das Schulgeld beträgt halbjährlich 60 M . und
ist bei der Aufnahme zu entrichten. Die Absolvierung
der Fachschule befreit vom Besuche der obligatorischen
Fortbildungsschule . Das Belegen einzelner Unterrichts¬
fächer kann gestattet werden . Auskunft und Lehrplan
im Schulsokrctariat , Wellritzstratze 34, Zimmer Nr . 11,
erhältlich : auch sind die Anmeldungen daselbst baldigst
zu bewirken.

— Turnwart Fritz Engel . Der „Mnnner -Tnrn-
vcrein " veranstaltet heute Samstag , den 26. September,
in seiner Turnhalle Platterstraße 16 zu Ehren seines
ersten Turnwarts Herrn Fritz Engel und der ans den
diesjährigen turnerischen Wettkämpfen hervorgegange¬
nen Sieger einen großen Festkommers . Der 1. Turn¬
wart des Vereins , Herr Engel , welcher am 1. Oktober
1894 an Stelle des Gerichtssekretärs Adolf Münch die
Turnwartstelle im „Männer -Turnverein " übernommen
hatte , kann während seiner 14jährigen Tätigkeit als

wird zur Stellungnahme zu den Kochschen Vorschlägen
anfgefordert . Schließlich wird gezeigt, daß nur durch
brüderliches Zusammenarbeiten der Medizin und der
Naturwissenschaften auf diesem überaus schwierigen
Gebiete Fortschritte zu erzielen sind. Der gute Anfang
dazu, den d-ie letzten Jahre gebracht haben, ist freudig
zu begrüßen.

Inzwischen wurden weitere Abteilungssitznngen ab-
gchalten, die wiederum eine Reihe von sehr interessan¬
ten Vorträgen brachten.

In der Abteilung für A str o wo m i e machte der
Direktor der Treptow - Sternwarte bei Berlin De.
Archenhold  Mitteilungen über eine Entdeckung, die
ihm mit dem großen Fernrohr am 9- Mai 1905 auf dem
Monde an einem Krater im Ringgebirge Posiöonius ge¬
lungen ist. Er sah das Objekt c, welches freilich auf den
Schmidtschcn und Neisonschen Mondkarten fohlt, welches
aber Krieger mit einem deutlichen Schatten gesehen hat
lediglich als eine weiße Fläche von der Größe des Kraters
Posiöonius A. Zwei Tage später, am 11. Mai 1905, sah
Dr . Archenhold einen deutlichen Schatten im Innern des
Kraters c. Ans der alten Literatur über

die Erforschung des Mondes
wies der Vortragende nach, daß Schröter im Jahre 1891
und Gruithuisen im Jahre 1821 beim großen Krater tm
Posiöonius auch ein Fehlen des Schattens beobachtet
haben, daß sonach die ganze Gegend aus dem Monde ver¬
dächtig erscheint und eine ständige Bewachung empfehlens¬
wert ist. — Prof . Klei  n-Cöln stimmte in den an die
Archenholdsche Entdeckung sich anknüpfenöen Erörterun¬
gen den Schlußfolgerungen zu, daß zweifellos eine Ver¬
änderung der Mondoberfläche durch die Beobachtung von
Dr. Archenhold erwiesen sei.

In der Abteilung für Geophysik führte Dr. Archen-
h o l d-Berlin stereoskopische

Anfnahmcu von dunklen Blitzen
vor , die ihm am 6. Juli 1905 gelungen sind. Bereits tm
Jahre 1892 hat Dr. Archenhold in der Meteorologischen
Gesellschaft die erste Aufnahme eines solcheir dunklen
Blitzes vorgczeigt. Damals lag nur eine Platte vor . Da
von manchen Seiten immer noch an die Eristenz dieser
dunklen Blitze gezwcifelt wird , so ist es wichtig, daß dies¬
mal zwei Aufnahmen , die zu gleicher Zeit gemacht sind,
jeden Zweifel an der Realität dieser Blitze ausschließen,
denn ans den beiden Aufnahrnen zeigt sich der dunkle

turnerischer Leiter dos „Männer -Turnvereins " ans «ine
recht glanzvolle , erfolgreiche Tätigkeit zurückblickcn.
Engel genoß in Idstein im Jahre 1873 in der dortigen
Real schule unter dem alten Turnlehrer Ruwedel seinen
ersten Turnunterricht . Nachdem er im Jahre 1880 mit
Addlf Münch aus dem Turnbodcn der Höchster Tnrn-
gefcllschaft regelmäßig und erfolgreich geturnt hatte,
siedelte er im Jahre 1883 nach Wiesbaden über , von
welcher Zeit ab er Mitglied des „Männer -Turnvereins"
ist. Der damalige Turnwart Herr Ph . Höhtr erkannte
in ihm einen sehr befähigten Turner , was •5tc Ernen¬
nung zum Vorturner zur Folge hatte . 1892 erfolgte
seine Wähl zuim 2. Turnwart des „Männer -Turnver¬
eins " und 1864 als Nachfolger Münchs zum 1. Turn¬
wart . Engel beteiligte sich mit Erfolg als Wetturner
an allen Turnfesten und war besonders als vorzüglicher
Volksturner in turnerischen Kreisen sehr bekannt . Die
großartigen Erfolge der Musterriegen und ersten Siege
im Bereinsivettnrnen bei den Turnfesten des Mittel-
rheinkreiscs in Wiesbaden , Offenbach, Hanau , Worms
waren der Erfolg fleißiger Arbeit . Besondere Aner¬
kennung verdient Heute an Engels Ehrentag diese er¬
folgreiche Tätigkeit , welche Herr Engel als Tnrnwart
deS „Männer -Tnrnvcreins " bis aus den heutigen Tag
entfaltet hat . Engel ist zurzeit Gauturnwart des Turn¬
gaues Wiesbaden , Mitglied des technischen Turnaus¬
schusses des 9. deutschen Turnkreises und Mitglied des
FöWberglfcst-Ausschusses. Die Erfolge , welche der
„Männer -Turnverein " bei den diesjährigen Wett-
känrpfen, vornehmlich bei dem 11. deutschen Turnfest in
Frankfurt , errungen Hat, sind besonders hoch anzu-
evkennen. War es doch den hiesigen Turnvereinen im
Jahre 1894 zum letzten Male vergönnt , einen Kranz im
Sechskamps bei einem deutschen Turnfest für Wiesbaden
zu erringen , so gelang es dem „Männer -Turnverein"
in ldicfem Jahre , in Frankfurt drei Kränze im Scchs-
kampf zu erhalten . (Nachfolgende Turner des „Männer-
Turnvereins " haben bei deutschen Turnfesten Siege er¬
rungen : 1880 in Frankfurt Fritz Gärtner  den
18. Preis , 1885 in Dresden Fritz H e n ch den 2. Preis,
1889 in München Georg Franke  den 40. Preis , 1894
in Breslau Georg Franke den 17. Preis , 1908 in Frank¬
furt W. Schalles  den 26. Preis , Lorenz Fink  den
87. Preis , Robert Tränkner  den 44. Preis .)

— Der Star ein Liebhaber der Trauben . Der Star,
der sonst als Freund der Menschen und eifriger Jnsekten-
vertilger hoch geschätzt und durch Anbringung von Nist¬
kasten usw. geschützt und gehegt wird , wird von den
Winzern weniger gern gesehen. Im Spätsommer und
Herbst, wenn er die nördlicheren Gegenden verläßt und
weiter nach Süden zieht, stattet er auch den Weinbergen
seinen Besuch ab und läßt sich die süßen Trauben gut
schmecken. Der Winzer ist deshalb nicht gut auf ihn zu
sprechen, und die Weinbergschützen müssen eifrig
„knallen", um ihn und die anderen Liebhaber der reifen¬
den Trauben aus den Weinbergen zu vertreiben.

— Bon der Bestattung der Toten . Im „Tag " gibt
Robert Breuer  folgende beherzigenswerte Anregun¬
gen : Es ist an der Zeit , daß wir uns einmal die landes¬
üblichen Särge  etwas genauer anschauen. Nicht mit
der Absicht, aus ihnen Knnstgegenstände zu machen. Das
sei ferne . Wir möchten den Särgen die Solidität und die
Symbolkrast zurückgewinncn, die sie würdig macht, tote
Bürger für einige Zeit zu umschließen. Man kennt die
Tugenden , die hier Notwendigkeit werden , die aber sel¬
ten vorhanden sind. DerSarg soll sich nicht bemühen, Eiche
vorizutäuschen, wenn er aus Tannenholz ist, noch soll er
aus Mahagoni oder auf Bronze gestrichen sein. Er soll
keine Ornamente aus Sägespänen und keine ziselierten

Blitz als ein vielfach verschlungener Nebcnzweig einer
hellen starken Hauptaöer eines Blitzes , und zwar in allen
seinen Teilen , identisch.

Hierauf besprach Dr . Kays  er -Gicßen die
Entstehung des Rherntales.

*

Eine interessante Unterredung über den bedauer»
lichen Unfall und

die Zukunft des Parscval -Ballons
hatte der Vertreter öer „Deutschen Journalpost " anläß¬
lich der Cölner Tagung der Deutschen Naturforscher und
Arzte mit dem Major v. Parseval.  Dieser schilderte
kurz die Dauerfahrt seines Ballons vom 15. d. M., die
11 Stunden 35 Min . in Anspruch nahm. Die Forderung
des Kriegsministeriums , nämlich eine Zehn -Stundcn-
Fahrt , war also erfüllt . Für den folgenden Tag war der
Ballon vom Kaiser Mr Revue befohlen. Bei einer
Windstärke von 9 Meter zerbrach jedoch eine Seitenflosse,
und die Trümmer des Holzes stießen ein Loch in den
Ballon , so daß dieser nach 23 Minuten Fahrzeit zu Boden
kam. Gegenüber anderen Meldungen stellte Major von
Parsaeval richtig, daß der Materialschaden nur gering
ist. Auf öaS System des Parseval -Ballons ist der Unfall
von keinem Einfluß . Die Schuld trägt das Material
und der verhängnisvolle Zufall , der ja bei allen Probe¬
fahrten der Luftschiffe jetzt eine Rolle spielt. Die Er¬
fahrungen , die bei dem Unfall gesammelt werden konnten,
werden beim Bau des neuen Ballons Verwertung finden.
Herr v. Parseval erklärte : Wir sind alles eher als ent-
mntigt , da wir überzeugt sind, bezüglich des Systems
ans dem einzig richtigen Wege zu sein! Der Ballon wird
wiederhcrgestellt werden, und in nicht allzuferner Zeit
hoffen wir , öer Kriegsverwaltung neue Beweise seiner
Brauchbarkeit und Manövrierfähigkeit zu geben. Das
Kriegsministerium wird sich bald davon überzeugen und
sich dann entschließen, den Ballon zu übernehmen . Be¬
züglich des Unfalls des Aeroplans von

Orville Wright
erklärte Major v. Parseval : Das Brechen von Schrauben
bei derartigen Apparaten ist ziemlich häufig . Hierbei
handelt cs sich nur um eine technische Frage , die zweifel¬
los bald rhre Lösung finden wird . Ein Aeronaut , der
überzeugt ist, auf dem richtigen Wege zu sein, darf sich
durch vorübergehende Mißerfolge nicht abschreckcn lassen.

<

T

I



Nr . 451 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . AMSSLMÄSNSV Samstag , 26 . Scptcinbcr 1!)08 . Seite 5*
Griffe aus Gußeisen tragen . Er soll es anfgcben , mit
Dem italienischen Sarkophag , -der ein Stück Architektur
mar , zu wetteifern . Er soll vernünftig werden, wie der
englische Kastensarg cs ist. Was so von dem Sarge gilt,
gilt nicht minder von vielen anderen Dingen , die man
8N dem, was eine „schöne Leiche" heißt, notwendig glaubt.
Es werden zu revidieren sein: die Leichenwagen, die
Trauer kutschen 1. und 2. Klasse, die Palmemvedcl , die
Dekorationen , die man aus den Magazinen zu entleihen
-pflegt. Ist das nicht alles wie ein mattes , verstaubtes
Nachahmen Höfischen Prunkes des Barocks ? Ließen sich
nicht knappere, ernstere und edlere Ausdrucksformen fin¬
den für die Vorgänge , die das erhabenste Mysterium be¬
gleiten ? Darüber nachzndenken, wäre auch für Theo¬
logen keine verlorene Aufgabe. Freilich wird Hie Art
der Leichenbestattung von der Tradition gut gehütet ; die
Pietät erkennt in der Vätersitte nur ungern das Schlechte
und Häßliche. Daß sich dennoch solchem Gefühlswall zum
Trotz prinzipielle Änderungen durchsetzen lassen, be¬
weisen die Erfolge jener Bemühungen , die sich -gegen
den Friedhof und -das einzelne Grabmal richten. Es ist
noch gar nicht lange her, daß Gr -olman seinen Feldzug
gegen die Steinmetzlager , zu denen sich unsere Toten¬
äcker Herabgebildet hatten , begann , lind schon verschwin¬
den sie, die blanken, granitenen Kreuze mit -den stechen¬
den goldenen Inschriften , die monströsen Felsmassen und
all die figuralen Kuriositäten , die selbst ans der Stätte
-des Ausgleichs noch repräsentieren wollen. Wenn inan
nun weiter bedenkt, daß auch die Reform des Friedhofs
als -Park , als Architektur begonnen wurde , daß Hamburg
einen Garten der Toten , daß München einen Waldfried-
h-of angelegt haben, wird man nicht mehr -zweifeln daran:
daß das neudeutsche Bürgertum dabei ist, seine Ge¬
sinnung auch dem Kult der Toten auszuprägen.

— Ein eigenartiger Wetterprophet . Fast jeder auf¬
merksame Beobachter der Natur hat seine eigenen Wetter¬
propheten , ans die er sich oft mehr verlassen kann als auf
die Barometer und meteorologischen Anstalten . So will
man das Wetter Vorhersagen aus dem Fluge der Fleder¬
mäuse, Mücken, Lerchen, Schwalben, dem Quaken der
Frösche, dem Verhalten der Laubfrösche, Schnecken, Negcn-
würmer , Katzen, Hunde usw. Auch das Ausschlagen der
Steine , ja sogar -die Hühneraugen und das Gicht sind
manchem untrügliche Wetterpropheten . Neu waren uns
jedoch die Beobachtungen, die uns kürzlich ein Beamter
mitteilte . Derselbe hat öfters den Stempel zur Be¬
glaubigung der Schriftstücke zu gebrauchen und will stets
die Wahrnehmung gemacht haben, daß bei bevorstehendem
Regen der Stempelabdruck infolge der feuchten Luft
verschwommen und undeutlich wird , während er bei an¬
haltend trockenem Wetter klar und deutlich ist. Und in
der Tat kündigte er uns kürzlich bei dem schönsten
Wetter baldigen Regen an, der sich dann auch pünktlich
am nächsten Tage einstcllte. Interessant wäre es, ob
auch anderwärts diese Beobachtung schon gemacht wurde,
oder daß in Zukunft vielleicht einmal darauf geachtetwird.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute kommt Richard Strauß'

Musikdrama „Salome"  zur Aufführuna : die Titelrolle
singt die Kammersängerin Frau Leffler -Wurkard, den
„Heroldes" Herr Kammersänger Kalisch, die „Herodios " Frau
Schröder -Kaminskp , den „Jocbcmaan" Herr Gcisse-Winkel
und den „Rarraboth " Herr Krederich. In den anderen Par¬
tien sind -die Damen Heßlöhl und Krämer , sowie bie Herren
Braun , Engelmann , Erwin , Henke, Rehkopf. Schwegler,
Armbrecht, Gcrharts , Mayer und Schuh beschäftigt.

* Das 11. Deutsche Turnfest zu Frankfurt wird ab
heute im B ho p h o n - T b e a t e r , Wilhelmstraße 6, gezeigt.
Die tadellose Aufnahme der imposanten turnerischen
Übungen, des Festplahes , Festzuges usw. wird bei allen , die

Aus Kunst und leben.
* Dreißig Jahre Hnmbolbt-Akadernie. Die Berliner

Humboldt -Akademie hat nunmehr ihr dreißigstes
Studienjahr vollendet und wird mit dem kommenden
Winterguartal ihr einunööreißigstes beginnen . Die
außerordentliche Entwickelung dieser öffentlichen Lehr¬
anstalt läßt sich so recht in einer Gegenüberstellung -der
Zahlen des 1. und 30. Studienjahres erkennen. Während
die 38 Zyklen im Jahre 1878 bis 1879 von 1490 Hörern
besucht waren , wies das Studienjahr 1907 bis 1908 338
Zyklen und 13 402 Hörer auf ; die Anzahl der Dozenten
hat sich in dieser Zeit von 18 auf 80, die Zahl der Lehr¬
stätten von 1 auf 10 gehoben. Aus bescheidenen Anfängen
hat sich demnach diese Schöpfung des Wissenschaftlichen
Zentralvereins bis zur gegenwärtigen Ausdehnung ent¬
wickelt.

0 . X. Wie Beethoven taub wurde . In London er¬
scheint soeben eine groß angelegte Lebensbeschreibung
Beethovens von Alice M . Diehl , die eine Reihe kaum
bekannter Tatsachen aus Leben und Schicksal des großen
Meisters ins rechte Licht rückt. Die Mitteilungen der
-Verfasserin gehen zum Teil auf mündliche Überliefe¬
rungen zurück. „Viel Interessantes ", so berichtet sic in
der Vorrede , „ist mir von meinem Vater erzählt worden,
der als Schüler Hnmmels dessen Berichte über Beethoven
häufig gehört hat , und persönlich habe ich manches er¬
führen von einem, der den Meister nicht nur gut kannte,
sondern einer von den Auserwä -hltcn war , die seine
Quartette , noch feucht vom Niederschreiben, d-urch-
probier -en dursten , dem verstorbenen berühmten Violi¬
nisten und Musiker -Leopold Jansa ." Auch einige ganz
seltene und schwer zugängliche Bücher sind von Alice
Diehl benutzt worden , die dieser „ans Liebe unter¬
nommenen Arbeit " fast zwanzig Jahre gewidmet hat.
-Wie Beethoven taub wurde , erzählt sie nach den Mit¬
teilungen des Engländers Charles Reale , dem von eng¬
lischen Musikfreunden -der Auftrag geworden war , den
berühmten Komponisten nach London einznladen . Neate
besuchte Beethoven in Wien , und um ihn zu der Reise
zu überreden , erwähnte er auch die Überlegenheit der
englischen Ohrenärzte , die -mit ihrer Behandlung von
KranEheiten -des Gehörs viel weiter wären als die
Mediziner des Festlandes und die ihm vielleicht in seiner
Taubheit Erleichterung , ja sogar Heilung verschaffen
könnten . Beethoven schüttelte den Kops: „Nein", sagte
-er, „ich habe allevart Ärzte konsultiert und mich ihren

dabei waren , frohe Erinnerungen wachrufcn . Daran reihen
sich hochinteressante Bilder aus Korfu , der _ Perle des
ionischen Meeres , Szenen aus „Tannhäuser ", „Samson und
Delila " mit Theodor Bertram und Marie Götze, Szenen ans
„Puzze " nn-d „Fledermaus " usw.

* Walhalla -Theater . Morgen Sonntag finden in ge¬
wohnter Weise 2 Vorstellungen statt , nachmittags 4 Uhr -bei
kleinen Preisen und abends wie gewöhnlich. In beiden Vor¬
stellungen kommt das gesamte Programm unverkürzt zur
Aufführung.

* Mannheimer Hoftheater . Die Uraufführung der
Operette „Der Walzerkönig"  von Robert Reibenstein,
Musik von Ludwig Mendelssohn , i.m Mannheimer Los-
the-ater ist auf Samstag , den 3t . Oktober, festgesetzt. Das
Werk erscheint im Verlage von Robert Reibenstcin , Groß-
Lichtevfelde-West, Ringstraße 42/42.

Geschäftliche Mitteilungen.
*  Batik - Arbeiten . Gegenüber der Notiz über Batik-

Arbeiten  in Nr . 445, Morgen -Ausgabe, schreibt die
Viötor 'sche Kunstanstalt , daß diese Technik schon seit langer
Zeit von der Vietorschen Kunstanstalt , Wilhclmstraße 54, ge¬
lehrt wird un-d dort auch Arbeiten zu sehen sind.

Vereins -Nachrichten.
* Das Männerguartett „S ängerlu  st" feiert am

Sonntag , den 27. September , sein erstes Stiftungsfest in der
Turnhalle -der Turngesellschaft.

Jl  aff au ifdje Mat$! ridit eu¬
ch. Biebrich, 25. September . Der „Turnverein

Biebrich ", gcgr . 1846, feiert am Sonntag , -den 27. Sep¬
tember , sein diesjähriges Abturnen,  verbunden mit
Abendunterhaltun -g und Tanz . Samstagabend 9 Uhr findet
Wettfechten -der Fochtriege und Sonntag , vormittags 814 Uhr,
Wetturnen -der Zöglinge statt . — Die hiesige Gemeins a m c
Ortskrankeniasse  teilt mit , daß vom 1. Oktober ab
auch die Herren Dr . Gros und Dr . Schäfer  zur Kassen¬
praxis zugelassen sind, so daß ihre Mitglieder im Er¬
krankungsfalle die freie Wähl unter sechs hiesigen Ärzten
haben.

( !) Doüheim, 24. September . Nachdem vor 14 Tagen.
Herr cand . min. A. Müller aus Marburg in der hiesigen
Kirche ordiniert wunde, findet am nächsten Sonntage aber¬
mals eine Ordination  hier statt , und zwar die des
Herrn Vikars B u r in e i st e r von hier . Herrn Burmeister
ist vom 1, Oktober an die Verwaltung der Pfarrstelle zu R od
am Berg  bei Usingen übertragen worden . — Samstag , den
26. d. M., abends 9 Uhr, findet im Gasthaus „Zum Reben¬
stock" eine gemeinschaftliche Versammlung des „Bürgervcr-
eins " und des „Gewevbevereins " statt zwecks Besprechung der
Beschickung der nächstjährigen A u s st e l l u n g f ü r H -a n d -
w e. r k n n d G ew erbe  usw . in Wiesbaden , wozu außer den
Mit -fllie-dern beider Vereine auch sonstige Interessenten ein-geladen werden . — Am -Sonntag , den 27. d. M., hält -die
freiwillige Feuerwehr  im „Deutschen Kaiser " eine
Generalversammlung  ab , auf welcher u . a. auch
die Wahl der Delegierten zum Bezirkstag stattfindet.

y. Sonncnberg , 25. September . Der diesjährige G e -
m a r ku n -g s g r e n z b e g a n g beginnt am 28. d. M., und
haben dieienigcn Grundbesitzer, welche Mängel an den
Grenzzeichen angemeldet haben, die erforderlichen Steine
rechtzeitig an Ort und Stelle bereit zu halten.

er . Namlmch, 24. SepieMbcr . Die auf heute nachmittag
2 Uhr an-gesagte G e m e i n d e o b stv e r st c i g e r u n g von
den Distrikten „Flachsland ", „Schingraben " und „Rundcn-
pfuhl " konnte wegen des schlechten Wetters , sowie der ge¬
ringen Kauflust nicht stattfinden . Das Obst wird deshalb
nochmals -am nächsten Montag , den 28. September , nach¬
mittags 2 Uhr, versteigert . Bernerkt wird , daß das Obst von
guter Qualität ist und als feinstes Tafelobst gelten kann. —
Die Kartoffelernte  hat bereits ihren Anfang ge¬
nommen, doch hört man hier und da Klagen laut -werden,
daß die Kartoffeln nicht den erwarteten Hoffnungen ent¬
sprochen, zumal dieselben infolge der Feuchtigkeit krank ge¬
worden . überhaupt in der Entwicklung sehr zurückgeblieben
sind. Dagegen war die Grummet ernte  im allgemeinen
eine gute zu nennen.

n. Bleidenstadt , 24. September . Am Sonntag , den
27. September , findet unsere K i r chw c i h e statt . Ein
Ausflug nach Bleidenstadt dürfte also gerade an diesem Tage
zu empfehlen sein, und das um so mehr , als bekannt ist,
daß die hiesigen Wirte alles aufbictcn , um die Kirchweiihe zu
einem freundlichen Fest zu machen.

Vorschriften und Mitteln unterworfen . Ich werde nie¬
mals geheilt werden . Ich will Ihnen erzählen , wie die
Sache passierte. Ich schrieb gerade an einer Oper —"
„Fidelio ?" fragte Neate . „Nein", antwortete Beethoven;
„es war nicht „Fidelio ". Ich hatte damals mir einem
sehr lästigen und launenhaften Tenor zu tun . Schon
hatte ich zwei große Arien auf denselben Text ge¬
schrieben, aber keine von beiden gefiel ihm, und ebenso
ging es mit einer dritten , für -die er beim ersten Über¬
fliegen und Probieren -auch nicht viel übrig zu haben
schien, obwohl er sie mit sich nahm . Ich dankte den:
Himmel, als ich -mit ihm fertig war , und wieder -an¬
fangen konnte, -mich einer Sache zuzuwcnden , die ich
beiseite gelegt hatte . Ich hatte daran eine halbe Stunde
tüchtig gearbeitet , als ich ein Klopfen an meiner Tür
hörte , das ich als das meines Tenors erkannte . Ich
sprang in einer solchen Wut von meinem Tisch aus , daß
ich mich, als der Mann in das Zimmer trat , selbst auf
den Boden warf , wie man's auf der Bühne macht" (da¬
bei warf er die Arme in die Höhe und gestikulierte wild,
um seine Unbänbigkeit zu zeigen), „aber ich fiel auf
meine Hände . Als ich aufstand , fand ich, daß ich taub
war , und ich bin es von diesem Augenblick an geblieben.
Die Arzte sagten, ich hätte die Nerven verletzt."

0 . Eine Auktion alter Musikinstrumente , die kürz¬
lich in London bei Puttick und Simpson stattfan-ö, -brachte
für eine Reihe kostbarer alter Streichinstrumente auf¬
fallend niedrige Preise . Die höchste Summe erzielte
eine alte prachtvolle Violine von G. B . Guaöagnint , für
die 4800 M . gezahlt wurden . Eine Gragniani -Geige er¬
zielte 1000 M ., und für eine ausnehmend schöne Fran¬
cesco Ruiggeri aus Cremona , die die Bezeichnung Andrea
Guarnerius trug , wurden 2800 M . erzielt . Ein außer¬
ordentlich altes Cello, der Schule von Brescia entstam¬
mend, das auf die Zeit des Gasparo da Sa -lo zurückging,
ging für 1400>M . in neuen Besitz über , und für ein zwei¬
tes Cello von Joseph Stainer wurden 1000M . entrichtet.

Theater nnd Literatur.
Wie aus Mailand  berichtet wird , beschäftigt sich

Eleonora Düse  zurzeit mit dem Plane , ein T h e a t e r
zu gründen,  das in erster Linie der Verkörperung
von Ibsen -Werken dienen soll. Anknüpfend an die
phantastische Gestalt des Ulrik Brenöel in Rosmersholm
wird es -den Namen Br -endel-Theater tragen.

Eine eigenartige Idee bringt in der kommenden
Konzert,zeit das Münchener T o n kü n st l e r -

-r . Niedernhausen , 25. September . Die elektrische ße<
leudjtiung  in dem nahen Königshofen  ist soioeit
fcrtsygcstellt. Das Licht wird aus der Zentrale deS Herrn
Ingenieurs Kr-um dahier bezogen und leuchtet ganz pracht¬
voll. — Eine Truppe Zigeuner,  Männer , Weiber und
Kinder , anscheinend Pferdehändler , wurden in diesen Tagen
in der hiesigen Gegend festgenommen und von der Gen¬
darmerie nach ihrer Heimat transportiert . Man Ixü seit
langer Zeit keine Zigeuner mehr in der hiesigen Gegend ge¬
sehen. — Die Herbstferien  in den Volksschulen der
hiesigen Gegend beginnen am 22. September und währen
bis Mitte Oktober.

ö. Unterliederbach , 24. September . Bei einer polizei¬
lichen Razzia -in der hiesigen Gemarkung wurden nicht
weniger als sechs arbeitslose Männer  auf ««griffen.

!! Geisenheim , 24. September . Die gegenüber dem
Bähnihof gelegene B ah n h o f s r e st a -u r a t ion der Frau
Hch. Sohns Wwe. ist durch Kauf in den Besitz des Herrn
Andreas Ober hier übergegangen . Der Kaufpreis beträgt
15 000 M.

r. Geisenheim, 24. September . Einem hiesigen Bäcker¬
meister wurde von seinem Gesellen eine wertvolle Taschen¬
uhr gestohlen,  der sie bei einem in Lorsbach i. T.
wohnenden Kollegen in Sicherheit brachte. — Im „Deutschen
Haus " fand gestern abend das zweite Gastspiel des „Wies¬
badener Vo  I ks th  ea t e r s " statt . Gespielt wurde
„Der Vetter " von Benedix. Der Besuch war gut . — Wie
wir bereits mitgeteilt haben , findet am 26., 27. und 28. Sep¬
tember hier der Kongreß ehemaliger Geisen¬
heim er  statt . Das Programm sieht u. a. vor : Samstag¬
abend 8 Uhr : Begrüßungsäbend im „Deutschen Haus ". Sonn¬
tag, vormittags 10 Uhr : Eröffnung des Kongresses durch
Herrn Geh. Regierungsrat Prof . Dr . Wortm-ann im Audi¬
torium der Kgl. Lehranstalt . Nachmittags 4 Uhr : Festessen
im „Deutschen Haus ". Montagvormittag 9 Uhr : General¬
versammlung des V. C. G. im „Deutschen Haus ". Mittags
12 Uhr : Fostbampfcr -Fährt auf dem Rhein bis St . Goar
und zurück. Abends : Gesellige Zusammenkunft im „Deutschen
Haus ".

!! Rüdcsheim a. Rh., 24. September . Das älteste Mit¬
glied und Mitbegründer der hiesigen Bauzunft , Herr
Schlossermeister Heinrich Trenz,  welcher bolle 50 Fähre
seines Amtes als Kassierer waltete , ist am vergangenen
Dienstagabend im nahezu vollendeten 90. Lebensjahr ge¬
storben. — Der neue Anbau des katholischen Gesellen-
haIlses  ist nach Fertigstellung -der Dachdcckevarbeitcn im
Rohbau soweit vollendet, daß mit der inneren Ausstattung
nunmehr begonnen werden kann. Die Arbeiten hierzu find
bereits vergeben worden.

c. Freiendiez , 24. September . Die Arbeiten an dem
F e n t ra lg e f ä ng n i s , zu welchem 4 Fahre in Aussicht
genommen sind, schreiten rüstig vorwärts . Die Wohnhäuser
für die Geistlichen beider Konfessionen sind soweit fertig,
daß sie von den Beamten während der Bauzeit bewohnt
wenden können. Die prachtvollen Wohnungen mit den herr¬
lich angelegten Gärten geben dem düsteren Gefängnisbau
ein würdiges Aussehen . Verschiedene Arbeiterabteilungen
sind soweit fertig , daß die daselbst arbeitenden Gefangenen,
ungefähr 200 Mann , bereits wohnen können. Zur weiteren
Arbeit sollen nochmals 50 Gefangene eingestellt wevden. Das
ganze Gefängnis ist für 600 Gefangene berechnet. Zum
Fnspcktor der Gefangenen wurde während der Bauzeit Herr
Obcrscrrctär Mentges aus Limburg ernannt.

Ans der Nmqskmnc;.
= Mainz , 24. September . Der ehemalige Kavallerie»

osfizier Baron v. Waldhausen,  der ein mehrere hundert
Morgen großes Waldgebiet auf dem sogenannten Lemabera
ankaufen will, um daselbst einen Wildpark  anzulcgcn und
ein Schloß zu erbauen , hat, wie die „Franks . Ztg ." mitteilt,
nun auch bei der staatlichen Behörde das Entgegenkommen
gefunden, w daß dem Verkaufsäbfchluß kaum noch Hinder¬
nisse im Woge stehen.

GerichtssKai.
Wiesbadener Strafkammer.

Von Stufe zu Stufe.
Der Drogist Max K. von Erfurt  ist ein recht be¬

dauernswerter Mann . Er stammt aus ursprünglich
recht vermögender Familie . Sein Vater ist noch heute
als Regie -'ungsbanmeister im Amte. Ursprünglich war

O r cheft e r zur Durchführung , indem es in 20 Orchester¬
konzerten unter Leitung des Kapellmeisters Dr . Joseph
Lassalle eine Geschichte der Instrumental¬
musik  von I . S . Bach vis zur neuesten Gegenwart
(Reger ) zum Vortrag bringt.

,„K a i s e r Heinrich  VI .", Tragödie in 5 Auf¬
zügen von Ch. D . Grabbe,  geht als eine der nächsten
Neueinstudierungen im Berliner  König !. Schau¬
spielhaus in Szene.

Das Hoftheater in Hannover  wurde -durch
Allerhöchste Verfügung der Berliner General-
Intendantur unterstellt.  Das Hoftheater in
Hannover tritt -durch diese Verordnung in dasselbe Ver¬
hältnis zur Berliner Generälintendanz , wie die Hof-
kheater in Cassel und Wiesbaden.

Bildende Knust nnd Musik.
Der Entwurf eines K a i f e r - W i l h e l m - D e n k-

mals für Graud enz  ist nach dem „Lokal-Anzeiger"
vom Kaiser mit dem Vorbehalt  genehmigt wor¬
den, daß am Sockel die geplante halbnackte Jung-
lingsfignr in Fortfall  kommt . Der Entwurf
ist vom Bildhauer Günther - Berlin.  Der Kaiser
empfahl, falls die Beibehaltung einer Figur an dieser
Stelle durchaus gewünscht werde, diese mit der Bcr-
gang-enheit von Graudenz in Be-ziehung zu bringen,
vielleicht einen deutschen Ordensritter  zu
wählen . Im Einverständnis mit dem Künstler beschloß
der Dcnkmalsausschnß , das Monument ohne Nebenfigur
ausführen zu lassen.

Eine Konzert - Aufführ n n g hinterlaf-
sener Werke  von G r i e g fand dieser Tage in
Christiania  statt . Diese Kompositionen, den Zeit¬
raum 1865 bis 1905 umfassend, sind nach dem Urteil Sach¬
kundiger von hohem Wert . Es -befindet sich-darunter -auch
ein 'deutsches Gedicht, „Der Jäger " von Wilh . Schulz.
Die Einnahme ist für das Gri eg - Denkmal  be¬
stimmt, das in Bergen errichtet werden soll.

Am 20. September feierte die Mnfikvcrlagsanstalt
G. Nicordi  u . Cie. in Mailand  ihr hundertjäh¬
riges Bestehen: 1788 war Giovanni Rtcordi geboren, der
als Souffleur am Scalatheater anfing und als Besitzer
eines großen Berlagsgefchäftes starb ; sein Enkel G' ulio
hat das Haus , das Rossini, Donizetti , Bellini und Verdi
verlegt hat , zu einem Wcltgeschästmit Niederlassungen
in den Hauptstädten Italiens , in Paris , London, Leipzig,
New Jork und Buenos -Aires erhoben-
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-er Sohn für das Studium der Pharmazie bestimmt. Er
absolvierte auch das Gymnasium , mar während vier
Semester an einer Universität immatrikuliert , dann aber
starb feine Mutter , sein Vater verheiratete sich zum
zweitenmal , und es fehlten ihm die Mittel , seine Studien
fortzufetzen. Sich an 'Verwandte zu wenden mit der
Bitte , ihm zur Beenüig«ung seiner Studien die Mittel
vorzuschießen, dazu fehlte es ihm an der nötigen Energie,
auch zu dem Versuch, sich irgend eine Beschäftigung zu
verschaffen, konnte er sich nicht aufschwingen, obwohl er
einem jungen Mädchen gegenüber bereits Verpflichtun¬
gen eingegangen war . Er verschaffte sich die Mittel zur
Fristung seiner Existenz, wie es eben ging, ohne jede
Skrupel und sank von Stufe zu Stufe . Schließlich schien
noch ein Sonnenstrahl in die Nacht seines Daseins fällen
zu wollen, als in Frankfurt , wo er, bevor er nach Höchst
Übersiedelte, wohnte, eine Kollege seines Vaters sich be¬
reit erklärte , ihm eine Stelle auf der chemischen Fabrik
„Elektron " in Griesheim zu verschaffen und ihm dabei
Mahnung und Verpflegung bei sich zu gewähren. Ein
Sohn dieses Mannes aber hatte mit ihm das Gymnasium
besucht, da scheint eine gewisse Scham sich seiner bemächtigt
zu haben. Bei Nacht und Nebel machte er sich aus dem
Staube und ließ nichts mehr von sich hören . In Höchst
hielt er sich durch allerlei kleine Betrügereien über
Master. Er präsentierte sich verschisdeneu Personen als
Doktor der Medizin , als Verwandten hervorragender
Industriellen , des Kreisarztes usw., und es gelang ihm,
dergestalt von Gastwirten , Künstlern , Kellnern usw. bald
Logis auf Kredit , bald kleine Darlehen zu erhalten , wäh¬
rend in einem Falle seine bezüglichen Versuche an dem
Mißtrauen eines ManneS scheiterten. Vom Gericht
wurde gestern die Frage erwogen, ob man es in dem
jungen Manne nicht mit einem Geisteskranken zu tun
habe, der dadurch der Verantwortung für seine Hand¬
lungen entzogen sei. Nach langer Beratung jedoch wurde
die Frage verneint und ein Urteil aus 7 Monate Ge¬
fängnis gefällt.

Zwiebeln.
Der 88 Jahre alte Taglöhner Johann V. von hier

erhielt im Juli von einem hiesigen Händler Auftrag,
wenn sich Gelegenheit biete, Zwiebeln zum Preise von
7 M. für ihn zu verkaufen. Am 29. desselben Monats er¬
klärte er, daß jemand zu diesem Preise drei Zentner
haben wolle. Er ließ sich auch eine gnittierte Rechnung
über diesen Betrag geben, vernichtete dieselbe jedoch,
schrieb sich selbst eine Quittung über 18 M., kassierte das
Geld für sich ein und ließ dem Händler das Nachsehen.
Wogen rückfälligen Betrugs erhielt er gestern 6 Monate
Gefängnis mit Abzug von 6 Wochen Untersuchungshaft.

Gießen , 25. September . (Eigener Drahtbericht .)
Die Strafkammer verurteilte heute den Bankier Hosrat
Rothschild  von Büdingen wegen Betrugs,  wobei
es sich um die Summe von 15000  0 M. handelt , zu
8 Jahren Gefängnis,  5 Jahren Ehrverlust . Der
Mitangeklagte Prokurist Acker erhielt wegen Beihilfe
in vier Fällen und Begünstigung in zwei Fällen 1 Jahr
8 Monate Gefängnis . Rothschild wurden 3 und Acker
1 Monat von der erlittenen Untersuchungshaft angerech¬
net. Beide haben sich nächste Woche vor dem Schwurge¬
richt zu verantworten.
' * Verhängnisvolle Jagd aus Elche. Ein Aufsehen
erregender Prozeß wird in Drontheim verhandelt . Der
Richter Polygain aus Wien lag kürzlich der Jagd nach
Elchtiercn im Walde bei Drontheim ob. Plötzlich glaubte
er, ein Elchtier zu sehen und schoß. Sein Pech wollte es,
daß er einen Mann traf , der augenblicklich getötet wurde.
Polygain geriet darüber in solche Verzweiflung , daß er
sich erschießen wollte) er wurde aber von seinen Be¬
gleitern davon abgohalten. Nach norwegischen Gesetzen
kann der Richter unter Umstünden zu mehreren Jahren
Gefängnis verurteilt werden.

Sport.
* Radsport. Am Sonntag, den 27. September, veran¬

staltet der „Radsährer-Vcrein 1904" ein größeres Saal-
Sportfest irrt Saale des „Turnvereins", Hellmundstraße25.
Ein reichhaltiges Programm bringt u. a. einen Sechser- undAchter-Mumen-Radrcigen, ferner komische Reck- und Lnft-
turner , Gesangvorträge, Zithervorträgc usw.

* Interne Regatta des Rndervcrcins Ems. Wie be¬reits mltgeteilt, veranstaltet -der Ruderverein Ems -am Sonn¬
tag, den 27, September, eine Interne Ruderregatta auf der
Lahn. Der Beginn der Regatta ist -auf nachmittags 3 Uhr
fest-gesetzt; von den 6 Rennen wird alle halbe Stunde eins
gestartet. Der Start befindet sich am Bootshaus, das Ziel
unterhalb -des Kursaals ; die Länge der Bahn beträgt ca.
1500 Meter. Abends 81-h Uhr findet im Vereinslokale, dem
Hotel Monopol-Metropole, die Preisverteilung mit an¬
schließendem Kommers statt.

st . Der Weltmeister -Schachwettkamps Lasker -Tarrasch
hat nach viertägiger Pause in München seinen Fortgang ge¬
nommen. Es wurde -die 18. Partie gespielt. Nach 44 Zügen
gab Tarrasch aus. Laster hat damit 7 Steine gegen 8 von
Darrasch zu verzeichnen, und würde mit einem weiteren
Siege das Match zu seinen Gunsten beenden.

Nachtrag»
Wiesbadener Nachrichten.

— Der Dank des Grafen Zeppelin . In der gestrigen
'St-adtvervrdneten -Bersammlung brachte Herr Ober¬
bürgermeister Di-, v. I bell  folgendes Dankschreiben
des Grasen Zeppelin zur Kenntnis : „Friedrich -shafen,
den 9. September 1908. Sehr -geehrter Magistrat ! Sie
hatten die Güte gehabt, mir mit wertem Schreiben vom
8. d. M. von dem Beschluß der Stadtverordneten -Wer-
sa-mwlung Kenntnis zu geben, daß mir aus Gemeinde-
Mitteln der reiche Betrag non 4000 M. zum Neubau
meines Luftschiffes zur Verfügung gestellt wurde und
ferner mitzuteilen , baß die unter der dortigen Bürger¬
schaft veranstaltete Sammlung die ,große Summe von
über 13 000 M. ergeben hat . (Die Sammlung ist anr
15. September mit der Gesamtsumme von 21651 M.
14 Pf . geschlossen worden. Die Red.) Darf ich Sie
bitten , neben meinem tiefgefühlten Dank an Sie und
die Stadtverorö -neten-Versa-mmlung denselben auch allen

denen bekannt geben zu wollen , die im Augenblick der
Not Meiner so treulich gedachten. Ich bin tief ergriffen
durch diese großartige Kundgebung echt deutschen vater¬
ländischen Sinnes und hoffe, mich ihrer durch meine
nächste Schöpfung würdig zu erweisen. Mit dem Aus¬
druck vorzüglicher Hoch-achtuntz bin ich Ihr ergebenster
Graf Zeppelin ".

Fetzte Nachrichten.
Streit im Böhmischen Landtag.

Prag , 25. September . (Eigener Drahtbericht .) Bor
Beginn der heutigen Sitzung des Landtags  kam
es unter t s che chi s chc n Ab g e o r d n e t e n, von denen
ein Teil die Prästüentcne -strade besetzt hielt , zu leb¬
haft -e n A n s e i n a n d e r s e tzu n g e n . Der Oberst-
Landmarschall Prinz Lvbkowitz, der die tschechischen Ab¬
geordneten vergebens ersuchte, ihre Plätze einzunehmen,
verMetz infolgedessen den Saal . Nachdem sich die Er¬
regung einigermaßen gelegt hatte , erschien er wieder im
Haus und erösfnete die Sitzung bei vollkommener Ruhe.

Die Türkei und Bulgarien.
Konstantinopel , 25. September . (Eigener Draht-

boricht.) „Jeni G-azetta", -das Organ des Grotzwesrrs,
bezeichnet die in Paris verbreiteten Gerüchte -über
einen Krieg z w rs che n der Türkei und Bul¬
garien  als eine V ö r s e n s -p e -k n l a t i o n.

Die Lage in Persien.
wb. London, 25. September . Wie ein hiesiges Blatt

aus Teheran meldet, bestand die von den Anhängern
der Schahparter angekündigte Bestrafung von
T äb  r is  darin , daß aus einer Entfernung , die für eine
wirksame Beschießung zu groß war , sechs Geschütze ans
die Stadt abgeseuert wurden . Die Nationalisten trafen
Maßregeln , um einem Angriff entgegenzutreten . Die
Barrikaden wurden von Männern mit Gewehren,
Schaufeln und Sensen besetzt.

Doppelselbstmord.
Hamburg , 25. September . (Eigener Drahtbericht .)

Heute nacht wurde im Gehilfenzimmer eines Varbier-
gesch-äfts tot Grindelhof ein 20 jähriger Barbier-
geh ilfe  und seine 19jährige Braut tot auf-
gefnnden.  Die Selbstmörder hatten sich die Puls¬
ader geöffnet. Der Gehilfe hatte sich außerdem nach
Öffnung der Pulsader erhängt . Das Motiv ist unbe¬
kannt.

Taifun.
London, 25. September . (Eigener Drahtbericht .)

Dem „Reuterschen Bureau " zufolge hat der Orkan
am 13. und 14. September die westindischen Inseln
Nanssau, New-Proviöancc , Langisland , Rum , Cap und
Wallings -Island verwü  st c t. Er hatte eine Schnellig¬
keit von 100 Meilen in der Stunde und zerstörte 9/ 10
der Häuser. Auch Verluste von Menschenleben sind zu
beklagen. Die Regierung sandte 'Schiffe mit Lebens¬
mitteln und Kleidungsstücken zur Unterstützung der vvn
allem entblößten Einwohnerschaft. Der Gouverneur ist
zur Besichtigung -der Inseln abgereist.

Lloydvcrbiudttug mit Ägypten.
Bremen , 25. September . (Eigener Drahtbericht .)

Entgegen den früheren Festsetzungen hat sich der Nord¬
deutsche Lloyd  entschlossen, im Oktober d. I . eine
regelmäßige Verbindung mit Ägypten  im
Interesse des ägyptischen Reiseverkehrs wieder ein-
z u r i ch te n. Der erste Dampfer geht am 21. Oktober
von Marseille über Neapel nach Alexandrien.

KstzSe SMideLsrracherchrs»-
Bcrliner Börse.

Berlin , 25. September . (Eigener Drahtbericht .) Die
freundliche Grundstimmung der Börse erhielt sich auch
heute. Die in New Dort eingetretene starke Besserung
ivirkte hier allerdings nicht so kräftig nach, da ja auch die
Börse auf die vorhergegangenen Rückgänge nicht ent¬
sprechend reagiert hatte. Die Spekulation beobachtete
bei der ungeklärten Lage in Amerika nach wie vor Zn-
r-ückhaltnng. Etwas mehr Beachtung fand der Bericht
ves Stahlwerkverbandes , und zwar besonders die Fest¬
stellung der tat Auslandsgeschäft eingetrrtenen Besserung.
Anregend erwies sich auch, daß sich die; Schiebung zum
Ultimo in sehr leichter Weise und zu billigen Gelösätzcn
vollzieht. Das Geschäft hielt sich aber in Anbetracht der
bevorstehenden jüdischen Feiertage in bescheideneren
Grenzen . Bon Amerikanern  Baltimore sowie
Kanada höher. Bon Montanaktien -Bochumer ge¬
steigert, während die übrigen Werte nur leichte Ausbesse¬
rungen erfuhren . Banken  ruhig . Elektrizitäts¬
aktien  setzten anfangs ihre Aufwärtsbewegung fort,
erlitten aber später ans Glattstellungen Einbußen.
S chi ff -ah  r t s a kt i c n nach den Rückgängen der letz¬
ten Tage erholt . Bon Renten  3proz . Reichsanleihe
fest, Russen auf Heimatland erholt , Lombarden zu an¬
ziehenden Kursen gefragt . Tägliches Geld  2%
Prozent . Ultimogeld  4 % Prozent . Für M o n -
t -anwerte  erhielt sich die gute Meinung auch später.
Im weiteren Verlaus und in der dritten Börsensiunüe
war die Tendenz geteilt . Für Banken , besonders Deut¬
sche Bank und Amerika, erhielt sich die gute Meinung,
während auf den übrigen Marktgebieten eine Ab-
s-chwächnng Platz griff . I n dn st r i c w e r t e des
K-a s s-a m a r kt e s geteilt , doch Knrsbesscrnngcn über¬
wiegend. Das Publikum blieb weiter Käufer , während
die Börsenspekulation realisierte . P r i v a t d i s kv n t
8% Prozent.

wb. Wien, 25. September . Die Einnahmen  der
öst e r r e i chi s che n Süd  b a h n betrugen in der zwei¬
ten Dekade des Monats September 4 051 774 Kronen,
d. i. gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres weniger
150 668 Kronen.

wb. Berlin , 25. September . Die Bruttoeinnah¬
men der isto r t he r n P a c r f i c - BaHn  betrugen im

August 5 739 534 Dollar gegen 6 993 785 Dollar in der
entsprechendenZeit des Borjahres , also -weniger 1254 251
Dollar.

Schrffs-Urlchrichten.
Deutsche Ojtajrika-Linie. Bureau : L. Rcttemnaper,

Nikolasstraße3. F 326
Reichspostdampser„Prinzessin", Kapitän Stahl , vonHamburg nach Südafrika, 20. 9. an Durban . „Admiral",

Kapitän Doherr, von Hamburg nach Südafrika, 22. 9. ab
Tanger. „Feldmarschall", Kapitän Kleb, von Südafrika nach
Hamburg, 23. 9. ab Dell. Bah. „Pvinzregent", Kapitän
G-auhe, von Hamburg nach Südafrika, 23. 9. Cuxhaven passiert.
„Bürgermeister", Kapitän Fiedler, zurzeit in Hamburg.
„Kronprinz , Kpaitän Vo-Rertsen, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 28. 9. an Kilindini. „Gertrud Woermann", Kapitän
Jensen, von Südafrika nach Hamburg, 21. 0. an -Aden.
„Adolph Woermann", Kapitän Jversen, von Südafrika nach
Hamburg, 12. 9. ab SwakopmuNd. „-Windhoei", Kapitän
Meyer, von Hamburg nach Südafrika, 15. 9. ab Las Palmas.
„Herzog", Kapitän Weißk-am, zurzeit in Hamburg. „Khalis",Kapitän Pens, zurzeit in Hamburg. „Khedivc", Kavitän
Kop-plstätter» zurzeit in Hamburg. „Markgraf", Kapitän von
Holdt, von Ostafrika nach Hamburg, 22. 9. ab Sansibar.
„Arnold Amsinck", Kapitän Stuth , von Hamburg nach Ost-
alfrika, 23. 9. ab Suez.

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampfschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Bon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 1.00, 2.00, 3.00,

4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 8.008. Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalles : Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich-Wies¬
baden: 2.00, 8.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 7.45, 8.008, 8.45;
ab Kaiserstraße-Hauptbahnhos7 Minuten später, jedoch nurbei Tage (8 nur Sonntags ). Bei schlechtem Wetter fällt
die Fahrt um 8 Uhr -aus. Sonn - und Feiertags außer¬
dem Extrasährten, evtl, halbstündlicher Verkehr. Cxträboote
tür Gesellschaften. Abonnements. Fahrpreise: 1. Klasse
einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2.  Klasse einfach 25 Pf., retour
40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf. per 100 Kilo. F829

7 N FKmMrn-Uachrlchtrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Wnmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uh»; für Eh.
fdiltefeungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
17. September: dem Kaufmann Peter Krämer e. S„ Heinz

Georg Bertold
tPtrt18.

18.
19.
20.

20.

21.
23.
24.

dem Küchenchef Otto Emrich e. S ., Hein¬
rich Otto.

dem Hoteldiener Hugo Ritter Zwillinge,Ottilie und Lina.
dem Kgl. RegieruiigSsekrejärKarl Leber e.

T., Susanna Eleonore Cacilia,
dein Fuhrmann Karl Christmann e. T-, Dina

Brühl e.
dem Glasreiniger Ludwig Basting e. S .,
Lothar August Ernst.

dem Metzgergehilfen Hermann Sichert e. T.,
Johannette Auguste Hermine Antonie,

dem Tagt. Konr. Fach e. S ., Gustav Konrad.
Aufgebote:

Stadtkämmerer Johannes Keppler in Neustadt mit Mathilde
Weitenbörner daselbst. ,

Kaufmann Heinrich Flick hier mit Josephine Huber in
Ossenbura.

Kellermeister Phil. Zimmermann in Mainz mit Martha
Schödler hier.

Bäcker Hermann Heinrich Friedrich HarmS in Berlin mitKlara Anna Natalie Oertel in Berlin.
ZigarrerchäNdlerErnst Karl August Bckhr in Berlin mit

Anna Maria Braun daselbst. , .
Städtischer Reviergärtner Wilh. Heinr. Lotz hier mit Lina

Wagener in Idstein.
Herrnschneider Heinrich Daniel mit Lydia Petri hier.
Tünchergehilfe Louis Diener mit Katharine Niöbergccll hien.
Friseur Heinrich Güldenbeck mit Hedwig Menk hier.
Schriftsetzer Joseph Hellmuth mit der Witwe Katharine

Sachs, geh. Deller, hier.
Eheschließungen:

Prakt. Arzt vr . med. Heinrich Aß mann in Mainz mit Gisela
Krane hier.

Ingenieur August Guldenmeister in Viersen mit Maria
Wenning hier.

Asphalteur Ferdinand Meurer mit Paula Hartmann hier.
Schriftsetzer Franz Saucroorn mit Maria Nicolai hier.
Koch Eugen Baum mit Karoline Gaß -hier.
Kaufmann Wilhelm Gries in Frankfurt a. M. mit Martha

Täübert hier. Sterbcfälle:
23. September: Minna, geb. Grieü, Witwe des Buchdruckerei.

^besitzerS Wilhelm Zirnmet, 67  jj.
23. „ Ferdinand, S . b.  Daglöhners Paul Johann

Billlmann , 2 I.
2g. „ Rentner Rud. Kirschbaum aus London, 64 I,
24. „ Johanna , geb. Saßmann , Ehefrau des

Schlossermeisters Anton Garnier , 30 I.

Geschäftliches.
Wenn Kie Ihr Kind

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen,
so geben Sie ihm Dr . Äommet's Haematogen. Lasten Sie
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden! F550

Br. ilommels Hämatogen erhältlich ind« Taunus-Apotheke.

Die ZMißlNmM MMMMTrrgblM.
Haupt-Agentnr: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

2: Schiersteinerstr. ia , „ 575.
3: Goethestratze13, „ 505.
4: Dambachtal1, „ 641.

Die Mor6err-A«r-eabr umfa?ir l.v Seite«
sowte die Verlagsbeilageir „Ter Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 76.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30.
Zwack , Fr . Rent ., Budapest . —

Weiszberger , Fr : Dr ., Budapest . —
Back , Fr . Ingen, ., Petersburg.

3KoteI Adler Badhaue,
Langgasse 42, 44 und 46.

Steinbach , Fr ., Stuttgart . — Bauer,
5V., Grünstadt . — Burkert , Kaufmann,Frankfurt.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Wölf , Dir ., Homburg v . d . Höhe . —
Haassengier , Kfm . m . Fr ., Halle . —
Schlicirck , FrL , Göthen . — Kroon,
Kfm ., Amsterdam . — den Bergen
Kfm ., m . Fr ., Amsterdam . — Lüdde’
Kim ., Dresden . — Grass , Dortmund.
— Gansmann , Fr ., Philadelphia . —
Hangwitz , Kfm ., in. Fr ., Philadelphia.
— Bechmann , Kfm ., m . Fr ., Barmen.
— Banss , Assessor , m . Fr ., Geilen-birchen.

Hotel Schwarzer Adler,
tt . , T_? ü(^ngenstrasse 4.
Voigt Kfm ., Gotha . — Kelter , Kfm .,

btembach . — Burkert , Kfm ., Biebrich.
Lud̂ Äfem dWiSSha£en - - vautmau,

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

v. wtegman , Yochschiem . — Pflei-
| e[er ’ Fr o Heilbronn . — Mayer-
Schmidt , Fr ., Heilbronn . - Gabriel-
Watsch, m . Farn ., Petersburg.

Alleesaal,
„ Taunusstrasse 3.
Goldberg , Dr ., München . — Zwo-

Hansky , Rent Petersburg . — Theisen,
Hotelbes ., Alf . - Poor , Rent ., m . Fr
Budapest . — Grimm , Rent ., Stettin . —
&fstetto tmaml ’ Stettin ' ~ Oaupp,

Bayrischer Hof.
Delaspgestrasse 4.

<5 K fm-> m' Fr-> Fulda.
Schröder , Kfm ., m . Fr ., Bamberg.
Hupperts , Kfm ., Erfurt . 8

Bellevue,
__ .» Wilhelmstrasse 26.
Heil , Frl . Rent ., B .-Baden.

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Schlecht , Oberamtmann , mit Frau,
Böblingen . — Bahn , Rentmeister , mit-öcrnDirrg.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Amweiler . Kaufm ., Elberfeld
sewmski , Kfm ., m. Farn ., Odessa . —
Bruckharst , m . Farn ., Holland . —
Berthold , m . Fr ., Köln . — Wientz
Pfarrer , nn Fr K.meKngen . - Thomas,’
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . — Baum , Fr.
Prof Dresden . — Berger , Dresden . -
iBM ' p"‘- - -w.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Arnbach , Rent .. Berlin .— Lambrecht
Fr ., Berlin . — Braun , Kfm ., Köln . —
,v. Schönberg , Oberstleut ., Bornitz . —
y . Hübel , Fr ., Sachsenhof . — Rohr
jErfurt.

Goldener Brannea,
Goldgasse 8/16.

Marx , Fr ., Sachsenhausen . — Trappe
flotelbee ., Altena . — Schwarz Berg-
werksdir ., m . Fr ., Meuselwitz . —
Balke , _Ktm  Leichlingen . — Flügel,Kfm ., Leichlingen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 n . Metzgergasse 30/32

Kaiser , Stuttgart . - Kraus , Kfm'
"• E “ 1 -

Hotel Christ manu.
Michelsberg 7.

xxambiirger , Langen.
Hotel u . Badhans Contlueutttl.

Langgasse 36.
Kaplan , stud . med .. Warschau . -

ÖS " ' A” h- K- fa,
Hotel /ihl he insu

Taumisstrasse 15:
WWkowyski , Kfm .. m . T „ Russland.

— Brinkmann , Kfm ., Bottrop . -
Zettmger , Dr . med .. Mersch —
Zettinger , Fr Hotelbes ., Esch '. -
Krentwurst , Kfm ., m . Fr .. Köln.

Darmstädter Hof,
-Adelheidstrasse 30

Hauser , Kfm ., Ulm . - Fiedler , Halle.1 Hohn , Bremerhaven.
Kuranstalt Die teum üble.

Parkstrasse 44.
Popoff , Advokat , Taganrog.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32

~ %°der,> * fnV Köln _ Portz , Kfm .,
Köln . — Wartmann , Dr . med ., Berlin
— Engel , Kfm ., Hannover . — Piihlcr
Rent ., Gelnhausen . - Bohnenkamn,'
Kfm ’ RorlY Ir 6" ' ~ Ochmann,Kfm ., Berlin . — Neumann . Kfm ., Ber-
BöhnT ' J tent " m ' Fr -’ Berlin . -Bohm , Kfm , Bremen.

Englischer Hof
Kranzplatz 11 ’

Bercholtz , Kfm .. Bremi . _ fr™
burger Kfm ., Berlin . - Melam -esohn'
Kfm ., Bremi .—Spmdler , Kfm ., Brüssel.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Neumann , Hildburgbausen . — Täger
Kfm . Leipzig . - Steinhäuser , Kassaus
— Schwartz , m . Fr ., Metz.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Valbert , Kfm ., m . Fr ., Bei!
Fischer , Sekr ., Aachen . — Stahl , Kfm
m. Mutter , Berlin . — Sammet, ’ Kfm ’
Pommern . — Eitt -le, Kfm ., Stuttgart’
— Buscher , Kfm ., Bochum . — Diel-
miann, Kfm ., Mittelberbach .— Schmidt
Kfm ., Duisburg . — Glücksmann , Kfm ’
Zürich . ’ ’

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Hager , Kfm ., Köln . — Kramer , Dir .,
Geilnau . — Pfeil , Kfm ., Berlin . —
H irnmen . Düsseldorf . — Steiner , Wien.
— Markus , Krefeld . — Calin , Uer-
dmgen . — Benedict , Kfm ., Berlin . —
Schioberg , Kfm ., Hamburg . — Bruck-
mann , Kfm ., Köln . — Markus , Kfm .,
Berim . — Huistrung , Fr ., mit Tochter.
Düsseldorf . — Soltwedel , Kfm ., Frank-

~ Reimers , m. Fr ., London . —
Klopfer , Fabrik ., Mannheim . —
Schneider , Hotelbes ., m . Fr ., Heidel-
of r f ; . Salosschin , Kfm ., mit Frau,Stettin.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37,

Klein , Stud ., Düsseldorf.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Gärthe , Kfm ., m . Fr ., Wetzlar . ■—

Stuhlmann ., Fr ., Barmen . — Drechsler,
Kfm ., m. Fr ., Godesberg . — Ohabbas,
. ' . 1°frat , Helsingfors . — Wenning'

Architekt , Neumarkt.
Grüuer WaS4U
Marktstrasse 10.

Borkholder , Kfm ., Berlin . —- Be¬
ständig , Kfm ., Frankfurt . — Schmidt,
Kfm ., Düsseldorf . — Fürstenberg,
Kfm ., Berlin . — Dontiek , Kfm ., Berlin.
— Pfeifer , Kfm ., Frankfurt . — Siess-
butteel , Kfm ., Hamburg . — Genscher,
Kfm ., Jever . — Hausmann , Kaufmann,
Pforzheim . — Pass . Kfm ., Köln . —
Günther , Kfm ., Höhr . — Weitbuecht,
Kfm ., m . Fr ., Pforzheim . — Burghanz,
Kfm ., Berlin . — Vitus , Kfm ., Berlin.
'— Schmitz , Kfm ., Berlin . — Hey,
Kfm ., Berlin . — Krause , Fr . Dr .’
Magdeburg . — Schlesinger , Kaufmann’
Magdeburg . — Weiler , Kfm ., Köln . —
Dahlmann , Kfm ., Berlin . ■— Zimmer,
Kfm .. Frankfurt . — Dülken , Stuttgart.
— Hörster , Frl ., Solingen . — Hörster,
Solingen . — Stök , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
— Meyer , Kfm ., Stuttgart . — Berdau,
Kfm ., Berlin . — Stempelt , Stockholm.
— Schütte , Staatsanwaltschafts - Rat,
Magdeburg . — Vogt , Kfm ., Düren . —
Keller , Ivfm ., Frankfurt . — Müller,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Dreuschert!
Kfm ., Hannover . — Stock , Kfm ., mit
Fr ., Köln . — Brötz , Kfm ., Limburg . —
Weisse , Dir ., m . Fr ., Köln . — Kersten,
Kfm ., Rheydt . — Weiter , Kfm ., Kre¬
feld . — Kehren , Kfm ., M .-Gladback.

Hotel Halim,
Spiegelgasse 15.

de St . Hubert , Notar , Creves . —
Cul-ot , Creves . — Charpentder , Hotel¬
besitzer , Creves.

Hotel Happel,
Sehillerplatz 4.

Bayer , Kfm ., Dresden . — Schloss,
Kfm ., Schöneberg . — Fass , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Meyer , Dr . med ., Karlsruhe.
Hotel Hohenzoller »,

Paulinenstrasse 10.
Yssel de Schepper , Rent ., mit Farn .,

Amheim . — Tukmacheff , Exzell . Frl .,
Petersburg . — Virnly van Vuren en
Dalem , m . Mutter , Gorinehem . — Bar.
v. Puttlitz , Hoftheater - Intendant,
Stuttgart.

Vier Jahreszeit »®,
Kaiser -Friedrich -Platz I.

Mollerus , H ., Arnheim . — Mollerus,
2 Hm ., Apeldorn . — Mollerus , C.
Lemmer.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Lebrecht , Fahr ., m . Fr ., Ulm . —
Küster , 2 Frl ., Hannover . — Altgelt,
Rent ., m . Fr ., Buenos -Aires . — Sohst,
Kfm ., Hamburg.

Intra « Hotel srarnl.
Taunusstrasse 51/53.

CarriSre , Fr ., Paris . — Lourie , zwei
Hm ., Rent ., Mirsk.

Kaiserbati,
Wilhelmstrasse 42.

Döhl-er , Dresden . — Högstade , Frau,
Stockholm . — v . Stosch , Frfr ., Stolp.
— Höffler , Fr ., m . 2 Töcht ., Berlin . —
Scliück , Justizrat , m . Fr ., Breslau.

Kaiserhol.
Frankfurters trasse 17.

Hanimerslongh , m. Fr ., New York . —
Fray , Paris.

Goldene Kette.
Goldgasse I.

Gutsehe , Kfm ., m . Fr ., Maiziöres . —
Hornborg , Frl ., Wjb -org.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Bosch , Dr . med ., Bozen.
Badkaus zum Kran ».

Langgasse 56.
Klüssmann , Kfm ., m . Farn ., Riga.

Goldenes Kren *.
Spiegelgasse 6/8

Delfs , Direktor , Köln.
Hotel Kronprinz,

Taunusstrasse 46.
Bähr , Kfm ., Gemünden . — , Amsti-

bowski , Kfm ., Bialystock . — Kober,
Rabbiner Dr ., Köln.

Hotel Krug.
Nikolasstrasste 25.

Graborr , Hotelbes ., m . Fr ., Broen . —
Kaifer , Fr ., Mayen . — Jarre , Frau,
Mayen . — Borrbers , Dr . med ., Nord¬
walde . — Schneider , Fr ., Mayen . —
Custer , Fr ., Mayen . — Müller , Frau,
Niedermendig . —■ Jeiter , Fr ., Mayen.
— Nowosad , Kaufm ., Dresden . —
Weischer , Kfm ., m . Fr ., Ducken . —
Groote , Kfm ., m . Fr ., Remscheid . —
Höhn , Ivfm ., Limburg . — Wittmann,
Kfm ., Elberfeld . — Stroehman , Kfm .,
Parkenburg . — Stroehman , Kaufmann
Wheeling . — Uhl , Kfm ., m. Frau
Giessen.

Weiase Lilien.
Häfnergasse 8.

Vaal , Baurat , Münster i . W . — Kost,
Kfm ., m . Fr ., Koblenz . — Buckendahl,
Ingen ., Bingen.

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Berger , Frl ., Remscheid . — Heiken¬
berg , Frl ., Düsseldorf . — Oberst , Frl .,
Winzenheim.

Hotel Mehlen.
Mühlgasse 7.

Baumgartner , Musikdir ., m . Fr ., Ber¬
lin . — Völkers , Oberstlt ., Mörchingen.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schnell , Augsburg . —- Friedmann,
Augsburg . — Krause , Leut ., Posen . —
Reusing , m. Fr ., Düsseldorf . —• Vie-
tinghoff , Baron u. Baronin , New York.
— Bauer , Singapore . — Kunze , Kfm .,
Chemnitz . — Schmahl , Kfm ., m. Frau,
Kopenhagen . — Arnd , Kfm ., Ober-
kass-el. — Nymann , Kfm ., Amsterdam.
— Cooper , Fr . u . Frl ., London.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Sehimmelpfeng , IIof -Buehhändler,
Blankenburg i . H.

Hotel Nassau u . Hotel Ceciläe,
Kaiser Friedrich -Platz u . AVilhelmstr.

Wittert van Iloogland , Senator , mit
Fr ., Haag . — v. Wedel , m . Fr ., Köln.
— Wittert van Hoogland , Oberleut .,
Haag . — Ostrom , Grosshändler , Stock¬
holm . — Lequis , Fabrik ., Aachen . —
Snouckaert , van Sehomburg , Berlin,
Neerlangbroch . — v. Eller , Rent ., mit
Frau , Hamburg . — v . Ziegel , P ., Frau,
Moskau . — v . Ziegel, M., Fr ., Moskau.
— v. Ziegel , Frl ., Moskau . — v. Ziegel,
Moskau . — Funk , Baurat , m . Fr ., Han¬
nover . — v . Kirosch , Fr . Gell . Rat , m.
Bed ., Berlin . — Mayer -Mendel sohn,
Frau , in . T . u . Bed ., Paris . — Lenze,
Fr . Rent ., Alzey . — v. Zabludowski,
Frau , Moskau . — v. Roman , Moskau.
— v. Horowi -tz, Kommerzialrat , Lem¬
berg . — v . Kosen , Exzell ., Frau , mit
Bed ., Petersburg . — Mayer -MendeL
sohn , m . Automobilf . u . Bed ., Paris . —
Deutz , m . Automobilführ ., Amster¬
dam . — Kueppers -Loosen , Köln . —
Neah , London . — v. Wacksmuth , Dr .,
m . Frau , Hamburg.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

de Gourieffe , Offizier , Petersburg.
Hotel Prinz Niholas.

Nikolasstrasse 29/31.
Richrath , Kfm ., in- Fr ., Antwerpen.

— von der Zaelen , Kfm ., m. Fr ., Ant¬
werpen . — Gutes , Kfm ., Elberfeld . —
von der Heiden , Kfm ., Rotterdam .' —
Meile , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —
Wagner , L .-Schwalbach.

I-Iotel Nizzin,
Frankfurterstrasse 28.

Jaeger , Fabrikant , M .-Gladbach.
N onuenliot.
ICirchgasse 15.

Emanuel , Kfm ., London . — Balderer,
Kfm ., Hannover . -— Rosskopf , Kfm ..
Linz . — Schmidt , Oberjustizrat , mit
Schwester , Dresden . — Jacobi , Kfm .,
Berlin . — Meier , Kfm ., Mannheim . —
Eberiing , Rent ., Weinheim . — Wett-
kämper , Kfm ., Herne . — Andrae,
Kfm ., m . Fr ., Edenkoben . — Dressier,
Kfm ., m. Fr ., Salzungen.

Hotel Oranieu.
Bierstadterstrasse 2.

v . Schilder -Schuldner , Fr ., m . Bed .,
Petersburg . — Richer . Frau , m. Bed .,
Petersburg . — Umblia , Frl ., Peters¬
burg . — v . Schilder -Schuldner , Fräul .,
Petersburg.

Palast -BtoteL
Kranzplatz 5 und 0.

Stahr -Kaaf , m . Fr ., Köln . — Busch¬
beck , Frl ., Dresden . — Kammsetzer,
Stadtrat , m . Fr ., Dresden . — Wolff,
Gothenburg . — Körens , Gerichtsrat,
m. Fr ., Stockholm.

Hotel du Pare u . HristoL
Maier , Frau , Offenbach . — Rau , re.

Fr ., Stuttgart . — Krawehl , Ant¬
werpen . — Krawehl , Fr ., mit Tocht .,
Antwerpen . — Ivuypers , Rentner , mit
Farn ., Amsterdam.

Pariser Half.
Spiegelgasse D.

Schunck , Fr . Direktor , Ameln.
Hotel Petersburg,

Museumstrasse 3.
Eisenmenger , Rent ., m . Fr ., Pforz¬

heim . — Unkelbach , Kfm ., Limburg.
— Fellweis , Kfm ., Köln.

Privat - Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Scholz , Frl ., Bad Nauheim.
Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Schmidt , m . Fr ., Wiebelskirchen.

Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Schnell , Frl ., Mainz . — Greulich,
Eschersheim . — Pschefimrka , Kaufm .,
Warschau.

Hotel Qnisisan * .
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Raven , Kapitänleut ., m . Fr ., Kiel . —

Reisbarth , Frl . Rent ., Stuttgart . —
Riecke , Magdeburg . — Geyer , Fräul.
Rent ., Washington . — Geyer , Frau
Rent ., Washington . — Me . Kay , Frau
Rent ., Washington . — Sehwartze , Fr.
Gutsbes ., m. T., Pankow.

Hotel Reiobsbof.
Bahnhofstra6se 18.

Polster , Ivfm ., Leipzig . — Valbert,
Kfm ., Barmen . — Hoepfinger , Ivfm .,
Offenbach . — Rickeners , Ing ., Franken¬
thal . — Weber , Kfm ., Barmen . —
Dilfou , Frl ., Darmstadt.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. . 5.

Döring , Kfm ., m. Fr ., Gommern.
Puke , Ing ., Karlskrona . — Webb,

Kapitän , m . Fr ., England.

Hotel BoicbsposZ.
Nikolasstrasse 16/18.

Krause , Rent ., in . Mutter und zwei
Schwestern , Danzig . — Hoenicke,
Kfm ., Koblenz . — Ramdohr , Pfarrer
Viermünden . — Kamphausen , m . Fr .,
Rheydt . — Oehler , Rent ., mit Farn .,
Biebrich . — Reuter , Kfm ., Frankfurt
— Dietz , Rent ., m . Fr ., Friedberg . —
Bühl -mann , Dr . med ., m. Fr ., Mark
rarestadt . — Neyland , Kfm ., m . Frau,
Zutphen . — Hamacher , Kfm ., m. Fr .,
Bremervörde . — Sattorff , Rechnung«
rat , Berlin . —• Länichen , Frl ., Berlin.
— Schmidt , Dr . med ., m . Fr ., Merch¬
weiler . — Thiel , Frl ., Luisenithal.
Guckeisen , Frau , Luisenthal.

Wedekind , Kfm ., Magdeburg . —
IClaas, Ivfm ., Ohligs . — Korschus,
Kfm ., Jugendheim . — Beines , Rent .,
im Fr ., Rheydt . — Werner , Kaufm .,
Würzburg . — Graessner , mit Frau,
Bitseh . — Schwarzkopf , Würzburg . —
Sach , Kfm ., Baden -Baden . — Dahne,
Ivfm ., m . Fr ., Kiel . —- Weber -Eberlei
Dr . med ., m . Fr ., Schwyz . — Schliven,
Kfm ., Würzburg . — Pewsner , Dr.
med ., m . Farn ., Smolensk . — Mieg,
Würzburg . — Hausenkleber , Fabrik .,Remscheid.

Itheiiig .vucr Hof.
Rheinstrasse 46.

ICleinklauss , Dauendorf . — Lindinger,
Regensburg . — Lohneisen , Regensburg

Chrusk , Kfm ., Königshütte . -—
Höbet , Regensburg . — Albreeht , Frl .,
Dresden.

Rhein - Motel.
Rheinstrasse 16.

Schultz , Fabrikdirektor , mit Frau,
Hannover . — Stahl , Rent ., St . Goar.
— de Dawidowska , Frl ., Russland . —
Pappe , Frl ., Odessa . — Petr .okokino,
Frau , Odessa . — Xyda , Frl ., Odessa.
— de Swierynska , Russland.

Nieunhof , Rent ., m . Fr ., Nymegen.
— Friedländer , Frau Justizrat , mit
Tochter , Berlin . — Stahl , Rent ., mit
Frau , Düsseldorf . — Schwindt , Frau
Bankdirektor , Kassel . — v. Riese , Fr .,
Liegnitz . — v . Hogendorf , Graf , Haag.

Heidorn , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Freeman , London . — Kantorowitz,

Dr . med ., Spandau . — Jacobson.
Fabrikdirektor , Leopoldshall . — Olde
weit , Hotelbes ., m . Fr ., St . Goar.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Hornung , Fr . Rent ., Bad Harzburg.
— Schulze , Fr ., m. Sohn , Bad Harz¬
burg . — v. Schönberg , Oberstleutnant
z. D ., Bornis . — v . Hübel , Fr . Rent.
Sachsendorf.

Ritters Hotel u . Pensioi
Taunusstrasse 45.

Dunkel , Kfm ., Norderney.
Eissler , Dr ., Wien.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

v. Kotzebue , geh. Gräfin Tolstoi , Fr .,
m . Farn . u . Bed ., Peterhof . — v . Pele-
chin , Petersburg . — v. Kotzebue,
btabsrittmeister , Peterhof.

RömerbadL,
Kochbrunnenplatz 3.

Rabinowitz , Kfm ., Riga . — Reh .,
wo!dt, Apotheker , Biedenkopf . -—
v. Mrockowski , Rechtsanwalt , Odessa.
— Hochberg , Redakteur , Warschau.

Naegele , Gutsbes ., Hochdorf . —
Segalla , 1 rau , Lodz . —- Böhler , mit
Sohn , Rathenow . — Rabinowitz , Fr .,
Riga.

Hotel Rose.
Tonnelier , m . Fr ., Brüssel . — Weis¬

dorff , Generaldirektor , m . Farn ., Saar¬
brücken . — Seligman , Frl ., New York.
— Seligmann , Fr ., m . Kurier u. Bed .,
New York . — Venables , Frl ., Eng¬
land . — Venables -Llewelyn , Fr ., Eng¬
land . — Schultz -Boelling , Friedrich¬
roda . — Burmyeat , m . Fr ., Cumber-
land . — Iloman , Fr ., Christiania . —
Holl , Fr ., Schottland.

v . Bary , Generalkonsul , m. Frau und
Bed ., Antwerpen . —- v . Brandenstein,
Frau Hauptm ., Berlin . — v. Bary jr .,
Konsul , Antwerpen . — Weber
Honegger , Fabrikant , Zürich . -
Rittershaus , Frau , Barmen . — Prsi-
bisch , Geh . Kommerzienrat Dr ., mit
Frau u . Bed .. Reichenau.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2:

Degen , Hauptm ., Engers . — Rudorf,
Kfm ., m . Fr ., Offenbach . — Beyn,
Brauereibes . u . Hauptm . a . D ., m . Fr .,
Johannisburg.

Stephan , Gerolzhofen . — Mannheim,
Frau , m. Tocht ., Kaerlieh . — Dienen
thal , Fabrikbes , Siegen . — Zimmer
mann , Fr ., Tegel.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Helmholz , Exzell ., General , mit Fr .,
Ossowetz.

Schwalm , m . Fr ., Duisburg.
Hotel Saalburg,

Saalgasse 30.
Krämer , Rent ., Schiffweiler . —

Hcnnemann , Frl ., Iserlohn . — Kahan,
Ivfm ., m . Fr ., Zamost . — Raps , m. Fr .,
Altenkessel . — Konrath , m . Frau
Altenkessel.

Savoy-Hotel
Bärenstrasse 3.

Kaufmann , Kfm ., Nowgorodsewersk.
—- Markus , Kfm ., Gelsenkirchen . —
Samuelowitsch , Kfm ., m. Fr ., Huchow
— Hurwitsch , Kfm ., Lemberg . —
Kahan , Kfm ., Lodz.

Sanatorium Dr . Schätz.
Parkstrasse.

v. Bistram , Baronin , Berlin . —
Hetzer , Frau , Freiburg . — Kitta
Kittel , Fr . Dr ., Livland.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

feersarp , Brauereibes ., Bendzin.
Jakobi , Fr . Reut .. Schwalbach.

Ssndigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Robinsohn , Fr ., m . Sohn , Frankfurt.
— Kaumanns , m . Fr ., Düsseldorf . —
Peters , Rittergutsbes ., m . Fr ., Peter ».
hof (Güstrow ) . — Braun , 2 Frl ., Wjai»
schau . — Braun , Fr ., Warschau . —
Roaenthal , Kfm ., Lodz.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

_Wolfsohn , Fr ., m . T ., Lodz . — von
Schab , Köln . — Kondratowitz , Rent .,
m . Fr ., Bialystock . — Beck , Kaufm .,
Gotha . — Pfeferberg , Frl ., mit Bed .,
Warschau . — Fliedner , Pastor , m . Fr .,
Kaiserswerth . — Frank , Dr . med ., m.
Fr ., Kamin . — Breusch , Frl ., Zürich.
— Ulsanier , Leut . d . R ., Würzburg . —
Berghaus , Fr ., m . Tocht ., Hamburg . —
Lubinski , Lodz.

Taanhänser.
Bahnhofstrasse 8.

Brück , Kreuznach . — Hoff , Kfm .,
m. T., Marburg . — Fischer , Ingenieur,
Kalk . — Jakob , Sekretär , Köln . —
Brimmer , Baumeister , Bochum . —
Biskamp , Fabrik ., m . Sohn , Bielefeld.
— Rotschild , Fr . Dr ., m . IC., Belgien.
— Homann , Ing ., Zeitz . —- Ichern,
Tiefbaumeister , m . Farn ., Ruhrort . —
Traab , Kfm ., Lahr . — Dominicus , Fr.
Mtihlenbes ., m . T ., Mülheim . — Dills,
Amtsbaumeister , Weitmar . — Hof-
finger , Ing ., Köln.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Hom , ICfm., Frankfurt . — Leffen,
Kfm ., Wevelinghoven . — Heneke , Dr.
med ., in . Fr ., Jennstedt . — Wagner,
ICfm., Köln . — Seiler , Kfm ., m . Fr .,
Koblenz . — Lumiere , Stud ., m . Fam .,
Le Vesinet . — Hiekling , Fabrikant,
Nottingham . — Vipau , Plantagenbes .,
Indien . — Hauser , Kfm ., Erfurt . —
Choumert , Rent ., m . Fam ., Paris . —
Müller , Ing ., Gelsenkirchen . — Friede,
ICfm., Berlin . — Keil , Apotheker , m.
Frau , Baden -Baden . — Eisele , Rent .,
Pforzheim.

Hotel Union.
Neugasse.

Egert , Kfm ., Griesheim 3. M.
Viktoria - Hotel ra. Ballhaus.

Wilhelmstrasse 1.
Wooland , Rent ., Ratingen . —

Strube , Fr . Dr ., Bremen . — Tarrasch,
Frau Rent ., Berlin . — Pocorny , mit
Frau , Dahlhausen . — Traine , Köln . -—
Chamberlain , Brüssel . — Hebebrahd,
Fabrikant , m. Fr ., Elberfeld . — Hahn,
Baron , Kurland.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Ulm , Kfm ., Karlsruhe . — Voigt,
Rengsdorf . — Freytag , ICfm., Georgen-
Gmünd . — Marzahl , m . Fr ., Lübeck.
— Schöne , Ing ., Chemnitz . — Richter,
Prof . Dr ., m. Fr ., Dresden . — Eber-
hardt , Kfm ., Dresden . — Reimann,
Kgl . Oberbahnhofvorsteher , Berlin . —
Holtz , Kfm ., m . Frau , Dortmund . —
Beroltzheimer , Redakteur Dr ., Berlin,

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Zeeh , Würzburg . — Stemmler,
Schlangenbad . — Kann , Kaufmann,
Aschaffenburg . — Rickter , m . Fr . u.
Nichte , Durlach . — Ganz , Landau . —
ICirehmeyer , Weinhändler , m . Fam .,
Paderborn . — Hild , Kfm ., Niederdorf.
— FJ.eig, m . Fr ., Duisburg . — Ludewig,
m. Fr ., Göttingen.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Mil du,er, Grosskfm ., m. Fr ., Halle.
—Piepenbring , m. Fr ., Barmen . —

Nachtigall , m . Fr ., Amsterdam . —
Drullmann , Dr . med ., Dörnigheim , —>
Marty , Fr ., m'. Sohn , Russland.

In Privathäusera»
Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:

v. Mikuseh , Fr . Hauptm ., Berlin . —
Ptessner , Kfm ., Sosnowice . — Binder,
Kfm ., Sosnowice.

Gr . Burgstrasse 3:
ICeller , Kfm ., Lohr a. !M.

Kl . Burgstrasse 11:
Kolek , Kfm ., m . 2 T ., Haltern.

Delaspöestrasse 2:
Kabel , Baumeister , m . Fr ., Danzig-

Langfuhr.
Franz Abt -Strasse 12:

Borutta , Leutenberg.
Friedrichptfasse 18:

Sticken , Luzern . — Zdechlik -iewicz,
Frl . Schauspiel ., ICrakau.

Friedrichstrasse 21, 1:
Scharfenberger , Fabrik ., Heidelberg.

Villa Glücksburg , Franz Abt -Str . 14:
Margolis , Fr . Rent ., m . S., Russland.

Pension Heimberger , Wilhelmstr . 38:
Brunner , Oberst , m. Fr ., Dresden.

Evangel . Hospiz , Emserstr . 5:
v. Türcke , Oberleut . z. S., Wilhelms¬

haven . — Holm , Sanitätsrat Dr ., mit
Fr ., Eckernförde . — Siewert , Fräul.
Schwester , Boppard . — Lange , Fräul .,
Göttingen . — Niemann , Major a . D.,
Kannstatt.

Villa Melitta , Elisabethenstrasse:
Schlenker , Frl ., Wessnig . — Maseh-

kewitsch , ICfm., m . Fr ., Russland . —
Salschapin , ICfm., m . Fr ., Warschau.
Villa Prinzessin Luise , Sonnenberger¬

strasse 15.
Balachowski , 2 Hrn ., Kiew . —

Lovotzky , Bern . — Gabtin , m . Frau,
Lees . — Schwarzmann , Kiew-

Villa Stefanie , Paulinenstr . la:
Liedes , Fr ., in . 2 T., Archangel.

Webergasse 39:
Kindlinger , Frau Oberrechnungsrat,

ii . Tocht ., Friedenau.
Augenheilanstalt , Eüsabethenstr . 9:
Holl , Fr ., Düsseldorf . — Voos , Frl .,

Lorch . — Ramberger , Frl ., Lorch . —
Home , Heinrich , Oberwalluf . —
ICettermann , Enkirehen . — Schilling,
Bischofsheim . — Klein , Fr ., Geisen¬
heim . — Ivaltwasser . Limbach.
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Besitzer : Architekt Fritz Arens.
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Allabendlicli:

Künstler - Konzert.
Sonntags E.2.1/2"- 'S' /a BJSir:

mm Konzert mm

Anwirken,
Anstricken

Strümpfen und Socken in
Wolle , Baumwolle , Vigogne

und Seide

B®as ©§ta
gast LZ,

Bestellungen für Winter
frühzeitig erbeten.

Franz Sehirg,
Spezialliaas

für Strainpfwaren,

Webergasse 1.
IY122

Empfehle schöne
GaszuglaMperr,
GasLüster,

sowie nur die besten Glühkörper und
Gaszylinder , alles nur prima Ware,
sehr billig. Näheres bei Krieg , Kirch-
gaffe 19, int Hofe links ._ 1125

bestes VorbeugnngSmittel gegen Brech¬
durchfall. Diarrhoe. Darmkatärrh , engl.
Ärankheit und Slrophulofe, äußerst leicht
verdaulich, ärztlich warm empfohlen.

Originaldose nur Mk. 1.— bei F130
jSmip-iist ßljracters , Vismarckrittst»
Ulricl » 14iii »aeir , Yorkstratze 11.
© «oarfy Fttciis , LUoritzstsaste-1".
SSa ^ äd Sehnrlder , .‘äCICMCttftr . 1.

Lagerm araerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 1034

SE erm „ 81icli iorn , (lr . Burgstr . 41.

Separate S) ametj -ẑ bteiluffg.

sind nicht allein ihrer Güte und, Billigkeit wegen
so beliebt, Salamander -Stiefel haben auch etwas
Individuelles in ihrer Passform , sodass jeder, der
sie trägt, eine gewisse Behaglichkeit empfindet,
Salamander -Stiefel behalten ausserdem das Fagon,

(Stn ifetif/tleni r

Für Damen - u , Herrenstiefel , . . 12

Luxusausführung . 1Ö
Uni formstiefel in Box -Calf , Chevreau -t <~\50

u . Lackleder . . . . . das Paar * " M

50
Mk.
50
Mk.

Schuhgesellschaft m. b. EL

Mk.

öS

p
K*

Wiesbaden,
Langgasse 2.

Fordern Sie ifusfer &utJl,

in unserm Musterbuch ist genau angegeben , wie man
ohne Anprobe passende Stiefel erhält. 7965

Erste grosse allgemeine Koehkunst^usstellung
mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Faulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Von Kennabeuii , den I©. Oktober , nachmittags 2 Uhr ab , offiziell geöffnet.

Hervorragende Ausstellung der praktischen und Isolieren Kochkunst.
Täglich wechselnde Objekte. Elegante Pavillons und Stände der einschlägigen Gewerbe,

Bureau: Hotel Mehler (Inh. Gg. Gngelmeier ). Telephon 1970.
Alleinverkauf der ofßziellciü AsissteOaan ^ s - SPostBiarAen bei der Firma Carl jr t)

_Ecke Michelsberg und Kirchgasso . _ ,

»öö©©ooß 0 QO©ö ©oooossooo
Landwirtschaststcher Institut ff

Ho? Geüberg bei Wierbaden. tz
Beginn des Wintersemesters 1908/190 » am 2«. Oktober, 8
vorm. 10 Uhr. Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester. FH
Während des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung HE
in gut geleiteten Landwirtschaften, event. durch Vermittelung dir (Qj
Anstalt. ‘ Nähere Auskunft, Programme und Berichte umsonst und E,
postfrei durch den Jnstiiutsvorstcher, Herrn Stadtverordneten und
Feldgerichtsschösse» W . Uran . Wiesbaden, Kaiie:-Friedrich-RingV, ffffj
oder durch Herrn Oekonomierat ültiUer , Hof Geisberg bei Wiesbaden. ^

Freidenker-Verein. E.V»
Sonntag , den 27 . d. M . r

Ausflug nach Hehloch.
Treffpunkt: Nachm. Vh  Uhr am Kaisern

J-riedrich- Denkmal.
Gäste sind willkommen. F321

Iftll Heree!,-Www umhang-
Nstk-rr , nur gute Ware, in allen Größen
(Gelegenheitskattf ), früherer Preis
Mk. 15. 13. 20. 22, 25, jetzt 7.50, 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet . 1. Stock,
Schwalbacherstratze 30 , Mliceseite,
MeMMM-MWO.

8- 12 Pfd . schw., d Pfd. 55 Pf .: fette
Enten ä Pfd. 60 Pf. ; junge Mast¬
hühnchen h Pfd . 55 Pf ., frisch geschl.
und sauber gerupft, versend, gegen Nachu.
« . Pokrake » , Ostpreußen,
Geflügelgroßmästcrei, gegr. 1884.

Ois Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
e<-fo!gt durch die regelmässig fahrender,

RETTENMAYERS
ROLL- MGEPÄCKWAGEN
sass zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
^Frachtgut : binnen 5—6 Stunden "!
(.Eilgut : i, 3—4 ,, J

--------- Bestellungen beim Bureau : r-
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspediteur
ettenmayet*

= Wiesbaden==—
1071

«SMUeiW-NM.
Verlosung am 3. dt.  d . I»

Nur 25,000 Lose, 12,500 Mk. Gewinn,
1. .Hauptgewinn : 1 elegant.

Wagen mit 2 Pferden und
Geschirren . Mk. 8500

1. Hauptgcw. : 2 Arbeitspferde Mk. 1800
7 Gewinne: je 1 Pferd oder

Fohlen . . . . . . . Mk . 4000
15 Gewinne:Pferdegeschirre

und Landw. Maschinen . Mk. 1200
311 Gewinne, bestehend in

Silbergegenständen. . . Mk. 2000
Bar Gridl S “S,®£
auf Wunsch der Gewinner und zwar die
lebenden und größeren Gewinne, mit
70 ° ", die Silbergewinnc mit 80°/» ihres
Nennwertes garantiert in dar ausbezahit.
Lose tV1 Mk. il » 11 Stück 10 Mk.

Porto und Liste 28 Pfg.
Zn haben bei allen Loseverkänfer « .

Karl Anger , F46
General -Vertricv » Mainz.

Karl Biesiter,
Mauerithaleirstvaße 14.

Telephon 4130.

Glcrs sch leise ver.
Wessirrgv crgla fV.tr g.

Spiegelvelegevei.
Schauferrstev -K estelle.
Weit mtict  Preis

kaufen Sie
e!eg.Kerren-llHllüliell-AM8t

Joppen , Kopcs, Uebcrzieher, Dosen.
Nur einzelne Mustersachen. Kein Laden.

p @r Reugast e 22 , 1 Treppe.

"GeMstele©ut m,  Gmise,
Salinen, Poulets

empfiehlt Geflügelzucht Rosenhoi.
Seetzeim a. d. Bergstraße. 1785

des Rüumung ?S - Ausverkaufs am 30 . September
Sämtliche ‘Waren

nur
Kirchgasse 60
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Drohende Arbeitslosigkeit.
Mit dem kommenden Winter droht die wirtschaft¬

liche Entwickelung in den großen Industriestaaten einer
Periode schweren Niederganges und damit verbundener
Arbeitslosigkeit entgegenzugehen . Die im vorigen
Jahre von Amerika ausgehende wirtschaftliche Depres¬
sion, die im Sommer infolge der Nachfrage von Ar¬
beitskräften in der Landwirtschaft weniger in Erschei¬
nung trat , ist noch nicht überwunden und die Anzeichen,
daß die kommenden Monate unter ihrem Einfluß
stehen werden, sind nicht zu verkennen. Am stärksten
kommt dies gegenwärtig in England zum Ausdruck,
wo mehr als 60 000 Personen schon jetzt arbeitslos
sind und immer neue Entlassungen in allen Gewerben
vorgenommen werden. Auch in Deutschland zeigt sich
die rückläufige Konjunktur gegenüber dem Vorjahre.
Während in den deutschen Gewerkschaften im 2. Viertel¬
jahr 1907 im Durchschnitt 1,3 bis 1,4 Prozent Arbeits¬
lose gezählt wurden , war es im Zeiträume des Jahres
1908 gerade die doppelte Anzahl . In einzelnen Ge¬
werben, z. B . bei den Tapezierern , den Hutmachern , im
Baugewerbe und der Metallindustrie , ist die Arbeits¬
losenziffer noch viel höher und steigert sich z. B. auf
16—12 Prozent . Eine weitere Verschlechterung der
Lage ist zu befürchten.

Es ist angesichts dieser Gestaltung dringend er¬
forderlich, daß von Staat und Kommunen vorbeugende
Maßnahmen durch rechtzeitige Vorbereitung von Not¬
standsarbeiten getroffen werden und daß namentlich die
parlamentarischen Körperschaften sich der Frage an¬
nehmen. Vor allem muß darauf hingewirkt werden,
daß bei Arbeiten im Inlands in erster Linie inländische
Arbeiter Verwendung finden und daß nicht, wenn
Tausende von heimischen Arbeitern keine Beschäftigung
in ihrem Beruf finden können, die Heranziehung aus¬
ländischer Arbeiter noch mit allen Mitteln erleichtert
wird . Durch die preußische Feldarbeiter -Zentrale sind
in diesem Jahre bereits fast 400 000 ausländische Ar¬
beiter ins Land geschafft worden, die zu allen möglichen,
namentlich auch staatlichen, unternommenen Arbeiten,
wie Kanal - und Eisenbahnbauten Verwendung finden.
Auf eine Eingabe der Tiefbauunternehmer an den Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten , ausländische Arbeiter
in weitestem Maße zu verwenden , hat dieser die Ant¬
wort erteilt , daß in der ihm unterstellten Verwaltung
diesem Ersuchen bereits nach Möglichkeit Rechnung ge¬
tragen worden und die frühere Bestimmung , für die
Ausführung von Erdarbeiten die einheimischen Ar¬
beiter zu bevorzugen, von ihm aufgehoben worden sei.
Bei den staatlichen Eisenbahnbauten seien um die
Mitte des vorigen Jahres über 23 000 ausländische Ar¬
beiter beschäftigt worden und bei den nach dem Wasser¬
straßengesetz vom 1. April 1005 auszuführenden großen

Samstag,
25. September 1903.

56 . Jahrgang.

Wasserbauten werde die Heranziehung ausländischer
Arbeiter noch besonders erleichtert werden. Die
„Sozialpolitische Rundschau" findet angesichts der zu¬
nehmenden Arbeitslosigkeit im Inlands einen solchen
Erlaß unverständlich. Schon aus rein praktischen
Gründen liegt es im Staatsinteresse , die heimischen
Arbeitslosen zu bevorzugen, die sonst die Armenver¬
waltungen belasten würden , außerdem aber geht das
Bestreben dahin , bei wirtschaftlichen Krisen durch Ein¬
richtung von Notstandsarbeiten Arbeitslose unterzu-
bringen und hier , wo Arbeitsgelegenheit vorhanden

Em neuer SchrffslW.
Der englische Schiffsbau -Ingenieur James Dickte

tritt mit einem hochoriginellen Schiffsibanprojekt an die
Öffentlichkeit , das , so revolutionierend es aussieht , doch
bestimmt zu sein scheint , aus die einfachste Weise die
modernen Anforderungen an gesteigerte Geschwindigkeit
itnl& vor allem an Gewinnung von Platz zu erfüllen.
Drei gewaltige 'Schiffskörper , die allendings wesentlich
schmäler sein können , als die derzeitigen SchiffsruMsie,

ist, wird von einem Minister die Heranziehung aus¬
ländischer Arbeiter befürwortet . Es ist zu erwarten,
daß sowohl der Reichstag wie der preußische Landtag
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigen werden, in¬
zwischen aber wird namentlich in den Gemeindever¬
waltungen eingehend über die Einrichtung von Not¬
standsarbeiten zu beschließen sein, damit nicht, wenn die
Not am höchsten ist, die Frage erst bis zur Diskussion
in den Kommissionen gediehen ist. Wer schnell hilft,
hilft doppelt, das gilt besonders, wenn es sich darum
handelt , eine Arbeiterfamilie vor wochenlanger Ar¬
beitslosigkeit zu schützen, während der ein Stück des
Hausrates nach dem anderen veräußert werden muß.
Die Erfahrungen früherer Jahre bieten genügend
Material , um ohne lange Beratungen zur Tat zu
schreiten.

stehen nebeneinander und wenden durch gewaltige Ober¬
bauten so miteinander verbunden , daß .die drei Schiffe
ein Ganzes bilden , durch welches das Wasser in zwei
breiten Kanälen hiivdurchstrvmen kann . Die Schrauben,
die bisher hinten am Schiff saßen und nie ihre volle
Kraft entfalten konnten , weil das Wasser , in dem sie
sich bewegten , schon durch die Bewegung . des Schiffes
gebrochen war , sind längs der Seitenwände des Schiffes
an den beiden Durchlatzkanälen angebracht und ent¬
wickeln so in ruhigem Wasser eine Kraft , welche lediglich
der Vovw ärtslbew egung zugute kommt . Sämtliche
Schrauben sitzen an vier großen Wellen hintereinander,
welch letztere wiederum längs der Seitenwände befestigt
sind . Die Geschwindigkeit dürfte dadurch aus mehr als
das Doppelte erhöht werden.

DER Bi
GLÜHSTRUMPF

anerkannt als erstklassiges Fabrikat
mit höchstem Lichteffekt und grösster Haltbarkeit.
Nur echt zu  haben in allen einschlägigen Geschäften , die
durch das rote Auer - Löwen - Plakat kenntlich sind.

Äues -gssaiiscfoaft , Berlin O . 17.

Junge Feldhühner,
ausqes. beste . . . M. 1.60

Enten , hochprima . M. 8.80 - 8.7V
Feinste Kavaunen M. 2 .00 - 2 .50
I . MaMühuer . . M. 1.50 —2.40
Jge . dicke Tauben M. 0 .60

Ph . Embach,
Luxemburgstr . 7. Telephon 3993.

w8=

Tischmesser, Löffel und Gabeln.
Beste Qualität . Schleifen und Reparatur»

Telephon 207 ». JP ! t 0  KFÄÜI © F 9
Reparaturen an allen Tafelgeräte » in Silber und Nickel. 7719

feÄ
Ein wirklich gewinn-
reicher und origineller

Plan.
Los1 Mark
(Porto un -d Liste 25 Pfg .)

Zu haben , in allen

Lotteriegeseliäften
sowie bei dem

General -Unternehmer

OscarPetrenz.ihrmstadfc- _ __
jgiebsEäs® ÜBOstifirtmt aiM 7.  u . B. Oktober I« itaä ' sanstadS»

5

opttrewi»»-eil °r>°°ilitu?
DU Ui

Jlk UM«Mhm
Ü. Ä. w*

Carl I. Lang , Gneisenaustr. 19.
Abt.: Kurz- u. Wollwaren. §1

Maschinenschreiben,
Vervielfältigungen,

Entwürfe,
sauber und fehlerfrei.

LLGLstM«; Sforn,

Restaurant

Jüi MM 8 « M " .
Msmarckring.

Heute abend:

_jc 8 eW « r.
wozu freundlich st einladetSÄinKtbrLVE&SicIieä’.

Gleichzeitig empfehle guten dürgerl.
Mittagstisch zu 60 Pf . u. höher, sowie
Vereinsrtmmcr noch einige
der Woche frei. — Billard.

Tage in
B14494

„Zum Himmel", So.
Heute:

Metzelsrrppe.
M.  Meiäisuger,

Je  lafeljüljlc,,,;ä.
Heute Samstag:

' MetzeMpps,
wozu sreundlichst cinlädct

EWM M ßliMslM,
Woritzstraße 72.

Heute Samstag:

RetzelWe,
la la belg. Anthraeit

Nust II Mk. 1.95 per Ztr. vor's Haus bei  Ab¬
nahme von soo Ztr. ans einmal. Briefe be¬
fördert unter A. 764 der Tagbl .-Verlag.

wozu sreundlichst einladet

Helenenstr.
24.Heisrijiniz limifins,

Heute SamStag Schlacht«
fest, morgens Wellfleisch m.

ZI Kraut, abends Mctzelsuppe.

TeSeplion 3087.

®*il (seia ©F Ur «iai ©ll
Mfmeliener !Lilw © iat &F » ii
Äialeilsaeliep Petzbräu

€w ermani abrän
Va-Literflaschen und Siphons h 5 und 10 Liter

empfiehlt 946

Esiiäl SC&nig,
FlasclienbierliandLuug , Horrnmüiilgasse 7.

Gegründet 1879.

JSS*

S5J
IS
33
li|5&

Schuhwaren:
1 Posten Kinderstiefel , 17/22 . Mk. 1.55
1 Posten Schulstiefel . Mk. :; .95
1 Rosien Damcn -Spaugeu - und Halbschuhe . . Mk. 2 . 85
1 Polten Daincnstiesel mit und ohne Lackkappe . . Mk. 5 . 50
1 Posten .Herrenstiesel , elegante Ausführung . . . Mk. 6 . 35

sowie Leder - und Wiuterhausschuhe enorm billig nur im

1 Sütfeite Mm
11 Marktstr . 11. Gegr . 1884. lt Marktstr . 11.

Handelsschule Df.  Conrad Crriinm.
Yom 1. Oktober ab:

Wiesbaden , Eirdignsse 1® n. Biebrich a . Uh.
Yolkshelm.

ÄS. t . ISs
l  N chhilfekurse für Schüler höherer Lehranstalten.
2. Vorbereitung für alle höheren Examinas.

Die und aisassicSatslLosesteaa . Fälle wurden
mit Ksa^ laüBSÄl!t «f-j-esai Erfolg behandelt.

i
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
tüchtige selbständige Kraft , in allen
Fächern bewandert , möal . für sofort
gesucht. Off . mit Gehaltsanspr . erb.
unt er Z. 548 an den Tagbl. -Verlag .

anspr ,
fügung der Zeugnisse unter B. 546
an den T agbl.-Verlag  erbeten.

Besseres Lehrmädchen
gegen Vergütung per 1. Okt. gesucht.
Wilh . Baader Nächst, Glas , Porzell .,
Luxuswaren , Webergasse 2.

HetoerLfickes H?erson«f.

Rockarbeiterin,
nur selbst., tüchtige, st seine Arbeit
als erste gcsllcht. Offerten u. K. 549
an den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Zuarüeitcrinnen
st Rocku. Taillen sofort auf dauernd
gesucht. M . Leister-Bodach. __

T. Taillen -, Rock- u. Zuarbeiter.
sofort  ges ucht Moritzstraßc 17. 1 St.

T . Taillen - u. Nockarbeiterinnen
gesucht. Wi egand, Taunusstraße 13.

Selbst . Taillenarbeiterinnen gcs.
A. Debus , Am  Römertor 5. _

Zuarb . u . Taillenarb , gesucht
Göbenstraße 2. Hth. 2 r . 814516

Jüngere Zuarbeiterin
sofo rt ge sucht He rmannstraße 19, P.

Geübte Weißstickerin
sofo rt gcs>icht Nero st raste ^17, 3. St.

Einfäches Kinderfräulcin
sofort gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag 6 t

. Fein bürgerliche Köchin gesucht,
die einige Hausarb . mit übern . Vorst-
9—11  u . 3-̂ 4. Ka is.-F ri edr.-R . 37, 3.

Köchin (etwas Hausarbeit ),
rn. g. Zeugn ., z. 1. Oktober gesucht.
Lohn 30—35 Mk.. kl. Haush . 11—2
u. 7—8 Uhr Lessingstra ße 9.

Hausmädchc!!,
;to. nähen , bügeln , servieren kann, von
kinderloser Herrschaft zum 15. Okt.
ges. Kaiser -F riedrich- Ring 65, 1,

Mädchen
gesucht Grabenstra ste 9.

Ein tüchtiges fleißiges Mädchen
Wird sofort gegen hohen Lohn gesucht
Bisma rck ring 31, Ku hn._ 614 257

Mädchen zur Küchenhilfe
bald ges. Fr ankfurt erstr. 41. ^ ^9671
Kräftiges , schon erst Küchenmädchen
für 1. Okt. gesucht. Meld . zwischen
3 u . 4 nach mittags Kavellen straße 67.

JungcS Mädchen
ge sucht Gra benstraste 18.

Orb . Dienstmädchen per 1. Oktober
gesucht Rhernstraste 24, 1,

Best. Alleinmädchen f. 2 Personen
(größere Wohnung ) für 1. Oktober
gesucht Nikolasstraste 23, 3.

Fleiß , kraft . Mädchen bei hoh. Lohn
ges ucht Luisenstra ße 2, 1._

Zwei tüchtige Alleinmädchen ges.
Clisabeth cn str. 28, P . Meid . 3—6.

Anst. Zimmermädchen per sofort
gesu cht._ Hotel Reichsp ost. 9692

Ein tücht. sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf gl. ob.
1. Okt. gesucht Adelheidstraste 18.

Tüchtiges Älleinmüdchen sofort
o. 1. Okt. ges. An der Rrngkirche 3,  2.

Alleinmädchen
gesetzten Alters , im Kochen gründlich
erfahren , gegen hohen Lohn nach
auswärts gesucht. Schrift !. Offerten
unter Z. 546 an den Tagbl .-Verlag.

Saubere brave MonatSfran
gesucht Luisenstr . 4, Badhaus , 3 lks.
Meld . Sams tag von 4 Uhr an,_

Monatsfrnu
ge sucht Häfnerg asse 11, 2.  Etage.

Fleiß , snnb. Mädchen g. h. Lohn
gesucht Niederw aldstraß c 5, Parterre.

Gesucht für 1. Oktober
ein tücht. Alleinmädchen, das gut
bürgerl . kochen u. Hausarb . übern , k.
Kaiser -Frieorich -Ning 3, _3 . Etage.

Tüchtiges Älleinmüdchen,
d. kochen1 , mit gut . Zeugn . p. 1. Okt.
ges. Vorz. vm.  Rüdesheime rstr . 21,1 l.

Mädchen, 18 bis 25 Jahre alt,
f. bald gesucht Fra nkfu rterstr aste 41.

Tüchtiges fleißiges Dieitstmädchen
zu kleiner Familie z. 1. Okt. gesucht.
(Keine große Wäsche.) Selbiges muß
bürgerl . kochen können. Zu ersr . nach¬
mittags v. 3—4  Kirchgasse 30, Obstl.

Solides evangcl. Mädchen,
w. Hausarb . verrichtet u. etw. kochen
kann, gesucht Biebriche rstraste 18, 1.

Ans sogleich oder 1. Oktober
werden zu 2 Damen ein Mädchen,
das fein bürgerl . kocht u. die Haus¬
arbeit verst., sow. ein tücht. Zimmer¬
mäd chen  gesuch t Adelh eidstraße 8, 1.

Tücht. Mädchen s. olle Hausarb.
z. 1. Ort , gesucht Mainzerstr . 40, 1.

Hausmädchen gegen hohen Lohn
gesucht. Hotel Imperial.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Haus - u . Küchen-
arheit gesu cht G ro ße Bu rgstr . 13, 2.

Anst. Mädchen in gute Stellung
gesucht. Lohn 25—30 Mk. Veget. Re-
staur ., Hcrrnmü hlg. 9, a. d. Burgstr.

Sauberes braves Mädchen,
w. kochen k., für bürgerl . kl. Haush.
gesucht. Zu melden von 3%—5 Uhr
Seerobenstraß e 19, 3 lin ks.

Braves Mädchen vom Lande
gesucht Bertram stra ße 4, P . 8 14505

Zuverl . Mädchen ob. Wwe.
nach Biebrich ges. für leichte Pflege
und zur Führung eines kl. einfachen
Haushalts (2 Pers .). Off . mit Ge¬
haltsansprüchen unter O. 95 Tagbl .-
Hauvt -Ag., Wilhclmstraße _ 6. 9658

Zuverläffiges kath. Mädchen
für sofort nach Mailand für deutsche
Familie mit 3 kleineren Kindern ge¬
sucht. Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring  22 , Parterre links.

Aushilfe , die kochen kann,
sof. gesucht An der Ringkirche 8, 2.

Sauberes anständiges Mädchen
gesucht, welches zu Hause schlafen
kann, Arndtst raße 2, 3 links ._

Büglerin
gesucht He lenenstraste 1.

Junges Mädchen
stundenweise st Kind. ges. Meid . 2-
Dr . Gittelso n , Wilhel mstraße 62.

MonatSfran
gesucht Webergasse 44, 1.

-8 .

Saüb . anständ . Monatsfrau
gesucht Raüenihalerstraße 17, 2 l.

Für dis

WsiEchs Personen.
Kaufmännisch «« Ztersonak. -

^ Für ein seines Jnwe !ier «eschä?t
wird eine gewandte <Nro.6I95) 847BeeMNferin
mit guten Zeugnissen, im Dekorieren
perfekt, per 1. od. 15. November gesucht.
Offert, unt. Einsendung der Photoqr . u.

«las  an D»Frenz , W iesbad en.
" WertäRferirL,

sowieÄanf - n . Lehrmädchen gesucht bei
Conrad Tack & Cie. »

Marktstrciste 10.

1. Berkauferm,
selbständig und branchekundig, für
seines Herrcn-Artikel-Gefchäft ge¬
sucht. Offerten mit Gehaltsanspr. .
unter 4 - 548 an Tagbl.- Verl.

M . BedS i
oder Lehrfräulein verlangt sofort

Aufrecht , Langgaffe 36.

Kewerölichrs Personal.

Rock» u . Taillerrarbeiteri » gesucht
b. Lacaban ne» Taunusstr . 41._ 9340

Eine U eins . Fra »»zösin , welche
auch etwas Hand aulcgt, wird für ein
gut. bürgerl. Haus zu 2 Kindern int Aster
E. 4*/2u. 6V>I . gesucht. Off. m.Gehalts-
anspr. u . s>r. .5 4 » a. b. Tagbl .-Verlag.

GeleUe verlWKMlN
zur selbst . Führung ein. kl. Haush. !
Witwer m. 2 Kindern ». 6 u. 8 I .) zum !
1. Okt. gesucht . Sprechzeit2—6. Pe .ut
Rehkopf , Kgl. Opernsänger, Parkweg 1.

KochkunftünsstMullg
sucht eine erste Firma einige routinierte
^emterfiaulciii ffi Siijeti-
fvblsWK Nur solche mit guten
jUllüMlU Empfehlungen wollen sich
meid en. Näh, u. ■#. 5-LN a, d. T gbl.-V.

3uuerL ft lÄitieF“
f. Küche u. Haus Rheinstraste 56.

T̂Äüjllges fleiglses MM\m
für Kücheu, Hausarbeit gesucht. Solche,
die schon in Hotels gedient haben, be¬
vorzugt. Hotel Epple , Körncrstr. 7.

Männtichr Mrrsäuen.
.KanfmännisLes Personal.

Für ein hiesiges besseres Kolo¬
nialwaren - r»nS Delikatesten»
grschäft wird ein tüchtiger,
dranchekrrndiger Berkänfer
per 1. Oktober gesucht. Off. unt.
M . 54 « an den Tagbl.-Verlag.

_W
Ein erstklassiges, deutsches Institut

sucht für Wiesbaden und Mainz
einen tüchtigen, mit de? VerffchcriingS-

vk-teau -m CHLr - ZntzMsr
unter günstigen Bedingungen. Offerten
mit Zeugnissen und Angabe bisheriger
Erfolge sind zu richten u. Bewerbung
1*. 5 «»9 an den Togb1-Vcrlag.

Kur derst RcgierimgSbeM Wicslestc?wird
tüchtiger Reifebeaplter

von alter Aktiengesellschaft zu engagieren
•gesucht. AnÄsühr !» Off. unt . A. 7 r»
I an den Ta gbl,-Verlag.

für kaufm . Kontor sofort gesucht.
Offerten unter äi. fl«. s »6 postlagernd
Bismarckring.

Junges ordentliches Lausmädchen

BraveS Lanfmädchcn
per 1. Oktober gesucht. Wilh . Baader
Nachf., Glas , Porzellan , Luxus¬
waren . Webergasse 2.

Ein ordtl . Laufmädchen f. nachm.
gesucht Wilhelmstraße 22, 1 links.

Junges Mädchen
für leichte Beschäftig, ges. Gebrüder
Wollweber. Vorstellung 8—10 Uhr.

Männlich « Perfol,rn.
Heweröliches H' erlonaf.

Chauffeur,
tüchtiger , solider, sauberer , f. einen
Gcschäftswagcn gesucht. Schriftliche
Offerten unter O. 549 an den
Tagbl .-Verlag.

Buchbinder
für stundenweise Beschäftigung ge-
sucht. Näheres im Tagbl .-Verl . Ge

Tavezierer -Gehilse
gesucht Nerostraße 30, 2.

Tücht. Herrn - u. Damenschneider
gesucht Friedrichstraßc 50, 2. Stock.

Schneidergebilfe gesucht.
Rau . Friedrichstraße 47.

Halbinvalide,
schriftgewandt , zur Ausübung einer
leichten Kontrolle sof. ges. Off . mit
Zeugnisabschr . u. Lohnanspr . des. u.
SB. 549 der Tagbl .-Verlag.

Konditor -Lehrling
per sof. od. später gesucht. Michels¬
berg 23, Schweizer .Konditorei.

Junger Bursche
sofort gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag . 814498 Ün
Jüng . HauSbursche mit gut . Zeugn.

gesucht. Rathgeber , Neugasse 14.
Hausbursche zum 1. Oktober

gesucht. Rest. Scidcnräupchen.
Jg . br . Hansbursche gesucht.

Bäckerei Wallacher. Blücherstraße 48.
Ein Hansbursche,

sauber u. fleißig , ca. 20 Jahre alt,
gesucht Delaspeestraße 8, Laden.
Laufbursche mit guten Zeugnissen,

nicht älter als 16 I ., z. 1. Okt. ges.
Viktoria -Apotheke, Rhetnstraße 41.
Br . Schuljunge währ . s. freien Zeit

gesucht. Ernst Wesche, Dotzheimer-
straße 32, Laden . 8 14518

Ein zuverl . älterer Kutscher,
unverheir ., mit gut . Z., für 1. Okt.
ges. Borzust . vorm, von 10—1 llhr
Villa Waldsrieds . 9613

Ein stadtkundiger Kutscher
f. Doktor sof. gesucht Adelheidstr. 9.

Ein Knecht
sofort gesucht Adlcrstraße 67, 1.

Weibliche Urrsonen.
Kaufmännischeŝ erlonaf.

Junge Verkäuferin
der Papier - u . Schreibwarenbranche
sucht Stelle per 1. November. O
unter B. 550 an den Tagbl .-Verlag.

■HH
Tüchtige Buchhalterin,

in eins. u. dopp. Buchführ ., Abschluß,
Korrespond., sowie in all . Bureauarb.
bew., schöne Schrift , sucht Pass. Stelle.
Off . u . A. 775 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
welches in einem größeren Geschäfte
der Butter -, Käse-, Eier - und
Wurstwarenbranche tätig war , auch
im Kastenwesen, sowie allen
Kontorarbeiten bewandert ist, schöne
flotte Handschrift besitzt, sucht
wegen Geschäftsaufgabe anderweitig
Stelle zum 15. Oktober, eventuell
auch als Filial -Leiterin . Jetziger
Chef erteilt gerne Auskunft.
Gefällige Offerten beliebe man
unter P . 545 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Gewerbliches persona !'.

Angehende Direktrice
w. bei bescheid. Anspr . z. 1. 10. Stell.
Off . u. S . 544 an den Tagbl .-Verlag.

Auf Zuschneide-Akadcmie ausgeb.
perf . Schneiderin sucht noch ernige
Kunden . Off . T . 544 'Tagbl .-Verlag.
Perf . Schneiderin s. n. Lest. Kund.

(Damen - u. Kinder -Gard ., sow. Um-
ändern .) Friedrichstraße 21, 1 St.

Perfekte Schneiderin
für Blusen und Röcke sucht Kunden
bei bescheidenen Preisen . Bleich¬
straße 5, Vater Rhein.

Tücht. Näherin hat Tage frei,
in u. a. d. H. Adelheidstr. 47, G. 2 r.

Friseuse sucht Kunden.
Kellerstraße 15, b. Fuß.

Gebildetes Fräulein,
aus guter Familie , als Hausdame,
Erziehepin u . Gesellschaft, tätig gew-,
in Krankenpfl . erfahren , sucht pass.
Wirkungskreis . Beste Zeugnisse. Off.
unter E. 549 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen,
welches nähen u . kochen k. u. alle
Hausarb . g. verst., s. St . zur Führ,
eines Haush . od. bei ält . Ehev. als
Alleimnädch. Adelheidstr. 11, Gth . 3 l.

1. Büfettdame,
sprachenkundig, welche seit längerer
Zeit in München in feinem Re¬
staurant in ungckündigter Stellung
sich befindet, sucht sich bis 15. Okt.
oder 1. Rov. zu verändern . Wies¬
baden und Umgebung bevorzugt.
Gesl. Offerten unter Z. 541 an den
Tagbl .-Verlag.
Zur Führung eines kl. Haushalts

sucht ein in allen Hausarbeiten er-
sahrenes besseres Mädchen Stelle
bis zum 11. oder 15. Oktober. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Gc

Vers. Herrschaftsköchin m. g. Zgn.
s. bald. Stell . Friedrichstr . 10, Stb . 1.

Fräulein
wünscht sich einige Monate im
Kochen auszubilden , am liebsten in
kl. Hotel od. feinem Privathaushalt.
Offerten unter A. 771 an den Tagbl.
Verlag erbeten.

Hl ¥:
Grösste? kaufmännischer Verein,

lieber
11SOO®

Mitglieder . *
Prinzipale , die kaufmännisches
Personal suchen , werden geboten,
sich zu werden an die kostenireie

Stellen¬
vermittlung des

Deutschnaticnalen
Handlungsgehilfen - Verbandes,

Hamburg , HolsJeawall 4.
Aufträge für Wiesbaden er¬

ledigt die Geschäftsstelle Scharn-
horststraße 26 , 2 St.

Hewerttiches Zterlonaf.

Tüchtiges Alleinmädchen,
d. kochen kann, empfiehlt Frau Elise
Müller , Stellenvermittlerin , Faul¬
brunnenstraße 3, Hinterhaus 1. St.

JtEöeanetWtntt.
Wiesbaden sucht Ernst fftan.sorr»
Verlag, Schnrpfenthal i. Thüringen.

Zuverlässiger gewandter F47Hausdiener
mit guten Zeugnissen für ein feines LuxuS-
warengeschäftp 1, Novbr. ges. Off. u.
E<\ si .ft© «n D. Frenz, Wiesbaden»

8msBgBeaM « isgMia « Ea

Zeichner |
für elektrische Anlagen sucht

W*  Dofflein,
Friedrichstratze 43.

jmmmsmsBSESEB
Tüchtiger , solider, sauberer

Mridliche Personen.
KausmSnnisKesH'erfvnaf.

Dicht. .Uorttdristru,
perfekt in Buchfiihr., Slenograpbic und
Schreibm., m. gut. Zeugn., s. Sr . Schmidt,
Dotzheim Wiesbadenerstr. 44, 2. ll 549

Weibliche Nersonen.
Kewervkiches Werlouak,

für einen Gestchäftswagen gesucht.
Schriftliche Offerten unter O. 549

an den Tagbl .-Verlag.

CrsK. Dameuschticidcl
gesucht. Astniann » Wilhclmstraste22.

Tüchtige NoSarbsiter gesucht.
Alex. Marx Nachf.,

Brebrich n. Rh.

Energ. Dame sucht in Penffou Stellung
zur Einarbeitung : evtl, später Teilnahme,
Pacht od. Kaust Offert, u. S . s, .'iM8
an Knafenstein & Vogler A .-G .»
Straß ourg i . El ?. _ h88

Geh. feine Fratt,
Mitte 80, sucht rin Heim und einen
Pflickstcnkrei«. Selbige ist aus guter
Familie, heitere anregendeP -rsöulicukeit,
offener fester Charakter, miß. Erscheinung,
schreibgewandt, in Haus und Küche ver-
lässige.Kraft. Bedingung: Feine« Haus,
Gehalt ranz Nebensache. Gcfl. Offerten
unter 7t. rfi. «la an saisiion -
Mos »!.*, München - (M. 5739) 8139

Jg . Mädchen s. Stelle als Stütze
od. Alleinm. N. Oranienstr . 27, H. 1.

Mädchen,
anständiges , junges , welches , im
Haushalt und besonders im Nähen
und Bügeln erfahren ist, sucht per
1. Oktober passende Stelle . Selbiges
sieht mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn. Offerten bitte
unter H. S . 101 postlagcrrd
Biebrich.  _

Zuverlässiges besseres Mädchen,
w. kochenk. u. in allen Hausarberten
sehr erfahren ist, s. Stell , bis 1. Okt.
in Herrschaftshaus . Offerten nach
Arndtstraße 4, Parterre. __

Best, selbst. Mädchen sucht Stelle
in kl. bess. Haush . zum 15. Oktober.
Emserstra ße 20, Part. _ 8 14509
I . eins. Mädch. s. St . in kl. Haush.

Bülowstraffe  9 . Hth. 1. St . I. 814501
'Besseres Mädchen»

noch nicht gedient , sucht Stellung , lvo
g. kl. Vergüt . Gelegenheit zum Er-
lernen d. Kochens u. d. Hausarb . Otf.
n . Mühlg asse 15, Part ., erberen.

Besseres Mädchen,
w. bisher als Älleinmüdchen tätig
war u. in allen Hausarb . durchaus
bew. ist. sucht Stelle als Hausmäoch.
in ruh . Haush . Näh. Tagbl .-Verl . Gd

Älleinmüdchen, das kochen kann,
sucht per Okt. Aushilfe . Zu ersr.
Adolfsallee  1 8, 2 St ._ _

Junges fleiß . Mädchen f. Stelle,
a.  hst . z. Kind. Näh. Sti ft str.  1 , P.

Mädchen mit gutem Zeugnis
sucht stelle . Frau Karoline Heinrich,
Jahnst raße 29, Hinterh . Pa rterre.

Mädchen sucht Monatsstelle
od. Wasch- u . Putzb. Oranienstr . 8, D.

Reinl . Frau sucht Monatsstelle,
2—3 St . vorm. Lorcley-R. 4, Fsp. l.

Junge gesunde kraft . Amme
sucht Stellung . Wellritzstr. 27, 2 l.

Männliche Presonen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , 22 Jahre alt,
nt. gut . Handschrift u. sprachkenntn .,
wünscht, beh. Äenderung seines Be¬
rufs , ins Bankfach überzutreten . Off.
unter N. 549 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit Einjähr .-Zeugn . sucht Lehrlings-
stelle, am liebsten bei einer Behörde
oder Bank. Offerten u . D. 184 an
den Tagbl .-Verlag . 8 14520

tz'-eweröliches Perso nal.

Gärtner , 24 Jahre alt,
sucht Stellung in Herrschafts - oder
Handelsgärtnerei . Off . erb. Georg
Störzel , Uorkstr aße 25._ 814262

Junger Mann,
welcher 5000 Mk. Kaution stellen
kann, sucht Stelle als Kasscnbote,
Vartier od. sonst. Vertrauensposten.
Off , u. Z . 543 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 25 Fahre,
militärfr ., gel. Handwerker , g. Zeug¬
nisse, sucht eine Botenstelle o. s. Besch.
Off , u.  W . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Suche sofort eine Stelle
als Hausmeister , bevorzugt wird , wo
etwas Garten u. Kleinvieh Vorhand,
ist. Off . ü . A. 1 postl. Schützenhofstr.

Suche Stelle als (Ae . 5728) F 139

Mtze üsr fsnsfm
in fein . kl. Haushalt , wenn auch mit
Kinder . Gefl . Angeb. u. M. S . 4694
an Rudolf Moste, München.

Will. MäSAen , das Liebe zu Kindern
hot, sucht Stelle. N. Jiavnstr . 22 , 3.

Männliche Mrpfonen.
Gewerbfiches Bersonak.

ftfnijieittt AlHitki!!,
mit den hiesigen Vcrhällnissen vertraut,
sucht Beschäftigung im Anfenigen von
Zeichnungen, Bauführung , Revisionen
von Rechnungen, Ausmeffen und Stellen
von Rechnungn bei billigster Berechnung.
Off. u. >5. L-LK an den Tagbl -Verlag.

GärLyer,
erfahren in allen GesÄältSzwcigcn, sacht
daldigst Stelle » derselbe weiß auch bei
der Zerttral -Heizung Bescheid. Ges.
Off. ii. &. «33 an den Tagbl.-Verlag.
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=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. §

1 Zimmer.
Ad lorftraße 33 gr . Zim. u. K. zu vm.
HellmmrWraße 13,AFdh., 1 Z. u. K.

per sof.  z u verm . Näh . Vdh. 3._
Weingauerstraße 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche zu vm. Näh. V. 1 l. 3573

3 Zimmer.

Ablerstraste 6 2-Zim .-Wohn. gegen
Hausa rbeit abzugeben.

Gneisenaus " " ^
K. billig.

austrabe 3, StbZ 2 Zim . u.
Hfl. Näh, im Laden.

Hartingstraße 5 2-Zim .-Wohn. mit
Balkon ver 1. Oktober zu verm.

Hellmundsträße 30 MsliWöhn ., 2 Z.
u . Küche, zu verm. 2 14345

Michelsberg 12, ©t57X 2 gr . helle
Zimmer mit Küche u. Keller per
. Oktober z. vm. Räh . das.  3712

Dranienstr. 4, Hsil , 8 Am . u. Küche
p. 1. Okt. z.  v . N. Mrchg^,51̂ 8866

Oranienstraße 4, Stfi7~2, 2 Z. u. K.
p. 1. Okt. z. v. N. Kirchg. bl . 8858

Rbeingauerstratze 17, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn, zu vm. Nah. V. 1 3572

Saalgaste 16 Frtsp .-Wohn., 2 Zim .,
kl. Küche, sofort . Näh. Hth. 2._

Werberstrabe 6 schöne ÄZim .-Dach-
Wohn . m.  Abschl. p. 1. Okt. B12616

Wohnung von 2 Znn . u. Küche nn
Stb ., 3. St ., im Abschl., per 1. Okt.
1908 zu verm. Näh. bei Adolf
Limbarth , Ellenbogengasse 3. 3857

Wchöne2-. 3-, eb. 4-Zim .-Wohnungen
auf 1. Okt. verm. Näh. Göben-
straße 25 (Neubau ) oder Bülow-
straue 10, 3 t , bei Rücker. _3860

Sch. 2-Zim.-Wohnungeri v. 400 Mf.
bei Steiß , Nettelbeckstr. 2. B14483

__ 3 Zimmer . _
Ellenbogengasse 15 3-Zimmer-Dach-

Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H. Linnenkahl . 1. St . 3840

Hirschgraben 10, 173 Zim . a. 1. Okt.

3 Dimmer.
Valkmüblstr . : Ang. kl. Gartenwohn.,

eep. Eingang, Part . 1 gr. Z., Schlafz.,
Küche, Keller, Klosett, billig per
I . Okt. oder später. Offerten unter
II . 52 8 an den Tagbl.-Yerlag.

.2
schöne3- u. 4-Zimmer-Woh nungen
sofort billig zu vermieten.

4 Zimmrr ._

Keim üerotnl(lanüirafc 5)
Wohnung von 4 Zim . u . Znb . an kl.
Familie zu vermieten . Näheres
Fresenrusstratze 21 a.

6 Zimmer.

Friedrichsiratze 81 ist die
1. Etage, 6 Zimmer, Bad u. Zubeh.
(passend für Arzt), sofort zu verm.
Näh. bei Bfriedr . Karbara.
Neugasse1. B12608

Hübsche 3-Zimmer -Wohnung wegen
Wegzugs ab 1. Oktober mit Nach¬
laß zu vermieten . Zu erfragen bei
Guettler , Schwalbacherstr. 47, 2 I.

4: Zimmer.
Dambachtal 38 4 Zim., Küche, Zbb.

per 1. Okt. zu vm. Preis 550 Mk.
Näheres Gartenhaus . 3701

5 Zimmer.
Wilhelminenstrnhe 4 5 Zimmer mit

Bad , Fremdenz ., Elektr ., Gas , gr.
Balkon sof. od. später . Nerotallage.

7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring schöne 7-Zim .-

Wohnung mit Bad , Balkons , elektr.
Licht, ttrt 2. Stock, zu vermieten.
Näheres Goethesirßae 1, 1. 8859

Rüdesheimerftrasre 3 hübsche 7-Zim .-
Wohn., Bad , reich!. Zubeh., 2. St .,
Sonnenseite , per sofort.
Fäden und Geschäftsräume.

Platterstr . 40 Laden m. Kolonialw .-
_Einricht , z. vm., ev. mit Haus z. vk.
Seerobcnstraße 29 ist eine helle Werk¬

stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 3015

Laden mit Nebenzimmer
(bisher optisches Geschäfts p. 1. Jan.

1909 zu vermieten . Häfnergaffe 5,
Sattlerei Nagel.

Mohmmge » ohne ZiMmer-
Angabe.

Vlatterstr . 40 u. 42 kl. Wohn. z. verm.
Rheinsträße 20 große Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u . für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 3865

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Mclheibstr . 11, 3 l„ mbl . Z., 1. Okt.
Adlerstratze 33, H. 2, sch. Schlafstelle

für Arbeiter oder Mädchen.
Adolfsallcc 3, Gth . 1, einfach möbl.

Zimmer an Herrn , mtl . 16 M., z. v.
AdolfSallee 18, Parterre , Salon und

Schlafzimmer , elegant möbliert.
Adolfstr. 10, M. 1 r ., fr . mbl . Z. z. o.
Albrechtstrahe 3, 2 St ., ein möbl. Z.

mit Pension zu vermieten.

Albrech tstraße 14, 2, mbl. Zim. fre i.
Albrechtstr. 23, 2, sch, mbl. Zim . &J >„.
Albrechtstr. 30, 1, sch, mbl. Z., s. E.
Albrechtstr . 32, 3 h, möbl. Zim . s. z. b.
Bertramstr . 3, 1 L, g. mbl. "sep. Z,jt.
Bertramstr , 6, 3 l„ möbl. Z . m. Pen s.
Bert ra mstr. 14, 1 I., mbl . Zim.  z ^ v.
Bleichstrabe 16, 1, Zch. möbl. Zim.,
_S chreib tis ch, scp. Ein g., vo rz . Pens.
Bleich strn ßc 27, 2 r ., sch, mö bl. Zim.
Blücherstraße 5, 1 l., gut  möbsiZZim.
ÄlÜcher straße 12, 8 l.> mö blTMan sl
Blücherstr. 17, 3 1., möbl. Zum in. Sf-
Blücherstraße 32, H., schon moMertes

Zimmer aus 1. Oktober zu ve rm.
Dvtzheirnerstratze 15. 8 r ., gut mo€T.
_Z immer für 1. Oft , zu vm. 9569
Dotzhcimerstraße 32, 3. £5tT~l., gut

möbl. Zimmer an bess. sol. Herrn.
Dotzbe imerstr . 62, 3 r .. s ch, m. Z.  b.
Eltvillers tr aße 9, 1 l ., mbl . ungen . Z.
Erbacherstrabe 9, 2 lchnahe Jnf .-Kas.,

aut möbl.  Zi mmer für Einjährige.
Erbacherstr . 9, 2, gut mofiC  Zimmer.
Faülbrunircnsträße 5, T I., sch. mobl.

Zim . zu  verm . Näh,  daselbst 2_r.
Frankenstra be 9, P . r ., sch,  mbl . Zim.
Frankenstrabe 9, V. 2,  sch. Logis frei.
Fran kenstr . 15.  2 I., mH.  Z im. B1 4120
Frankenst rabe 24, 1 r„ Log« nt. Ko st.
Fr anken str. 26, 2, erh. j. M . K. u . L.
Frieb richstrabc 8, Mtb . 1 r ., sch, m. Z.
Fri edrichsträ ße 14, 2 r „ sch,  mal . Z.
Friedrichstrabe 46, 3. Zim . mit gut.

Pens . u. Bad , auch an Kurgast.
Friedri chstraße, 50 m. Z., m. u. o. PI
Göbenstraß e 9 neu emger . m. Erkerz.
Gol dgasse  17 . 3, möbl.  Frtsp. -ZTZbilsi
Hüfnergasse  37^ , g- mbl. Z . fr chs. E.
Helenen str. 14, P -, sch. moblsiZep. "ZI
Helencnstr . 26, 2, m. Z. m. g. Pe nsl
Hellmundstraße 20, 2, fein iS.
_Z im. an Geschäfts fräulein zu  vm.
Hell mund strabe 30, 2A 2 möbl . Zim.
Hellmundstraße l„ schon m. Z.

an Geschäftsfräule in für _16 Mk.
Hellmundstr . 44,  1 , sep. mbl . Zim . PI
Hellm undstraßc 45, 1 r ., mbl. Z. b.
Hellmundstraße 54 möbl. Z . m. 1 u.

2 Betten , a. Pens ., auf gleich,  bill.
Herderstr . 6, 2 l„ möbl. Ma ns. frei.
Hcr derstr . 12, Hp. r ., mobl. Z.  z . v.
Horberstraße 21, Part , rechts, schön

möbl. Z imm er per sof. billig z. v.
Hermannstr . 22/ 2 r ., mbl . Zim . z. v.

Kaden und Geschäftsräume.

Laden Grabensiratz « 8 zu
vermieten . Näheres

Drogerie Metzgergasse 3»
tfdrflrtWn mit oder ohne 3-Zimmer-
lLU .iUvltl wohnmig Moritzstr . 37

per 1. April 1909 evtl, früher zu ver-
mieteu. Näheres daselbst 1. Stock bei
lironenbrrger.

Großer Rheiu-
heller strastc 73,
seith. Inh . Gebr. Hattcmcr, sofort, ev.
m. kl. Wohn., z. v. Näh. nebenan. 8872

: Ang., kleine
Gartenwobnnng, sep. Eingang, Part.
1 gr. Zim., Schlafz., Küche , Keller,
Klosett, bill. p. 1. Okt. od. später , evt.
cement. Lager u. IVasserltg. Oß'. unt.

i»ÄWan den Tagbl.-Verlag.

Große Geschäftsräume,
für Werkstätte, Lager, Bureaus gecign.,
gut gelegen, zu verinieteu » Kraft
vorhanden. Anfragen zu richten unter
ti . 5S © an den Tagbl.-Verlag.

U Mrn und Zänso r.

DambachtaL.
Freseniusstraße 21 a Villa , 6—17 Zim.

n .. Zub ., sofort preiswert zu ver¬mieten . Näh. dortselbst.

Haus
Albrechtftrabe 11

2 Läden, herrschaftliche Etagen, sowie
mehrere kleinere Wohnungen, auch im
Hinierhause, auf sogl. od. spät, zu vm.
Auskunft erteilt der Bevollmächtigte

f.  OMermann , Pension
Thuringia , Taunusstr . 49.

Möblierte Mosinnngen.

REtfragiU'afi:5
vornehm möbl. cingcr. 1. Etage, Sonnens .,

gr. Balkon, 3—5 Zimmer, Bad, Küche,
eleklr. Licht, vorzügl. Oefen, and) einz.
Zi mmer, sehr prei swert fof. zn verm.

«Storp : 267IfÄ £ r9l!
möbl. Wohnung, 4—5 Zim. m. Küche.

Möblierte Zimmer , MarrsirrLe»
etc.

WklLrßrl 'Ä . ,‘ÄS:
billig  an ver mie ten. _B1 4514

Wefterrdstv . 1,3 , gut möbl. Eckbalkonz.
M .NWl.Z6l0YU.Kl!jl!lW.

mit gr. Balkon, Bad und elektrischem
Licht zu vermieten, evcnt. m. 2 Betten,
L!d-l9cid ?traf'.- 43 , 1.

» möbl . Part . -Z. , evcni . m.
Klavier , Deude »rstr, 4 , P.

WWWWWW
Hermannstr . 24, 3, erh . Arb . Schläfst.
Fnbnstrabe  46 , 3 l.. schön möbl. Zim .
Äartsiratze 37 eleg. möblTWohn - u.

Schlafzim . mit Schreibtisch, auch
einz. Zim., 1—2 Betten , mit od.
ohne Pens ., vreisw . Näh .̂ 2 St . I.

„ff,. 4. s m. Pens , z. v.
d« e«igasie 69, 3, hübsch möbt. Z. mit

Pens , f. Geschästsdamen zu verm.
Luis enstrabe 6, St b. P ., mvt. Z. m. 'U.
Luifenstrabe 17, <&7l!  r ., fl. mbl . Z.
Luisenstrabe 43, frTmM . Kim., ev.

mit Pension . Daselbst mobl. Mans.
Marktstratze 8, 2 l., möbl. Zimmer,

auch mit 2 Betten , sof. zu verm.
Marktstraße 21, 2, g. mbl. Z. b. z,.p.
Moribstr . 30, 2 lZ ' gut m.  Z . m. P.
Nerostpaße 43, 1 r ., sehr sch. BaVonz.,

Sonnen s., mit oder ohne P ens, btu,
NettelbÄsir . 4, 1 r ., m. Bal kz., 20 M.
Nettelbeckstr. 6. Mtb . 1 r„ sch, m. )s.
Ne uaaffc 12, 3, sch, mbl. Lim , zu vnn
Nikolasstrabe 15. P ., mbl. Zim. z.H
Oranienstraße 29, 1. Et ., schön möbl.

Wohn- u . Schlaf zimmer m. Klav.
Drani enftrabe 42, H. 1 r„ gut m. Z.
O rauienst r . 42, L>. 8 r ., möbl . Z. z. v.
RiehlstraHe 2, 3 r .,mH . Z., sep., z. v.
Richlstraste" 2l gr ., gut mobl. Zim.

mit Schreibtisch zu verm. 11544
Bömerberg 16 möbl . Z. a. Tage jlSl
Ninnerberg 21, 1 L, möbl. Mans . 5Tff.
Noonstr. 8, 2 I., frdl . m. Z. ü. P14478
Ro onstr atze 22, 2 ti frdll mbl. Zim.
S charnhorst  strl40 , 3 r ., m. Z„ 16 Mk.
Schul berg 11  1 sch. mH. Zim . billig.
Schulbcrg 27, 2 r ., schon möblZZim.

mit od. ohne Pension.
Schulgasie 6, 1, erh. anst. ig. Atann

Kost u. Logis für 10,50 D(k. p. SB.
Schwalbacherstr. 11, 1, 2 schön möbl.

Zimmer , sehr  p aff. für Ein jährig e.
Schwalbacherstr. 25, M . t7~3, Schläfst.
Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 L, in. Z.
All. Schwalbache rstr . 7 Schläfst , z. v.
Sedanstr . 5, V. 2 r ., mblZZ., W. 3 ! ■
Sedan strabe 12, 2 l., möbl. Zimmer.
Seeroben str. 2, 1, gr . mbl. Zim. z. v.
Seerobenstr . 16, Gth . r . 1 I.. nt. Ms.
Wal ramst riH w, schTZi, 2 B., ev. Pl
Walramstrabe 14/16, 1 l., neu möbli
_Qi mmer billig zu verm . B14506
Walramst r. 25, 2 r. , g. mbl. Z ., 8 .50.
Webergaffe 38, 3, mblT̂Z . z. v. N. P.
Wcbergaffe 41, 2 r ., möbl . Zim . z. u.

Weilstr . 19, P .. sch. m. Z., w. 8 U. e,
Wellritzstraße 14, 1 L,  möb l. Zimmer,
We steiidslr. 18,  H . 1 l., ich, nt. 3.  o,
Wellritzstrabe 29 schön mobl. Wohn-

u. Schlaszrm . mit neuen Mobelrr
zu verm. Zu erfr . im  ,_ , Friseurgeich .!

Wörthstr . 8, 1, möbl. Z. m. 1—2 B?
lyorkstratze 18, P . liZungen . mbl. jjj
Barkstraste" 22. 1 r „ gut niöblTZiM.
Kietenriita 6, H. 8, schön es^Log. frei.
Zimnierm eniisir . 9, 2, 2 m. Z., Pens,
In ruhigem vornehmen Hause , iä

bester Lage Wiesbadens ,rst ein gut
möbl. Schlafzim ., ev. mit Wohnz.,
abzugeben Kapellenstratze 51, Hochpi

£ecvs  Zimmer und Mansard en ete.
Arndtstr . 8 sch. Mans .-Zim . z. verm.
Nervst ratze 28 schZ'heizb. Mans . z. v.
Weiistratzc 14 l.heizbLMansarde z. v.

In diese Rubrtt werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstuttdaft-

Einzelne Dame “
sucht 4- ob. 5-Zim .-Wohnung , Suds .s
Part . od. 1. Etage , p. 1. Avril 1909.
Nähe Rbeinstr . od. Ring . Gefl . Ofr.
mit Preisangabe unter L. 547 atz
den Tagbl .-Verlag._ _ _

Suche 4—5-Zinrmer -Wohnung
für Pension zum 1. Oktober oder
später . Offerten unter E. 548 all
den Tagbl .-Verlag ._ ^

Geb. ält . Dame s. Ans. Okt.
frdl . mbl . gr . Z . u . Pens . b. f. Faml
z. maß . Preis . Anschl. erw. Off . rn.
Monatspr . u. 603 pstl. Kreuznach. W.>
auch kl. Pflicht en od. Stunden übern. '

Stallung
für 4 Pferde mit Zubehör gesucht
Off . u. C. 549 an den Tagbl .-Verlag .'

Möbl . Z. u. Kav., pass. f. 2 j. Leute,
auch Einj ., ev. Pens . Riehlstr . 17, 2.

if.MlüWMr/ ^ v"
Eing., bill. zu vcrm. Oranienstr . 52.
Salon iwt KchlaWiiler.

hochfein, neu möbliert, mit clektr. Licht
und Bad, in feinem, ruhigen Hause,
an 1 od. 2 Personen als Ällemmieter
zu vcrm. Rheinstraße 35, im Laden.

Eleg. SltzlGmeru. M»n,
1. Et ., neu, Gas , elcktr. Licht, Zentral¬
heizung, gr. ged. Veranda nach Süden,
sofort. Off. u. «s . 543 Tagbl.-Vcrl.

£ceve  Zimmer und Mansardr« etc.
Schönes großes Zimmer , unmöbl.,

zu vermictcu. Näheres
Balmhofstraße 6, 2 l.

6—7 Zimmer
Mit Zubehör, Nähe der Schulen , neue
Straßen , Ring, Dotzhcrmerstraßc, wo
Aftermiete gestattet, auf 1. Jan . 1909
gesucht. Preis bis 1800 Mk. Off. unt.
Eü. 8 ., Mozartstraße 2.
Laden mit 2- bis 3-Zimmer-

Wobuung per 1. Äpril
1909 gesucht. Gefl. Offerten m. Preis¬
angabe u. s». >» & 5» a. d. Tagbl.-Bcrl.

Zu mieten , ev. zu kaufen gesucht:
1 eiufachc2-Familienvitta in der Nähe
des Waldes (Westen bevorzugt! zum
1. April 1909. Mietspreis nicht über
3000 Mk. Offerten unter ll'. £ 83 an
den Tagbl .-Verlag. B14492

Pension Hella,
empfiehlt behagliche preisw. 9695

pgr * Winter - Pension . - WY

„Wohnung
ä llaiVckiLV. ® zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

Geld-md Zmmobilien-Mrktr« Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Biclfach vorgkkommc!,', Mißvriiuche geben
UNS Beranlasiung zn crklSrcn, daß wir nur
direkte Offrrtdriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ t,jcr!a

KuvitaUeu -Aug ebote.

In - tu  Ansländsr-
Hypothekeu -irapital vergibt

V . H ) 6L ' l6 86NI0P,
Walluserstratze 8,

b 4ac's—4‘/aJ/o, je nach Lage der Objekte,
mit entsprechender Provision nach Wies-
baden, Biebrich, Sonnenberg. 9624
50,000M Drisatstia.
Hvp «, zu »erg. Clouth, Moritzstr. 27.

WWSMWWWMM

MWÄK -iMLSWM»
ist in kleinen oder größeren Beträgen
ein Privatkapital für gleich oder später.
Off , erb, u. 8 .535 q.  Tagbl .-Berlag.

Jiueites ipfltlieäenäflUitöL
Auszuleih. a. 2. Hyp. sind 140,000 M.

in beliebigen Beträgen. Offert, erb. unt.
BJ. 53 g an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Sieftkauf, auch a. Ford, mit
Nachl. zu kaufen gef. Off. u. A . X.  a
hauptpostlagcrnd. _ B 14404

Kapitaliru -Gesuchr.
1500 —2000 Mk . sof. zu leihen ges

auf gutes Objekt. Off. unt . M . iss
a. d. Tagbl.-Z wcigstcllc Bismarckring 29

3OGO Mark
Sicherheit zu . . „an d. Tagbl.-Vebli

gegen Hypothekar. Sicherheit 3» I
Off . w T. 549 "

D. Äberle senior,
Bankveriretsr,

S Wattufcrstratze 2,
sucht Hypotbeken-Kapital zur 2. Stelle
in Posten von Mk. 15—100,000.— gegen
5 °/o Zinsen. Gute börsenfähige Papiere
werden über pari genommen. 9625

Strebs . GeschüftSm ., w. m. hohen
Proz . arb., s. ein Kapital v. 4—5000 Mk.
gegen g. Sicherheit u, hohe Zinsen zu
leihen. Off. »nt . C.  astä a. d. Taabl .-
Zweigstelle, Bismarckring  29 . B 14511~ 6000  Pt MW,

in 3lh Jahre fällig (von zwei
prima Bürgen), mit 1000 Mark
Nachlaß. Offerten u. 3°. SH8
an den TagblZVerlaa.

Baugeld aus erstklassiges Objekt
von Selbstgeber gesucht. Ofsert . unter
M. 548 an den Tasbl .-Verlafl.

25,000  Mk. kl«2.8W0ÜI.
für gleich od. 1. Jan . 09 ges. Offerten
unter M. S &s an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek. Auf schönes
Haus bester Lage Wiesbadens
werden an 2. Stelle 30,000 Mark per
1. Januar 1999 gesucht. Offert - sofort
erbet, unt. 8 . 545 an d. Tagbl .-Berl.

72,00 » Mark
fleaets hochfeine erste Hypoth . auf
«in vorzsigltch . Objekt ( Geschäfts¬
haus s in bester Lage des Kur-
viertelö ges. Off. n . „ so. s«. se«
psstlagernb Berliner Hof.

Vielfach vorgeiommene Mstzdrliuche geben
IMS Veranlassung zu ertlären , daß wir nur
direkte Offcrtbriefr, nicht aber solche von
Berniittlcrn befSrdern. Verlag

Immobilieu -Nsrköufr.

i¥wil
Mehrere schöne Villen verschiedener

Größe sind billigst zn verkaufen^
Offerten unter « . 5 * 5 an derj
Wiesbadener Tagblatt -Berl . erde^

zu verkaufen. _

m. 11 Z., 28 R. idjattJ
Garten , f. 58,000 Mk.
Offerten unter 8. 5LÄ
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IliUen uhü  MWlUujer.
GeschMsWuser

unü GlMdstMe
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweis -Bnrea »»
<äS& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichftraße 11.

Günstiges SMulaLions-
ObjM

Das Haus Lllbrechtstraste 11, Nähe
des Hauptbahnhofcs, gegenüber dem neuen
Kwnprinzenplatz, sehr geeignet für jedes
Engros -Geschäft, 2 große Läden, großes
Hinterhaus mit Kontor u. Lagerräumen,
mehrere herrschaftliche Eiagen u. kleinere
Wohnungen, steht crbteilungghalber sehr
preiswert unter recht günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Der Bevollmächtigte:

DUsrlm . Ädigiss-nssriii »,
Pension Thnrmgia , Taunusstr. 19.

Tausche
«ein Haus im Westend (neu) nebst
Bauplatz und Acker gegen kl. Villa hier
oder auswärts . Guthaben »0,000
Wart . Geld muß herausdezahlt werden.
Off. u. lld- SS © an den Tagbl .-Verlag.

Das znm Nachlaß vallFränleiii
kanlivtz Schola gchörige Haiis-
grimdstück ,«

Dotzheimerstraße G
soll srcihäudig vcrkailst locrden.

Schriftliche Angebote erbittet
Jllstizrat vwss Eck,

Adelheidstraße 6.

Mime neue Silin!
fernste Lage,

mit Zentralst . , Diele , Elektr., Gas,
Bad , Garte »», zu verkaufen.

»L'RLLS«I8
Ammobilien — .Hypotheken»

Schiersteirrerstratze 13.

Reut . Haus?
gcgcrr eine VUta zu vertausche»».

3  Baliias JLIS.stadt?
_ Schierste» ,erstraße 13.

KWlLtz Mille ¥x  Kladl.
prima Geschäftslage, 20 Meter Straßen¬
front, zu verkaufen. Anfragen unter
»V . » S « an den Tagbl .-Verlag.

Newbergstr . 9
ist cLbteilungshalber zu ver¬
kaufen . Näheres durch den
Nachlaß - Pfleger Justizrat
N §'. U ! « L8« lL6L', Oranien-
stratze 13 . B242

Ikir noeh eine
hübsehe Viüu [neu]
llingertstr . 6 (Stadtseite ) , 10 Z.,
Erker , Veranden , vorn . Ausst .,
Zentr .- Heiz . , Garten , prachtv.
Panorama , n . liurp . und nur
1500 Mtr . v . Kurh ., billig zu
verk . od . f nur 2100 31k . sof.
zu vertu . Ferner anschliessende
17 Bauplätze billig zu verk.
Näh . Earlstrasse 15 , II.

Billiges Eckhaus,
ein schönes Eckhausi . guter Lage

der Innenstadt (»raste Rtteiirstr. )»
m. urestr. Lüden , Doppelwohnung,
vor»3 »». S Zimmern rc. , syarnUien-
verstältn . halber sehr billig mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Vorzügliches Spetulationsobjckt.
Off. « . 2«. Sk. 14 « hauptpostlag.

Moderne Billa!
mit Stallung zu verkaufen.

*15ss 15*1« /&Rlsfadlt*
Schiersteinerstra ße 13»

Bauplätze?
geschloffene Barrweise , sowie

BilZerr-BauPliitze!
in besten Lagen zu verkaufe » .
Situatious - ,». Bebauurrgsplänr
könne » bei mir elrrgesehe»»»verdeu,
Bau -Kapttal wird eventuell dah«
gegeben » L -oil » « Ailsttnit,

Schierstcincrstr. 13.

Terrain,
za. 72 Ruten gr., in Baulinie fallend
<Obststück), nahe der Bierstadter Höhe,
ist für Mk. 350.— per Rute zu verkauf.
Event, wird gute Hypothek in Zahlung
genommen. Agenten verbeten. Off. u.
Bä. 545 an ben Tagbl.-Verlag erb.

Immobilirn -Kaufgrsuchr.

.Kl. Villenbauplatz (10—12 81.),
Off . m. Preis-nahe elektr. Bahn,

angabe u. L. 549 an den öagbl.-Vcrl.

Alemer Anzriger de§MesbÄrmr TagbMs
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforrn lö Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Ruiril werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

suszenomme». — Das Hervarheben einzelner
Worte im Text durch leite Schrift ist unstattvast.

Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüsegeschäft bill. zu verk.
Off , u. A. 536 an Den Tagbl .-Verlag.

Spezeretgeschast zu verlaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Ob

(gilt gutgeh. Flaschenbiergefchäft
Nebst Karrnchen u . russi Spitzhund
sofort zu verkaufen . N. Sonnenüerg,
Deutsche Eiche, Wiesbadenerstraße.

Pferd,
für leichtes Fuhrwerk passend, zu
verkauf en Nerostraße 30, Part. _

Schöner Boxer, 1 Fahr alt,
zu verkaufen . Rah . Adolfstr. 1, Part.

Ein Stallhase mit 4 Jungen
zu verkaufen  Moritzstraße 10._

Für Liebhaber.
'Ein Paar franz . Kröpfer nebst Schlag
zu verk. Nrederwaldstraße 11, 2.

Wegen Abreise billig zu verlaufen:
bersch. Ueberzieher, m. Violinen von
12 Mk. an , Volksschulbücher. Körner¬
straße 2, Hinterhaus Parterre.

Sb . Blusej^Tuchmäntel a. S >,
Fg. 44, Kinoermantel , Kleidch., 3 I .,
s. neu, zu vk. Näh. Tagb l. -Verl . Do

Damen - »r. Kinderkleider , neu,
billig zu verk. Hcllmundstrnße 15,  1.

Herrenkleider , neu u. getragen,
bill. zu verkaufen  Hellmundstr . 15, 1.
, Eleg. Anzug 6 Mk., Neberzieher 4,
jSchreibm. 20, Geige (Hopf) 20, eleg.
Frackanz. 12 Mk. Frankenstr . 2, P.
i Wegen Wegzugs
spottbillig zu verk. : 1 Oelgemalde,
In. kl. Defekt, 1 rund . Tisch m. künstl.
eingel. Platte , 1 eich. Reg. f. 80 Brief¬
ordner u. Mappen , 1 gr. Zeichentisch,
m.  verstellb. Platte , 1X2 Mtr. Rhein¬
straße 52, 1. Etag e. 9702

Altertümer , reich geschnitzte
u . eingel. Emp.-Möbel, Renaissance-
Truhen bill. Wagner , Grabenstr . 32.

Hhotographen -Apparat mit Zrrbeh.
zu verkaufen Be rtramstraße 13, Part.

Zu verkaufen:
Ein Klavier , mehrere Betten , Wasch¬
kommoden, Kleiderschränke, Sofa,
Spiegel , Personalbetten , all. f. neu.
Weißes Rößl , Bleichstr. 13. Fr . Pfuhl.

Neues Hcllnußb.-Schlafzimmer
u . Eichen-Büfett wegen Platzmangel
zu verk. Ma inzerstraß e 18, 1.

Zwei egale, gut erhalt . Betten
(Strohs ., Bettstelle u. 8teil . Matratze ),
sowie Itür . Kleiderschrank billig zu
verkaufen Kirchgasse 25, -2. Stock.

Die Möbel einer 5-Z.-Wohnung
mit Küche sofort zu verk. Die Möbel
sind in gutem Zustande u. passen sehr
gut f. junge Leute ; zus., auch einz.
Albreckitstraße 11,  1 St . 11548

10 gute Betten , Kld.- u. Küchenschr.,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel , 3sitz.
Diwan , 2 Plüschgarnit ., Polsterstühle,
Hängel ., Lüfter u. Lyras usw. billig
Eleonorenstraße 3, Part. II 546

Kinderbett (HolzO
1,50 l., 70 br ., m. Matr . u. K. f. 7 Mk.
zu verk. Blücherstraße 9, 1 r . 0 14515
Gr . eis. Bettstelle u. eis. K.-Bettst.

n. Matr . b. zu v. Wa lluferstr . 6, P . l.
3 Bettstellen m. Sprungrahmen

u. Strohsäcken u. ein 2tür . Kleider¬
schrank billig zu verkaufen Herder¬
straße 21, Part , rechts.

Einfache snub. Bettstelle
m. sehr guter Matr . u. KI. 30 Mk.,
echt Nußb.-Waschtisch m. Marmor¬
platte 28 Mk. zu vk. Kaiser -Friedr .-
Ring 47, 3 rechts.  II 553

Sehr guter !,, rotes Plüschsofa
mit pass. Tischdecke billig zu verk.
Bismarckrin g 7, Hth. 2 r.  814211

1 Plüschgarn ., Sofa , 6 Stühle,
Tisch. Tischd. b. z. vk. Marktstr . 11,2.

Umzugshalber 1 Sofa , 6 Stühle,
1 Schreibpult bill. Hcrder str . 13, 2 r.

Sofa , 2 Sessel,
4 Stühle , Tisch, Spiegel m. Trum . u.
Marmorplatte , Bitrnre , zusammen
passend, weih u . Gold, sehr billig zu
verkaufen Häfner gasse 3, 2._

Sch. Kameltaschen-Diwan billig
zu verk., Sofa wird in Tausch ge¬
nommen . Iahn straße 3, Hth. P . r.
'Verstellbare Ottomane sehr billig
zu verk. I ahnstr . 3, H. P . r . 8 14512

Ein Vertiko, Sofa,
2tür . Kleiderschränke u. einz. Betten
sind noch zu verk. Bahnhofstr . 6, 1.

Großer antiker Schrank,
ca. 2,80X2,40, massiv Eichen, umzugs¬
halber sehr billig abzugeben, pass. f.
Bibliothek- u . Garderobezwecke. Näh.
Riehlstraße , 13, Mittelb . Parterre ._

Einst kl. Meidcrschr ., kl. Waschk.,
Bettisch, Spiegel , g. eis. Bettst ., a. f.
n ., z. v.  Anz . 10-12 Gersbergstr . 5,2 l.

Polierter Kleiderschrank
billig abzu geben Lehrstraße 3, Part.

2tür . Kleiderschrank, lack., bill.
Seerobe nstr. 31, V. S out.  r . 014495
1- u. 2-tür . Klcidörschr., Waschkorn.,

Anr .-Schr ., Küchenbr., Tische, Spicg .,
dollst. n . Muschelbett u . einz. Matr.
umtzh. bill. Bism arckr. 7, H., Werkst.

Zwei massive Nußb.-Ballnstradcn
m. Podium , 1 eleg. Plüschgarn , mit
4 Sesseln (Tapeziererarb .), 1 Trum .-
Spieg ., 1 Gaslüst ., Kokosl., 6 Stühle,
1 Sä ule z. vk. Taunusstr . 4, Atelier.

Aut. geschweifte Kommode, eich.,
fourn ., spttb . Seerobenstr . 31, V. S . r.

Antike eingel . nutzb.-pol. Kom.,
g. erh ., z. vk. Dohheimerstr. 129, H. 1.

Sehr gut erhaltene KÜchcnmöbel
u. and. Haushaltgegenstände z. verk.
N. Schwalbacherstr 25, S chre inerwkst.

Polierter ovaler Tisch,
Blumenkästen , starkes Bett m. Inh .,
billig zu verkaufen Wörthstraße 18, 1.

Nähmaschine, Original Singer,
sehr gut rm Nähen , Pr . 18 Mk., zu
verk. Saalp .asse 16, Kurzwarenladen.

Ladenschränke und Theke
sehr  bi llig zu verk. Karlstr . 17, P . r.

Zwei große Schaukasten,
gr . Flurlampe , 1 Vorstehschild zu ver-
kanf en Taunu sstraße 4, Atelier.

Ein Knabcnfahrrad mit Freilauf
zu ve rkaufen Niederwaldstraße 11,2.
Gasherd m. Tisch, 3 Fl ., 3 Wärm .,

bi llig zu vk. Rhcinstr . 97,  3 ._
Ofen m. Schirm , Tepp.. Uebergard .,
Tische, Chaise!., Bettstellen m. Matr .,
Schränkchen, Vertiko, gr . Bilder
wegen Umzugs Rheinb ahnstr . 4, 2.

Elektrische Beleuchtungs -Körper
für die Hälfte dcS Wertes zu verk.
Bärcnstraß e 8, Laden .

1 alte Stehlampe , 1 Waffeleisen
billig zu verk. Bülowstratze 3, P . r.

Zu verk. steincncr Krautständer,
fr . 5, je tzt 3 M. Michelsberg 21, Torf.

Eine Cilastüre , llteilig,
mit Oberlicht , 2,50 m hoch, 2,35 m
breit , zu verk. Oranienstrnße 25, P.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschunedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Külm & Kämpfer , Römerbcrg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Lan ggasse 27, Drnaker ei-Kontor . *
Leere Champagner -Körbe

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

flnfgenominen. — Das ÄLLvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Einige Exemplare
des Wiesbadener Tagülattcs vom
2. Dezember 1906, Morgenausg ., zu
kauf, aes. Off , u . Z. 549 Ta gbl.-Verl.

Gebrauchte Schreibmaschine,
am liebsten System Olliver , zu
kaufen gesucht. Offerten u. O . 547
an den Tagb l.-Verla g.

Äusgek. Haare w. stets anqekauft.
Wellritzitraße 29, Friseurgeschäft.

Fn Wiesbadeus
bester Kurtage ist eine seit Jahren
gut cirrgeitihrte

AreMÄeu - PeUsior;
krankheitshalber jetzt od. nächstes Früh¬
jahr abzugeben. Gefl. Offerten unter
’W.  s »-s an die Tagbl.-Haupt-Agentnr,
Wilhelmstraße 6._ 9605

ioloiünlroüteEoeföjiift,
gut gehend, mit oder ohne Einricht,
und Waren abzugeben. Näheres im
Ta gbl.-Berlag ._ Zv

Kräftig es Kahrrad mitFreilauf für
45 Mk. Wellritzstraße 27, P . u 14116

Gutes zuverlässiges

Reitpferd,
Dunkcliuchs-Wallach, truppenfromm, be¬
sonders geeignet als Damen- und Zagd-
pfcrd, zum Preise von Mk. 1600 zu verk.
Näh. der Wachtmeister »4rs «g-«?r in
Main z, Gendarmerie-Kaserne. ^ F47

"TclcgenheitSkanf!
Elegante Stoffe , für Herren und

Damen verwendbar, verkaufe weg. Platz¬
mangel sebr billig, um schnell damit zu
räumen. Besichtigung frei.

Hotel Grüner Wald,
papa , Marktstraße.
Weinfässer , frisch gel., 6-, si» Stück.

*/i, */»Ohm, sowie fl. Sllbrcchtstr. 32,

Zwei Gehröcke, für starkeu. mittlere
Fig ., 1 Frauencape, 1 Herbstüberziehcr
billig zu vk. Wiclandstr. 4, 4 I. II 552

LetzemKe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 38. Gartenhaus ._

Oeljjcmälile,
prachtvolle Copie von MurilSo ' s
„Kntemileb “ (Orig . i . Mainz . Mus . l,
billig zu verk. Besichtigung 11—12,
4—6 Uhr erbeten.

Seliiersteinersirassc 3 , II,

rMe.Mit lie gjwflnae
urnzugsha 'ber billig zu verkaufen
Da »t»dachial 14 , Parterre.

Gebr . Möbel , Badeöfen n. Wannen,
ausrangierte Sachen jeder Art kauft
Bernhardt , S eerobenstr . 81. B 13693

Bücher-Regal,
zu kaufen gesucht. Off . mit Ana . der
Maße und Preise unter W. E. 51
Po stamt Taun usstraß e erbe ten.

Gesucht leichter Federhandwagcn,
Laden-Wandregal , Packtisch, Hobelb.
Ge rl. Off , u . E . 547 a.  d . Tagb l.-V.

Kinderwagen zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 184 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bisma rckr . 29.  B14510
Eisen , Lumpen, Flasch, u. Metall

k. u. h. ab H. Arn old, Aarstr aße 10.

Gntgch . Wirtschaft sof. zu verpacht.
Off . u . W. 183 an Tagbl .-Zwcigstelle,
Bismarckring 29. B 14508

An diese Rubrik werken
nur Anzeigen mit Nberschrift

ausgenommen. — Doz Hervorheben einzelner
I 2iorte im Text  burS fette Schrift ist ui,statthaft.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i . 30 St . &0.75, 15 I . t.
Ausl , tätig . B. Ref . Ncugasse 3, 1.

Grünbl . frnnzös . Unterricht.
Mlle. Mer ci er , Spr acht., Müllerstr .2, 1.

Französin , geprüfte Lehrerin,
erterlt Unterricht . Offerten unter
O. 537 an den Ta gbl.-Verlag.

Franzöf . Konversationsstnnden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter G. 415 an
den Tagbl .-Verlag ._

Gründlichen Zitherunterricht.
Erfolg schnell. Moritzstr. 41, Mb. 1 r.

Für Damen.
Unterricht in Gymnastik, Körper - u.
Schönheitspflege erteilt gebildete
Dame in und außer dem Hause.
Honorar mäßig . Offerten erberen u.
M. 300 po stlagernd Rhei nstra ße._

Damen -Frisier -Ünterricht erteilt
E. Kopp, Hoftheater -Fris ., Aarstr . 15.

An diese Rubrik werden
nnr Aitzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das tzervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Möbel werden repariert
u. poliert Kirchgasse 24, Werkstatt.

Wörthstraße 3, 1,
können 2—3 Herren oder Damen an
sehr gut . Privat -Mittags - u. Abend-
tisch, im Abonnement 2 Mk., teilu.

Umzüge
werden prompt u. billig besorgt, auch
auswärts . Wellritzstraße 19, SB. P.
Nähmaschinen repar . prompt u., bill.

Adolf Rumpf , Mechan., Saalgaße 16.
Kostüme, Haus - u. Kinderkleider

w. billig angef . Rheinstr . 52, Stb . 2.
Handstricken w. billig u. gut

besorgt Herderstraße 6, 4. Stock.
Im Fein - u. Maschlnenstopfen

u . Ausbess. e. sich tücht. Weißnäherin
a. d. H. Dotzheimerstraße 114, Frtsp.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheden einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstaiihast.

Herr und Dame sucht
Privat -Mittagstisch , nahe Michelsb.
Off , m. Pr . u. M. 549 Tagbl .-Berl.

Not.
Wer leiht einer jg. Persönlichkeit,
welche durch Trauerfall in Not ge¬
raten ist, 100 Mk. auf kurze Zeit?
Gefl . Offerten unter E. 550 an den
Tagbl .-Verlag ._
- Zu leihen oder kaufen gesucht:
1 Mörtel - u. Betonmasch., 1 Motor-
winde . Biebrich a. Rh., Adolfstr. 10, P.

Zwei Viertel , Varkett,
7. Rei§e, Mitte , rechts, Abonn. B,
abzu geben .Lanzstraße 1 a. _.

Ein Achtel Ab. v , Part ., 2. Reihe,
Mitte , abzugeben  R iehlstraße 20, 1 r,

Ein Viertel 2. Ny., 2. R., Ab. A,
abzugeben Kais.-Friedr .-Ning 23, 3,

2 Achtel, Ab. C, 1. R., Mitte,
abzugeben Rüdesheimerstraße 21, 11.

Ein Kind aufs Land
in Pflege zu nehmen gesucht. Näh.
Bleichstraße 27, 3.__

Bess. kinberl. Ehepaar n. e. Kind,
a. I. Ä(., i. l . Pflege . Gefl . Adressen
unter P . K. 46 postl. Schützenhofstr.

Herr sucht gleichen Anschluß
zw. gemeinschaftl. Spaziergänge . Off.
unter D . 547 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer , 50 Jahre alt,
Hausb ., Priv ., revr . Ersch., wünscht
sich mit einer älteren Person , auch
Witwe u . Vermögen , zu verehelichen.
Offerten unter P . 549 an den
Tagbl .-Verlag.

8A» -KAW.
Her grosse Bianist Brok. Mm . ££» .*<>*

von » ESiälow fand die Bianos von
Aruoid , ,Ssclita .ö 'eiiliJBirs ;~, in Ton
und Spielart unübertroffen und -wählte
eines zu eig. Gebrauch . Durch den
direkten Yorkauf v. d. Fabrik u. d.
Er »p mrunsr »I. H2ii »fllernu4aens
beste und billigste Bezugsquelle und
»iclierste Garantie . B 11

Erstklassiges

Piauino,
10 Jahre Garantie, ist preiswert ab-
zuoeven. Säiriitl . Anfragen u. A.  Si»i>

Wegen Umzugs
sehr billig zn vcrkarrfcnr

1 seidene „rod. Gobelirr-Garnitrrr
(.Ssfn »». 2 Scffel ) , er»r großer
v!,rßtza,ritt-Waschtisch »ml weißer
Marmorplatte , eine eiserne engl.
Bettstelle ,»». Sprrrngrahmen und
reicher Verzierrrng , ein Slkierr«
schrank, «irr großer viereckiger
Tisch znu» Zusammenklappe »» »nit
Schndlade , als Akterr-n . Schneider-
ttich verwendbar , tu  Berich , wehr
Dotzheimerstraße 20, 2 St.

Gelegerchsitskmsf.
2 gebr. Betten, gut erhalten, mit Polster¬
rahmenu: Haarcintagen billig zu verkauf.
Molf Liukenbach , Tapezierermcister,

Zimmermannstr. 3, Vdh. 2. St . r.
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Kleiner Posten

gerahmter Bilder^
Gemälde und einige Figuren weit
unter Preis in der Buchhandlung
Noerters ha euser , Wilhelmstr . 4 . 67 07

Verschiedene Betten,
Tische, Wäscheschr. mit Marmorpl .,
Ottomane , Spiegel , Waschgarnitaren u.
derg !. mehr billig zu verkaufen
__ Ernserstratze 20 , Bart«

Ein MrMMenWMk.
ein seWnliedtter eiserner

OMrktlllM-
nnd WersnAngByhl.

sehr gut erhalten , äußerst preiswert zu
verkaufen . Näh . bei Adolf .Joost,
Kranzplatz 5. __

Nheinw .-, Südw .- und
Moselweinflasch ., ganze

und halbe , abzug . Still , Blüchcrstr . 6.
10,00©

jJiitaei|a taufen sefaöjt
Off . mit Preisangabe unter W . 15«
haup tpostla gcrnd erbeten. _

Mmm  WM«W»r.
am liebsten System Olliver , zu kaufen
gesucht. Offerten unter an
den Tagblatt -Vcrlag ._ *
Mache feiste Reklame!

Zahle doch die höchsten Preise für
getr . Herren - u . Damenkl ., Militär -,
Gold - u . Silbersachen . Fräulein
Ni!. ScS iifer, Goldstaffe 15.

Fr an Klein,
Hochstätts 15 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-
Kleide «, SMnhe , Wold, 'Möbei.

Den allerhöchsten Preis?
Bus * Fa ’ aas StumBneff*

Kl . Webergafl « 0 , 1, kein Kaden , j
zahlt die aUerhöchsten Preise f. gut erh.
Herren -, Damen - u. Kinderklcid ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber , Nach!. Po stk. gen ügt.

Gegen sofort . Kasse
kaufe von Herrfchaften gebr.
Herren -, Damen -u .Kinderkleider,
Uniformen , Schuhe u . Stiefel.
Julius Rosenf eld, Metsgergasse 2(j.

DeutJ 'chcr Händler.

üH ’eM. ©vöffjietü
HP Frau Grosslmt, rW
Orabonstr.26, S St,.
CIVM, ^ L 8 mich den geehrten
r . mriellle Herrsch . z. Ankauf

° , . v- gut erb . Herren -,
Damen - u. Kinderkl ., Schuhen , Möbel,
Gold , Silber , Brill ., g . Nach ], Postk.
genügt . Bez . die allerhöchsten Preise.

Fr. Drachmannf& Ä
für gut erhaltene Herren - und Damen-
kleider, _®ojb, Silber und Möbel.

Rur Mestgeraasie 2.
KLLL ' L ZLWMZLGL

zahlt am besten für Herren -, Damen - u.
Kinder - Kleider , Schubwcrk , Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine . Hochst ätte 1« .

lim sich gef!, zu überzeugen , dass

iMir L , fw -ros & lmi,
SSetag -ez -g-sasse SS , 'PeS . St; 2 s',,

lnoctf 'A ^ thion st iv8bn <lsn8
itäöl gJövS ’ Ü ist u. mehr zahlt als
—- — ——- jed . Andere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u. Kinderkid ., Militärs ., Pelze , Schuhe,
Gold , Silb er, Möbel,  ganze JSaohI. etc.

Zchiller-Lyceum,
Bad Nassau bei Ems

(„Perle des Lahntals ").

Die Anstalt hat Gymnasial - und I
Rcal -Klasscn (Reform -) von F139 ^

Sexta dis Brrrna , H
bes. energ . Vorbereitung für das »

Einjähr.-, Primaner- *
| Dr. Leohieitner, Schuldirektor, und Äbiturientcn-Examen. *» 7 •

Italienisch,
Möjra.uzösiscli , Essjfllscli,

lH.iissiscS ». deutsch
durch nationale bewährte

Lehrkräfte.

ESeHifts ScfiooS,
Luisenstrasse 7.

Modelf. c.eleg.§peW« er
u . 1 Salon , gebraucht , gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . Off . mit Prcisang . u.
ll . 548 a n den T agbl .-Verlag.

Gedr. Wendeltreppe'
(Eisen ) b. 1 m Durchm . u . 2,90 m H.
gef . L eop old König , Niederwallu f a .Nh.

itte ausschneivenl
Lumpen,Papier .Flaschen ,Eisen rc. kauft u.
holt p. ab 8 . Singer , Oranienstr . 54.

Ein Posten gebränchter
VstMersteme

zn kaufen gesucht.
& Korsos !erd,' ,

am Schlachthof . III168

Lagerplätze
zu verdachten.
frrns ' c 95 , I.

Näheres Rhrin-
9709

Ilheinetrasss 14S.U.
Mkil8-h. EacbliilfßsiTmöeii

für Schüler und Schülerinnen
aller Klausen

der höheren Lehranstalten , sowie
%orrtoereitumgrsäsM rse

für Examen unter Leitung von
akademisch geprüfter Lehrkraft.
Massiges Honorar . Eintritt jeder¬
zeit , auch für Sprachen und alle

Handelsfächer . IV147

Dachshund,
schwarz mit braun , entlaufen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Wiederbringer Be¬
lohnung Blsmarckring 8, 1 links.

ÄtoscliriffteKi in
SB nscliinensclirift
korrekt , schnell , billig.

r .«*5jnisa ;.!ha“« ScI «i-ei8ss4siU »e»
MttJ -Utstr . 13 , f . Telephon 2537.

Felicitas Dora Preuss
Klavierlehrerin tt. Konzertfpielerin,
nimmt jetzt gcfl. Amnelbungen in ihrer
Wohnung , Adelst cid ft raste 30 , Ecke

Moritzstraße , entgegen.
0n parle frangais . English spoken.

r

Engländerin (London ) crt. Unter¬
richt , Konverf » Mrs.
Elifabethm straste 21, Garten !,.. H ochp.

erteilt Mnter-
richt und übersetzt?

Offert , unter W . Bi . «14. Postamt 4.

Zur Teilnahme an einem unserer
privaten

§piiiflfißilen-tßii$rl!ei
sind noch Anmeldungen von
jüngeren Damen aus vornehmen
Kreisen erwünsäit.

Näheres « mserstraste 48 , 1.
.errtilüK Bier und fyflttt,

Lehrer und Lehrerin für Gcsell-
schafts- und Kunsttänze.

AAe Maler - und Tüncher-
Arbeiten

werd . unl . Garantie ladest. Ausführung
von tücht. Fachmann sehr billig übern.
Auf Bestell, d. Postk . k. sof. ins Haus.
Näheres durch L -tnIC Bljrsäeäile,
Oranienftraste 60.

Perfekte Schneiderin,
langjährig geübt , gewandt , empfiehlt sich
(Tag 2,50 Mk.) . Gefl . Offerten post¬
lagernd unt . „ SOiMI “ .

Aerztl . gcpr . Dame
empf . sich zur Behandl . bei Frauen¬
leiden , Neuralgie , Ischias usw . d.
Elektro -Bibration , elcktro -magnet.
Handmassage . Riehlstraßc 12, 1 lks .,
von 9—42 und 2—4.

Ruff. Schwd. Massagen,
sowie jede andere , Wiener Maniküre
von junger Dame . Hell mimdstra ste 52, 2.

Massage— Maniküre
bei gcb. junger Dame Rödcrstr . 18, P .,
n . d. Kochbr. Sprcchst . 10—8 Uhr abds .

Ä « e « assagen
von junger Dame . Bleichstraste 19 , P.
Sprcchst . v. 10—1 u . 3" 8 Uhr . IS 14521

Gebildete Dame
empf. sich den besseren Kreisen für elegante
Maniküre . Pediküre u. Massagen . Stift¬
straße 6, P ., früher Friedrichstrabe 47.
Sprechstunden 8—7 nachm.

Dame empfiehlt sich für
NagelpfLege. Tel. 3670.
Frankfurt a . M ., Neue Taubenstr . 11.  2.
Von der Reise zurück.

Phrenslogin
deutet Kopf- u. Handlinien.

HelenenstrastclS , 1.
Nur für Damen . Sprichst.
10—12 u. 2—9 Uhr abends . G es, geschützt

PhrsrwLoHi«
Helenenstraste9, Vvh. 2.

Ŝ lXTSCtDJbKX.

verhilft junger Dame zur
w ^ i Existenz ? Offerten unter

A.  SK8 an  den Tagbl.-Verlag.
Günstige

Kapital - Arrlsge.
Für nachw . rentables kinematogr,

Unternehmen wird Teilhaber mit
2500 Mk . Einlage gesucht . Off . unt.
B . 540 an den Tagbl .-Verlag ._

Kapitalist
mit  1S —MMW Mt.
als tätigen oder stiüer Teilhaber
von einer Fabrik der Lebensmittel-
branche gesucht . Offerte u . öS . SS«
an den Tagbl .-Verlag.

Weid)' edler Herr oder Dame würde
einem braven Geschäftsmann mit einigen
100 Mk. aus momentaner Verlegenheit
helfen ? Sicherh . u . p. Rückzahl , zuges.
Offerten u. <S . st « an Tagbl .-Haupt-
A gentur . Wilhelmst rabe 0. _ 9711

Vartettplatz,
ein Viertel , Abonnement C, 8. Reihe,
Mit te, abzugeben Rbeinst r . 91 , 8. 9703

Wegen LraAerfall
2 Plätze 1, Ranggalerie , Mitte , Ab . C,
abzugeben , event . mit Nachlaß . . Er-
fragen Rheinstraße 31, 1.

Wmgl. Theater.
Abzugeben zwei Achtel - Aboun . 6

Nr . 18 und 19, 1. Rang Vordersitz . N.
Rüdesbeimerstr . 13, 8. Et . Haupt.

Gesucht 2 Achtel T Park . A odj lh
NikolaSstraße 41. 3 r„ 10—12.  9708

finden srvl . Ausnahme
bei einer .stebomme.

Strenaste Tiskr . Auch briefl . Rat in
all . Fällen . Fra -r Ceintuur»
baon 12l , Autsterdam . p 137

Briefe lagern.

zu koulanten Bedingungen. Prospekte stehen unent¬
geltlich zur Verfügung.

Delkredere | Tresitai A. 8.,
zu Frankfurt a . ML

F 82

Gllllensteiilkrlmkc
werden hiermit auf m. rühmlichst anerk., auch von Aerzten empfahl . Gallenstc-in-
Entfernungsmethode aufmerksam gemacht. Dauer der Kur V-f  Tage . Jllustr.
Broschüre hierüber send, für l0 Pf . » . Düsieldorf , Klostcrstr . 89,
Natur -Hell -Jiiftitut . Herr Lehrer L>chmidt, Werthcim bei Nackcl a. d. Netze, dessen
73-jähr Mutter geheilt wurde , Frau Ingenieur Pohlmeier , Düsseldorf . Adler-
ftratie 68, General -Agent Westhans , Hamm in Wests., und and . mehr sind acrn
bereit , Interessent , geg. Rückporto acwiffenhaft Auskunft zn erteilen . F199

Gerleral - Bertrieb
in vielen Plätzen niit großem E
s , wohlschmeckendes, bekömmliches

alkoholfreies Erfvischungsgeträttk

für unser bereits in vielen Plätzen mit großem Erfolg cingeführtcs.
unerreicht haltbares , wohlschmeckendes, bekömmliches

§f -§i' der Cakfttmf,
Si -Ei '«Extrakt, Si '-Si '-Likör, Si ' -Si ' «Sekt,

bezirksweise zu vergeben.
Interessenten belieben sich zu wenden an F 164

valW Si' Si'Nette«. S. i , ösiin 15.

H

tt für fi i
mit hohem Jahreseinkommen

bietet sich einem strebsamen Herrn , der über einige Tausend Mark Barmittel ver¬
fügt , durch llebernahme eines sehr lukrat . Unternehmens . Branchekenntnis nicht
erforderlich , icdoch Referenzenangabe Bedingung . Offerten zu richten an

•unser Seiten , Berlin w . 30 , Rollendorfstraße 83.

Leipziger TagMatt
und

HandelsZeiümg.
Ämlgblatt des Nates und des Poltzeiamtes der Ät gät LeiH-n«.

S m«, täglich.
Vornehmes, in den beLten ^i-eisen eingesührteL
^smilienblstt und kervori-ugencsste hiÄncielLzeiiung

/^itteideutsehlJndL. Bosinbonnement 1.7L P\ .
monatlich. Inserate 50 mm breite Petit¬

zeile 30 Pf., 10t mm breite RekJame-
zeile 1.20 f'K.

Probenummernkostenlos.

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden . 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kanten. Anzuschen in der Schlosserei
Miiiits 44 ümpfer . giömerberg 8.

«I» HppuoLoge®| as
behänd » Äemfttsleiden , nxe Jbeeu,
quälende Gedanken , Nervosität,
Leidenschaften ieotv  Ar «.

iFi -itsJi , Sttftstrqtze 1, 2 r.

Visiten-Karten
c—

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Herbst-Pferde - n. Fohlenmarkt
zu Mainz.

Am Donnerstag , den 1.» nnd Freitag » den 2 . Oktober 1908,
findet int Gebiete des städt. Viehyofes dahier der Herbst - Pferde - und
Aohlennrarkt statt.

Mit dem Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen , Geschirren»
Ttallutenfllien , landw . Maschirren und Geräten rc. » bei welcher hervor¬
ragende Leistungen durch Diplome ausgezeichnet werden, eine
Prämiierung des Pferdematcrials der Händler und Züchter,

sowie ein großes Preis-Reiten und-Fahren
vorgesehen, wofür über 2000 Mark an Prämien zur Verfügung stehen.

Das Marktprogramm nebst Prämiierungsplan ist durch die Schlacht - und
Bietzhof - Verwaltung Mainz zu . beziehen. Dieselbe nimmt auch für die
.Geräte-Ausstellung, sowie zur Reservierung von Stallungen zum Einstellen von
Pferden im Vichhofgcbiet, zur Prämiierung und zum Preis -Reiten und -Fahren
die Anmeldungen entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.

Die mit dem Markte verbundene Berlosung findet am 3. Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr, im Schlachthof-Restaurant statt.

Der Generalvertrieb der Lose k 1 Mt . ist dem Herrn Marl Anger,
Mainz, übertragen. F 47

Mainz» im September 1908.
Die städtische Pfcrdemarkt - Kommission.

Der Vorsitzende: USerntli , Beigeordneter.

Aufforderung.
Diejenige, jetzt bekannte Person, welche

den Dameu -Regerrschirm m . Silber-
griff und Naiüen Klara flothnagel an
sich genommen har, wird ersucht, den¬
selben HLftrergasse 5, i,  nbzugeben,
sonst erfolgt sofortige Anklage.

pr Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 vrn breit,

in größeren Mengen billig abzugebcn. *
U. Schcilenbcrgstchr Hosbuchbruckerci

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

+liii &ira,#
Störungen , Erkältungen , Flus;
behandelt gewissenhaft und diskret
Maffenrin Metzgergasse 38 , vorn
1 Treppe . Sprechz.: 8 —1 u. 8- S,
Sonntags 8—1» (Auf Wunsch komme
ins Haus.)

faiai -Betteiiiiagea,
garantiert wasgerdiclit,

für W # , iane-ri ne » , MramiSie und
von Mir. T| 0 i’f | ^ !f) fnn #t Mater.

Windelhöschen,
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoif, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75  an . 1026

SämtSlelic Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege
Chr . Tauber , “Ä, ®'

Mi '! *WMGMMNM ^HMMWWWWWWWWWMWWM
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail -coach-Ausflug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrurmen-Än-
Aage. 3 Uhr : Mail -coach-Ausflug.
Ab 4 Uhr : Gartenfest . 4 u. 8 Uhr:
Doppel - Konzert . Gr . Feuerwerk.
Großer Ball.

Schauspiele. Abends 7.80 Uhr:
Abends 7 Uhr:

Ml.
Salome.

Residenz-Theater.
Teufel.

Bolkstheater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Die Hochzeitsreise. Die
Dienstboten.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). WdS 8 Uhr:
Konzert.

Reich Sholle»-Theater , Abends 8 Uhr:Borstellung.
Liophon - Theater . Wilhelmstratze S.

(Hotel Monopols Nachm. 4.30—10,
Ämntaas 4.80 bis 11 Uhr.

Aktnarvus ' Kunstfalo «, TaunuSstr . 3.
Rangers Kunstsalon , Luisenitr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bwtor , Wilhelmstratze 54.
Die Demminsche Sammlung knnst»

gewerblicher Gegenstände nn stäot.
Leihhaus , Neugaise 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
i über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für September 1908:

Niederlahnstein : Montag , den 28.,
11 Uhr.

Braubach : Montag , 28., 2 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Nikolasstraße 37, 2,  welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u . Kranken, gern
bereit.

Die Bibliotheken des BolksvikdunuS«
t Vereins stehen jedermann zur Be¬

nutzung offen. Die Bibliothek 1

Pt der Schule an der Castellstr.)geöffnet : Sonntags von 11 bis
Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Ishr

und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher.
Mule ) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
v—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-

«S und Samstags von 5 bis
Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-

nasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeg>
Bibliothek (in d. Gutenbergschule
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags voll
4 bis 7 Ubr.

Duft - und Sonnenbad auf dem Atzest
berg. Täglich geöffnet von 5 Ubr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein FrauenSilbung -Franenstubl ««
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Aolkslelehalle, Friedrichstraße 47,
i Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.

bis 9' /,  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 9Ys —1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

-Damen-Klub (9.  B . Orcmienstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
Morgens 10 bis abends 10 Uhr.

IBerein für Sommerpflege armer§ Inder. Sprechstunde im Bureau,teinaasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samsiag nachm, b. IH6—%7 Uhr.

WrSeirsnachwers unentgeltlich für
1 Männer und Frauen : im Rathaus

von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Äbteilung von 9—13' /,

Sportverein . 6 Uhr : Uebungssviel.
Wiesbadener Männergesang -Verein.

E. V. 8.30 Uhr : Familien -Abend.
Turnverein Wiesbaden . D. T. Abds.

8.30 Uhr : Haupt -Versammlung.
Bürgerschützen-Korps. Vereinsavcno.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Gr . Kommers . m
Turngesellschaft . Abends 9 Uhr : Ges.

Zusammenkunft.
Männergesang -Berein Fidclio . AbdS.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfrennbe . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Vcrsammlung.
Ev. Mäitner - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein innger Männer.

Dotzheimerstratze 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Ubr : Gebetsstunde.

Blau - Kreuz - Verein . E . B., Markt-
stratze 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Gärtner -Berein Hedera. AbdZ. 9 Uhr:
Versammlung . _

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Fenster für „das
Verwalter - u . Wirtschaftsgebäude
auf dem Südfriedhof , tm Bau¬
bureau Adlerstratze 4, vormittags
11 Uhr. (S . Amu . Anz. 75, S . 2.)

Versteigerung eines Villen-Bau-
terrains des Herrn vr . mcd.
Gärtner zu München , belegen an
der Solms - u . Humboldtstraße hier,
im Bureau des Herrn Justizrats
Dr. Loeb, Kirchgaffe 48, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 449. S . 7.)

Versteigerung eines Wallachs, zweier
Pianinos usw., im Hause Helenen-S i 5, mittags 12 Uhr. (S._ l. 450, S . 9.)

und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufs arten und Hotel¬
personal.

-jSerein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, urtd
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
B. b. Schulbera . Knabenhort,
Wücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

«rbeitsnachweis des Chrrsil. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstrage 13 Set
Schuhmacher Fuchs.

KSlngttche Kch anspiele.
Samstag , den 26. September.

202. Vorstellung.
Snlsmr.

Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Sirautz.

Personen:
Hcrodcs . Herr Kalisch.
Herodias Frau Schrödcr-Kaminskya.G.
Salome . . . Frau Leffler-Burckard.
Iochanaan . . . Herr Äcisse-Winkel.
Narraboth . . . . Herr Frederich.
Ein Page derHerodias Frl . Hetzlöhl.

Herr Henke.
Herr Armbrecht.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
H.err Rebkopf.
Herr Braun.terr Mayer.errEnaelmann.
Herr Schwegler.
Herr Weber.
Frl . Krämer.

Fünf Juden . ,

Zwei Nazarener .

Zwei Soldaten .
Ein Cappadocier.
Ein Sklave . . . . u ..

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast dcsHerodes,
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schick.

Anfang 70. Uhr. — Ende 9'/. Uhr.
Erhöhte Preise.

Sonntag , den 27. September. 203. Vor¬
stellung. Die Meistersinger von Nürn¬
berg.

Rrftde « x-Thle «r- er.
Direktion: Dr. pbil . N. Ranch.

Samstag , den 26. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der Teufe!.

Ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz
Molnär.

Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.
Personen:

Alfred . Reinhold Hager.
Jolantha . . . . Agnes Hammer.
Der Teufel . . . . Georg Rücker.
Hans . Rudolf Bartak.
Elsa . . . . Margar . Schwarzkopf.
Die Seidcn-Mizzi . Else Noormnn.
Andreas . KarlFeistmantel.
Ein Diener . . . . Ludwig Kepper.

(Alice Harden.
Vier Damen der Ge- 1Liddy Waldow.

sellschaft | Selma Wnttke.
{Theodora Porst.

Zwei Herren der Ge- j Kurt Sakczewski.
sellschaft I Willy Schäfer.
Nach dom 1. und 2. Akte finden

grötzere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , den 27. September , nach¬

mittags 3.30 Uhr : 2x2 = 5;
abends 7 Uhr : Der Teufel.

’&ijeattv - täinU ' itezvvitifg.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe j
Preise j

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M jl M. «§!
Fremdenloge .
I. Rangloge . .

2
2

50 5
4

7
6

50
50

Sperrsitz 1. bis
10. Reihe . .

Sperrsitz 11. bis
1 50 3 — 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
ßuraer. Balkon — 501 1 — 1 75

Nolks-Theater.
(Dotzheimerstratze 15, „Kaisersaar ",)

Direktion: Kans Miltzelmy.
Samstag , den 26. September.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten von Roderich
Benedix.

Spielleitung : Direktor Wilhetmy.
Personen:

Otto Lambert, Pro - ‘
fessor an einem , v
Gymnasium . . . Emil Römer.

Antonie, seine Frau . Alwine Salbörc.
Edmund, sein Famulus Alfred Heinrichs.
Hahncnfporn, Stiefel¬

putzer . Arthur Rhode.
Gustc, Kamme rjungfer Mc lly Lenard.

Hierauf:
Me DienfthsLerr.

Lustspiel in 1 Akt von Roderich
Benedir.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Personen:

Augttst, Kammerdiener Alfred Heinrichs.
Christine, Köchin . . Lina Toldte.
Antoinette, Kammer-

jultgfcr . . . . Alwine Salböre
Buschmann, Kutscher Arthur Rhode.
Philipp , Reitknecht . Heinrich Neeb.
Hannchen, Stuben¬

mädchen . . . . Clotilde Gutten.
Andreas, Bäcker . Ludw. Hamburger.
Gleichen, Milchmädchen Mclly Lenard.
Hans, Fleischer . . Emil Römer.

Ort der Handlung:
Eine herrschaftliche Küche.

Sonntag . 27. September, nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preisen : Dcborah.
Abends 8.15 Uhr: Das Schloß am
Meer.  _
TheatLr>Gintrittspveisr.

Volks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz . . . 2.— Mk.
Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Galerie -—.50

üuo'tiams zu Wiesbaden.
Samstag, den 26. September.

Vorm'tags 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorohesters

in der Koelibrunnen-Änlage.
Leitung: Herr IiapelJmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Hie Entführung

aus dem Serail“ von W. A. Mozart.
2. Chor und Ballett aus der Oper

„Teil“ von G. Rossini.
3. Cav&tine von J . Raff.
4. Wiener Blut, Walzer von J . Strauss.
5. Phantasie aus der Oper „Traviata“

von G. Verdi.
6. El Capitain, Marsch von P . Sousa.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Gartenfesi

4 Uhr:
Süopjtei - Sionzen.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
Kapc..e des Püsil.-Reg. von Gersdorff

(Kurhessisches) Kr . 80.
Leitung : Herr Kapellm. E. Gottschalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre „Waldweben“ vonA. KücKen.
2. Saltarello von Ch. Gounod.
3. An der schönen grünen Harenka,

Wplzer von J . Komzäck.
4. Potpourri diur und moll vonA. Schreiner.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
6. Cavatine aus der Oper „Kebucad-

nezar“ von G. Verdi.
7. Hochzeits-zug aus der Oper „Fere-

mors“ von A. Rubinstein.
8. -Ouvertüre zur Op. „Frau Meisterin“

von F . v. SuppS.
Programm der Kapelle des Regimentsvon Gersdorff:
1. Deutschlands Waffenehre, Marsch

von WüBmers.
2. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

Thomas.
3. Ozardas von Graf Seczeny.
4. Phantasie aus der Op. „Der fliegende

Holländer“ von R- Wagner.
5. Kasino-Walzer aus. der Operette

„Der Teufel lacht dazu“ von
V. Holländer.

6. Auf der Wacht , Lied von Döring.
1. Jägerchor aus der Oper „Der

Sommernachtstraum“ von Thomas.
8. Delikatessen, Potpourri von Klein-

Grosser » Bal 9.
Anzug: Gesellschafts - Toilette. —

(Herren Prack oder dunkler Rock.)
Abonnementskarten berechtigen zunj

Kurgarten nur bis 2% Uhr nachm.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt

an, dass die Veranstaltung stattfindet.
Zu den Lesesälen und dem Muschel«

saale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Tages«
festkarten ; Eingang ab 2% Uhr : Tüsfc
rechts vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung : 4% uniS
8% Uhr : Abonnements-Konzerte.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 Uhr
im Abonnement: Promenade-Konzert
in der Wandelhalle ; 8% Uhr, ausser
Abonnement : Grosser Ball, wozu der
Eintritt nur gegen Tagesfestkarten und
Vorzugskarten gestattet ist, für deren
Inhaber die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr ab
reserviert werden.

Wialla-Mer. '
Letzte Tage.

Gastspiel

Anfang 8  Mir.
Morgen Sonntag -1

üaclmiittag -Vorstellung
bei kleinen Preisen.

8 Uhr:
_ „ ^ ^ cl -BAemzert,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
Kaoelle des Füs.-Regts. von Gersdorff
(Kür-Hess.) Kr . 80. Leitung : Herr

Kapellmeister E . Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von
F . v. Flotow.

2. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäuser“ von
Rieh. Wtagner.

3. Lagunen-Wnlzer von Joh . Straus®.
4. Polonaise von E. Lassen.
5. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“

■vonJ . Raff.
6. Potpourri „Für lustige Leut“ von

Komzäck.
7. Husarenritt , Charakterstück von

F . Spindler.
Programm der Kapelle des Regiments

von Gersdorff:
1. Kemtruppe -Marach von Unrath.
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar“

von Verdi.
3. Pilgerchor und Lied an den Abend-

stem aus der Oper „Tannhäuser“
von R. Wagner.

4. Medley Selection von Constemo.
5. Waidmanns Jubel-Quadrille von

Reckzeh.
6. Die Vögel und der Bach, Idyll von

Stults.
7. Martin-Walzer aus der Operette

„Der Obersteiger“ von Millöcker.
8. Lustiges Marsch -Potpourri von

Komzäck.
Grosses Feuerwerk.

(Hofkunstfeuerwerker A. Becker Nfg.,
Adolf CLausz, Wiesbaden.)

Wilhelmsir. 6, Hotel Monopole.

XI. Bßteto Turnfest
zu Frankfurti Ifl.1008.

Theodor Bertram,
*j* 24:. Nor. 1907,

König], Kammersänger:
„Wohl wussl ’ ich sie im Gebet“” rm_aus „Taimliänser “.

Marie tü-etize*
Königl. Hofopernsängerin:

Arie aus der Oper „ Samson Mud
BBalila “ . dienen aas «Wie

Puppe “ ) „ Flcdermans “ .

Lindi
JEmg-itsIl soiig - and dance.

Büder aus Ksrfa.m>
Eine Hundegeschichte. — Spiritisten.

Erntefeit im

Wallialla -Tbcater , Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfan>

L Uhr abends.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37,

Wöchentlich zwei Seriem
Ausm 'ävtrge Theater.

Zranstfurter Atadtttzrater . Oper».
Haus. Samstag : Der Evangelimann.
— Sonntag , nachm. 3 Uhr: Der Frei¬
schütz. Abends 7 Uhr: Der Mann
mit den drei Frauen . — Schauspiel¬
haus. Samstag : Ein Fallissement. —■
Sonntag , nachm. 3'/« Uhr : Doktor
Klaus. Abends 7 Uhr : Ein Winter«
märchcn
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UM . Inäastrfe uni WteirMsfi
(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

# Berlin, 25. September.
In New York  konnte fast während der ganzen Be¬

richtszeit die Baissespekulation die Oberhand gewinnen. Ihre
Anstrengungen wurden durch die ungeklärte politische Lage
und durch weniger befriedigende Nachrichten unterstützt , und
die hin und wieder einsetzende Interventionstätigkeit ver¬
mochte auch nicht annähernd die Rückgänge auszugieichen.
Das Geschäft war durchgängig ziemlich lebhaft, am Schluß
sogar geradezu erregt. In London  wickelte sich mangels
besonderer Anregungen der Verkehr meist recht ruhig ab . Am
Minenmarkte trat einige Lebhaftigkeit zutage, auch war hier
die Tendenz leidlich fest. Im übrigen aber stand sie unter
dem Einfluß Wallstreets , teilweise auch politischer Bedenken,
und verriet meist große Unregelmäßigkeit. Ebenso war in
Paris  ein ständiger Wechsel bemerkbar . Die politische Lage
fand im allgemeinen eine ziemlich günstige Beurteilung,
andererseits aber verstimmten die Nachrichten aus Rußland
über die Ausdehnung der Cholera, und auch die Haltung Wall¬
streets gab mitunter Anlaß zur Verstimmung. In Wien
lagen einige Anregungen vor, die den Einfluß der ungünstigen
Auslandsnachrichten nicht zur Geltung kommen ließen. Die
Transaktionen der Unionbank mit der Internationalen Elektri¬
zitäts-Gesellschaft und die Begegnung Aehrenthal-Iswolski
machten guten Eindruck, der durch die Abschlußziffern einiger
Eisengesellschaften noch erhöht wurde. In Berlin  war von
dem Einfluß, den sonst die New Yorker Börse auszuüben
pflegt, wenig zu sehen. Hin und wieder schloß sich wohl die
Tendenz den Meldungen von jenseits des Ozeans an, im großen
und ganzen jedoch zeigte der Platz eine bemerkenswerte Wider¬
standsfähigkeit, und dank einzelner Spezialanregungen sind
in zahlreichen Fällen noch Erhöhungen eingetreten . Dazu
trug nicht zum wenigsten der Umstand bei, daß seitens der
Großbanken hin und wieder interveniert wurde. Eine an¬
haltende Mattigkeit machte sich auf dem Gebiete der
Transport werte  bemerkbar . Erklärlicherweise schlossen
sich hier die amerikanischen Bahnen der Tendenz Wallstreets
an, aber auch Schiffahrts -Gesellschaften hatten , wenigstens
am Schluß, unter Realisationen zu leiden, weil über den Ge¬
schäftsgang wenig Erfreuliches verlautete . Auf Banken
übte zunächst die Aufhebung der Interessengemeinschaft
Dresdener Bank-Scbaaffhausenscher Bankverein einen Druck
aus, doch ging die Wirkung dieses Moments bald vorüber, auch
die geplante Kapitalserhöhung vermochte die Kurse nur vor¬
übergehend zu beeinflussen. Montanpapiere  litten viel¬
fach unter den ungünstigen Nachrichten vom westdeutschen
Eisenmarkte. Die Ungewißheit über das Schicksal ' des Roh¬
eisensyndikats trat ferner hinzu , um eine Abschwächung her¬
beizuführen , und ebenso wirkten weniger befriedigende Nach¬
richten über Phönix -Bergbau, die gerade in diesem Papier
starkes Angebot herbeiführten . Auch bei den leitenden Eisen¬
werten trat , aber in der zweiten Hälfte der Berichtszeit , eine
kräftige Erholung ein, die die bis dahin eingetretenen Rück¬
gänge mehr als ausglich. Ziemlich bedeutende Steigerungen
sind bei Elektrizitäts - Gesellschaften  einge¬
treten, unter denen sich namentlich Siemens u. Halske großer
Beachtung erfreuten . Renten  lagen meist fest, speziell
heimische Anleihen, die von einer günstigeren Beurteilung der
Reichsfinanzreform profitierten. Die Haltung des Kassamarktes
neigte anfänglich zur Schwäche, befestigte sich aber späterhin
wesentlich, doch sind immerhin eine ganze Anzahl Rückgänge
zu verzeichnen. Die Geldsätze zeigen keine Veränderung;
Privetdiskonten notierten 33/s Froz ., tägliche Darlehen ca.
2% Proz. _

(Nachdruck verboten.)
Kohiensyndikat und Hüttenzechen.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
# Wiesbaden, 25. September.

In dem Prozeß des ICohLensyndikats  gegen die
„P h ö n i x“-Bergbaugesellschaft — das Kohlensyndikat ver¬
langte bekanntlich von der Zeche „N o r d s t e r n“ auch nach
deren im vorigen Jahre erfolgten Übergang an den -„Phönix“
die volle Lieferung ihrer Förderung an das Syndikat —, hat
nunmehr , wie in diesem Blatt schon berichtet, das Reichs¬
gericht zugunsten  des „P h ö n i x“ entschieden, mit
anderen Worten : der „Nordstern“ wird jetzt , wo er zum
„Phönix “ gehört, nicht mehr als reine Kohlenzeche
betrachtet , hat also nicht mehr wie vordem seine Kohlen
ausschließlich  an das Syndikat zu liefern, sondern es
steht dem „Phönix “ frei, über die Nordstemkohlen zu ver¬
fügen, in erster Linie also seinen eigenen Bedarf  daraus
zu decken. Dieser Spruch unseres höchsten Gerichtshofes ist
über die direkt beteiligten Kreise hinaus für unsere gesamte
rheinisch-westfälische Kohlenindustrie  insofern von
großer Bedeutung, als durch ihn die sogenannte „Hütten-
zechenfrage“  rechtlich geregelt wird, die das Koh'en-
syndikat schon seit seiner letzten Erneuerung beschäftigte und
sich zeitweise so kritisch zuspitzte , daß der Fortbestand des
Syndikats gefährdet erschien . Es verlohnt sich datier, die Ent¬
wicklung dieser „Hüttenzechenfrage“ und die durch die nun¬
mehrige Reichsgerichtsentscheidung geschaffene Lage kurz zu
skizzieren.

Als vor mehreren Jahren im rheinisch -westfälischen
Industriebezirk jene Bewegung einsetzte, welche auf nichts Ge¬
ringeres hinauszielte , als unsere Großindustrie nach amerika¬
nischem Vorbild in einigen wenigen .Riesenbetrieben von
enormem Umfang zusammen zu ballen, führte dies zu ver¬
schiedenen Verschmelzungen von bis dahin selbständigen
Kohlenzechen  mit großen Hüttenbetrieben  —
die sich auf diese Weise unabhängig vom Koh’ensyndikat mit
seinen rigorosen Lieferungsbedingungen und seiner schroffen
Preispolitik machten. War es doch mit der Hauptzweck dieser
ganzen Konzentrationsbewegung, die großen Werke mit allen
erforderlichen Rohstoffen  zu versehen und sie damit
gänzlich unabhängig von den Rohstofiproduzenten zu stellen.
Von diesem Gesichtspunkte aus erfolgte seinerzeit die Zu-
sammenschmeizung „Gelsenkirchen-Schaike-Rote Erde“, dann
kam es zur Angliederung der Kohlenzeche „Friedlicher Nach¬
bar“ an die Deutsch-Luxemburgische Bergwerksgesellschaft
und im vorigen Jahre wurde der „Nordstern“ an den „Phönix“
verkauft . Wenn weitere solcher Fusionen , obgleich oft genug
derartige Gerüchte schwebten, schließlich doch nicht zustande
gekommen sind, so liegt das daran , daß auch in dieser Rich¬
tung nach dem ersten Übereifer die Ernüchterung folgte: all
diese Riesenbetriebe bieten wohl in die Augen fallende Vor¬

teile, aber es ergeben sich aus ihnen auch viele Schwierig¬
keiten und Nachteile, die ins Gewicht fallen.

Während nun die Hüttenwerke  der Ansicht waren,
daß die Kohlen der von ihnen erworbenen Kohlenzechen in
erster Reihe ihnen  zur Befriedigung ihres eigenen  Be¬
darfs gehörten, vertrat das Kohlensyndikat  den Stand¬
punkt, daß diese Zechen — weil sie seinerzeit bei Erneuerung
des Syndikats reine Zechen  waren — auch nach ihrem
Übergange an ein Hüttenwerk den Charakter einer reinen
Zeche behalten hätten , also ihro Förderung nach wie vor dem
Syndikat  zu liefern hätten , während die Hüttenwerke, die
Besitzer dieser Kohlenzechen, ihren Bedarf wieder beim
Syndikat decken sollten —, welches bekanntlich aber in den
Zeiten der Hochkonjunktur mit seinen Lieferungen oft sehr
im Rückstand blieb. Diese Streitfrage — die sogenannte
„Hüttenzechenfrage “ —- führte bereits bei der Verschmelzung
„Friedlicher Nachbar-Deutsch-Luxemburg “ zu einem Prozeß,
welcher jedoch ebenso wie jetzt der „Phönix“-Prozeß zuun¬
gunsten des Kohiensyndikats entschieden wurde. Die Lage ist
nun jetzt so, daß das Kohlensyndikat jederzeit gewärtig sein
muß, ihm ungehörige Zechen zu verlieren, wenn diese von
Hüttenwerken erworben werden. Daß dies ein unhaltbarer
Zustand ist bei einem Syndikat von im übrigen so straffer
Organisation, wie es gerade das Kohlensyndikat ist, liegt auf
der Hand und es erscheint daher wohl begreiflich, daß seit
einiger Zeit Bemühungen im Gange sind, um in dieser Hinsicht
einen modus vivendi zu schatten. Die betreffenden Verhand¬
lungen verheißen , wie in der Mittwoch-Sitzung des Kohlen¬
syndikats mitgeteilt wurde, einen befriedigenden Erfolg, der in
einer umlagefreien Begrenzung des Selbstver¬
brauches  der Hüttenzechen besteht. Die Hüttenzechen be¬
weisen damit ein weitgehendes Entgegenkommen, was wohl
mit in dem starken Konjunkturumschwung begründet sein
dürfte, denn zu den Zeiten der Hochkonjunktur, wo die
Hüttenzechenfrage auch schon brennend war, ließen sie sich
auf derartige Verhandlungen , nicht ein. Aber die großen
Herren im Industriebezirk werden wohl auch zu der Einsicht
gelangt sein, daß es besser ist, sich schiedlich, friedlich zu
einigen, als das Syndikat noch weiterhin in der seitherigen Un¬
sicherheit zu lassen.

Banken sind Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Deutsche Reichsbank. Wie gemeldet wird, hielten sich
die Ansprüche in der dritten Septemberwoche, die an die Bank
gestellt wurden, in engen Grenzen. Für den Quartalswechsel
wird angenommen werden, daß die Bedürfnisse wesentlich
bedeutender werden, jedoch ist man hierfür weit besser ge¬
rüstet als im Herbst vorigen Jahres.

W. N. Di» Kapitalserhöhnng hei der Berliner Handels¬
gesellschaft, die mit der Ausdehnung der Umsätze motiviert
wird, dürfte der Anfang für eine Kapitalsvermehrung bei den
übrigen Berliner Großbanken sein. Gleich der Handelsgesell¬
schaft haben auch die Deutsche Bank, Diskontogesellschaft,
Darmstädter und Dresdener Bank ihr Betätigungsfeld erweitert
und deshalb werden sie auch in absehbarer Zeit an den Geld¬
markt appellieren müssen . Wenn dieses bislang unterblieben
ist, so lag das an der Ungunst der Verhältnisse am Geldmarkt
und der starken Inanspruchnahme desselben seitens des
Reiches und der Bundesstaaten . Es dürften vermutlich mehr
wie eine Bank ihr Betriebskapital im Herbst vermehren , be¬
sonders wenn, was nicht bezweifelt wird, der Geldmarkt
flüssig bleibt und die Besserung in der Industrie weitere
Fortschritte macht.

W. N. Elektrizität -Aktien. Die andauernde Steigerung
der Aktien der Siemens u. Halske-Aktiengesellschaft und der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft hat zu allerlei Ver¬
mutungen Veranlassung gegeben, die aber in der Mehrzahl der
tatsächlichen Unterlage entbehren . Wie wir dagegen aus bester
Quelle mitteilen können, werden Verhandlungen gepflogen, um
zwischen den beiden Konzernen eine Interessengemeinschaft
herbeizuführen . Wie wir weiter erfahren , gehen die Verhand¬
lungen nach der Richtung der schon seit längerer Zeit beab¬
sichtigten Errichtung einer Elektrobank. Die Verhandlungen
sind jedoch über das Anfangsstadium noch nicht hinausge¬
gangen.

* Rumänische Anleihe. Das bekannte Konsortium , an
deren Spitze die Direktion der Diskontogesellschaft und das
Bankhaus S. Bleichröder stehen, haben mit dem rumänischen
Finanzminister die Übernahme einer 4proz. amortisierbaren
rumänischen Rente im Betrage von 20 Millionen Frank ab¬
geschlossen.

Berg - um ! Hütten wesen.
W. N. Wieder eine Kapitalse,Abhang. Gerüchtweise ver¬

lautet , daß bei dem Hasper Eisenwerk Kapitalsbedarf besteht,
weicher durch Ausgabe neuer Aktien gedeckt werden soll.

*  Dividenden . Das Eisenhüttenwerk Keula  schlägt für
4907/08 5 Proz . (i. V. 7 Proz.) Dividende vor.

Industrie und Handel.
w. Stahlwerksveiband . In der heutigen Hauptversamm¬

lung des Stahlwerksverbands Düsseldorf wurde über die Ge¬
schäftslage folgendes berichtet : In Halbzeug machte sich
während der letzten Monate ein erhöhter Bedarf der inländi¬
schen Verbraucher bemerkbar. Der Inlandsversand weist seit
Juni eine stetige Zunahme auf. Der Verkaufspreis für das
1. Quartal d. J. wurde zu den seitherigen Preisen und Be¬
dingungen freigegeben. Der Auslandsmarkt ist in den letzten
Wochen ebenfalls bei anziehenden Preisen lebhafter geworden.
Das Inlandsgeschäft in Eisenbahnmaterial bewegte sich in
ruhigen Bahnen , da wegen der mangelnden Geldflüssigkeit die
Ausführung der projektierten, mit privaten und kommunalen
Mitteln zu erbauenden Klein- und Nebenbahnen immer noch
hinausgeschoben wird. Mit dem Auslande wurden wieder
mehrere Geschäfte in schweren Schienen getätigt, doch weist
auch hier der Bedarf gegen das Vorjahr einen Rückgang auf.
Im nächsten Jahre dürfte mit größeren Auslandsbestellungen
zu rechnen sein, da eine große Anzahl umfangreicher Neuan¬
lagen und Erweiterungen in verschiedenen Ländern teils ge¬
plant , teils bereits genehmigt sind. Das Gruben- und Rillen¬
schienengeschäft im Inlande ist verhältnismäßig ruhig. Auf
dem Gruhenschienenmarkt im Auslande ist in der letzten Zeit
eine kleine Besserung eingetreten und der Spezifikations¬
eingang etwas lebhafter geworden. Dagegen läßt das Aus¬
lands-Rillenschienengeschäft infolge des fremden Wettbe¬
werbes immer noch "zu wünschen übrig. Das Inlandsgeschäft
in Formeisen verlief bei der bestehenden Einschränkung der

Bautätigkeit weiter ruhig. Da die Bausaison ihrem Ende zu¬
geht, ist die Kundschaft zurückhaltend und bestellt nur den
drängenden Bedarf. Auf dem Auslandsmärkte , wo seither
ebenfalls ziemliche Ruhe herrschte, hat sich in den letzten
Wochen eine kleine Besserung angebahnt . Besonders in Eng¬
land wirkte der billige Geldstand anregend auf den Schiffbau.
Im Geschäft mit den nordischen Ländern , deren Bezugs¬
mengen gegen früher nicht zurückgegangen sind, bestehen
günstige Aussichten für das Frühjahr . Nach den Balkanländem
ist der Trägerabsatz gestiegen. In einigen anderen Ländern des
Auslandes herrscht dagegen immer noch Stille im Träger¬
geschäft.

* Zur industriellen Lage. Aus der deutschen Tele¬
phonindustrie  sollen anläßlich der Vernichtung des
Pariser Telephonamtes tatsächlich Offerten nach Frankreich
abgegeben worden 'sein, die für einen Teil vielleicht auch zum
Abschluß führen werden, insofern es den deutschen Unter¬
nehmern gelingt, einen Aufschub für ihre laufenden Orders
zu erlangen. — Die Seidenweberei Meckel  u . Ko.
in Viersen kündigte sämtlichen 200 Arbeitern, um bei der be¬
vorstehenden Liquidation freie Hand zu haben . Der Betrieb
wird allmählich eingestellt.

* Die Auflösung des Aluminiumsyiidikates per 1. Oktober
dieses Jahres ist von den Vertretern der Aluminiumwerke,
dis in Paris versammelt waren, definitiv beschlossen worden,

* Konkurs . In Hamburg ist die Südfrucht -Im- und
Exportfirma tfblix Langkopf  in Konkurs geraten.

* Akkord. Die Exportfirma Gummich u. Ko. in Ham
bürg und Buenos Aires bietet bei 500 000 M. Passiven den
Warengläubigern 75 Proz., den Wechselgläubigem einen vollen
Ausgleich.

*  Dividenden . Die Verwaltung der Staßfurtcr
Chemischen Fabrik  vorm . Vorster u. Grünsberg,
Aktiengesellschaft, beantragt die Verteilung einer Dividende
von 7 Proz. gegen 8 Proz . im Vorjahr. — Die Thürin¬
gischen Elektrizitäts - und Gaswerke  in Apolda,
an denen die Schuckert-Elektra stark interessiert ist, verteilen
auf das erhöhte Kapital wieder 8 Proz. Dividende.

Verkehrswesen.
— Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxemi

burgischen Prinz - Hein rieh - Eisenbahn  in der
zweiten Septemberdekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 182 858 Frank , —- 3076 Frank . Die Gesamt¬
einnahme seit 1. Januar bis 20. September er. aus dem Bahn¬
betrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) be¬
trägt 4 467 760 Frank und ergibt eine Wenigereinnahme von
522 486 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Verschiedenes.
w. Der Saatenstand . Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

den Saatenstand um Mitte September : (Die eingeklammerten
Zahlen bedeuten Septembermitte 1907). Kartoffeln 2.6 (2.6) ;
Klee 2.6 (2.7) ; Luzerne 2.4 (3.0) ; Bewässerungswiesen 2.2
(2.7) und andere Wiesen 2.7 (3.0). In den Bemerkungen heißt
es : Während des Berichtsmonates herrschte vorwiegend
regnerisches, kaltes Wetter . Trotz reichlicher Niederschläge
sollen doch in verschiedenen Gegenden die Äcker für die
Herbstbestellung noch zu trocken und zu hart sein. Für die
Beendigung der Getreideernte war die Witterung ungünstig;
besonders wurde die Einbringung des Hafers und der Gerste
verzögert ; Hafer ist stellenweise überhaupt nicht zur Reife
gelangt. Die Winteraussaatarbeiten sind infolge der Nässe
auch verschiedentlich im Rückstände. Der Stand der Kar¬
toffeln findet infolge der naßkalten Witterung eine ungünstigere
Beurteilung. Die Berichte sprechen von drohender Knollen¬
erkrankung. Die bisherigen Ernteergebnisse sind meist nicht
ungünstig, wenn auch die Größe der Knollen nicht überall
befriedigt; für Klee und Luzerne waren die vielen Nieder¬
schläge nicht ungünstig , verzögerten aber das Abernten des
letzten Schnittes. Die Nachmahd war vielfach schwer, ver¬
schiedentlich noch nicht einzubringen. Die Entwicklung der
diesjährigen Einsaat ist recht günstig. Stoppelklee ist
größtenteils üppig. Die Grummeternte ist meist noch im
Gange, da sie durch die nasse Witterung beeinträchtigt wird;
die Erträge sind befriedigend an Güte, aber das Futter litt
vielfach ziemlich erheblich und ist hier und da teilweise ver¬
dorben.

*  Die Brüsseler Weltausstellung von 1910 . Bekanntlich
wird die „Ständige Ausstellungskommission“ gegen Ende
dieses Monats das deutsche Komitee für diese Ausstellung
bilden, da man einer Beteiligung daran in den offiziellen
Kreisen sehr sympathisch gegenübersteht. Man erhofft günstige
Folgen für Deutschlands Industrie in erster Reihe, soweit es
sich um Halbfabrikate und Rohstoffe handelt , weil Belgien auf
deren Import angewiesen ist. Andererseits hat Belgien, da es
ein neutraler Staat ist, als Exporteur vor anderen Reichen
gewisse Vorteile voraus : es hat weniger mit politischer Feind¬
seligkeit zu kämpfen als diese und in manchen Ländern
werden deshalb Waren lieber von Belgien bezogen — auch
wenn sie z. B. deutsche sind — als direkt aus Deutschland.
Über den Umfang dieses Zwischenhandels geben allerdings
die offiziellen Statistiken nur sehr unvollkommen Aufschluß,
weil ein großer Teil des Verkehrs, z. B. von Antwerpen, aus
deutschen Durchfrachten besteht. In deutschen Regierungs¬
kreisen hat man mit den beteiligten Industrien Fühlung gesucht
und ist der Ansicht, daß man in Brüssel versuchen solle, nicht
durch Masse, sondern durch Klasse zu wirken : es sollen sich
nur bestimmte Industrien (z. B. Optik, Mechanik, Keramik
usw.), in denen Deutschland Besonderes leistet, beteiligen und
diese in erster Reihe Qualitätswaren zur Ausstellung bringen,1

Viehhwf -Marfetbericht
für die Woche vom 17. bis 23. Se;fernher 1908.

Viebgattung
Es waren

auigetrieben
xc|
ä Preise von —bis

Stück a per M. M.

Ochsen . . .
n • • *

Kühe . . . .
] 125

J 188

I.
ii.
i.

II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

80
72
66
58

_ 82
78
70
64

Rinder . . -
Schweine . .
Mastkälber . .
Landkälber
Hammel , .
Schafe . -

1268
206
419
218

1 kg
Schlacht¬
gewicht

70
1
1
1
1

36
84
40
1

76
1
1
1
1

-

42
90
60
60

Wiesbaden , den 23. September 1908.
Stäütisclie ScliiacJitliof -VerwaUnng.
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D. Reichs-Anleihe *
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Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg .) s. fl.
» » > ji
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.19C2uk.b.l910»
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» » v 1896 »
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» E.-B.-A.uk. b.06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
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62 .30
84 .10
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81 .80
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'00 .30
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82 .60
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90 .20
90 .50
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41/2 » u. Herz.02uk.1913» 98 .40
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do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 >
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903 uk. b.03»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .)1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1856 u. 88 *
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 >
do. » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk. 06 *
do. » 1906uk. 11 »

» 1907 uk. 12 »
» 1888 >
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 >
do . » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13»
1904u. 14 »
1907u. 17 »

Obligationen. ln  o/o. «1/2 do. v. 88  i . O. £
Rheinpr.Ag.20,21,31 A

do. » 22u . 23 »
do. » 30 »

99 .00
95.
93 .30
90.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
do.10,12-16,24-27,29. Vorl. Ltzt. In o/ft
do . Ausg . 19uk. 09» 90 .20 6.. 6 V*A. Elsäss . Bankges. 121 .50
do. » 28uk.b.l916» 90 .20 5-/2 6-/2 Badische Bank R. 130 .80
do. » 18 » 90 .10 4-/2 4-/2 B. f. ind. U.S. A-D. J6 70.
do. » 9, 11 u. 14 » 87 .30 5. . » f. Handel u.Ind. » 103 .80

Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 100 . 8. . » Bod.-C.-A.,W . » 139.
do. Lit. Nu .Q(abg.) » 94. 805. 805 » Handelsbanks .fi. 154.
do . Lit. R (abg.) » 92. 1295 1295 » Hyp. u.Wechs . » 283 .60
do. » Sv . 1886 » 92. 71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 123 . 20
do. » T » 1891 » 91 .60 6. . Berg-u. Metall-Bk.^ 119 .25
do. » U »93, 99 » ©1.60 8-/2 81/2 Berg.-Mark. Bank »do. » V » 1896 » S 8 . 9. . 9. . Berl. Handelsg . » 168 .50
do. L. Wv . 98U.03 » 91 .60 41/3 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »do. Str.-B. » 1899 » 91 .90 41/2 5-/r » » Lit. B »
do. v. 1901 Abt. I » 7. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
do. . . A.11,III. 61/2 6-/2 Comin. u. Disc.-B. * 109.
do. » 1906A. 1,1! - 91 .60 8.. 6. . DarmstädterBk. 3.fl.
do . » 1903 • » 01 .50 8. . 8. . 127 .55
do. v. Bockenheim » 91 20 12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 240.

Augsb . v.!901uk.b.08 » 96 .30 11.. 9. . » Asiat. B.Taels 138 .60
Bad.-B.v.98 kb. ab03 » 5. . 5. . . Eff. u. W. Till. 101 .

do. » 05 » » 10» 7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .60
do. » 1886 » 91 .80 6. . 6. » Ver.-Bank Ji 192 .90

Bamberg, von 1904 » 89 .70 9. . 9.  . Diskonto-Ges . * 178 .25
Berlin von 1886/92 » 91 .80 8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 1* 7 .50
Bingen v.01  uk. b.06* 97 .90 6. . 6. . » Bankver. « 101 .

do. » 07 » » 12 » 97 .90 7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Blc. » 128 .20
do. » 1898 » 8-/2 9. . Frankfurter Bank » 197 .30
do. v. 05 uk. b.19I0 » 9. . 9.  . do. H.-Bk. » 201 .50
do. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14 »
7-/2 8. . do. Hyp.C.-V. » 154 .70

09 . 50 8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. ise.
do . abg . v. 79 * 4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 93 .50

do. v. lSSSu. 1894 » 6-/2 6-/2 116 .60
do. conv .v.91L.H. » 7 .̂ 7-/2 Natlbk. f. Dtsclil . » 118 .75
do . » 1897 » 5'/, 6. . Nürnberger Bank » 10 *7.80
do. v . 02 am.ab 07» 10 .. 10. . do. Vcreinsb. » 216 .50
do. v. 05 »abl910» 5*/70 63217»Ost .-Ungar . Bk. Kr.Freib.i .B.1900k.1905 « 98 .75 6.. 61/2 Oest. Land erb. * 1 X1.
do. v. 81u.84 abg . » 83/4 9V« do. Cred.-A. ö . fl. 2C2 .40
do. » 03 uk. b. OS » 41/2 5. . Pfalz. Bank Jt, 101.

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 » 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 186 .20do. von 1904 » 7-/2 71/a Preuss. B.-C.-B. Thl. 150.
Giessen v.l907u.1917 » 98 .40 5. . 51/a do. Hyp .-A.-B. Ji  111 .70

do. v. 1890 » 822 959 \eichsbank » 145 .60
do. v. 1893 » 89 .80 7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .80
do. v.1896 kb.ab 01 » 9. .. 9. . do. Hypot .-Bk. * 191.
do. »1897 * * 02 » 8-/« 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 137 .30
do. » 03 uk. b. 08 * 89 .50 6. . 6. . Siidd. Bk., Mannh. » 108 .50
do. » 05 uk.b. 1910 » 8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 170 .50

Heidelberg von 1901 » 5. . 51/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 115.
do. v.i9Ü7u.1913 » 93 .80 5. . 5. . Sclnvarzw. Blc.-V. » 05.
do » 1894 » 71/2 7-/? Wiener Bank-V. » 130 90
do . . 1903 . 29,70 7. . 7. . Wiirttbg.Bankanst. » 147 25
do . v.05uk.b .l911» 5. . 5. . do . Landesbank » 102 .30

Kaisers!, v.97uk. b.08 » 91. 5V, 6. . do. Notenb . s. fl. 114 .30
Karlar. v. 1907u.l913 » 38 .50 7. . 7. . do . Vereinsbk. » 147 .76

do. . 02 uk. b. 07 • 89 90
89 .20

6. . 6. . Würzb. Voiksb. Jl
do . » 06 (abgest .) »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 -
1903u. OS1

Offen bach von 1877
do . -* 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)n.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 »

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. OS .
do. » 1904u. 12*

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899

Ulm, u. 1912 *
do . abgest . »
do . v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu. 12»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96, 98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.l914 »
do . « 1905u. 1910»

Würzb. v .1899u.  1910»
do. v . 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

89 .20
88 .

84.

Provinzial - u. Communal-
Zf.

33/4!
36/10
31/2
31/2
3-/2
31/3
3. .
1 .
31/2
3V2
3>/2
$1/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
372
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
2::i
V/2\3-/2
3I/2I
31/21
372i
3-/2!
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
31/2
372
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2^
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
4.
4. .
4. .
3V2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/r
ZV-
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

89 .58

08 .70
SS.
90 .30

99.
XOO.

99 .60
90 .70

93 .90

©9 .50
00 .80
37.

89 .85

80,20
97 .80

08 .40
SS.
08 .80
00 .40
80 .60

81.

30 .30
80 .30

99 .50

91 .80

99 .86

Zf.
4.
4. .
88|io
4. .
5. .
k. -
4. .
4. .
Z-/2
6

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do. von 1898
do. Invest . Anl.

Zürich von 1589
St. Buen.-Air. 1892

In %
A I —

Rbl.! —
Lire 102 .10

97.
103 .10
103.

96 .50
96 .50
95.

A

ö.fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in °/„
8. . |9. . | Banq. Otfom.50 %Fr. J144 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P 'yt1- Kolonia !-Ges . ,Vori.Ltzt. In %,.

I lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I 3. . | (Berl.) Ant. gar. M. 102 .30

Aktien industrieller Unter*
Divid. nenm ungen.

Vorl. Ltzt.

12-/2

$ . II » - 01 .75

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2! Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r -
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
2. . ? do . - 1895 #

80 .60
60 .50

81.
80 .50

22. .
10
5. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8..
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

15. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . ' 6. .
8. . 10. .

12-/2 12'/2

14.

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12..
30. .
4. .

In
230.
134.
136 .50
136 .80

82.
27 C.
195.
fil 5.
118 .50
193.
181.
140.

5- 2.
125.

62 .50
105.
136.
157.

06.
ICO.

9.
11 . .
3-/2
7. .
7. .
0..
5.

10 .
5-/2
6- /2
9. .
5. .

10 . .
35. .
10. .
10 ..
25. .
12 ..
25. .
11. '10. .
6. . !

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. 1

9-/2

4.
7. .

10.

7. .
10..

10. .
20. .
10 ..
0. .

12..

\ !um.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbgf Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
BadXckf . Wagh . fl.
BaugSüdd.I.60°/oE. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» LÖwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiei »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »» Tücher *
» Union (Trier) »
» Werger .

Bronzef. Schlenk »
Cent. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Tli.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

Bad. A. u.Sodaf. »
Blei.Silb.Braub. »
D.Gold-,Sl.-Sch.»
Fahr. Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw. Höchst »

» Mühlheim »
Fahr.,V .Mannh.»
Weiler-ter-Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »
Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges . Allg .jBerl. »
» W.Homb .v.d.H.»
» l .ahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
-» Schlickert »
» Siein.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . GuBst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N . Sp.
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A.. Kleyer » ISC5.25

» Badenia, Wh. » 105.
» Bielefeld D., - |31S.
» Faber u. Schl. » J137 .60
» Gasm. Deutz » j —
» Gritzn., Dur!. * 211 .50
» Karlsruher » | —
» Moc”us * 1211

68 .
201 .

67.
236.

80.
119.
155 .75
136 .50
133 .5G
154.

364 .75
j 75 .50
434 .80
189.
245.
394.

208 .50
237.
412.
152.
143 .75
200 .50
149 .80
227 .60
116 .20
124 .20
124 .90
171.
119 .10
201 .75

114 .10
16 « .

86 .
121 .
226.
180 .70
164.

Vorl. Ltzt. In 0/0
6. . 5. . - Mot. Oberurs. ji 81. 4. .

11. . 12. . »Schn.Frankerith.» 186 .30 4. .
23. . 25. . > Witten. St. » 299 .50 4. .
41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus.» 83. 64/io

12. . 12. . MetallGeb.Bing.N. » 188 .50 4. .
7. . / ‘/2 01 fab. Ver. D. 130 .60 5. .

12. . 10. . Photogr. G„ Steel . » 67. V-12-/2 15. . Pinself., V. Nrnb. » $1/2
7. . 6. . Prz. Stg. Wessel » 70 .50 3-/2
5. . Rressh.,Spirit, abg. » 284, 4. .
9. . 9. . Pulverf., Pf., St.i . » 4-/2

11. . 12. . ächuhf. Vr. Frank. . 171 .50 4. .
7. . do. Frankf., Herz» 122 .70 4. .

10. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 139 4. .
15. . 16. . Glasind. Siemens » 253. 4. .
7. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 125. 4. .

8. . » Westd . Jute » 109. 4. .
20. . 25. . Zellstoff-F.Waldh . - 320 .25 3. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. in
15. . 16% ßoch . Bb. u. G. Jt 228 .60
6. . 8. . ßuderus Eisenw. » 113.

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. * 336.
10. . Deutsch-Luxembg . » 159,50
14. . 14. . Esclnveiler Bergw. » 200.
10. . 16. . Fricdrichsh. Brgb. » 137.
II . . 11. . Gelsenkirchen » » 168.
11. . 12. . Harpcner Bergb. » 207 .30
11. . 14. . Hibernia Bergw. ->IO. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do. Westereg . » XQ2.
4-/2 4-/2 do. do . P.-A. » 101 .50
8. . 8. . Massener Bergbau»5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. > 101 .50

15. . 17. . Phönix Bergbau » 187,40
12. . 9. . Riebeck. Montan »
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-FI.ThIr. 210 80
12. . 15. . övfr . Air). M. ö . f' -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 88.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In Q/o.
10. .
6-/2
5. .

92/3
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb. s. fl

do. Nordb . »

|210
136 .50
131 .60

41/2
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11. .
71/2

5-/2
73/4
8. .

6- /2
5-/2
5-/2

10. .
8-/2

Allg. D. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
) . Eis.-Betr.-Ges. »
Siidd. Eisenb.-Ges. »
lamb.-Am. Pack. »
’Ordd. Lloyd »

94 .60
143.
170.
XOO.

102 .50
115,20
108.

89 .40

6. . s . .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 110 .

6. . 6. . do . St.-A. » 90 .50
5>/3 52/3 Böhm. Nordb . » 134.

12% 13I72i Buschtehr. Lit. A. »
12-/, 13. . do . Lit. B, »
1-3/201njio -’zäkath-Agram » 24.

5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 24 .25
5,. 5. . iiufkirchen-Barcs »
6. . 63/5 )st .-Ung. St.-B. Fr. 149.
0. . 0.. do. Sb. (Lomb.) - 22 OS
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/5 do. Lit. B. »
4. . 4. . Tag-Dux Pr.-Act. »
4-/5 5. . do. St.-Act. »
4. . 13/7 Raab Öd.-Eben furt» 29.
5. . 5. . StuliIw. R. Grz. »
72/5 72/5 'iotthardbahn Fr. —

6. . ] 6. . Baltim. u. Ohio DollTj 98 .45
6 7 | 7. iPennsylv . R. R.~Doll . |119,

Zf.

5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74
3V2| do. do. conv . v. 74 »
3V-2 do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
3-/2! do. Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2? do. do. v. 1903L. A. »
5. ,| do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
3-/2 do. do, conv . L.B. Kr.
3-/2 do. do. V.1903L.B. »
5. .1 do . Süd(Lomb.)sf. i. G. Ji
4. .! do . do. »

26/io do. do. Fr.
2®/io! do. E. v. 1871 i . G.
5. . do. Stsb. 73/74 sf.i.G. A
5. J do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do . Stsb. v.S3stf. i.G . Jt

3. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . 1 do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . 1 Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.j
3. . do .. v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G.
3. . do . v. 91 stf. i. G.
3. . do. v. 97 stf. i. G.
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S.
4. . do. Salzkg . stf. i. G. .//
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio| Ital7stg7E.BTS. A-E. Le
4. . : do. Mittelm. stf. i.G. »

2Vjq Livorno Lit.C*D u. D/2 »

LS.
86 . 10
36 .10

103 .60
&G.
86 .75

103 .70
85 .70
86 .50

102 .50
87 .10
59 .25

96 .70
96 .70
06 .15

7S.

77 .75
74 .50

67 80
96 .30
90 .80
96 .80

Sardin.Sec. stf. g . I u.II Le
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Itat. S. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Siniplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1830»
Iwang .-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stk. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A

do. Südwest stfr. g . »
Ryäsan-Uralsk stf. g . »

do. do . v. 97 stfr. *
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1898uk. 09 »
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische j. G. Jl
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

Ir. 0/0

102 .50
70 .40

114
102 .75
102 .40

94 .80

101 .70

86
80 .50
80 . 50
80 .70
80 .70

80 .60
82 70
81 10
80 .45

68 .30
101 .10

94 .50
65.

101 .90

7S.

6. 1 6. . |Anatol. E.-B. Ji\  —
63/516. . jPrince Henri Fr .jlS5.
9. . I 9VijGrazerTramway0. fi |171,50
Pr .-Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf at Deutsche* Tn o/n.

Pfälzische Ji ’̂ OO.IO
3-/2 til.
3-/2 do. (convert .) » 93 . 50
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji —
4. . Aüü'.Loc.- u.Str.-B.v.Q3- 97 40
4-/2 Bad. A.-Cj. f . Schütt. - 97 .00
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 .
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III - 100 .30
4-/2 do. Ser. II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »4. . do . v . 02 * » 07 » 100 .20
3-/2 Südd. Eisenbahn »

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt 97 .20

do . do . stf. i. G. » 07 .20
4. . do . Wstb . stfr.i.S. ö.fl.

do . do.j, » i. S. »do. do. » in G. J(,4. .
4. . do. do. von 1895 Kr. 96 .30
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. Jl 95 .204. . do . do . 56 » i.G. »
4. . Elisabethstpfl . i. G. »4. . do . stfr. in Gold » 06 .704. . Fr. Jos .-IL in Silb. ö . fi 97 .505. . l-ünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. .
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do. v . 89 » i. Ci. Jl
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl SS.4. . do. do. stfr. i. S. » 94 .75
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr 96 . 10

do. Schles . Centr. » 96.
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
4. . do . do . stfr. i. G. » —

4,
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
31/2
4.
3>/r
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
c.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.

3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
I ..
4. .
4. ..
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
L.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
31/2*

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

H . In °/°.
3>;2 Allg . R.-A., Stuttg. Ji  94,

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» Ö9.5C
do. do. » 91 .60
do. B.-C. V. Nürnb .» 99.
do. do. S.21 uk.1910» 99.
do. do. Ser. 16 11.19 » 9ll
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg . 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk. l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10 »
do. do. do. *

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 83 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.1915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. do. S. 31 11.34 »
do. do . Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. 8 . 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 ,
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.Suk.1911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Iiyp .(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »

Pr.B.*-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 *
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v . 03 uk. b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16»
do. v. 07 uk. b. 17»

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 7
do. C.-O.06uk.b.l6*
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do. » 1912»
do. » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917*
do . » 1914»
do. » 3912*

Comm.-Obl. » 1912»
do . » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907»
do. » * 1912»
do. »
do . » » 1914*

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. »6uk .b.0S»

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl. S. 52 »

4. .! W.B.-C.H.,CöInS .7*
4. . do . do. S. 8 »
3-/2! do. do. 5. 4 »
4. . Württ.H.-B.Em.b.Q2*
31/2 do . do . »

91 .20
09 .60
99 .70
92 .30
95>.4C
93 .90
93 .90
93 .90
86 .50
86 .50
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .30
97 .50
98 .50
90 .60
90.
97.
90 .20
09 .50
95.
97 .50
98 .60
97 .80
07 .50
90 .60
91 .60
01 .70
97 .20
37 .40
97 .40
97 .50
97 .90
98 .80
92.
92.
97.
97.
97 .30
98.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
ß7 20
97 .30
97 .30
90 .50
90 .50
84 .30
96 .60
97 .25
86 .80
91.
88 .50
90 .80
97 .20
67 .20
89 .30
87 .20
37 .10
97 .40
97 .60
98 2C
69 .60
90 .30
90 .60
98 .80
9580
88 60
97.
38 .20
97 .50
97 .20
67 .40
37 .50
98,25
92 .30
97.
90 .10
92 .50
97.
97.
97 .50
89 70
89 .00
97.
97.
97 .20
87 .20
96 .75
89 .90
97 .20
99 .10
91 .30
97 .50
98.
91 .10
98.
91 .30

Zf. In 0/0,
Ld.-Hess .Com.Ser.7-8* j 93 .20ZV do. do. » 1u. 2 » 1 91.

5V do. Ser.3verl.kdb. » 91.
ZV do. 8 . 4 vl . uk. 1915» 91.
L. L.-K.(Cass.)S.22u.1914» 99 .50
ZV „ „ S. 21u.1917»L Nass . L.-B. L. Vu . 15» lOO
V do . Lit. J » 9 3.70
V do . » F,G,H,K,L» ©3.70

?V do. * M, N , )P, Q > 93 .70
SV do. » 8 , R » 03 .70
5-/2! do. » T » 94 .30
3 .! do . » O s 89.
3/ 1 do » U » 98 .50

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bondo
4* Centr. Pacif. I Ref. M. 96 .15
3-/2* do. 84 .60
6. Chic.Milw.St.P ., P.D.
5 do . do . do. 103 .50
4 do do
4 North . Pac.Prior Lien 101 .20
3 do . do . Gen . Lien
v San Fr. u. Nrth. P.IM.
4 South. Pac. S. B. I M. 93 .80

do Inro^ - . ilnnd- 91 .10

Diverse Obligationen,
Zf. In °/e.

4. Aschaffb.Buntp. Hyp . Jl —
4. Bank für industr. U. » 96 .50
4. Brauerei Binding H. » 88,50
4. do . Frkf. Essigh. »4. do . Nicolay Han. *4. do . Mainzer Br. » 102.
4-/2 do. Rhein., Alteb. * 100,80
41/2 do . do.Mainzr.103 > lOO,
4-/2 do. Storch Speyer » 99 .50
4. do. Werger » 97.
4. do . Oertge Worms » S4 .6T
5. BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4. Buderus Eisenwerk » 88.
4. Cementw. Heidelbg . » 93 .50
41/2 Ch. B. A.- ii. Sodaf. » 101 .75
4-/2 Biei- u. Silb.-H., Brb. . 96 .50
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103.
41/2 Farbwerke Höchst » 89 .50
41/2 Chem. Ind. Mannh. » 164.
4. do. Kalle & Co. H. » 99 .50
4. Concord . Bergb., H. » 84 .60
5. Dortmunder Union » 110.
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 97.
31/2 101
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 101 .264. do . do. 100 -50
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2! do. Allg . Ges ., S. 4 » 101 .104. do. Serie I-IV » SS.
5. El.Dtsch . Ueberseeg . » 102 .404-/2 G. f. elektr. U . Berlin » 93 .7 5
2-/2 do. Helios r- 63 .BC
2-/4! 63 .bC
2. . do. do . rckz. 102 » 63 .30
11/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 10 i.

do. Ges. Lahmeyer » 09 .30
4. do. do. do . » 99 .50
4V do. Lieh tu . Kr.Berlin » 101 .15
4-/2 do. I.ief.-Ges., Beri. » 98,90
4-/2 do. Schlickert » 99 .SO
4. do. do . » 04 .50
41/2 do. Betr. A.-G. Siem. » XOO 50

do. Telcgr . D.Atlant. * 94 .90
do. Cont. Nürnberg » 93.

4-/2 do. Werke Berlin - 101 .10
4. do. do . do . » 96 .60
4-/2 Emaillir. Annweiler » 99 .75
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 09 .00
4. Frankfurter Hof Hypt. » ÖS.
4V Gelsenkirch .Gussstahl » ICO.
4. HarpenerBergb .-Hypt. - 86 .SO
41/2 Gew .Rossleb.riiekz.102» 96 .50
41/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 160 .00
4-/2 Mannh. Lagerh .-Ges. » SC.2§
4. Oelfabr. Verein Dtsch. * 100,50
4V2: Scihndust . Wolff Hyp. » 109 .50
4V Ver. Speier.Ziegelwk . » 38 .50
41/2! do . do . do. » 98 .20

Zellst .Wnldhof Mannh . , 102 .20

Zf Verzinsl . Lose. 583W&.
f. Badische Prämien Thlr —
3. Belg .Cr.-Com. v. 68 Er 140.

Donau-Regulierung ö. fi 180.
31/2 Gotli. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr 129.
31/2 do. clo. II. »
3. . Hamburger von 1865 »3. . Holl . Kom. V. 187! h.fi
S>/2 Köln-Mindener Tlili 132 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
5. . Madrider, abgest . »4. . Meining . "Pr.-Pfdbr.Thlr 122 .Sf?
4. . Oesterreich . V. 1860 ö . fl 154.
3. . Oldeuburger Thlr

Russ. V. 1864a. Kr. Rbi
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stiihlweissb .-R.-Or. n fl —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per SS. us NSJi-

— Augsburger fi. 7- Bi aunsclnveiger Thl; . 20 167 50
— Fmländisch. Thlr . 10 142.
—- Mailänder Le 45— do. . 10
— Meininger s. fl. 7 31 .00
— Oesterr. v. 1S64 ö . fl. 100 £E2.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 LOL.
— Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400 146 .50
— Ung . Staats!, ö . fl. 100 322.
— Venctianer Le 30 | LS 60

Geldsortes ?.

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .1 Ld .Hess .-H.-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji  8S .40
4. . do . S.14-15uk.I914> 9S .S0
3l/2[ do . Ser. 1—5 » 01.
31/21 do . » 6—8 ’veri . » 01.
3V2l do . »9-11v.äc.1015» s l-
4. - do . Com. Ser. 5-6 . I 00 .40

Lng'I. SovereiV. p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. -
do . Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doii.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochhalt. Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll

Belg. Noten p. 100fr
Engl . Noten p. lLstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100fl.
ital. Noten p. 100I e
Oest.-U. N. p. looKr.
Russ.Not .Gr.p.looR,
do. (1 u.3R.) p.loOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr

Brief. !
20 .38
10 .26

17.
4 .19

2800 !
2804
72 .50!

4 .173/4

as .io
— 213.

81 .35 81 .25
81 .15 , 81.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Gei ;’.
2Q.S4
16 .21

16 .90
4 .181/2
2 .041 h
2790

70 .50

4 .17V»

4 .171/s
80 .95
20 .29
81 .25

160.
81 .2
85 .20

4 .17
80 .85
20 .38
81 iE

188 .90
81 .15

Reichsbank -Diskonto 4 0/0. Wechsel . In Mark. ~ ™
Amsterdam . fl. 100 163 .S7V21 3Vzo/0 1 Paris Fr tnol <11rm
Antw. Brüssel Fr. 100 80 .00 i 31/20/0 j Schweiz . Bkpl Fr ioe ; 81 10
Italien . . Lire 100 81. 10 5 o/o JSt Pe*ersb S R ’inr ! —
London . . Lstr 1 20 .38V,j 3 0/0 Triest . . Kr! looi -Madrid , . Ps. IOO . 4Va O/oi '.Vien iCr j , or , -
«..YorkI3T.SJD . 10BI 41.98 i j do. .‘Kr. m. Sl -

3 0/0
31/2 o/o

6 0/0
iVl



Verlag Langgaff« 27
„Tagblatt -Haus" .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblatts.
-o Ausgabe : Zweimal wöchentlich«o=

Fernspreche»,
Verlag (Expedition) 2953, Redaktion 52,

Druckerei 2266.
Ruszcit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Nr . 7« . Samstag , den 26 . September. 1908.

Zwangs-VersteigllW.
Am 10 . Oktober 1908 , vor¬

mittags 10 ' g Uhr , wird das der
Witwed.Kaufmanns Louis Ries,
Johanna , geb. Elshvlz zu
Wiesbaden , gehörige Wohnhaus
nebst Nebengebäude, Hofraum und
Hausgarten, Karistraße No. 10, hier,
zwangsweife öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 27.Juli 1908.
Königliches Amtsgericht,
_ Abti. 10. F259

Zwmzsverfteigemg.
Am 28 . November 1908,

vormittags 11 '/a Uhr , wird an
der hiesigen Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, das den Eheleuten Metzger¬
meister Jakob Hakler u. Elise,
geborene Pfeiffer , zu Biebrich,
Elisabethenstraße 22 u. 24, gehörige

113
Grundstück: Flur 54, Nr. - --5-lo
Wohnhaus mit Anbau,abgesondertem
Abort und Hofraum, zweites Wohn¬
haus (links), Schlachthaus, Scheune
und Stallgebäude, Obergasse4 u. 6,
groß 5,05 ar, mit einem Gebäude-
steuernutzungswert von 1768 Mark
zwangsweise versteigert.

Der Termin am 7 . Oktober
1908 ist aufgehoben.

Wiesbaden , 19. Sept. 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 10 . §259

Bekanntmachlmg.
Mittwoch , den 7. Okt. d. I .,

nachmittags 3» Uhr , wird auf
Antrag der Ehefrau des Oberpost¬
schaffners Theodor Ferner,
Philippinc geb.Fmmericli dahier,
des Schneidermeisters Wilhelm
Fmmericli zu Wiesbaden, der
Ehefrau des Magistrats-Assistenten
Fmil ßnhrke , Georgine geb.
Fmmericli dahier, und der
Ehefrau des Druckers Josef
Schneider , Wilhelmine geb.
Fmmerich zu Wiesbaden, das
denselben im Grundbuch von hier,
Band 38, Blatt 693, zustehende
Grundstück, Karte 14, Parzelle^ K
Wohnhaus Waldstraste 59 ,
JO Ar 94 Meter, in dem
Rathaus dahier , Zimmer 22,
freiwillig versteigert.

Die Versteigerungs-Bedingungen
und beglaubigte Abschrift der Grund¬
buchtabelle liegen bei dem Orts¬
gericht zur Einsicht offen. x 297

Biebrich , 19. September 1908.
Das Ortsgericht.

Wolff, Vorsteher.
Bekanntmachung,

fietr. die Ausschließung einzelner
Straßen vom Befahren mit Fahr¬rädern.

Unter Aufhebung der diesseitigen
Bekanntmachung vom 12. Oktober
1606, betreffend die Ausschließung
einzelner Straßen vom Befahren
mit Fahrrädern , wird auf Grund des
8 13 Absatz 1 und 2 der Provinzial-
Polizewerordnung vom 2. Juni 1908,
betreffend den Radfahrverkehr , nach¬
stehendes zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends : In der
Langgasse vom Michelsberg bis zur
Webergasse und auf dem Michels¬
berg von der Langgasse bis zurCoulinstraße;

2. für die ganze Tages - und
Nachtzeit : Auf allen nur für Fuß¬
gänger bestimmten Wegen (Trottoirs,
Banketts , Promenadenwegen , An¬
lagen ). Auf diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nickt von Fuß¬
gängern an der Hand geführt
werben.

Uebcrtretungen werden nach § 15
der Provinzial - Polizciverordnung,
betreffend den Radfahrverkehr , vom
2. Juni 1908 bestraft.

Wiesbaden , den 1. August 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

, Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Fünfzigpfennig - Stücke der älteren

Geprägeform.
Auf Grund des Artikels 1. Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderungen
im Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzbl. S . 212) hat der
Bundesrat die nachfolgenden Be¬
stimmungen getroffen:

8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Geprägeform mit der Wert¬
angabe „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkte ab außer den
mit der Einlösung beauftragten
Kassen niemand verpflichtet, diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Fünfzigpfennigstücke der
im 8 1 bezeichnetcn Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landcskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte in Zahlung ge¬
nommen als auch gegen Reichs¬
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine An¬
wendung . *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Spdow.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. August 1908.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachncschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich. Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
diinstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez.: v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 10. September 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Gesetz, betreffend den Schuh der

Brieftauben vom 28. Mai 1894.
1. Die Vorschriften der Landes¬

gesetze, nach welchen das Recht,
Tauben zu halten , beschränkt ist und
nach welchem im Freien betroffene
Tauben der freien Zueignung oder
Tötung unterliegen , finden auf
Mrlrtar -Brieftauben keine Anwen¬
dung. , Dasselbe gilt von landes¬
gesetzlichen, Vorschriften , nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer
des letzteren gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landes-
gesetzlrcher Bestimmungen Sperr¬
zeiten für den Taubenflug bestehen,
finden dieselben auf die Reiseflügc
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . Die Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige
Sperrzeiten eingeführt , so gelten für
Militär -Brieftauben immer nur die
ersten 10 Tage.

§ 3. Als Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes gelten Brief¬
tauben , welche der Militär -(Marinc -)
Verwaltung gehören und derselben
gemäß den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt und
welche mit dem vorgeschricbenen
Stempel versehen sind. Privat -Per-
sonen gehörige Militär -Brieftauben
genießen den Schutz dieses Gesetzes
erst dann , wenn in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der
Züchter seine Tauben der Militär-
Verwaltung zur Verfügung gestellt
hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden, daß alle gesetzlichen
Vorschriften , welche das Einfangen
und Töten fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile desselben außer Kraft treten,
sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ohne Genehmigung der Mili¬
tärbehörde mit Gefängnis bis zu
3 Monaten zu bestrafen  ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 10. August 1908.
Der Polizei -Prastdent.

I , V.: Welz.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag-
gewerbes für das vierte Vierteljahr
1908 findet am 10. Oktober d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Langenschwalbach,
welcher zurzeit Vorsitzender der Kom¬
mission ist, zu richten. Der Meldung
sind beizufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts¬

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor der
Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
beiahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüfling sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1804,
Seite 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , den 6. Juli 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Juli 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschmiede-
mcistern in Charlottenburg ist auf
Montag , den 30. November d. I .,
festgesetzt. .

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D.
Brand in Charlottenburg , Spree¬
straße 58, entgegen. *

Wiesbaden , den 23. August 1908.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht
Wiesbaden , den 7. September 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 18. Mai d. I.
wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die öffentliche Impfung für
Erstimpflinge am 16., 17., 18., 19.,
28. und 29. September im Stations¬
gebäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigsbahnhofs ander Ko/erstratze
fortgesetzt werden wird.

Für Impflinge aus infizierten
Häusern ist der 30. d. M. bestimmt.

Die Impfungen finden an jedem
der vorerwähnten Tage nachmittags
5 Uhr statt.

Die Angehörigen der Impflinge
werden hiermit mit dem Anheim¬
stellen aufmerksam gemacht, mög¬
lichst auch diejenigen Kinder vorzu¬
stellen, welche wegen Krankheit etwa
nicht geimpft werden können, damit
dies listlich vermerkt werden kann
und dadurch spätere Weiterungen
vermieden werden . *

Wiesbaden , den 5. September 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden, 12. September 1908.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Wandcr - Gewerbetreibenden,

welche für das nächste Kalenderjahr
— also für 1909 — einen Wander¬
gewerbe- bezw. Gewerbeschein aus¬
gestellt haben wollen, werden aufge¬
fordert , ihre diesbezüglichen Anträge
spätestens in der ersten Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem
Bureau desjenigen Polizei - Reviers
zu stellen, in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge
auch durch ihre am Wohnorte befind¬
lichen Angehörigen einbringen lassen.

Nur bei Einhaltung der ange¬
gebenen Frist ist mit Sicherheit
darauf zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scheine noch vor dein
1. Januar k. I . auf der zuständigen
Hebestelle zur Einlösung bereit
liegest werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
darauf hingewiefen , daß der Ge¬
werbebetrieb im Umberzwhen nicht
früher begonnen werben darf , als
bis der Gewerbetreibende im Besitze
des Scheines ist. _ *

Wiesbaden , 17. September 1903.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Anordnung,
betreffend die Behandlung der An¬
träge auf Veranstaltung von Gegen¬
stands - Lotterien innerhalb der

Provinz Hessen-Nassau.
1. Alle Anträge aus Veranstaltung

von, Gegenstands - Lotterien sind
künftig für jeden Regierungsbezirk
besonders bis zum 1. Oktober des
vorhergehenden Jahres an den Re¬
gierungs - Präsidenten einzureichen.
Später eingehende Anträge können
nur dann berücksichtigtwerben , wenn
ein dringendes Bedürfnis für die
Lotterie besteht und der Antrag nicht
früher eingereicht werden konnte.
Den Anträgen ist der vorgeschriebene
Verlosungsplan in dreifacher Aus¬
fertigung bcizufügen.

2. Die Rcgierungpräsidenten er¬
statten bis zum 1b. November Bericht.

Es wird den Regierungspräsi¬
denten überlassen , für ihre Bezirke
ie eine Kommission zu bilden , be¬
stehend aus Vertretern der beteiligte»
Behörden (namentlich Polizeipräsi¬
denten , Polizeidirektoren ), zuver¬
lässigen Lotteriesachverständigcn und
Interessenten , die vor der Bericht¬
erstattung gutachtlich zu hören ist:

a) über Zeit und Ort des Lose¬
vertriebs und der Verlosung,

b) über die sonstigen Bedingungen
der Verlosung , insbesondere die An¬
zahl der Lose im Verhältnis zu dem
Absatzgebiet, die zu verlosenden Ge¬
winne und die Angemessenheit ihres
Gesamtwertes zu dem Losertragc,
die Lotterie -Unkosten und die Zuver¬
lässigkeit der mit dem Vertriebe der
Lote betrauten Personen.

Die Kosten dieser Kommission
haben die Lotterie -Inhaber zu decken
und es kann von ihnen zu diesem
Zwecke ein von dem Regierungspräsi¬
denten zu bestimmender Prozentsatz
des Wertes der auszugebenden Lose
vor deren Ausgabe eingefordert
werden.

3. Der Oberpräsident trifft Ent¬
scheidung bis zum 1. Dezember und
benachrichtigt im Falle der Geneh¬
migung das betreffende Hauptzoll-
nmt wegen der Versteuerung der
Lose.

4. Die Regierungspräsidenten haben
alle weiteren Anordnungen zu treffen.
Dahin gehören auch die Anweisung
der mit der Ucberwachung des
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortspolizeibehörden und die er¬
forderlichen Maßnahmen , damit der
Vertrieb der Lose nicht beanstandet
wird.

5. Den mit der Ueberwachung des
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortspolizcibehördcn wird hiermit die
Prüfung der bei dem Loiterieunter-
nehmen zur Ausgabe gelangenden
Drucksachen mit der Maßgabe über¬
tragen , daß sie, falls die Lose und
Bekanntmachungen mit den gegebenen
Vorschriften und den Verlosungsbe¬
dingungen übereinstimmcn , selbst¬
ständig, andernfalls aber erst nach
Einholung der Genehmigung des
Oberpräsidenten den Vertrieb der
Lose, bezw. die Veröffentlichung der
Bekanntmachung zulassen können.

6. Diese Anordnung tritt zuerst
bei den für das Jahr 1909 bean¬
tragten Lotterien in Kraft.

Cassel, den 3. August 1908.
Der Oberpräsident : Hcngstenbcrg.

Vorstehende Anordnung wird hier-
:it zur Kenntnis der Interessenten
wrackst und ausdrücklich noch darauf
ngewiesen, daß Anträge auf Gc-
chrnigung von Gegenstandslcsttcrren
inftia , und zwar erstmalig für das
ahr 1909 bis zum 1. Oktober des
orjahres für jeden Rcgwrungs-
:zirk besonders bei dem Regrerungs-
cästdenten einzureichen sind. _
Wiesbaden , den 1. September 1908.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz._

Verzeichnis
r in der Zeit vom 14. bis ein-
ilicßlich 20. Septcniber 1908 bei
x Königlichen Polizei -Direktion an-

gcmeldeten Fundsachen.
Gefunden:  2 Armbänder , zwei
änke, 1 Tisch, 1 Spazierstock, ern
egenschirm, 1 Damengurtel , ein
eidstuck, 1 Brosche,, ^ stilrerdraht,
Damenmantcl , 1 Filzhut , 1 Rad-

lhrer-Laterne , Schlüssel, 1 Opern-
as , 1 Pelzboa.
Zugelaufen:  1 Hund._

Bekanntmachung,
betreffend Straßensperrung.

Aus Anlaß der am Neubau der
hiesigen Sektkellerei von Henkellu. Co. unter der Wiesbadener Allee
stattsindenden Stollenarbeiten wird
hfermit genannte Straßenstrecke auf
die Dauer dieser Arbeiten für den
Verkehr von Last-Automobilen und
Dampfstraßenwalzen polizeilich ge¬
sperrt.

Biebrich, den 14. September 1908.
Die Polizei -Verwaltung,

gez. Vogt.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , 16. September 1908.

Der Polizei-Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Winkelerstraße wird zwecks

Aufstellung eines Kandelabers auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 21. Sept . 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Warnung.
Da das von Kindern auch hier auf

öffentlichen Straßen und Plätzen ge¬
übte Diabolo -Spiel schon anderwärts
mehrfach Unglückssälle im Gefolge
gehabt hat , nehme ich Veranlassung,
auf die damit für die eigene und dre
Sicherheit anderer verbundenen Ge¬
fahren aufmerksam zu machen und
vor unvorsichtigen Hantierungen bei
dem Spiel öffentlich zu warnen.

Weiter ist neuerdings ein
aus Draht hergestelltes Schleuder-
Instrument in den Handel gebracht,
das vornehmlich von der Schul¬
jugend zum Schleudern von Knall¬
erbsen und anderen Gegenständen
verwendet wird . Hierbei können
unter Umständen anderen schwereVerletzungen beigebracht werben.

Auch vor dem leichtfertigen und
zum Unfuge ausartenden Gebrauche
dieses und ähnlicher Gegenstände
warne ich und weise gleichzeitig
darauf hin , daß der Polizeibehörde
in 8 47 der Straßenpolizeiverord¬
nung die Handhabe gegeben ist, so¬
wohl bei dem Diabolospiel als auch
bei dem Gebrauche von Schleuder¬
instrumenten , sofern dabei öffentliche
Straßen und Plätze in Betracht
kommen, strafend einzuschreiten,
eine Befugnis , von der in geeigneten
Fällen Gebrauch gemacht werden
soll.

Wiesbaden , den 11. Sept . 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend den Verkehr mit Kraft,

fahrzeugen.
Der bisher für den Automobil,

verkehr verbotene obere Teil - des
Michelsbergs zwischen der Schwal-
bacher- u. Coulinstraße wird ferner,
hin für den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen aller Art mit der Maßgabe
frei gegeben, daß diese Fahrzeuge
die bezeichnete Straßenstrecke auch
in der Richtung von der Schwal-
bacherstraße nach der Coulinstraße
befahren dürfen , um in letztere ge-
langen zu können. -

Wiesbaden , 12. September 1808.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es sind in neuerer Zeit vielfach

Konfekts — Bonbons , Zuckerbohnen,
Pralinees usw. — in den Handel ge¬
kommen, welche mit Schnaps ver¬
schiedener Art , darunter oft mit sehr
minderwertigem , gefüllt sind. An¬
gestellte Untersuchungen mit diesen
Konfektarten haben ergeben, daß der
Alkoholgehalt in denselben oft , ein
sehr erheblicher ist. So enthielten
15 Stück eines solchen Konfekts, die
etwa 100 Gramm wogen, zusammen
ungefähr einen Eßlöffel voll Trink¬
branntwein , bei einem Preise von
28 Pfennigen.

Es sind auch bereits Fälle borge,
kommen, in denen erwachsene Per.
fonen durch den Genuß eines solchen
Konfekts berauscht worden sind. Um¬
somehr aber werden solche Konfekte
den Kindern gefährlich, denen im
Interesse ihrer Gesundheit der Ge-
nuß alkoholhaltiger Flüssigkeit in
jeder Form untersagt werden sollte.
Es wird insbesondere Aufgabe der
Eltern und Erzieher sein, den ihrer
Obhut anvertrauten Kindern und
Pfleglingen den Genuß solcher Kon.
fette zu verbieten.

Es wird daher im gesundheitlichen
Interesse vor dem Genüsse dieser
Konfekiart dringend gewarnt.

Wiesbaden , den 31. August 1908.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Aufforderung.
ite Versicherung von Gebäuden gegen!

Feuerschaden betr.
Die GÄmudebesitzer werden hier,

urch ersucht, Anmeldungen wegen
rhöhuna , Aufhebung oder Verände-
rngen bestehender Gebäudeverstche-
rngen , sowie Neuaufnahmen von
iebäuden in die Nassauische Brand¬
ersicherungsanstalt für das Jahr
109 in dem Rathaus , Zimmer 43,'
t den Vormittagsdienststunden bigj
rm 20. Oktober d. I . machen zu,
>ollen.
Es handelt sich hier nur um

äude-Aufnahmen usw., die gelegen^
ch des allgemeinen jährlichen R Und¬
inges mit Wirkung vom 1. Januar
109 erfolgen sollen. . “
Wiesbaden , 23. Sept . 1908- ?

Der ÄWgrsteHi
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Der Fluchtlinienplan zur Abände¬
rung der Baufluchtlinie an der Ecke
Ketenring - Georq-Auguststraße (Ab¬
änderung des Planes 1899—1) ist
durch Magistrats - Beschluß vom
19. September cr. förmlich festgestellt
worden und wird vom 26. d. M . ab
weitere 8 Tage im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 88 a, während der
Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. *

Wiesbaden , 21. September 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gs^en die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß gemäß 8 52 des
Gewerbesteueogesetzes vom 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1898, Abschnitt IV,
Artikel 25, ein jeder , welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbes an¬
fängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer 29, mündlich
während der üblichen Vormittags-
disnststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch den¬
jenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

5) neben feinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle des¬
selben ein anderes Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der vorgeschrie-
benen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
8 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine
dem-doppelten Betrag der einjährigen
Steuer gleichen Geldstrafe , daneben
ist die vorenthaltende Steuer zu ent¬
richten.
, Das Aufhören eines steuerpflich¬

tigen Gewerbes ist dagegen nach 8 10.
Absatz2 des Gesetzes vom II .Juli 1893
und Artikel 28 der zit . Anweisung
bei dem .Herrn Vorsitzenden des für
die Veranlagung zuständigen Steuer-
auHschnffes der Gewerbesteuerklassen
L - Friedrichstraße 32 hievstchristlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt,
aber nicht rechtzeitig abgemeldet? so
ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des
Gewerbesteuergesetzes bis zur Ab¬
meldung farizuentrichten . *

Wiesbaden , d. 21. September 1908.
Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
,, $ n Kehrichtverbrennungs -An-
stalt (Marnzerlandstraße ) werden
Nechanrsche gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche 1 To . enthält 1,4 bis1 7 ü̂ önrfr
2. Feinkorn (Asche und Stückchen

bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 28 Millimeter Abmessung) 1 To.enthält 1,2 bis 1,3 Kbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthält
1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthalt
1,16 bis 1.25 Kbmtr.

Der Preis für 2. ist bis auf
weiteres 50 Pf . für 1 To ., des¬
gleichen der Preis für unsortierte
Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

,Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk.
für eine Tonne nach besonderer
Preistafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt, wird ihm nach dieser
Zeit 10 Prozent zurückveMÜtet, bei
Abnahme der doppelten Menge in
der Zeit 15 Prozent.

Aus schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschinenbauamt , Fried¬
richstraße 15, Zimmer Nr . 21) er¬
halten Interessenten Angabe über
Betonmischung usw., die sich in
anderen Städten bei Verwendung
von Kehrichtschlackenbewährt haben.

Wiesbaden , den 9. September 1908.
Städt . Maschinenbauamt . *

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Zert des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des
8 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privatge¬
brauchs, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflich¬
tet . sobald er auf den ferneren
Gasbezug verzichtet, dieses der
Verwaltung mündlich oder schrift¬
lich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen.
Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab, so bleibt er so lange für
die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gasein¬
richtungen auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerks ange-
Meldet worden ist",

wiederholt aufmerksam gemacht und
gleichzeitig ersucht, borkommende
Aenderungen rechtzeitig anmelden
zu wollen. *

Wiesbaden , 21. September 1908.
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Städtisches Krankenhaus.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Metall -Bettstellen für die
Klaffen- und Kinderabteilung des
Pavillons II soll im Submissions-
wege vergeben werden , und zwar:

1. 10 Betten für Kranke 1. Klasse.
2. 5 Betten für Schwestern.
3. 8 Betten für Kinder.
4. 10 Betten für Babys.
Zu 1 und 2 kommen nur Metall¬

bettstellen von der Firma Westphal
u. Reiuhold in Berlin N., zu 3 und
4 kommen nur Metallbettstellen von
der Firma B. B. Cassel, Medi¬
zinisches Svezialhaus in Frankfurt
a. M „ in Betracht.

Lieferungsangebote sind bis ein¬
schließlich den 3. Oktooer d. I . an
das städtische Krankenhaus , woselbst
auch die Bedingungen vorher einzu-
sehen und zu unterschreiben sind,
einzureichen.

Die Musterbetten können bei dem
Hausmeister des Krankenhauses in
den Nachmittagsstunden zwischen 8
und 4 Uhr angesehen werden . *

Wiesbaden , den 17. Sept . 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Schlofferarberten für die Ein¬

friedigung des städt. Elektrizitäts¬
werkes und der Gasfabrik , Mainzer¬
straße 142 u . 144, sind zu vergeben.

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Einfriedigung , Ter¬
min Montag , den 28. September
1908, mittags 12 Uhr" versehen, bis
zu diesem Zeitpunkte in Markt¬
straße 16, Zimmer Nr . 12, abzugeben.

Die Verdingung ? - Unterlagen
werden bis zum 26. d. M. von 9 bis
1 Uhr im Verwaltungs -Nebenge¬
bäude, Friedrichstraße 9, 1, Zimmer
Nr . 7, gegen eine Gebühr von 50 Pf.
abgegeben, woselbst auch die Zeich¬
nungen zur Einsichtnähme offen
liegen . *

Wiesbaden , 19. September 1903.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Verdingung.

Die Schrcinerarbeiten (Glasab¬
schlüsse, Türen usw.) für den Umbau
des Pavillon II der Krankenhaus¬
erweiterungsbauten zu Wiesbaden
(Los 1 u . 3) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während .der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Rr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und , mrt der Auf¬
schrift „£>. A. 59, 2c® . . versehene
Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 29. September 19Ü8,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , 22, September 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 500 000
hartgebrannten Ringofensteinen zur
Fortführung des Hauptsammel-
kanales im Chaisenweg vom Gustav-
Freytag -Denkmal bis zur Kronen¬
brauerei soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause , Zim¬
mer Nr . 65, einaesehen, oder auch
von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , 29. September 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 16. September 1908.

Städt . Kanalbanamt.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst be¬
ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathause . Zim¬
mer Nr . 72, schon setzt besorgen zuwollen, damit die Aufnahme und
Kostenfeststellung rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. I . mit den Reinigungen begonnen
werden kann. Für die Grundstücke,
wo die Reinigung der Sinkstoffbe¬
hälter bereits durch das Kanalbau¬
amt erfolgt , ist eine Anmeldung nichtmehr erforderlich . *

Wiesbaden , den 23. Sept . 1g03.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseaint.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 27. Sep¬

tember , vorm. 11 Uhr,
Ucbung der Freiwilligenfeuerwehr im Hofe dereuerwache. *

Wiesbaden,
28. September 1908.

Die Branddirektion.

Verzeichnis
der Feuermelder

und der Personen , welche eine«
Schlüssel im Besitz haben.

s> Straße

lAarstraße

IIAlbreckststr., Ecke
j Nikolcisstraße

iLBahnhofstratze
4-IV !Beaustte

I Biebricherstr.Eckc
Möhringstraße

6 I

7111

Bicbrichcrstraße,
am Rondell

Bicrstadtcrstraße
8 llljlöterftabterftra &e,

j I Ecke Alwincnstr.
9| UBlcichstroße

10III Kurscuüplatz,
AlteKolonnade

11 ffClarenthalerstr.
12

13

IV

16

17
18IV

21

22

IV

II

32III
33,1V
34IV

Emilicnstr., Ecke
Kapcilenstraße

Emserstraße, Ecke
Querfeldstraßc

Frankfurterstr.
Frankfurterstr.,

Ecke Martinstr.

Friedrichstraße,
Museum

Gartenstraße
Gcisbergstraße
Geisbcrgstr., Ecke

Jdstemerstraßc
Gocthestr., Ecke

Adolfsallee

Gustav-Adolfstr..
EckeHartingstr.

Gustav- Freytaa-
straße, Mast
gegenüber

Hcrderstraße

Kapellenstraße
Kartstraße, Ecke

Rheinstraße
Kochbrunnenplatz

(Roic)
Emserstr., Ecke

Walkmühlstr.
Langgasse
Mainzerstraße

bo.
Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraße

Mühlgasse
Nerobergstraße
Nerotal'

35 I Oranienstraße
36III Parkstraße, Ecke

I Bodcnstcdtstr.
37IV Plattcrstraße

38 II Rheinstraße
39 II ) do.
40 Illbo . (Luisenplatz)41 I do.
42stV Ruhbcrgstraße,

am Mast

Namen

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.

15

12

41

Ebert. Haus¬
meister.*

Heizerd. Nero-
bcrgbahn.

Gärtner König,
Biebr.-Str . 6.
Schulpedcll

Gutenbergsch.*

8K. Kimpel,
Schreinerm.

C. Hcnzel,
Emilienstr. 3

20
I . Fürst , Wirt,

Hcllmundstr

Portier im
Kaiserhos.

14 *
5 E. Flohr.

13

43

Fr . Groll.
Kaufmann,

Frankenfeld,
Kaufmann.

Schemmcl,
Metzger

Augenheilanst.

Neef, Kaufin.

9 Hartmanu.
Emserstr. 69.

Ernst,Goldarrr
H. Hartmann.

43 I

441V

I
II

III
IV

I

Rüdesheimcrstr.

Schachtstraße

Schierstcinerstr.
Schlachthausstr.

Schöne Aussicht
Schulberg
Schützenstraße

50  I Schwalbachcrstr.
51IV do.
52III Sonnen bergcrstr.

(Leberbcrg)
53III Sonnenbergerstr.
54III Sonnenbergerstr.

(Brauern)
55IV Stiftstraße
56IV Taunusstraße
57 I Walkmühlstraße
58 I Walramsiraße
59 I Sedanplatz
60 I Aorkstraße

(Blüchcrschulc) Schulpedcll.
61 VI Platterstraße 130 Hofheinz.Lehr.

UL. Außer den oben angeführten
sind die Beamten der Feuerwache, die
Führer der freiwill. Feuerwehr und bie
Schutzmannschaft im Besitz von Feuer,
meldcrschlüsseln.

* Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich. *

Landgerichts-
Gcsiingnis.

srfr. v. Vincke,
fr. Collijon,

, Wwe., No. 45.
9 Schulpedell.5

62 *
P. Dauer,

Leichenwag.
Minist.

17 Eisenb.-Hotel.
33 Regt- Gebäude.34
90 Schülpedell.

Groll, Lehrer.
Ruhbergstr. 1.

11 Ph . Schweis
25U flUt k4oThurn,

Schreiner.
Versorgungsh.

24 Portier vom
Schlachthaus.*

12Schulpedell.
5 Nowack, Land-

ger.-Sekret.
18 Kaserne-Wache
38 Krankenhaus.

50

Schulpedcll.
30 E. Rooö, Rent.
57 V. Kopp, Wirt.
30
19
3

Evangelische Kirche.
Sonntag , 27. Sept . (15. n. Trin .).

(Erntefest .)
« * *

Marktkirche.
Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Schußler.

(Beichte u. heil . Abendmahl .) —
Nachm. 5 Uhr : Pfarrer Hofmann . —
Amtswoche: Pfarrer Schußler . —
Mittwoch, den 30. September , von
6- - 7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . Programm 10 Pf.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Eberling . — Haupt - Gottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Mueller , Sterkrade.
(Jahresfest des Jerusalems -Vereins,
unter Mitwirkung des Kirchenchors.)
Beichte u . hl. Abendmahl . — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Veesen-
meper. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Eberling . Be¬
erdigungen : Pfarrer Veesenmeyer.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. Unter Mitwirkung des Ring¬
kirchenchors. (Beichte u . hl. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Schlosser. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Hilss-
prediger Weber. Beerdigungen : Pfr.
Schlosser.

Clarenthal.
Sonntag , 27. September (Ernte¬

dankfest) : 'Gottesdienst 10 Uhr : Hilfs¬
prediger Wisfeler.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof¬
mann , Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬geraden Nummern ) und Wieland¬
straße (ungeraden Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstiftnng.
Sonntag , vorm. 8.30 Uhr : Hauvt-

gottesdienst . Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen - Verein . — Dienstag,
abends 6.30 Uhr : Beichte und heil.
Abendmahl . — Mittwoch, den 30.
September , soll, so der Herr Gnade
gibt, unser Jahresfest , verbunden
mit Schwestern - Einsegnung , gefeiert
werden. Gottesdienst beginnt vor¬
mittags 10.30 Uhr. Predigt : HerrGeneralsuperintendent D. Maurer.
Einsegnung : Pfr . Christian . Nach¬
mittags 3 Uhr : Nachfeier mit Jahres¬
bericht, Ansprachen usw.
Evanael . Bereinsbans , Plaiterstr . 2.

Jerusalems -Verein . Sonntag , den
den 27. Sept .: Jahresfest . 10 Uhr:
Festgottesdienst in der Bergkirche.
Abends 8.15 Uhr : Nachfeier im
großen Saal . (Ansprachen, musikal.
Darbietungen usw.) Jedermann will¬
kommen. •— Vorm . 11.30 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4.30 Uhr : Sonn¬
tagsverein (Versammlung für junge
Mädchen). — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Oeffentlicher Vortrag über
Seemannsmission . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-
stunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 2.30 Uhr : Freier
Verkehr (bei günstigem Wetter Aus¬
flug). 4 Uhr : Kreiskonferenz . Abds.
8 Uhr : Gesellige Bereinigung . —
Montag , abends 9 Uhr : Männerchor¬
probe. — Dienstag , abends 8.80 Uhr:
Turnen . — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Monatsversamm¬
lung der Jugendabteilung . — Frei¬
tag , abends 8.30 Uhr : Posaunenchor¬
probe. — Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gebetsstunde . — Gäste herzlich will¬
kommen.
Christl . Verein j. Männer (E. V>),
jetzt Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.
Sonntag , nachm. 2.15 Uhr : Probe

für Gemischten Chor. 2.30 Uhr:
Ausflug der Jugendabteilung nach
dem Altenstein . Abends 8 Uhr:
Rekrutcn -Abschiedsfeier. — Montag,
abends 8.45 Uhr : Männerchor . —
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab-
wilung ; 9 Uhr : Posaunenchor . —
Freitag , abends 3 Uhr : Turnen . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets¬
stunde. — Jeder junge Mann hat
freien Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Marktttraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations - Versammlung . — Mon¬
tag , abends 8.30 Uhr : Mitglieder¬
versammlung . — Drenstag , abends
8.30 Uhr : Gesangstunde . — Mittwoch,
nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Abds. 8.30 Uhr : Bibmbesprechstunde.
— Samstag , abends 9 Uhr : Gebet-
stunde. — Jedermann ist herzlich
willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaste 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Berakirchen-Gemeinde . -— Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Misstons-
Jnngsrauen -Verein . — Sieben HJittt.
woch u. Samstag , abends 8.30 Ubr:
Probe des Evangel . Kirchengesang.
Vereins.

Truck und » erla, der L. Schellenbera 'schen Hof-Buchdruckerci«n Wiesbaden.

Katholische Kirche.
16. Sonntag n . Pfingsten . 27. Sept.

Die Kollekte im Hochamt und der
11.80 Uhr-Messe ist für den Kirchen»
Neubau in N-euenhain bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Die Rosenkranz - Andachten im

Monat Oktober sind Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
6 Uhr. — Heil . Messen: 5.80, 6.30,
7.15, Militäraottesdienst (heil. Messe
mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 11),
letzte Beil. Messe mit Predigt 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Mutter»
gottes -Andacht (Nr . 349). — An den
Wochentagen sind die heil . Messen 6,
6.85, 7.16 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15
(7.10) ist die Schulmesse. — Donners¬
tag und Samstag , abends 6 Uhr:
Rosenkranzandacht . — Beichtgelegen¬
heit : Am Sonntagmorgen von 6.30
Uhr an , am Donnerstag , nachm.
6 Uhr, am Samstag , nachm, von
5—7 und nach 8 Uhr. — Erz Bruder¬
schaft zur ewigen Anbetung des
allerheiligsten Altar - Sakramentes.
Freitag , den 2.  Oktober , im Hospiz
zum heil. Geist stille Anbetung des
allerheil . Sakramentes von morgens
6 Uhr an . Schlußandacht mit Predigt
abends 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
,Die Kollekte in allen Gottes¬

diensten ist für den Kirchenbau in
Neuenbain beüimmt und wird aufs
wärmste empfohlen. — Fm"!«,-
u. Gelegenheit zur Beichte 6, zweite
heil. Meise 7.30, Kindergottesdienst
(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Ühr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht (247). Abends
6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für
die armen Seelen , danach Segen
(345). — An den Wochentagen sind
die heil . Meffen um 6.30, 7.15 und
9.15 Uhr. 7.16 Uhr sind Schulmessen,
und zwar : Montag und Donnerstag
für dis Lebrstraßeschul-e, Dienstag u.
Freitag für die Castellstraßeschule,
Mittwoch und Sarustag für die
Riederberg - und Stiitstraßeschule . —
Freitag , abends 6 Uhr : Gestiftete
Herz-Jeiu -Andacht (357) : am Vor¬
abend, 6—7 Uhr : Gelegenheit zur
Beichte. — Donnerstag , Freitag und
Samstag ist während der Schul-
messe Rosenkranz -Andacht. — Sams¬
tag . nachm. 5 Uhr : Salve . 5—7 und
nach 3 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
— Waisenhaus -Kapelle, Plaiterstr . 5.
Dienstag , den 29. September , Fest
des bl. Erzengels Michael. Patron ®,
fest. Morgens 6.30 Ubr : Heil . Messe.
Abends 6 Uhr : Andacht mit Predigt.

Altl -attzolische Kirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 27. September , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lntherischerGottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 27. Sept . (15. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm. 9.80 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 27. Sept . (15. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm) 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbachcrstr.
Sonntag , den 27. Sept . (Ernte¬

dankfest), vorm. 9.30 Uhr : Beichte.
Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Methadiiten-Gemeinde,

Friedrichstratze 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 27. September , vor¬

mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 27. September , vor-

mittaas 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr : Predigt . Nachm. 5.30 Uhr:
Jungfrauen - Verein . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
sangverein.

Prediger C. Karbinsky.
Deutschkathol. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 27. Sevtember , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
„Wie soll man das Leben genießen ?"
Lied : Nr . 288, Str . 1 u. 2, Str . 3.
Sir . 4. Der Zutritt ist für Jeder¬
mann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Uusstschev Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . Kl. Kapelle. — Sonn¬
tag (Kreuzes Erhöhung ), vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Große Kapelle.
— Mittwoch, vorm. 11 Uhr : Heil
Messe. Kleine Kapelle.

Anglican ( lliurch of
81 . .1 ,a" ii «1i ti c.

Sept . 27. XV . Sunday after Triaity,
8.30 Holy Eueharist . II Mattins ans
Sermon . 6 Evensong.

Sept . 29. Mich.aelimaa Day . 8.30 Holy
Eucharist.

Sept . 30. Wednesday . 11 Mattin«
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Oct .: 2. Eriday . 11 Mattins amj
Litany.

F. E. Freese M. A., Chaplain
Kaiser Friedrich -Ring 11.
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Oft g w  CD P CD £ 52- - .« ^ B
CD 4̂ 5 ® r wS ^ ' ^ wrcj^4 > ,H . id •*- o 7 * * 2 ti e £

3 Sß ) ft £ i3 .GS5S5; «9 .<m (s ».Cr« '—>P 52 R «2

2» r-4 ^
£ 13
ö 2

'.ÄT8£



or
Q
US*?3S2 . So » . ö'

t  P ftft-
>CO -or KO

r-t TO P 2 .
een « -re

i - 3 ■@ s

PT
Hi © ±3 * o

- f-t

vrr
p
cf

'* ’~l fi ,~4
t-t 0 - p

ft - S -'g K
o ' 5 w >3 3 S -S >3
ÄS f g ' ^ S ' S

Ä ro “ to rt  c, ^ ' ©> M
: m -ÖTP

P« S "S ' S 3 L Dg f

p *o^P TO

0 ^ 0Q
>f> cy

P
p of
P - .

rf §
Zx

p 2.
nt »«ü

ET* \
P er ::

p '
0 <

09:

' 2 . 9^ ' p:
" p«

TO? !

ey B
P «-+•
CT
O P
P er

W
P:
H
»
TO
,H
3

AS
2. to • 3 0

3 ^ 3 Z
••W ;_ TO P ^ O ^
o : P *P TOjPs

CrB± <70

Sg ' So!..O TO TOCP «px
■o _ ^ o:— ft ftl«
ertoZ L
to 2 2 . toP

«EgSSSg
^ « ■§ - S' a

Cr - to "ro 1 BB w to  cy _ ^ —
2 U- ^ Ä2 - A,ZÄS re'

§ re 3  2 - g,
py Z oy^

S «« N Z _ .
®3S

C/ >ft p

§ CP 2 P
TO^

TO 2 p - py <

O ' TO-

s - sfo^TO. p M*<50
MH(Q ,£*

? ® Ä  o $Ö)

■ip to  0 B P o «-5

ccrppojp PPS TP ♦?to  o p p5 P to to *to —? p  o
5 . 33 « - » s <5,2 £ , H 3 s

TOg - § “
O ^ oSTfaSS ■
2 >-o IX to '» ’ ft ' er'' '*-' Io TO TO 2̂ 2 TO 'U h/V - t . /—«

P

P gx to  TO -trPV ^ "
^ P P Ä P &.  TO

P ^ P _0 TO
Ur <—\* TO 2 P TO 2 Cy ^ « . -
3  g : S- ro  SgWreSpO - i

PS _ ^ ^
to to 'ö‘ :7o >cP cy to" oj

lls :-;f s ? slä '« '« 3TO P * * PPP2 STTO - to

>cy .
ro

to to  r > . €P ro . _ ^ o
2 p TO TO*P <ro.

p " 3 ■* s S “? 3 “ 2

pn p p
TO CT'^P

TO 3 -—f>P —►
3 p S Iro SP p

SL ^ p^>2cp S ^ S p ; p ? p£r to to-  P pp TO.2 _- <—}—-> TO -CO1 p w -p 1' TO
P ^yp^ O TO" TO Z P
2 p ^ ^ - - - ^

» OS 3 2 .'
.3,0  =
£ <_ ^ re S '

—,s « 3
S . p o ' ffö -.

- -f. ro -O ' llsS § . £ ; _’.P «; ^ 2 . P ™SS to /NSQ •- « ' ■■+ —* r?
— - ^ ö CP 2 . c orÄg

: DF §
3 p -

g 2

cy

3® S : re

3 r ‘g

CP 3s TO

S* P
2 -ä ‘o 5,2

f l -̂ f .9̂ «oäĈ PP 1 ^ P : 2 . to
pBo £g >§ ?3 . p p U5 ^~

•3^  3 ^ ■
L ^ 2

*S3
p

<3“ O

rpr, TO
2 PSS TO to  jrlr P

^ <~r®
"p A

- toJ - toP  cy

- . P ,- TOs
. SK S ' ” ■Ä *5“ re mZP TO . A TO -—«to

, Cf P p P ^ p -TO- P '-P-P TO TO P P p P TOQ
^ re uo S -cd !S

er » S fTOQtto c 3
: re re « p Sd ^ cQ tz g<jorerep . re '2 ' ro,reG>-T S U PT * U TO H CP TO

8 ^ ) 2 .^* P cp
P TO MS

n % , LI
p re ^*-

i re
F '

S5 re

: >so

esg ro  L -xÄS ™ 3»

iC^2 ' ' §P TO 2 P

ffäg
a ^pco

TO
CP

;. p
♦“ ^ Step ^ , .
4 (09 3 S ^
:

2 SS ^

D ' S ticy p P P P

TO , ,p TO Cf
_ . 3 2 E « s p

So 3 2 M H <0

:“ ^ ^ ^ ?g g ®
2d rt

. Äre 1» go«
»22 S -'S § »
to 3  S S cyP p P r_"
2 - ' -t ^ ;=L 'S '3  s e re -S ' w,
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Verlas Lanagafs « 87.
„Tagblntt -HanS".

«a »«» ' L»Lc geöffnet »°n 7 Uhr « «rgen»
bis 8 Ui)i abends.

23,000 Abonnenten.
W- rnnS-BreiS für beide Ausgaben : «, Psg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27. ohne Bringer,
bin 8 W » ’Bffl- vierteljährlich durch alle deutjchen P -stanstalten. auslchlietzlich Bestellgeld. —
Betuas - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden dir b Zweigstellen, sowie die
^ ^ Ausgabestellen in allen Teile» der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingan die beircstcnden Tagblatt - Träger.

2 TllgcsausMben.
Fexnspeecherr

Derlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52»Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

w«**#j*«*tt fi;r hie Seile ' 15 Vfq. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"

Bei w?eberhöste? Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenrünmen entsvrechenderRabatt.

«nzeigen -Aunahm - : Für dis Abcnd-AuSgabe bi, 12 Uhr mittag, ; für die Morgen -Ausgabe bi, 3 Uhr nachmittag,.

Wiesbaden , Smnstag,

Für di- Aufnahme später eing-rcichte- Anzeigen in di- nächsterscheinendeAusgabe wird keine Wewähr übernommen.

»G. Jahrgang.
Nr . 4M. 2C. September LSN8.

KvenL-Ausgabe.
1. Matt.

Volttische Kbrrficht.
UarrrpoUa redir-rvns?

in . Nom,  25 . Sepieistber.
Rampolla befindet sich-zurzeit aus -der Rückreise von

Einsiedeln nach hier , und -schon beginnen auch die Kom¬
binationen auss neue , in «denen sein Name die Haupt¬
rolle spielt. Daß -des Spaniers Mcrrp -öel Val Polrlrk
vollkommen Fiasko gemacht hat , ist eben unbestrtttene
Tatsache, und in den Kanzleien .des Vatikans gedenkt
man mit Bedauern der «schönen Zeiten , wo — unter
Rampolla — Erfolg auf Erfolg -eingeheimst werden
konnte. Was Wunder , daß cs immer und immer wieder
heißt , er werde ein wichtiges Amt annehmen und aus
seiner jetzigen Eiuflußlostgkcit heraustreten : jetzt ist es
die Stellung des Sekretärs der Konsistorialkongrc-gation,
die ihm -zufallen soll — Vielleicht die bedeutsamste Stel¬
lung im Vatikan . Zwar Hieß es .bereits einmal , dag
er den Posten nicht annchmen wolle, doch wird dres petzt
ausdrücklich dementiert . — Daß eine Rückkehr Ram-
pollas in die offizielle Welt des Vatikans eine offene
Abkehr von der bisherigen Art , Politik zu treiben und
eine — wenigstens teilweise — Rückkehr zu den diplo¬
matischen Traditionen Leos XIII . bedeuten würde,
braucht ja Nicht ausdrücklich betont zu werden . Vor
allem muß aus die ausgesprochene Franzofensrennölta )-
keit Rampollas Hingewiesen werden.

NrrsiLN. Rußland nnd GrrgUmd.
8. S t. P et er s bn r g , 25. September.

Der Schah von -Persien Hat den englisch-russischen
Vorschlag, sofort ein neues Wahlgesetz zu -erlassen und
den neuen MeösHläs im November zusammenzuberusen,
glattweg abgelehnt . -Diese Nachricht dürfte Ihnen der
Dölc-graph bereits -übermittelt haben . Interessant ist
aber die -Begründung , mit welcher das Tataren -organ
Walt " diesen Schritt der Großmächte versieht. Es er¬

klärt daß Rußland -und England sich bei -ihrem Rate von
-dom' Wunsche Hätten leiten lassen, Persien möglichst
schwach und machtlos zu -erhalten , denn die europäischen
Staaten hätten damals nicht interveniert , als der Schah
seinen Staatsstreich ausfüihrte , und änderten ihre Hal¬
tung jetzt nur ans dem Grunde , weil sie -empfinden,
wie löte persische Nation sich auf sich selbst besinn^ und
einen Sieg der Revolution mit seiner Folge — einem
geeinten Persien — fürchten. Es liegt im Interesse der
Europäer — so etwa fährt das Blatt -fort —, -die Nation
in sich gespalten zu sehen, und sie ziehen eine Lage vor,
in der ein unzufriedener Schah, ein unzufriedenes

Parlament und unzufriedene Revolutionäre neben¬
einander bestehen. — Ob der „Walt " so ganz unrecht
damit Hat, den beiden -genannten Staaten eine solch
macchtavellistischePolitik znzntranen ? Wie dem auch
sei, jedenfalls ist die Lage -in Persien jetzt ziemlich eigen¬
tümlich, und insbesondere die Stellung Rußland » weist
ganz bedenkliche Merkwürdigkeiten -aus, denn eurer¬
seits gibt es sich — offiziell wenigstens — Mühe , das
englisch-russische Abkommen so korrekt als möglich durch-
zusüHren, rät dem Schah, dem Bürgerkriege ein Ende zu
machen, und spielt den ehrlichen Mittler zwischen dem
Herrscher und seinem Volke. Ein russischer Offizier aoer
— kein Söldner etwa, sondern ein lediglich beur-laubicr
russischer Stabsoffizier , der sogar -von der Regierung
extra auf -seinen jetzigen Posten entsandt worden ist •
ist es, der durch die von ihm organisierte Kosak entruppc
beim Schah den Rücken stetst und ihm überhaMt erst olc
Möglichkeit gibt , seine Staatsstr -eichpolitik durchzufnhren.
Selbstredend .gilt Liakoff in -ganz Persien als rnsstscher
Agent, und weder das Volk noch der Schah selbst trauen
Rußland infolgedessen: -man meint , daß es ein doppelte»
Spiel treibe . Ob allerdings der gute . Rat einzelner
hiesiger Aeiturvgen, durch Abberufirng Liakosfs Klarheit
zu schaffen, befolgt werden wird , ist noch mehr al»
fraglich.

„Komr - rrtr ' -Eon ."
:y. Südlich,  im August.

Auch im Staatenlosen machen sich ja die Znsammen-
ballungstendcnzen , welche unsere -ganze moderne Ent¬
wickelung beherrschen, deutlich bemerkbar , und ünitralien
hat ihnen — ganz wie andere Länder — seinen Tribut
zahlen müssen. Die „Commonwealth" — der austra¬
lische Staatenbund - ist bei ihrer Begründung Mit un¬
geheurem — nicht immer ganz Unbeeinflußtem
Enthusiasmus begrüßt worden , nun über vergeht kaum
ein Monat , wo sich nicht üble Folgen de» Zusammen-
schweißens so wesensverschiodener Teile Leigten. >;-eht
ist Tasmania an der Reihe : es klagt darüber , daß die
Industrien des benachbarten Victoria seine er-genen Zm-
dnstriellen -in ihrer Existenz -bedrohten . So haben z. B.
die Mühlen -Victorias sich zu einer PreiAkonventron ge¬
einigt , um innerhalb des Staates die Preise hoch zu
halten : den preisdrückenden Überschuß -aber schreben ste
zu Schleuderpreisen auf die Nachbariuscl -ab. So halten
es auch -die SeisensaSrikanten , ,dte Kerzen-, Bursteu-
-faibriken u. a . m. Da Tasmanien kerne Differential¬
zölle erheben darf , ist cs dieser Invasion schutzlos, preis-
gegeben denn .seine Produktionskosten sind - infolge
der geringeren Bevölkerungsschtchiteusw. - hoher als
jene in Victoria . Es fehlt ihnen aff-o auch die Möglich¬
keit den Importeuren aus ihren eigenen Mühlen erfolg¬
reiche Konkurrenz -zu machen. Die Begeisterung für
^Pan -Australien " hat dieser Zustand in Tasmanien
natürlich nicht gerade vermehrt!

Jerrtsches UeLch.
« Hof- und Personal-Nachrichten. Dre Meloung, daß

der Kaiser  dem Erzherzog Franz Ferdinand einen ^ agd-
besuch in Aussicht gestellt hat, wird von maßgebender Seite
bestätigt, jedoch st der Besuch nicht, wie von anderer Seite
gemeldet wird, für Ende Oktober, sondern für Anfang
November beabsichtigt. . r . „Die Königin - Witwe von Spanien  hat gestern
abend Paris verlassen, um sich nach München zu begeben

Der russische Minister Js -wolski  ist nach sun-sstun-
diaer Fahrt mit seinem 'so-hrie im Automobil von Nottach
bei Tegernsee in Berchtesgadeneingetroffen. Der .Minister
beaab sich sofort nach der Billa des Staatssekretärs von
Schön,  wo alsbald ein Diner stattfand. Der Einladung
v. Schöns folgend, wird Jswolski, -ms morgen mittag rort
verweilen und um drei Uhr nachmittags mit der Bahn nach
München reisen.

* Die Reichssinanzresorm . Der „B . L.-2l. meldet
aus Berlin : Das RÄchsschatzamtist unbeteiligt an dem
Plane , für die Reichsfinanzreform in öffentlichen Vor¬
trägen zu wirken , -an denen -der Reichsschatzsckretür per¬
sönlich teilnimmt . — Man kommt also , notgedrungen
auf Praktiken , die in parlamentarisch regierten Ländern
längst cingeführt sind und sich im großen und ganzen be¬
währt haben. Der Artikel des Herrn Sydo -w tu der
„Rundschau" war schon ein bezeichnender Vorläufer der
neuen Taktik.

Mp Der Militäreiat von 1909/10. Wie die Metz
-düng von einer bald bevorstehenden neuen Milrtar-
vorlage wohl zustande kam, wird verständlich, wenn die
-großen Abstriche in Betracht gezogen werden , die — in
noch erheblich stärkerem Maße als sonst — -das Rerchs-
-schatza-mt an der Etatsaufstellnng der Heeresverwaltung
vor-znneHmen hat . Über 50 Prozent der Mehr¬
ford  e r u ng  e n, die General v. Einems Ressortchefs
ei«.gebracht Halben, sollen, Mitteilungen von einer amt¬
lich -informierten Stelle zufolge, -durch die Räte des
Herrn Reichsschatzsekretars gestrichen  werden oder
schon gestrichen sein, da sonst eine Balancierung des
NeichshaushaltS -Boranschlags unmöglich sein wurde.

Internationaler Pressekongrcß. Die Teilneh -mer
des 12. Internationalen Pressekongresses unternahmen
gestern vom Rcichstagsgebäudc aus mit ihren Damen
-eine Autom-obilsa-hrt durch Sen Tiergarten , Gharlottcn-
ibnrg, die Döberitzcr Heerstraße , am Wannfec entlang
nach Potsdam . Nach einer -Rundfahrt durch Potsdam
wurde von der Stadt ein Frühstück geboten, bei welchem
Oberbürgermeister Voßberg eine längere Ansprache hielt,
in welcher er den Anwesenden im Namen der Stadt den
allerherzlichsten Willkommengrutz der -Stadt Potsdam
entbot. Ehefredaktenr Stolz -Augsburg sprach den Dank
der -Gäste aus -und schloß mit einem Hoch- auf die Stadt
Potsdam . ■ ..

* Die beleidigten Prinzenexamlnatoren . Wre die
amtliche „Straßburger Korrespondenz" meldet, ist der
Straf an trag,  den mehrere Professoren der Uni-

FenMeto».
(Nachdruck verboten.)

Oie Wiesbadener Vororts.
Bon Ludwig Anders.

(Eigener Bericht .)
V.

Schierstein.
„Schierstein, altes Dorf , in einem Wald von Obst-

bäumen gelegen". — So leitet der „Baedeker" seine
kurze Notiz über Schierstein ein. Das „alte Dorf " ist
noch da, alle Wiesbadener und Mainzer wissen cs, aber
der ,/W-alö von Obstbäumen " ist ziemlich verschwund-en.
Der Obstbau und Obsth-ande-l in und um Schierstein sind
arg zu-samwenges-chrumpst und spielen heute im wirt¬
schaftlichen Leben des Ortes eine kaum nennenswerte
Rolle mehr . Einst -war es anderst als die Bahn noch
nicht gebaut war , der Dampfer - -und Schiffsverkehr auf
dem Rhein noch in den Windeln lagen , da mag sich die
Straße wohl -durch förmliche -Ob-stwaldungen hinzezogen
haben, die den Ort im Frühjahr wie mit einem Blüten-
^neer umsch-wemmten. Aber das ist lange her. Die ge¬
waltigen Fnh -rwerke mit ihren stattlichen vier - und scchs-
pferdi-gen Gespannen sind -schon längst von der Land¬
straße verschwunde-ii, und in der „Krone " und im „Reichs-
apfel" zu Schierstein sitzen des Abends beim Licht̂ rauchi-
ger Öllampen rvc-der großmäulige -derbe Fuhrknechte,
noch ermüdete Überlanöreisende , die den 'd-iirchein-and-er!-
gerüttelten Körper auf unbeque-men Holzstühlcn beim
srng-alen Mahl zu stärken trachteten. Der Fuhrmann,
einst König ans der Landstraße, ist aus -gestorben, -oic
Planw -a-gen, diese Schiffe der Straße , nn -d durch fast ta-u-
send Jahre das h-errschende Tr -anspv-rtmittc -l, find längst
in irgend einem -dunklen Stallwinkel zerfallen und v-cr-
m-odert.

Schierstein -war in den Tagen -unserer Urgroßvater
ein wichtiger Platz für -den Fuhrvcrkehr . Lange -Wagen-
Küge waren stets nach hier rheinaus und- rheinab unter-
iveas. und in den Stallungen der beiden genannten Gast¬

häuser war selten des Abends ein Platzlein frei . ES
-hatte, was den Güter -Überlandver -kehr anlan --tzt, eine
ganz respektable Bedeut -ung, weil die von Wiesbaden
einmünidend-e Straße es zum Umschlagsplatz für den
-Frachtverkehr des ganzen Hinterlandes machte. An
schönen Tagen waNderten wohl auch damals schon Wies¬
badener Patrizier und Handwerker mit Kind und Kegel
nach dem Nachbarort , und das war noch vor . hundert
Jahren eine Reise nicht ganz ohne Fähr -lichkeitcn. Wo
heute die Landstraße durch weite Feldgebicte führt , war
damals dichter Wald , der nicht immer frei von allerhand
Gelichter war und in dem mancherlei Spitzbuben und
Räuber ihr Unwesen trieben.

Wie anders ist es doch heute. Da fährt man g-e-mnt-
lich mit der Straßenbahn oder der StaatAbahn nach dem
freundlichen Rheindorf , das so viel Einwohner hat wie
Wiesbaden knapp vor hundert Jahren . Oder man
schlendert durch ein liebliches Wi-esengeländ-e gemächlich
von Wiesbaden hinunter zum Rhein , sich der schönen
und weiten Aus -sicht freuend , die -das ganze Rheintal um¬
faßt, wenn man erst die Höhe der Hügelschwelle über¬
schritten hat, die den Wiesbadener Talkessel vom Rhein
scheidet. Wo die sanften Hänge zur Ebene sich breiten,
liegt, heute vom Rhein getrennt durch einen ^ brei -en
Streifen Allnvialland und den Hafen , Schierstein. Der
Hafen ist dem Strom meuchlings abgernng -en worden.
Eine Schierstein vorgelagerte , langgestreckte und schmal-.
Au hat man einfach mit dem Land-verbunden und dann
durch zweckdienliche Ansbauten ein Hafenbecken gc-
schaffen, dessen räumliche Verhältnisse fast für eine kleine
Kriegsflotte ansreichen . Ans .diesem zwar/ einfach er-
sch-einenden , in Wirklichkeit aber recht schwierigen und
kostspieligen Wege wurde Schierstein ein Hafenort , rer,
wie wir später -sehen Werden, eine nicht zu -unterschätzende
Bedeutung hat . _ „ . .

Seit der Bah -nban und der immer lebhafter werbende
Schiffsverkehr dem Frachtfuhrverkchr ein Ende bereite¬
ten, haben sich die Verhältnisse in Schierstein natürlich
ganz beträchtlich geändert . Die wirtschaftlichen .̂evci!»-
bedingung-en des Ortes sind vollko-mm-en ander -e gewor¬
den. Die in früheren Jahrhunderten sehr bedeutend-ge¬

wesene Fischerei  ist zwar auch heute noch durch zehn
bis zwö-l-s Familien vertreten , in denen sich das Gewerbe
von Generation -zu -Generation vererbt , aber die Land¬
wirtschaft  und , wie bereits -ange-deutet, der Obst¬
bau  sind völlig im Untergehen . Die Spekulation hat
sich ek-cn auch hier , wie überall um Wiesbaden , des Lan¬
des bemächtigt -und sucht es in Bautcrrain uwzuwan-
deln. Und wo der Banspekul -ant erst heimisch wird , da
läuten dem Bauern die Sterbeglocken. So ist gerade in
den letzten Jahren die Zahl der Landwirtschaften sehr zn-
sammenges-chrumpft, ivcnn auch immerhin noch einige
Ökonomien mit 20 Di§ 30 Morgen Lon5 und wx  cillcu
Dingen die großen landwirtschaftlichen Betriebe „Zchn-
tenhof" und der neugefchaffene des jüngeren Herrn
Söhnlein dafür sorgen, das; die ehemals hanplsächlichste
Erwerbs -quelle nicht -ganz aus dom Wirtschaftsleben
Schiersteins ausgesch-altet wird.

Der „Zehntcnhof" und die Söhnleinsche Ökonomie
zählen zu den größten l-andwirtschaftlichen Betrieben,
die es in der nächsten Umgeb-ung Wiesbadens gibt . Der
„Zehntenhof", der jetzt etwa 250 Morgen Grundfläche
einnimmt , hat eine interessante Vergangenheit ^ er war
ursprünglich Bleiden -stadtisches Kloster gut, wurde zu
nassautschen Zetteu säkularisiert und damals einem V-c-
ainten , Grafen -Bis -marck, für seine treuen Dienste ge¬
schenkt. Vor einigen Jahren kauficn die Herren Söhn-
lein den ganzen Besitz für 580 000 M. und verpachteten
ihn an einen Ökonomen, der das Gut durch seine auAgc-
zeich-nete Viehzucht und Milchwirtschaft auch in weiteren
Kreisen bekannt machte.

Die Landwirtschaft des Herrn Söhnlein ist erst in
neuerer Zeit entstanden ; vor einigen Jahren kaufte ge¬
nannter Herr die ehemalige Groroter Mühle unweit des
Bahnhofs und brachte durch weitere Ankäufe seinen Be¬
sitz auf ungefähr 120 Morgen Land, die in geradezu
mustergültiger Weife bewirtschaftet werden . Ein ganz
besonderes Verdienst soll sich der Besitzer durch die An¬
lage einer allerdings erst in den Anfängen steckenden
Schweinezucht um die Heimische Landwirtschaft erwerben.
Herr Söhnlein wendet diesem Zweig -seines l-andwirt-
-schaftlichen Betriebes große Sorgfalt zu und sucht d:e
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vevsttät gegen die ,-Straßburger Bürger¬
sei  t u n a" und «die „F r e i e Pres  s e" wegen der
Artikel über Hie Promotion des Prinzen
August Wilhelm  gestellt hatten , von den Antrag¬
stellern zurückgeno  m m c n worden . Die Angelegen¬
heit hat «damit ihre Erledigung gefunden.

* Rener Gesetzentwurf. Die Morgeublättcr melden
aus Berlin : Sicher geht dem Reichstag der Entwurf
eines A u t o m o vi ! Ha ftp f l i cht g e s e tze s zu, des¬
gleichen der Entwurf von A r b e i t s ka m m e r n.

-6- Wann gelangt das nette 25 Pfennig -Stück in den
Verkehr ? Mer den Termin , an welchem das neue
26 Pfennig -Stück zur Ausgabe für den Geldverkchr ge¬
langt , erfahre ich an unterrichteter Stelle im Reichsschatz-
amte, daß vor Juli nächsten Jahres jodensalls nicht an
eine Jnkurssctzung der neuen Münze zu denken ist.
Gegenwärtig erwartet man anch weitere künstlerische
Entwürfe , die dem bekannten Aumschreiben gemäß vom
Reichsschatzamte entgegengenommen wevden. Mehrere
Arbeiten non Künstlern sind bereits eingegangen , und
man erwartet , daß bis <zuin Ablauf der gesetzlich fest-
gÄegten Frist sl. Dezember d. I .) noch eine Anzahl
weiterer Entwürfe bei der Behörde cintreffen wird . Im
Dezember d. I ., bezw. Januar n . I ., wird dann das
Preisgericht seinen Spruch fällen. Daraufhin wird im
ReichÄschahamt ein Entwurf ausgearbettet , der sich auf
die Beschaiffenheit des 26 Pfennig -Stückes und dessen
künstlerische Ausgestaltung bezieht. Man erwartet , daß
der BundeSrat sich mit dieser Vorlage im Februar oder
spätestens Marz befassen und eine entsprechende Ent¬
scheidung treffen wird . Selbstverständlich ist die Be¬
hörde nicht an den Spruch des Preisgerichts bezüglich
der Eingabe gebunden . Es kann nach eigenem Ermessen
die künstlerische Ausgestaltung der neuen Münze wählen
unid sie in der Vorlage zum Vorschlag bringen . Da nach
der Beschlußfassung des BundeZ'rats noch eine geraume
Zeit bis zur Herstellung der Stempel usw. vergeht , so
kann nicht vor Sommer des nächsten Jahres mit der
Ausgabe der 28 Pfennig -Stücke gerechnet wevden.

* Die Polizei und der „Sinrplizissimus ". Als in
Mainz  die jüngst verbotene Nummer des „S i m p l i -
zissimus"  auch in den Buchhandlungen konfisziert
wurde , verlangte die Polizei dort auch die Namen der
Abonnenten des Witzblattes zu wissen. Von allen Buch¬
handlungen «kam nvch dem „Mainzer Anzeiger " nur eine
dem Verlangen Nach. Mit Recht bemerkt die „Franks.
Ztg ." dazu : Es ist unbegreiflich , wie die Buchhandlung
zu solchen Handlangerdiensten sich hergeben konnte, zu¬
mal sie nicht im geringsten dazu verpflichtet ist. Und
wie kommt die Polizei dazu, sich in derartige Dinge cin-
ZUmischen, die sie äbsolut nichts angeh en?

Hccr rrrrd glatte.
Die MilitärcisenvahttLoRfercuz tritt anfangs

Oktober in Rothenburg a. d. T . zusammen. 120 höhere
Offiziere aller deutschen Kontingente sowie Höhere Eiscn-
bcchnbcamte nehmen an derselben teil.

Deutsche Koioirreir.
Boykott deutscher Waren in China . Da das Gou¬

vernement Kiautschou den bestehenden Vertrag  be¬
treffs M i n e n L c a r b e i t u n g in Schantung nicht
preisgeben will, drohen nach einer Schanghai er Mel¬
dung der ,-Franks . Ztg ." die Chinesen in Schantung mit
dem Boykott  gegen die Deut  f che n und verweigern
den An- und Verkauf deutscher Waren sowie die Be¬
nutzung der deutschen Schulen und der Schantung -Eiscn-
lbahn.
> X Ausdehnnng des Schulzwanges in Dcutsch-Süd-
wcst. Wie von kolonialer Seite Mitgeteilt wird , besteht

Aufzucht durch den Ankauf von Oldenburger Original-
schweinen zu verbessern.

Gegen früher ist die Viehhaltung etwas gestiegen- cs
wird hauptsächlich Milchvieh gehalten und darum rieben
Getreide- und Kartosselban in großem Umfang der
Futterbau für die Milchwirtschaft gepflegt.

Wenn auch die Landwirtschaft im Gchwiudcn be¬
griffen ist, hat doch der S chi e r ste i n e r W e i it seinen
alten Ruf trotz manchen ungünstigen Jahres vollauf be-
wahrt . Die Schiersteiner „Hölle" ist heute noch so be¬
kannt wie zu alten Zeiten , und nun soll eine neue
Marke, die man nach dem Grundsatz von den sich berüh¬
renden Gegensätzen „Himmelreich" getauft hat, den
Ruhm des Schiersteiner Gewächses mehren. Was die
Schicrsteiner Weine so beliebt machte, ist ihre vorzügliche
Qualität , die der mancher Rheingauwcine um nichts
nachsteht. Voll und feurig rinnt der edle Rebensaft durch
die Kehle und ladet in den zahlreichen komfortabel ein¬
gerichteten Gasthäusern und Weinstuben immer wieder
zum Trinken ein. Das Schicrsteiner Weinbangebiet um¬
faßt gegenwärtig 80 Hektar , von denen 22 unter Ertrag
stehen, und zwar 8 Hektar Riesling , 10 Österreicher, 3 ge¬
mischte Traubensorten , 1 Frühburgunöer . Darauf wur¬
den geherbstet 1905: Hektoliter : 210Riesling , 032,50 Öster¬
reicher, 95 gemischte, 40 Frünburgunderj 1007: Hektoliter:
40 Riesling , 285 -Österreicher, 48 gern, und 12 Frühbur¬
gunder . Der Ertrag ist also, wie überall , so auch Hier
sehr schwankend. Trotzdem gewinnt der Weinbau neuer¬
dings an Ausdehnung , denn es sind geeignete Waldge¬
biete in „Wingerte " umgemandelt worden.

Der Obstbau wird immer mehr vernachlässigt. Da
unter den älteren Baumjahrgängen arg aufgeräumt
rvorden ist, ist der Ertrag stark zurückgcaangen, so,daß
das finanzielle Interesse an der -Obstkultur fehlt. 'Die
Anpflanzung und Aufzucht von Obstbäumcn wird aber
nirgends Liebhaber finden , wo, wie in Schierstein, die
Besitzer eines Grundstücks öfter wechseln. Da die
Spekulation alles und alle in ihren Bannkreis gezogen
Hat, ist kein Interesse mehr für die Landwirtschaft und
ihre Nebenzweige vorhanden . Das Gefühl der Boden¬
ständigkeit geht verloren , und wo der Besitzer nicht mehr
mit der Scholle verwächst, schwindet rasch die Freude am
Ackerbau. Die alten Bauerngeschlechter sterben aus,
weil die Nachkommenschaft sich anderen Gewerbezweigen
zuwendet , und was einst Feld , Acker oder Wiese war,
wird anderen Zwecken nutzbar gemacht.

Liese Entwickelung nimmt Las ehemals landwirt - '

die Absicht, den Schulzwang , der in größeren Orten
Dcuffch-Stbdwests bereits besteht, auf das ganze Schutz¬
gebiet auAzudehnen. Gegenwärtig bezieht sich der Schul¬
zwang auf alle Orte mit Schulen sowie aus deren Um-
gcVnng bis zu 4 Kilometer . Er bestecht seit etwa 2 Jahren
und wird nun zahlreichen entsprechenden Wünschen
gomätz die erwähnte Ausdehnung erfahren . Eine For¬
derung in diesem Sinne wurde auch in der letzten
Jahresversammlung der DinidHoeLer Schulgemeinden
ausgestellt.
-- *— .. . - . — - - -

Luftschiffe und Aeroplune.
inf . Besuch Kaiser Wilhelms in Friedrichshofen.

Aus Friedrichshasen wird uns geschrieben: Gegenwär¬
tig wird hier mit ganz besonderem Eifer an der Her¬
stellung des neuen Lnftschisfes des Grafen Zeppelin ge¬
arbeitet . Es verlautet dabei mit Bestimmtheit , daß die
schnelle Forderung der Arbeiten mit einem geplanten
Besuche des Kaisers gusammenhäugt . Es ist hier schon
seit längerem bekannt , daß der Kaiser mchrsach den
Wunsch ausgesprochen hat, einem Aufstiege des Lust-
schisses beiznwohncn . Dg er bereits seine festen Dis¬
positionen zur Besichtigung des Parscvalschen Luftschiffes
und deS Militürluftkrcuzers getroffen hatte , so erscheint
es nur natürlich , daß der Monarch nunmehr auch Zeuge
einer Auffahrt des Grafen Zeppelin sein will , Die
'Fertigstellung des Ballons soll womöglich schon im
Oktober erfolgen . Wann der erste Ausstieg dann statt-
sindcn kann, kann jetzt noch nicht bestimmt werden . —
Eine Bestätigung der Kaiserreise nach Friedrichshafen
war allerdings an unterrichteter Stelle bisher nicht zu
erlangen.

Preisausschreiben für die Zeppelmschen Ballon-
Hallen. Die Lustschiffbau-Zeppelin -Gesellschast beabsich¬
tigt , wie der .„Franks . Ztg ." aus F r i e ü r i ch sh as c n
gemeldet wird , ein Preisausschreiben  zu ver¬
öffentlichen, in welchem Preise ausgosctzt werden für
Pläne und Kostenanschläge für die neuen Ballon-
h a l I e u. Es ist eine Halle geplant , in der zwei Schiffe
acibaut und uutcvgöbrächt werden können. Die innere
Breite der Halle soll 43, die Höhe 20 und die Länge 152
bis 160 Meter betragen . Auch soll die Möglichkeit gc-
schasfeu sein, die Halle zu verlängern . Decke und Wan¬
dungen sollen möglichsten Schutz gegen Bestrahlung ge¬
währen , damit die Temperatur in der Halle eine gleich¬
mäßige bleibt . Ferner soll für reichliches Licht und gute
Lüftung gesorgt werden . Die Stirnseiten sollen durch
Tore , Jalousien oder Ähnliches so zu öffnen sein, daß
der ganze Querschnitt freigelegt wird . Bon großem
Interesse für die Bauindustrie wird 'sein, welche Bauart
gewählt wird , denn diese Halle wird vorbildlich werden
für die H a f e n h a l l e n , die schon jetzt in verschiedenen
Großstädten  geplant sind. Eifenkonftruktion in
Verbindung mit Wandungen ans isolierendem Material
und Eisenbeton werden hier mn den Preis der Zweck¬
mäßigkeit und Billigkeit ringen . Nur wenige erste
Firmen oder Bewerber , die mit solchen in Verbindung
stechen, wevden gnr Konkurrenz zugelassen.

tzck. Berlin , 26. September . Wie verkantet , ist Graf
Z e p p e 11 n mit dem Major Groß  vorn Luftschisscr-
Bataillon in einen schweren Konflikt  geraten.
Wie erinnerlich , traten vor einiger Zeit Wiener Blätter
mit der Behauptung hervor , der Ruhm für die Kon¬
struktion des starren Luftschiffes gübühre nicht dem
Grafen Zeppelin , sondern dem verstorbenen öster¬
reichischen Ingenieur Schwarz , der vor Jahren schon das
jetzt vom Grafen Zeppelin angewandte System praktisch
verwendet hat . Graf Zeppelin erlich darauf in den

schaftlichc Schierstein schon feit vielen Jahren . Daß
große Geländcflüchcn in Gärtnereien umgemandelt wer¬
den, ist nur eine Begleiterscheinung des hier gekcnnzcich-
neten Entivickelungsganges . Man wird diese Umwand¬
lung des Ackerlandes in Gärtnereien überall in der
Nahe wachsender Städte beobachten können, und sie ist
in vielen kommunalen Parlamenten Anlaß zu erbitter¬
ten Debatten gewesen, weil die Besitzer dadurch recht
häufig eine mindere steuerliche Bewertung des Geländes
erzielten , sjir daS sic als Bauparzelle meist sehr bedeu¬
tend" Abgaben entrichten müßten . Die Schiersteincr
Gärtnereien blicken zum Teil aus ein recht beträchtliches
Alter zurück,' sie sind als Handelsgärtnereien bekannt
und versorgen den Wiesbadener und Mainzer Markt mit
schinackhastem und billigem Gemüsen

Der Gärtnereibetrieb kann das landwirtschaftliche
Mergangsstadium zur Industrie genannt werden , auf
welch ein Gebiete man Schiersteins wirtschaftliche Ent¬
wickelung wird suchen müssen. Es ist neben Biebrich der
industriellste unter den Wiesbadener Vororten , und ge¬
werblich nicht allein durch seine Sektmarke „Rhcingold"
(Söhnlein n. Ko.) bekannt , die alljährlich in ungefähr
einer halben Million Flaschen in die Welt hinansgeht.
Als die Firma vor etwa fünfzig Jahren ihren Tabak-
Handel aufnahm , hat sie sicher nicht erwartet , einmal durch
die Fabrikation von Sekt bekannt zu werden . An größe¬
ren industriellen Unternehmen weist Schierstein drei
große Riugzicgelcicn , eine Feldzicgclei , eine Metall-
warcn -, eine Wcrkzcugsabrik, zwei chemische Fabriken,
ein bedeutendes pharmazeutisches Geschäft und etliche
Wcinh andlu ng cn auf.

Diese rege großgewerbliche Tätigkeit bedingt einen
beträchtlichen Prozentsatz industrieller und gewerblicher
Arbeiter in der Bevölkerung , und der äußere Eindruck
Schtersteins entspricht dieser Erwartung vollkommen.
Es ist ein sauberer , freundlicher Kleinbürgerort von
städtischem Charakter , der sich sicherlich nicht der großen
Beliebtheit erfreuen würde , wenn er nicht den Hasen
hätte , diesen Anziehungspunkt für die ganze Umgebung.
Viel erstaunliche Dinge sind an dem Hafen nicht zu sehen,
aber die umfangreiche Wasserfläche bietet dem Groß¬
städter die einzige Gelegenheit zu Gondekfahrten und
war ihm früher im Winter als Etslaufplatz lieb und
wert . Eine kilometcrlange Mole , deren Kette stattliches'
Pappeln den Ort gcger den Strom vollkommen ver¬
birgt , schließt den Hasen gegen den Rhein . Nicht weni¬
ger als 27,1 Hektar umfaßt die 1100 Meter lange und

Abend -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 4S8.

Blättern eine Erklärung , in der er nachwies, daß sein
System mit dem Schwarzschen nicht das mindeste zu tun
habe. Es heißt nun , daß Major Groß Zweifel an den
Darlegungen Zeppelins geäußert habe, durch die sich der
Gürf schwer verletzt fühlt . Graf Zeppelin gehe mit der
Absicht um, vom Major Groß persönliche Rechenschaft zu
fordern . Mit der Angelegenheit sollen auch bereits das
württembergifche und das preußische MilitärkäbinctL
besaßt sein . Ebenso soll sich bereits der Ehrenrat mit
der Angelegenheit beschäftigt haben . (Berl . Morgcnpost .)

wb. Berlin , 26. September . Das „B . T ." meldet:
Das von der Firma Siemens u. Halske erbaute Luft¬
schiff beruht aus dem halbstarren System und wird nicht
mit zwei, sondern mit vier Motoren ausgerüstet . An¬
scheinend ist dasselbe als Transportschiff projektiert.
Die Steuerung wird bei dem „Parseval " durch Ballou-
netts bewirkt.

llck. Le ManS , 26. September . Der Luftschiffer
W right  muhte seine heutige Fährt nach 34 Minuten
unterbrechen, da sein BenzinbcHä'lter einen Schaden er¬
litten hatte.
- I11 '» . . -

Die mNrMmmlche Frage.
bä . Paris , 26. September . Zur deutschen Antwiv!v

note bemerkt der „Petit Parisien ", Frankreich und
Spanien würden nach zuverlässigen Informationen in
ihrer Zusatznote an die Mächte ihre Absicht kundgeben,
Marokko keineswegs unter ihren finanziellen Forde¬
rungen zu erdrücken, und sie würden ,dem marokkanischen
Schatzamt tatsächlich Erleichterungen gewähren , um die
Schuld «bzutvagen.

bä . Paris , 26. September . Dem „Mabin" zufolge
wird König Alfons von Spanien in Paris gelegentlich
seiner Reise nach Österreich-Ungarn einen eintägigen
Aufenthalt nehmen. Die französische Regierung wird
diese Gelegenheit wahrnohmen , um mit dem König und
dem spanischen Minister des Austern in einen Mcinungs-
austaulsch über die Marokko-Angelegenheit e'inzutreten.
Präsident Fallisres wcöde wahrscheinlich den König im
Ely'soe empfangen.

llck. Madrid , 26. September . Der Minister des
Nutzern erilllärt in einer Unterredung nochmals, daß die
Einwendungen Deutschlands mtf die französisch-spani¬
schen Forderungen keine Schwierigkeiten bereiten wür¬
den und daß aus baldige Erledigung der Angelegenheit
zu rechnen sei. ch

Eine neue Marokko-Konferenz?
-g.  Der in diplomatischen Zirkeln des In - und AnS-

'lawdes erörterte Gedanke, eine angemessene Revision
der Al'gecirasakte durch erneuten internationalen Kon-
'sereuzbeschlutz erfolgen zu lassen, gewinnt — Mit¬
teilungen etneS MarokkwSpeziällsten in hoher beamteter
Stellung an uns zufolge — auch in Berlin an Boden.
Sogar der mutmaßliche Tagungsort der Konferenz wird
in beteiligten Kreisen bereits besprochen. Bern oder
der Haag kommen angeblich dafür in Betracht . Ein als
„practicfil Joker " sSpaßvogel ) bei den ausländischen Bot¬
schaften und Gesandtschaften in Berlin bekannter Staats-
manu hat allen Ernstes sogar die Wahl der ReiHAhaupt-
städt zum Kongreßorte kolportiert , und wegen gewisser,
geschickt kombinierter Ausschmückuugen für seine Historie
auch Gläubige gefunden . — In der Wilhelmstraße ist
von dein Plan einer Jkcnregeluug der Marokkofrage aus
dem Wege der zweiten Kvngrcßverhandlung „nichts be¬
kannt ". Es hat sich jedoch unlängst deutschen Parlamen-
tarieru und ihren auswärtigen Kollegen von der Union

230 Meter breite Wasserfläche, deren Kaianlagen insge¬
samt 700 Meter Ladeufer haben. Der Hafen fördert die
industrielle Entwickelung ungemein, ' er dient zwar in
erster Linie als Floßhafeu , doch hat er auch einen nicht
irnbedciitcnöcu Unffch'lagvcrkehr . Der Floß verkehr
hatte jahrelang infolge der Erhöhung der Gebühren ge¬
stockt und sich erst in den letzten Jahren , nach der Reform
der Gebührenerhebung , belebt. Daß diese Steigerung
nicht unbeträchtlich ist, beweist die Erhöhung der Gebüh-
reneinnahme seit 1905, in welchem Jahre sie rund 11000
M. betrug , gegen 15 000 M. im Jahre 1907. Das Holz
kommt in kleineren Flößen von oberhalb des Rheins
nach Schierstein, wird hier zu größeren Flößen zusam-
nrengestellt, von denen cilwa 70 bis 80 im Jahre rhcinav-
wärts ihren BestimMungsorten entgegengehen. Die
Floßknechte haben für die Zeit , die sie im Hafen verbrin¬
gen, eigene Untcr 'kunftshäuser auf sostliegenöen Flößen.
Meist sind mehrere dieser Wohnbauten beisammen und
gewähren den Eindruck einer kleinen Ortschaft aus dem
Wasser. Durchschnittlich liegen 17 bis 18 Hektar Holz im
Schierstciner Hafen, doch im Winter ist er vollkommen be¬
legt, so daß gerade noch für die Fahrzeuge der Stroin-
Vauverwaltung , die im Hafen ihre Werkstatt und Werft
hat , eine Fahrrinne frei bleibt. (Schluß folgt.)

Konzert.
Unser Wiesbadener König!. Kammermusiker Herr

Ernst Lindner,  der schon iw vergangenen Winter
hier so erfolgreich anftrat , gab anch gestern abend iviedcr
im Saal des Kasinos ein eigenes Konzert , zu welchem er
sich in erster Reihe der Mitwirkung hilfsbereiter Kollegen
aus der König!. Kapelle versichert hatte , so daß ein statt¬
liches Orchester zur Stelle war . Und das war wichtig,
denn die Hanptnnmmer des Programms , I . Brahms
Violinkonzert , darf ja beinahe als eine „Orchestcr-
sinfonie" mit obligater Prinzipalstimme gelten. Unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Roth er  wurde das
Werk von allen Beteiligten mit kunstgeübter Hand
exekutiert. Vor allem unterzog sich Herr Lindner
seiner anspruchsvollen solistischcn Aufgabe in sehr rühm¬
licher Weise. Vorübcrgoheude Intonations -Schwankun¬
gen dürfen wohl auf die hitzige Temperatur des über¬
füllten Saales zurückgeführt werden . Im Vortrag des
Konzertes gab es im übrigen viel gelungene Einzel¬
heiten : gleich die Einleitungs -Kadenz wurde straff und
zielbewutzt in Angriff genommen,' das Hauptmotiv tn
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JntcrpaÄamcntaire eine Hehr Hohe Persönlichkeit im
Reiche dahin „unverbindlich" ansgesp rochen, daß „eine
Wiederholung des Algeciras -Versuches keine Gefahr
sür Die Zuspitzung der Lage, vielmehr möglicherweise
eine Handhabe -bieten könne, erwünschte Vorbedingungen
einer ' endgültig 'friedlichen Verständigung über Marokko
zu schaffen." ■:'*J

Die Türkei und Bulgarien.
nch. Sofia , 25. September . Der hiesige Vertreter der

Orientbahnen dementiert formell die von der bulgari¬
schen Regierung bei der Besetzung der Bahnlinien zum
Vorwand genommene und auch von der -ausländischen
Presse verbreitete Nachricht aus Konstantinopel , dcrzu-
folge trotz des Ausstandes Militärzüge an die bulgarische
Grenze befördert worden seien. Nachweislich stand
während der ganzen Dauer des Ausstaudas keine einzige
Lokomotive unter Dampf.

wb. Sofia , 25. September . Wie die „Agcncc Bulgare"
erfährt , ist Nachrichten aus Süd -Bulgarien zufolge die
Bevölkerung entschlossen, die Rückgabe der Orientbahncn
an die Gesellschaft keineswegs zuzulasscn. Die Zurück¬
ziehung der Militürposten von der Linie machte im Publi¬
kum den schlechtesten Eindruck. Die Regierung wird
bisse Stimmung der Bevölkerung nicht ignorieren
können.

wb. Konstantinopel , 25. September . (Wiener Korrcsp.-
Burean .j Die Pforte richtete an die Signatarmächte des
Berliner Vertrages eine Zirknlarnote , in der diese auf¬
gefordert werden, wegen der Besetzung -der Oricntbayn-
linie durch Bulgarien die dem Vertrag entsprechenden
Schritte in Sofia zu tun . — Die Direktion der bulgari¬
schen Staatsbahn forderte die bisherigen Beamten der
Orienibahn auf, .in bulgarische Dienste übcrzntreten und
verlangte , daß morgen die protokollarische Übernahme
der in Bulgarien gelegenen Bahnstationen erfolge. Die
hiesige Direktion der Orientbahn antwortete den Be¬
amten ans deren Fraae . sie kenne nicht die Jntension -en
des bulgarischen Rechtsbrnchs, die Beamten möchten die
Übergabe verweigern und nur der Gewalt weichen und
den Schutz des Konsulats in Philippopcl anrufen.

hd. Sofia , 26. September . Das Regierungsblatt
„Wreme" erklärt in einem inspirierten Artikel , _ die
Minister würden eher demissionieren, als daß sic ihren
Standpunkt -im Sachen der Oricntvahn anfgeb-cn.

bä . Saloniki , 28. September . Die -bulgarische rcvo-
lutionärc Partei verteilt tu Bodena , Ochrida und Berrcs
zahlreiche Waffen und Munition . Man befürchtet einen
neuerlichen Ausbruch der bulgarischen Bewegung.

wb. London, 25. September . Mintchavitch, der bul¬
garische Agent in London, sagte gelegentlich eines Inter¬
views zu einem Vertreter des Reuter -Bureaus , Bul¬
garien müsse znm mindesten die Kontrolle über den Teil
der Orientbahn ansüben , der innerhalb des bulgarischen
Gebiets liegt , und wenn die bulgarische Regierung
diesen Teil nicht durch Kauf erwerben könne, so werde
sic mit der Orientbahngesellschast -in direkte Unterhand¬
lungen treten , um die notwendige Kontrolle zu erlangen.
Mintchavitch sprach die Hoffnung ans , daß es sich nicht um
ernstliche Verwicklungen handle, dochs-ei die Angelegen¬
heit für Bulgarien eine Frage der nationalen Sicher¬
heit Immerhin hätte Bulgarien nicht die Absicht, sic
bis znm Kriege zu treiben . Mintchavitch fuhr fort:
„Meiner Meinung nach, die natürlich für meine Negie¬
rung nicht maßgebend ist, ist die Zeit für die Unab¬
hängigkeit Bulgariens gekommen. Wir sind ja bcretts
unabhünaig , nur der Name und die Erklärung der Un-
.rShängigkeit fehlen noch. Die Unabhängigkeit Bulgariens

würde in der Tat das politische Gleichgewicht im Osten
nicht beeinflussen. Es ist von großer politischer Wichtig¬
keit, daß Fürst Ferdinand in Budapest mit so bemerkens¬
werter Herzlichkeit empfangen wurde ."
_ II |Bn . |_ T|_ 1-1m"

Ausland .-
tüjjlcrrdrf)-??sigßrn

Ministerpräsident Baron Beck hatte gestern eine Be¬
sprechung mit deutschen und tschechischen Ministern , von
deren Ergebnis die deutschen Minister nicht befriedigt
sein sollen. In politischen Kreisen wird -die Lage oeS
Kabinetts Beck pessimistisch aufgefaßt. Mit großem In¬
teresse sieht man der heutigen Konferenz des Ministcr-
präsidenten mit den deutsch-böhmischen Parteiführern ent¬
gegen. Es ist wohl möglich, daß in letzter Stunde ein
leidlicher Zustand hcrgcstcllt wird , doch dürfte die
Besserung schwerlich von langer Dauer sein.

In Laibach  nimmt der Boykott der Offiziere
immer größeren Umfang an. Es werden ihnen die
Wohnungen gekündigt, und ihren Dienern wird der Ein¬
kauf auf dem Marktplatz verweigert . Sie selbst werden
durch Provokationen aus den Gasthäusern und Cafäs
vertrieben . Die Garnison soll schleunigst durch drei
Bataillone Infanterie ans Klagenfurt verstärkt werden.
In Krainbnrg sind viele Säufer der Stadt schwarz be¬
flaggt. Die Firmentafeln der deutschen Geschäfte wurden
schwarz überstrichen, die Tafeln des Postamtes und des
Gendarmer ieko mm andos ab gerisie n.

Wie der „N. Fr . Pr ." aus P r a g gemeldet wird,
haben die tschechischen Vertrauensmänner die Einladung
nach Wien zu Besprechungen mit den Ministern behufs
Beilegung der deutschen Obstruktion abgelehnt.

Die tschechischen Landesparteicn beschlossen, nach der
Landtagssttznilg den Statthalter aufzufordcrn , gegen¬
über den gestrigen Demonstrationen der deutschen Abge¬
ordneten als Statthalter des Kaisers und als Vertreter
der Regierung Stellung zu nehmen und der Negierung
die tiefste Erbitterung der tschechischen Abgeordneten
über diese Ereignisse kundzugcben.

In einer in Agram abgehaltcnen Versammlung der
Bauernpartei führten mehrere Redner ans , daß die
ungarische Kultur Kroatien nicht gefährlich werden kann.
Dagegen muß das Eindringen der deutschen Kultur ver¬
mieden werden.

Niederlande.
Eine vom Ministerium des Innern veröffentlichte

Statistik stellt fest, daß die Arbeitcrnnfällc am häufigsten
an den Montagen erfolgen. — Diese Beobachtung ist
auch in anderen Ländern gemacht worden. Grund : der
Kater nach -allzu reichlich gefeiertem Sonntag.

Serbien.
DaS Belgrader „Bo-cgradski Novine" befaßt sich mit

dem Besuch des bulgarischen Fürstenpaarcs in Budapest
und fordert die serbische Regierung ans. -dafür zu sorgen,
daß dem König von Serbien doch jetzt im 6. Fahre seiner
Regierung der Besuch fremder Höfe ermöglicht werde.
Das ist, meint -daS Blatt , zur Konsolidierung des
Staates doch unbedingt notwendig . Die serbische Presse
hüllt sich im allgemeinen in tiefstes Schweigen über die
Bndapester Entrevuc . — Daß ein ganzes Königtum
offiziell von allen Höfen Europas dermaßen geschnitten
wird , muß allerdings sehr schmerzlich für die Herren
Serben sein, und nicht ohne Bitterkeit mögen sie znsehcn
wie der Herrscher des benachbarten kleineren Lündchcns
für voll genommen wird , während der ihrige in der
Ecke steht.

der höchsten Lage erklang in deutlich klarer Ausprägung,
und auch die weiteren gegensätzlichenMotive , das zarr-
schmeichelndc und das hervisch-rhythmisiertc, wurden in
geeigneter Weise charakterisiert: seine gut geregelte tech¬
nische Schulung bewies Herr Lindner besonders auch tn
der hinzngefügtcn brillanten Kadenz: das Adagio wurde
danach mit hübschem weichen Ton „gesungen", und auch
in dem feurig intendierten Finale fehlte cs nicht an
kräftiger virtuoser Beleuchtung : wie denn die gesamte
Durchführung des Werkes. iocmt_ sie auch noch glicht
überall von der vollen Größe und Erhabenheit des cstils
getragen war , doch überall von dem musikalischen Ge¬
schmack und Verständnis deS Spielers ein vollgültiges
Zeugnis ablcgtc. In Schnbcrt -Wilhelmjs „Ave Maria"
erfreute dann Herr Lindner nochmals durch ansprechen¬
den Ton und breiten Strich , und bewies in den
„Variationen " von Pa -ganini usw. seine wohlerfahrene
Technik in allerlei virtuosen Hexenkünsten: Arpcggien
im Stakkato, Pizzikato im schnellsten Wechsel mit kurzen
Bogenstrichen, Doppelgriffe - und Oktaven-Gangc und all
dergleichen. Die künstlerischen Vorzüge des Herrn
Lindner haben natürlich in Ansehung, daß er seine Haupt¬
tätigkeit dem oft alle Zeit und Kräfte beanspruchenden
„Königlichen Dienst" opfern mutz, noch entschieden
Doppelwährung . Mit Recht zollte das Publikum den
Darbietungen rauschenden Beifall.

In Fräulein Birgitt En g e l l hatte sich der Konzeri-
,eber eine Knnstgenossin zur Mitwirkung erwählt , deren
anmutiges Gesangstalent gestern wieder hervorragen -c-e
Triumphe feierte. Die ausgesucht schwierigen Koloraturen
ln der Nosinc-Ar :c aus Rossinis „Barbier " wurden ohne
alle Prätension in so sorgfältig ausgcseilter Form und
Feinheit Largoboten, daß die Zuhörerschaft ganz ênthu¬
siasmiert mar . Doch auch sinnige Töne der Lyrik standen
— in Liedern von Strauß , Brahms und Weingartner —
der sympathischenKünstlerin zu Gebot : sic besitzt in der
Tat alle jene wertvollen Gaben , welche die Poesie und öcn
magischen Reiz der Kunst ausmachen, und ihre Stimme
durchweht der unaussprechliche Zauber des Lieblichen
und Liebenswerten . Ein Talent , das in der ihm eigenen
Sphäre immer des Sieges gewiß sein darf.

Und noch ein hervorstechendes Talent darf nicht ver¬
gessen sein: Herr Rothcr.  der schon das Orchester ge¬
wandt, fest und umsichtig geführt hatte , vcrh-alf als cln
ganz vorzüglich geschulter Pianist auch den verschiedenen
Klavierbegleitungen in feinkünstlerischer Weise zur
rechten Wirkung . v 0 . D.

Aus Kunst und Feden.
II Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns:

Charlotte Bock , die mit Recht bei Publikum und Presse
beliebte Salouö -ame und Heroine des Frankfurter Schau¬
spiel-Hanfes, nahm nach beinahe einjähriger schwerer Er¬
krankung ihre Tätigkeit als „Hcrmione " im „Winter¬
märchen" wieder aus. Die vornehme , schöne Künstlerin
hat das sehr «nt besuchte Hans aufs neue in den Bann
ihrer edlen Kunst gezogen und hewiescn, daß die Krank-
s/oit, die nun hofjcntlich gehoben ist, weder ihrcr
Küirstlerschast noch ihrem Aussehen geschadet hat . —
Mer die Gcsa-mtaussnhvnng der reizvollen Märch-en-
dichtung läßt sich sonst nicht viel Gutes sagen: man
spazierte aus dem höhen Kothurn , und zwar in ermüden-
dam -Schneckengang. Es war manchmal zum Auswachsen
langweilig.

Frau Dönges,  die Primadonna unserer Oper,
hat eine Einladung znm Gastspiel nach Spanien und
Portugal erhalten , das sic wegen UrlauSsvcrweigcrung
nicht annchmcn kann.

Im Frankfurter Schauspielhaus ist eine Hcirats-
eprdcmic aus-gebrochen. Gleich drei Mitglieder auf ein¬
mal haben sich verlobt . Es sind -die Herren A n crba ch
und Hellmer  und Fräulein Greta Ilm,  die talent¬
volle Darstellerin moderner Charakterrollen,

Dem langjährigen Mitarbeiter des „Wiesbadener
Ta-giblatts" Herrn Gustav Hill  in Frankfurt a . M.
wurde vom Herzog-Regent Johann Albrecht das Ritter¬
kreuz des „Braunschweigischen Löwen" verliehen.

I-, Die Schätze Indiens . Wer die märchenhaften
Schütze, die im indischen Wunderlandc brach liegen,
macht Sir Erncst Cablc, der ehemalige Staatsrat der
indischen Regierung und Expräsident der bengalischen
HandelAkammer, interessante Angaben . Dem Inder Ut
der Begriff des arbeitenden Kapitals fast fremd, unc
ums er erwirbt oder besitzt, legt er beiseite und häuft so
im Verborgenen Schätze, die in Wirklichkeit tot datiegu,.
Nach zuverlässigen Berechnungen werden in Indien w
alljährlich gegen 220 Millionen Mark dei-ette gebracht,
und die Gesamtsumme der ang-ohänften Schätze bc-zmcrn
zuverlässige Kenner des Landes aus die fabclha-jte
SumM-e von 6000 Millionen Mark . „Das ist ein Lchaz,
der den Versuch lehnt , ihn dem Lande und dem Volke
nutzbar zu machen: wenn es gelänge, die mißtrauljchcn
Inder dazu zu bewegen, diese Schütze für große kulturelle

Rumänien.
Zeitungsmcldun -gen zufolge leidet der .König von

Rumänien an einer Neubildung am Pylorns,welche .den
Austritt der Speisen in den Darm verhindert . Man wird
wahrscheinlich einen auswärtigen Chirurgen konsul¬
tieren , damit derselbe ein Urteil darüber abgcbcn k̂anu,
ob eine Operation stattfinden muß.

Türkei.
Der persische Botschafter gab gleichzeitig mit der tele¬

graphischen Meldung nach Teheran über erregte Vor¬
gänge in der Konstontinopelcr persischen Kolonie infolge
der Nachrichten aus Persien seine Entlassung.

Der Jungtürkenführer Achmed Risa - Bei  trrch
in Konstantinopcl ein. — Infolge einer Depesche d->-
geistlichen Führer von Kcrbohla, in der es heißt, day
derjenige , welcher den Reaktionären gegen die Liberalen
von Tübris helfe, ein Mohammedaner sei, betrachtet die
Konstantinopcler persische Kolonie den Schah als
Häretiker und erkennt ihn nicht mehr an . Zugleich er¬
klärte sic, den Konstantinopcler persischen Botschafter nicht
mehr als Botschafter, sondern nur als Oberhaupt der
Kolonie ansehen zu wollen. Infolgedessen nahm der
Botschafter seine Entlassung und beteiligte sich an^ einer
für die Kämpfenden von Täbris ciugclcitcten Samm¬
lung mit 10 000 Frank,

Dcrsrnmts Mairien.
Der Wahlkampf zeitigt schöne Blüten . Jetzt nennt

Gouverneur Hastest von Oklahoma den Präsidenten
Roosevelt öffentlich einen „Schuft".

Der amerikanische Kreuzer „B a n ke c", welcher von
einem Orkan auf einen Felsen geschleudert wurde , sitzt
immer noch fest. Man macht vergebliche Anstrengungen,
ihn wieder flott zu machen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 23. September.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der ziemlich
schwach betuchten und -von dem stellvertretenden Vor¬
sitzenden Justizrat Dt . Al -berti  präsidierten Sitzung
verliest der Oberbürgermeister das unfern Lesern bereits
bekannte D a n ks chr c i b c n des G r a f c n Zeppelin
für die von der Stadt für den Zeppelinfonds bewilligten
1000 Bl. Ferner nimmt der Oberbürgermeister auf eine
Eingabe der Late r n c n a » znnder  Bezug , die an
den Magistrat bezw. den Oberbürgermeister adressiert,
deren Inhalt aber augenscheinlich auch für die Stadt¬
verordneten bestimmt ist. Die Laternenanzünder ver¬
langen in dieser Eingabe Erhöhung des Lohnes , dünnere
Rücke im Sommer und gelindere Strafen bei etwaigem
Zuspätekommcn. Die leichten Röcke hat ihnen der
Magistrat bereits bewilligt : an den Lohnverhältnissen,
so meint der Magistrat , solle indessen zurzeit nichts ge¬
ändert werden, und was die Strasvorschriftcn angeht,
-so sei festgestellt worden , oaß sie in keinem Mißverhältnis
zu den gegebenen Verhältnissen ständen. Zunächst sei
eine Bevwarnun -g vorgesehen, dann folge ein Verweis,
und wenn -auch der nichts helfe, -werde mit einer kleinen
Geldstrafe vorgcgangen . Erfülle auch diese ihren Zweck
nicht, so -werde der Alaun ein paar Wochen außer Dienst
gestellt, und erst, wenn selbst dieses letzte Mittel ver¬
tage, mache man von dem Kündigungsrecht Gebrauch.
Auf -Vorschlag des Oberbürgermeisters -wird die Eingabe
dem Or-ganisati -vnsanSschuß zur Prüfung überwiesen.
Der Ausschuß soll sehen, was weiter damit anznfaugcn
ist, insbesondere ob cS sich empfiehlt, eine andere

oder industrielle Unternehmungen zu verwenden , so
winde das einen Aufschwung des Landes bedeuten, der
sich in seinem gewaltigen Umgang k-au-m ab-schätzeu läßt.

Theater und Literatur.
In Franzcnsbad  soll im nächsten Jahre ein

neues  prächtiges Theater  gebaut werden.
Bildende Knnst und Musik.

= Kapellmeister Gustav Kogel,  Frankfurt a. M.
wird , wie man uns mittcill , in der bevorstehenden
Saison in A m st crüa  m, einer Einladung der dortigen
K-vnzerlgcsclls-chaft folgend, fünfzehn -Lrinfonickonzcrte
dlri 'gicren , davvn die ersten deiden dereit ^ -am 1. und
I . Oktober stattfinden.

Die Olbrich - Gedächtnisfeier in Darm-
stadt  ist ans den 9. Oktober vers  ch ob  c n worden.

Der bayerische Kultusminister v. Wehncr hat die
Walhalla bei Negensburg besucht und bestimmt, daß die
B ü sie Bis mar cks dort neben der Kaiser Wilhelms I.
ansgestellt werden soll, Ätzer den Termin der Aufstellung
ist noch immer nichts bekannt-gegeben.

Ter P r a ger Mmstkschriststcllcr vr . Richard B a -t ka
ist nach Wien  übcrgestcdclt , wo er die Stellung des
Musikkritikers am „Fremöcnblatt " einnehmcn wird.

Sara säte  hintcrließ ein Vermögen von drec
Millionen Frank.

Wissenschaft und Technik.
Die Teilnehmer an der achten ärztlichen Studien¬

reise nach Tenerissa und zurück sind mit dem Dampfer
„Oce-ana" der Hamburg -Amerika-Linie nach becndigtcr
Reise gestern nachmittag 5 Uhr in Hamburg eingctrossen.
llngcsähr 60 Teilnehmer haben bereits In Ostende, daS
auf der Ausfahrt wegen schlechten Wetters nicht besucht
wurde, das Schiff verlassen. Eine größere Anzahl tritt
heute die Heimreise an . Das Komitee sprach der Direk¬
tion der Hamburg -Amerika -Linie telegraphisch seinen
Dank ans für die ausgezeichnete und umsichtige Für-

Studicnsährt.
Auf -der internationalen T u b c r kn l ose - K o n -

seren z in Philadelphia hielt Professor Dt . Rodert
,Ko ch einen V-ovtrag. in dem er , ausgehend von den
neuesten Er-g-cbuissen der Erforschung der Lepra, als
Hauptausga.be der Vc-kämpsnug der Tuberkulose neben
der Hvilstätt-en.für'-sorgc für Fälle int ersten Stadium die
durchgreifende Isolierung Schwerkran-ker von ihrer
eigenen Familie üczcichncic.
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*■ Auf Antrag des Finanzausschusses, für den Stadt¬
verordneter Ov. Cavet  berichtet , wird beschlossen, am
Bleidenstadter Weg ein Grundstück für 250 M . die Rute
anzu  1 a u f e n und eine Grundfläche an der Schubert-
Straße für 800 M . die Rute zu verkaufen.

Stadtverordneter Schwank  berichtet über die
Erweiterung der zweiten höheren Mädchenschule

auf dem städtischen Grundstück an der Dvtzheimer
Straße 5, veranschlagt auf 43 000 M. Als Bauplatz für
die neue höhere Mädchenschule ist einTeil des Jufanteric-
kaseruen-Geläudes bestimmt,' dem befinitivenProjelt kann
jedoch erst nach dem Übergang des Kasernengelünöes an
die Stadt näher getreten werden. Bis dahin muß eine
Erweiterung der Schule an der Dvtzheimer Straße ins
Auge gefaßt werden. Vorgesehen ist ein zweistöckiges
Gebäude mit 3 Klassen für je 40 Kinder usw. Das
Gelbände soll so angelegt und eingerichtet werden, daß
sich das Grundstück, auf dem es zu stehen kommt, später
ganz ober geteilt veräußern und das Gebäude selbst zu
Wohn- oder gewerblichen Zwecken verwenden läßt . Der
Bauausschuß bezweifelt , daß die Fluchtlinien des
Kasernenterrains heute fcfi-oit derartig festliegen, daß der
Platz für dieses Schulgebäude ohne Schaden festgelcgt
werden kann, er beantragt daher, das Projekt zwar
ohne Rücksicht auf die Platzfrage zu genehmigen und die
geforderte Summe zu bewilligen, aber dem Magistrat
anheimzugeben , zu überlegen , ob es mit Rücksicht auf
den Fluchtlinienplau nicht ratsam ist, einen anderen
Platz zu wählen . Nach einer kurzen Diskussion, an
welcher sich die Stadtverordneten v.  E ck, Schwank
und H i l ü n e r, sowie der Oberbürgermeister und Stadt¬
baurat Petri  beteiligen , wird der Antrag des Aus¬
schuss es ang cnommen.
1 Auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Gath)  werden 2800 M. für Um¬
deckung des Daches Marktstraßc 16 (altes 01a t -
Haus)  bewilligt , jedoch soll die Arbeit im Snümissions-
weg vergeben und von dem bewilligten Betrag nur so
viel ansgegeben werden , als die Submission ergibt.
Bevor die Arbeit ausgeschrieben wird, soll indessen das
Staötbauamt das Dach noch einmal untersuchen und
feststellen lassen, ob sich die Ausbesserungsarbeiten bei
der kurzen Zeit , die das Haus noch steht, überhaupt
noch lohnen.

Die Abänderung des F luchtlinicnpl a n s der
Schumann  st ratze  wird nach den Vorschlägen des
Wauausschusses, für den Stadtverordneter H i l d n e r
referiert , beschlossen. Es handelt sich um eine Ver¬
schmälerung der Straße auf 13% Meter , zu welcher die
Anlieger noch keine definitive Stellung genommen haben

Auf Vorschlag des Oberbürgermeisters werden 300
Mark als Vergütung für einen Direktionsgchilfeu der
(städtischen höheren Mädchenschule bewilligt . Der

Ausbau der höhere« Mädchenschule,
der natürlich an den Direktor derselben, Herrn Dr. ©off¬
mann , erhöhte Anforderungen stellt, macht die Anstellung
eines Direktionsgehilfcn notwendig. Wie aus den Er¬
örterungen zu dieser Vorlage hervvrging , ist die Errich¬
tung einer Studienanstalt  im Anschluß an die
höhere Mädchenschule für das nächste Jahr bestimmt
nicht in Aussicht genommen , dagegen soll der Errich¬
tung einer Frau cnsch ule  nähergetretcn werden.

Für einen ab 1. Januar 1900 zu pensionierenden Be¬
amten der Wasser- und Lichtwerke, der sich derartig über¬
arbeitet hat, daß er krank wurde , wird das im Etat nicht
vorgesehene Ruhegehalt  bewilligt.

Als Armenpfleger  für den 9. Armenbezirk
wird Herr Kaufmann Friedrich Mahr,  Taunus-
straße 39, gewählt.

Schluß der Sitzung 5% Uhr. o.v . . m. . . . .
Aus Stadt mrd Kaud.

Wiesbadener : Machrichten.
Wiesbaden,  26 . September.

— Personal-Nachrichten. Der Landessekretär Knobel
oon der Landes-BcrsicherungsanstaltHessen-Nassau ist vom
1. Oktoberd. I . ab in den Ruhestand versetzt. — Der König¬
liche Hegemeister Fett  zu Kleudelburg, Oberförsterci Elbrig-
hausen, ist auf seinen Antrag vom 1. Oktober d. I . ab unter
Bewilligung der gesetzlichen Pension in den Ruhestand ver¬
setzt. — An Stelle des nach Wetzlar versetzten Kataster-
kontrolleurs Steuerinspektor König  ist der Katastcr-
kontrolleur Busse  vom 1. Oktoberd. I . ab mit der Verwal¬
tung des Katasteramts Rodheim beauftragt worden.

— Post - Personalien. Bestanden die Postassistentcn-
prüfung Postgechilfe Himmel  in Wiesbaden; die Tele-
gravhenassistentenprüfung Telegraphengehilfe Karl Schäfer
in Wiesbaden. Versetzt die Oberpostassiftenten Dorn er
von Battenberg nach Rödelheim, Wilhelm L ö b er von Frank¬
furt nach Limburg, Otto S a n e r w e i n von Frankfurt nach
Hcm'burg v. d. H.: die Postassistenten Bender  von Runkel
nach Frankfurt, Drescher  von München-Gladbach nach
Griesheim, Germeroth  von Herschbach nach Wallmerod,
König  von Königstein nach Oberurscl, Kullmann  von
Frankfurt nach Homburgv. d. H., Karl S chmi t t von Schier¬
stem nach Frankfurt, Schöll von Frankfurt (Main )-Ober¬
rod nach Siershahn , S e i tz von Höchstenbach nach Soden,
S t öh r von Godesberg nach Wiesbaden, T r ü mp er von
Löhnberg nach Limburg; TclcgraphenassistentMoos  von
Frankfurt nach Wiesbaden. Gestorben TelegraphengehilfeHeep  in Wiesbaden.

— Zur Steuercinschätzmig. Gegenwärtig ergeht
wieder seitens der Steuerverwaltung an die Arbeitgeber
unserer Stadt die Aufforderung zur Einreichung von
Listen der bei ihnen Beschäftigten unter Angabe des
Lohnes, bezw. Gehalts . Wenn auch die Verpflichtung
zur Abgabe in der geforderten Form vielfach bestritten
wird , so dürfte dieser Aufforderung doch allgemein ent¬
sprochen werden. Das Resultat wird dann für viele eine
höhere „Wertschätzung" sein, die gerade in der jetzigen
Zeit doppelt schwer empfunden wird. Wenn man be¬
denkt, daß die geltenden Steuersätze zu einer Zeit festge¬
setzt wurden , als die Verhältnisse gerade der Hier in Be¬
tracht kommenden Kreise weit günstiger lagen, so scheint
der Wunsch, daß die Steuerschraube diesmal nicht wieder
bis zur äußersten Grenze a«gezogen werden möge, wohl
berechtigt.

— Handwerkskammer Wiesbaden . Die Nachricht von
einem Präsidenten  w e chs e l in der Handwerks¬
kammer bedarf der Erläuterung und teilwcisen Richtig¬
stellung dahin, daß der Herr Regierungspräsident vor
einiger Zeit von interessierter Seite darauf aufmerksam
gemacht worden war , Herr Schreinermeister Schnei¬
der  betreibe kein Handwerk mehr und könne sonach ge¬
setzlich nicht mehr Präsident der Handwerkskammer sein.
Der Herr Regierungspräsident forderte demzufolge
Herrn Schneider zu einer Erklärung auf und legte ihm
im zutreffenden Falle seinen Rücktritt  nahe . Herr
Schneider teilte daraufhin dem Herrn Regierungsprä¬
sidenten mit, daß er tatsächlich noch ein Handwerk, aller¬
dings in kleinstem Matzstab, betreibe und sonach seinem
Verbleibe als Mitglied der Handwerkskammer und als
Handwerkskammerpräsiüent gesetzlich nichts im Wege
stehe. Hierauf hat dann die Behörde die Angelegenheit
vorgestern zunächst für erledigt  erklärt . — Herr
Schneider selbst schreibt uns folgendes : „Ich habe wohl
mein Möbellaöengeschäft aufgegeben und mein Schrei¬
nergeschäft gegen früher eingeschränkt, letzteres aber
weder verkauft noch aufgegeben. Da ich den Voraus¬
setzungen des § 103b der Gewerbeordnung noch entspreche,
so konnte ich von dem Posten eines Vorsitzenden der
Handwerkskammer nicht entbunden werden. Herr
C. Meier  hat nur vorübergehend als mein Stellver¬
treter die Geschäfte der Kammer geführt . Zurzeit führe
ich sie wieder".

— Wappen „Naffau-Oranicn ". Das schöne Stcin-
bildwcrk, das so lange Jahrzehnte hindurch die Jn-
fanterieläserne in der Schwadbacher Straße krönte, bas
kunstvoll gemeißelte Wappen „Nassan-Oranien ", schmückt
nunmehr die neue Artilleriekascrne an der Schicrstciner
Straße , von wo aus cs, weithin sichtbar, die Aufmerk¬
samkeit der Vorübergehenden erregt . Die außerordent¬
lich schwierige Abnahme sowohl als die nicht gefahrlose
Wiederaufstellung auf die Kaserne des Artillerie -Regi¬
ments ,/Oranien " wurde vom Unternehmer Herrn
Hengst bewerkstelligt. Der Militärverwaltung war daran
gelegen, diesem Regiment den ungetrübten Besitz gerade
dieses Erinnerungszeichens glorreicher Vergangenheit
zu sichern.

— Sonntagsruhe im Handelsgewerbc . Die ministe¬
rielle „Berk. Korrcsp." schreibt: In der Presse ist mehrfach
die Mitteilung verbreitet worden , daß ein Gesetzentwurf,
betreffend Abänderung der Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbc , zu¬
rückgezogen sei oder zurückgezogenwerden solle. Wie aus
den Erklärungen des Staatssekretärs dos Innern in der
Sitzung des Reichstags vom 28. März d. I . hcrvorgcht,
liegt ein endgültiger Gesetzentwurf überhaupt noch nicht
vor . Es sind vielmehr Äußerungen der Verbündeten
Regierungen über die Möglichkeit einer günstigeren
Gestaltung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbc cinge-
fordcrt , welche noch nicht vollständig eingegangen sind.
Erst wenn dies der Fall ist, wird der Frage , in welchem
Umfang eine weitere Einschränkung der Svnntagsarbeit
möglich ist, nähergetrcten werden können.

— 6. Deutscher Abftinentcntag in Frankfurt a. M.
Das Komitee schreibt uns : Die Wanderausstellung gegen
den Alkvholismns befindet sich nicht, wie wir gestern an¬
zeigten, in der Scnckcnbergstratzc 16, sondern im alten
Senckenbergmuscnm am Eschenheimer Turm , Blcich-
straße 59, pari . Dortfelbst findet auch die Eröffnung der
Ausstellung am Sonntag , den 27. d., statt. Eintritt frei.

— Die Erweiterung der Ticrschntzbcstimmnnge» für
das Königreich Preußen befürwortet eine Eingabe der
preußischen Tierschntzvereine an den Minister des .
Innern , für die jetzt an allen Orten Unterschriften ge¬
sammelt werden. Sie ist einer Anregung des Berliner
Tierschutzvereins zu danken, der an die Tatsache erinnert,
daß der Minister des Innern , Herr v. Moltke, schon in
früheren Fällen sich als Freund der Ticrschutzbestrebun-
gen erklärt hat. Im Gegensatz zn anderen Bundesstaaten
fehlt in Preußen nämlich die Rechtsgrundlage , die es der
Polizei erlaubt , auch aus Rücksichten auf die Tiere eigene
Verordnungen zu erlassen; also sowohl Verordnungen
zur Verhütung von TierguälerÄen wie zur Wohlfahrt
von Tieren . Die Polizeibehörden find an die Grenzen
gebunden, die ihrem Bervrünungsrecht durch das Gesetz
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 gezogen
sind. Hiernach ist cs zwar Aufgabe der Polizei , die nöti¬
gen Anstalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe,
Sicherheit und Ordnung und zur Abwehr der dem
Publikum bevorstehenden Gefahren zn treffen ; der Tier¬
schutz gehört aber nicht zu den Materien , die durch
Polizeiverordnung geregelt werden können. Es ist z. B.
in Preußen nicht möglich, durch Polizeiverordnung die
Verwendung untauglicher , altersschwacher Pferde zn ver¬
hindern oder die Mißbräuche in der Beschirrung (Auf-
satzzügcl, Doppeljo-ch) zu verbieten , oder die Anfertigung
und den Verkauf tierguäterischer Dinge (Sägegebissc,
barbarischer Peitschen, stacheliger Halsbänder , gezähnter
Fangeisen ) zu untersagen oder gegen die übcrfüllung
von Stallungen einznschreiten, gesundheitsschädlicheoder
arg vernachlässigte Stallungen zu schließen oder das
Kupieren der Pferde und Hunde zu verbieten usw. Zu
diesem allen hat im Königreich Preußen die Polizei keine
Macht. Der Minister wird gebeten, dahin zu wirken , daß
die gesetzliche Möglichkeit geschaffen werde, auch Polizci-
verordnungen im Interesse des Tierschutzes in Zweifel¬
fällen in rcchtsgültigerForm zu erlassen, und zwarBerorö-
nnngen zur Verhütung von Tierquälereien wie auch
Verordnungen , die eine humane Haltung und Behand¬
lung der Pferde herbciführen.

Der telegraphische Sommer -Wetterdienst wird mit
dem 80. September geschlossen, so daß vom 1. Oktober
d. I . der öffentliche Anschlag der Wettervorhersage an
allen Postanstalten im norddeutschen Wctterdienstgebict
aufhört . Die Wettervorhersagen können jedoch auch nach
-deni 30, September unmittelbar von der Wetterdienst¬
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stelle oder durch die Post bezogen werden. Auf Bestellung
teilt leöes Postamt die Voraussage mittags durch den
Fernsprecher oder nachmittags durch den Briefträger

vierteljährliche Gebühr von 4 M . 60 Pf ., eine
halbjährliche von 8 M . mit. Bei Zustellung durch den
Lanobriefträger oder durch Eitbotcn erhöht sich diese Gc-
vuhr elwas . Wegen direkten Bezugs von der Wetter-
rie ».Mcl »e wolle »ran sich mit dieser in BerMndung setzen.
~ . ^ rtcrfartcit erscheinen auch im Winter taolich
weiter (monatlicher Bezugspreis 50 Pf .).

- Die Morgeukonzerte am Kochbrnnnen fallen
^ben , der durch das bevorstehende Richard-Stranß-
Mnpkfest bedingten mehrfachen Orchesterproben des Kur-
Orchesters von Donnerstag , den 1. Oktober ab, aus.

. Drc Abiturientenprüfnng am König!. Gymnasium
ging gestern zu Ende. Von den acht Prüflingen wurde,
wie erwähnt , einer von dem mündlichen Teil befreit und
von den übrigen 7 bestanden 6. — Am König!. Realgym¬
nasium dauerte die Prüfung heute noch fort.

Neubau des „Evangelischen Bcrcinshauses ". Von
den größeren Baulichkeiten , die der „Evangelische Ver¬
ein '' auf seinem Grundstück Platter Straße 2 errichtet, ist
derjenige Teil , der vornehmlich der „Herberge zur
Heimat ", den wandernden Handwerksburschen, dient,
zuerst fertiggestellt und heute seiner Bestimmung über¬
geben worden. Ein stattliches Haus , außen von gefälli¬
gen gotischen Formen ans gediegenem Material , und
innen helle und freundliche, einfach, aber gediegen ausge-
stattetc Räume , in denen sich die Hanöwerksburschen wohl
fühlen werden . Außer dem großen Saal für diese ent¬
hält das Haus noch die Hausvaterwohnnng und eine
Anzahl besserer Logierrüume . Die Eröffnung des Hau¬
ses, insbesondere der Herberge , erfolgte heute früh durch
eine Ansprache des Herrn Pfarrers Schußler an  die
Wanderer , die danach mit einem festlichen Morgenkaffee
bewirtet wurden . Die eigentliche Weihe des Hauses er¬
folgt erst im nächsten Jahre , wenn der andere größere
Teil fertig ist, Her auch die Schlafräumc für die Wande¬
rer enthält , die sich gegenwärtig noch über dem großen
«aal befinden. Während bisher hierfür nur ein großer
Raum zur Verfügung stand, sind in dem Neubau kleinere
Räüme für 1 bis 3 Betten vorgesehen. Der letztere er,
hält außerdem noch 40 Logicrzimmer.

— Die Erbcuheimer Kirchrveihe wird morgen und
übermorgen abgeyalten . Sie erfreut sich stets eines
regen Besuchs aus den nurliegirden Städten , namentlich
aber von Wiesbaden ans . Für Unterhaltung von groß
und klein ist, wie man uns schreibt, in der weitestgehen¬
den Weise Sorge getragen worden, so daß jedermann
nach jedweder Seite hin auf seine Kosten kommen wird.
Am Montag erfolgt die Verlosung eines „K erbe-
hammels"  im Saalbau „Zum Frankfurter Hof" (Be¬
sitzer Ludwig Giebermanu 1.).

— Eine Arbeitölosen -Versammlung soll nächsten
Montag , den 23. September , vormittags 10 Uhr, im gro¬
ßen Saal des „GewerkschaftShauses", Wcllritzstraße 41,
abgehalten werden . Tagesordnung : „Die wirtschaftliche
Krise und wie kann die Not der Arbeitslosen gemildert
werden ?" Referent : Stadtverordneter Heinrich Hütt-
ma  n u - Frankfurt a. M.

— Feuerversicherung hypothekarisch bclichencr Gc>
Hände. In dieser Angelegenheit hat soeben das Frank¬
furter OberlanüeSgericht eine interessante Entscheidung
gefällt. Bekanntlich werden von Banken in der Regel
Hypotheken nur gegeben auf Gebäude, die gegen Feuer
versichert find. Eine solche Hypothek hatie eine Frank¬
furter Bank einem Ehepaar auf dem Westerwald ge¬
währt , das eines Tages sein Haus verkaufte. Die hypo¬
thekarische Belastung wurde vom neuen Eigentümer mit-
tibernommen , er unterließ cs aber , die Feuerversicherung
fortzusetzen. Als dies die Bank erfuhr , verlängerte sie
ihrerseits die Versicherung und zahlte die Prämien . Sie
verlangte vom Eigentümer Rückerstattung ihrer Vor¬
lagen usw., und als er nicht zahlte, beschritt sie den
Klageweg. Das Landgericht Limburg gab der Klage
statt und verurteilte den Hausbesitzer antragsgemäß . Auf
dessen Berufung hin beschäftigte sich alsdann das Frank¬
furter Oberlandesgericht mit der Angelegenheit . Das
Oberlanöcsgericht wies die Klage kostenfällig ab und
hob daS Urteil der Vorinstanz auf . In den Gründen
wird n. a. gesagt, daß etwaige Kosten der Hypothcken-
glänbigerin , die das Pfandgrunöstück schädigenden Ein¬
flüssen entziehen sollen, nur ans ihm selbst entnommen,
nicht aber vom Eigentümer verlangt werden können. Der
Beklagte habe allerdings im Kaufvertrag die Darlchcns-
schuld von den Vorbesitzern übernommen . Ob diese die
Verpflichtung zur Feuerversicherung hatten , mag dahin¬
gestellt bleiben. Sic folgt schlüssig weder daraus , daß die
klägerische Bank sich vor Hingabe des Darlehens das
Bestehen der Versicherung hatte Nachweisen lassen, noch
aus der allgemeinen Übung der Banken , Hypotheken nur
zu geben, wenn das Gebäude gegen Feuer versichert ist.
Eine vertragsmäßige Verpflichtung des Beklagten zur
Feuerversicherung , auf deren Verletzung ein Schaden¬
ersatzanspruch begründet werden könnte, ist also nicht
nachgewiesen. Die erhobene Klage läßt sich somit weder
auf einen dringlichen noch persönlichen Rechtszrnirü
stützen, und es war deshalb , wie geschehen, zu erkennen.

— Kleine Ursachen, große Wirkungen . Bei dem
Rechtsanwalt  Eckermann Hierselbst erschien eines
Tages ocr Nestauratcur Wolfert , Besitzer des „Darm¬
städter Hofes" hiersclbst, und wünschte ihn als Vertreter
in einer Rechtssache. Er erzählte dem Anwalt , daß ein
Referendar  Ubbclohde bei ihm gemietet habe. Der
junge Jurist hätte nach seinem Einzug trotz wiederholten
Verbotes auf seinem Zimmer Damenbesuch empfangen,
und eines Nachts habe es einen derartigen Skandal
durch ein Frauenzimmer gegeben, daß er den Referen¬
dar zum alsbaldigen Auszug veranlaßt und ihm
und einer angeblichen Cousine den Zutritt verboten
hätte. Er , Wolfert , sei nun aus Schadenersatz von einem
Fräulein verklagt worden, an die der Referendar seine
vermeintliche Schaöenersatzforöerung durch Zession ab¬
getreten habe. Es wurden 120 M. eingcklagt, und cs
sei gleich erwähnt , daß dieser Prozeß , in dem das Fräu¬
lein vom Rechtsanwalt Rabe vertreten wurde, ver-
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gleichSwerfe erledigt worden ist. Der Hotelier bezaMte
5VM . Ehe nun von E. öem Gericht ein Schriftsatz einge-
reicht würbe , in dem die Workomm niste in dem Hotel ge-
schilöcrt werden mußten , wandte er sich an Nabe mit
dem Bemerken, daß in dem Schriftsatz immerhin unan¬
genehme Sachen für den Referendar zur Sprache kom¬
men würben . Rabe erwiderte schriftlich nach Be¬
sprechung mit seiner Mandantin , bezw. dem Referendar,
daß seine Partei nichts zu befürchten habe. Eckermann
reichte also den Schriftsatz ein und empfing kurze Zeit
darauf von Nabe die Mitteilung , daß Ubbelohöe ihn bei
der DiLziplinarkammer wegen Erpressung  anzc-
zcigt hätte . Eckermann unterbreitete die Sachlage, ohne
einen besonderen Antrag zu stellen, dem Ersten Staats¬
anwalt in Wiesbaden . Und nun entwickelte sich ein
wahrer Rattenkönig von Prozessen  und ge¬
richtlichen Verfahren , die sich mehr oder weniger alle
gvgen Eckermann richteten. In dem Vergleichstcrmin
hatte der Referendar behauptet , Eckermann habe in dem
Schriftsatz angegeben, er, Ubbelohöe, hätte den Pensions¬
preis bei Wolfert noch nicht bezahlt. Als Eckermann den
Schriftsatz anfertigen ließ, war das tatsächlich der Fall.
Der Schriftsatz blieb längere Zeit liegen, ehe er bei Ge¬
richt eingereicht wurde . Inzwischen war die Bezahlung
erfolgt , und es lag an einem Versehen  in dem An¬
waltsbureau , daß der Passus nicht geändert worden
war . Ubbelohöe hatte bei der Disziplinarkammcr
Eckermann der Erpressung beschuldigt. Die Kammer
konnte aber in der Handlungsweise des Anwalts nicht
die Spur  einer solchen Tat finden . Nun wandte sich
der Referendar ibcschweröeführendan die OberstaatSan-
waltschaft. Auch hier hielt man die Einstellung des
Strafverfahrens für Vollauf gerechtfertigt. Dieser Ansicht
war auch der Justiznrinister , an üen der Referendar als
letzte Instanz appellierte . Am 18. Dezember v. I . hatte
nun Ubbelohde eine Eingabe an die Frankfurter An¬
waltskammer gemacht. Es hieß darin , daß es sich in dem
Schriftsatz Eckermanns um nichts weiter als um schmutzi¬
gen Klatsch handele . Der Anwalt habe Erpressung an
ihm begangen , seine Prozeßsührung wäre unwürdig ge¬
wesen, Eckermann nehme es mit der Wahrheit auch sonst
nicht so genau . Diese Behauptungen führten den Refe¬
rendar wegen Beleidigung  nach § 186 vor das
Frankfurter Schöffengericht, das ihn unter Zubilligung
des Schutzes, den der § 193 StrGB . gewährt , zu 00 M.
Geldstrafe verurteilte , weil die Bcleidi  g u n g s a b
sicht  aus Inhalt und Form der Eingabe hervorzehc.
Der Referendar hat den Anwalt nun noch wegen Nöti-
gungsversnchs angezeigt und Privatbcleidigungsklage
erhoben, gegen die Widerklage eingereicht wurde.

— Ein internationaler Heiratsschwindler , der auch
hier Gastrollen gegeben haben soll, ist in München ver¬
haftet worden. Dort betrieb er seinen einträglichen
Schwindel unter den Namen Leonhard Nelson und
Louis Werner , der Erkennungsdienst der Kriminal¬
polizei aber entlarvte ihn als einen 50 Jahre alten
Dänen Louis Nielse  n ans Oersloh . Dieser reiste mit
seiner Geliebten , einer 25jährigen Erzieherin Josephine
Filipetz ans Mistcck in Mähren , und wohnte mit ihr in
Hotels . In größeren Städten erließ er Anzeigen, daß
ein mexikanischer Farmer eine Lebensgefährtin suche,
die über etwas Geld verfüge . An Angeboten fehlte es
ihm nicht. Mit langem Freien hielt sich der Mexikaner
nicht auf. Er verlangte rasche Entscheidung, und ließ
gleich die Koffer packen, um nach London zur Trauung
zu fahren . Aber nur die wertvollsten Schmucksachcn und
die besten Kleider durften die Damen cinpacken, alles an¬
dere mußten sie als überflüssigen Ballast zu Hause lassen.
Am Tage vor der Abreise ließ der „Farmer " die Koffer
von einem Dienstnmnn nach dem Bahnhof bringen und
dort in Verwahrung geben. Dann mußte die Braut ihr
Geld in englische Münze umsetzcn. Weil nun aber
Damen für größere Summen in der Regel keine Börse
in der Tasche haben , so vertrauten sie ihre Mittel dem
Bräutigam an . War dieser so weit , dann verschwand er
und ließ sich nicht wieder sehen. Den Gepäckschein hatte
er vorher seiner Geliebten zugeschickt. Diese ' ließ durch
einen anderen Dienstmann die Koffer gleich wieder ab¬
holen und nach ihrem Quartier bringen . Sobald sich
dort genug angcsammelt hatte , sandte Nielsen Schmuck
und Kleider nach Liverpool , und von dort gingen sie nach
New Uork weiter , ein Beweis , daß das Pärchen mit einer
ganzen Bande Hand in Hand arbeitete . Bis jetzt ist sest-
gestellt, daß er zehn Kisten versandt hat . Seit dem
5. -d. M. sitzt der Schwindler mit seiner Geliebten in
München im Gefängnis . In Dänemark und Schweden
ist er wegen Betrügereien schon mit Zuchthaus bestraft.
Es sind Karten beschlagnahmt worden, nach denen er
weitverzweigte Verbindungen mit Heiratslustigen
D-amen gehabt hat.

— Russische Goldschwindler. Nachdem man von dem
Treiben der russischen Goldschwindler lange nichts mehr
gehört hatte , machen sie sich nun wieder in allen Teilen
des Deutschen Reichs recht unangenehm bemerkbar. Sie
scheinen ihr unsauberes Gewerbe jetzt im großen zu be¬
treiben und versenden an Uhrmacher und Goldwarcn-
Händler gedruckte, in russischen und polnischen Städten
anfgegebene Schreiben , in welchen ihnen je 60 Pfund
Berggold in Stücken von 1 Solotnik zu einem Preise von
25 v. H. unter dem Goldkurs zum Kauf angebotcn wer¬
den, Schlauerweise werden die Interessenten nach dem
betreffenden russischen Ort bestellt, wo mit ihnen ver¬
handelt und ihnen auch eine Probe wirklich echten Gol¬
des übergeben wird . Wenn sie den Gcsamtpreis bezahlt
haben und ihnen das gekaufte Quantum übergeben wird,
entpuppt sich der Solotnik Gold leider als Messing. Die
Hereingefallenen aber können nicht gegen die Schwind¬
ler vorgehen, weil in Rußland der Goldexport durch
Private strengstens verboten ist. Personen , die derartige
Briefe erhalten , sollten sie gleich den Briefen der spani¬
schen Schatzschwindler dem Papicrkorb auvertraucn.

— Ein großer Mcnschenauflanf bildete sich gestern
abend vor einem Hanse in der mittleren Luisen-
straße,  ohne daß denselben zunächst jemand erklären
konnte. Schließlich stellte sich heraus , daß einige Gaffer
sich angczogen fühlten von den religiösen Übungen akt¬
israelitischer Bewohner des betreffenden Hauses aus

Anlaß des Heutigen jüdischen Neujahrsfestes , und daß
ihnen sich dann immer mehr und mehr Neugierige hin-
zugesellt Hatten, so daß allmählich wohl an hundert Per¬
sonen angeihäuft waren , von denen sich einige natürlich
auch nicht versagen konnten , Unfug zu treiben , indem
sie wiederholt „Prost Neujahr !" riefen . Erst die Dazwi-
schenkunft eines Schutzmanns führte zur Zerstreuung
der durch nichts gerechtfertigten Ansammlung.

— Warnung . In letzter Zeit gehen Hausierer in
unserer Stadt herum und verkaufen Gassparer  au
Gaslampen und Gaskocher für 1 M. 05 Pf ., deren reeller
Wert Höchstens 20 Pf . ist. Dabei sind dieselben völlig
zwecklos, ja sogar nachteilig für das Brennen der Lam¬
pen und den Gasverbrauch , was jeder Fachmann bestäti¬
gen wird.

— Das läßt tief blicken. So würde Sabor , der
Schöpfer dieses geflügelten Wortes , gewiß ebenfalls ge¬
sagt haben, wenn er von nachfolgender Diensdbotenge-
schichte gehört Hätte, die uns Fräulein Paula F . also
mitteilt : „Aus meine Anzeige im „Wiesbadener Tag¬
blatt " bat mich eine Dame aus S ., mich nachmittags bei
ihr vorzustellen. Ich komme hin, treffe aber nur den
Herrn , welcher sehr freundlich ist und mir sagt, daß ich
ihm gut gefalle, morgen jedoch wieder hinkommen solle,
damit seine Frau ihr Gutachten auch noch über nt ich aus-
sprcchen möge. Heute komme ich hin und werde von der
Dame sofort empfangen. Aber bei meinem Anblick bricht
sie in Tränen aus und sagt mir , nachdem sie sich etwas
gefaßt, sie könne mich nicht engagieren , weil ich ihr
zu hübsch sei!  Svoo ? entgegnete ich und entfernte
mich. . . .

— Heimische Industrie . In dem Schaufenster der
Buchhandlung Krausmann , Kirchgasse 5, ist ein
S ch reib - 3i  e g i st riet s ch rank  ausgestellt , welcher
kürzlich dem Schreinermeister .Gerd. Otto  Hierselbst,
Jahnstratzc 10, gesetzlich geschützt wurde . Der ganze
Schrank steht in seiner soliden Ausführung den im Han¬
del befindlichen sogenannten „Amerikanern " keineswegs
nach.

— Gestohlen wurde gestern abend ein Fahrrad Marke
Prcziosa Viktoria Nr . 144 881 vor dem Hause GociHe-
sträße 18.

— Kurhaus . Das Programm der besonderen Veranstal¬
tungen der Kurverwaltung beginnt mit einem anläßlich der
Anwesenheit der Teilnehmer des 12. Internationalen Presse-
Kongresses am Dienstag stattsindcndcn Festkonzerte, zu
welchem, Fräulein Germaine Arnaud aus Paris (KlMicr)
und Fräulein Isolde Menges aus London (Violine ) ge¬
wonnen sind. Der Mittwoch bringt einen „Lustigen Abend",
ausgcsWrt von Marcell Salzer , und der Donnerstag einen
Deutschen Opcrn -Abend des städtischen Kurorchesters. Zu
den einzelnen Konzerten des am Sonntag beginncnlden
Richard-Strauß -MusikfcsteS wird Herr Hans Georg Gerhard,
Leiter des Beethoven-Konservatoriums hier , an den Tagen
selbst vormittags 11% Uhr im kleinen Saale erläuternde Vor-
träge über die zur Aufführung gelangenden Straußschcn
Werke halten , so am Sonntag , au welchem Tage das erste
Orchester-Konzert unter Leitung des Herrn Generalmusik¬
direktors Dr . Richard Strauß und der solistischcn Mitwirkung
von Frau Pauline Strauß -Sc Alma «Soprans stattfindct.
Am Tage vorher , am Samstag , wird Herr Gerhard ge¬
wissermaßen als Einführung in Das Straiiß -Musikfcst abends
8 Ilhr ini großen Saale einen Vortrag über Richard Strauß
und die neue Kunst halten.

-— Gtiterrechisregister . Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Stukkateur Philipp O st und Klara , geh. Weber
zu Erbach bei Camberg, Fabrikarbeiter Anton Nonninger
und Barbara , geh. Klee, zu Niederwalluf , Bäcker Karl Will
und Anna Dina , geb. Pfeifer , in Griesheim a. Nt., Tape¬
zierer Emil G rüber  und Henriette , geh. Kaufmann , in
Griesheim a. M-, Schuhmacher Andreas Disper  und Lina,
gcb. Zeih, in Dtontabanr , Kaufmann Johann Hollbach
und Johanna , geb. Burger , zu Wiesbaden , Modelltischler Willy
Huber  und Sophie , geb, Westermann , zu Dotzheim, und
Spezereiwarenhändler Karl Stumpf  und Friederike , geb.
Lind, zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt wird lvcgcn Diebstahls , begangen
in Wiesbaden am 10. September , der Schlosser Eduard
Kaminski,  geboren am 27. Juli 1888 zu Schleusenau,
Kreis Bromberg.

— Kleine Notizen. Für die Zeppelin - Spende
sind nachträglich eingegangen bei der Mitteldeutschen Kredit¬
bank (Filiale Wiesbaden ) durch Herrn Rcgierungs - und
Forstrat Müller 5 M. — Auf das int Hotel-Restaurant
„Fricdrichshos " stattfindcnde Doppelkonzert,  aukgc.
führt von dem Wiesbadener beliebten Hans Schuhscheu-
Künstler -Onartett , sowie einem Teil der Regimcntskapelle
des Füs .- Regts . Nr . 80 b. Gersdorsf , sei hiermit hingewicsen.
— Die Tanzschüler  des Herrn H. Grimm veranstalten
mcrgen Sonntag einen Ausflug  nach dem „Landesdenk¬
mal ". — Aus Anlaß des 15jährigen Bestehens des Tanz¬
in st i t u t s Anton Doller  veranstailten die ehemaligen
Tanzschüler «desselben am kommenden Sonntag , den 4. Okto¬
ber, in dem Saale der „Alten Adolfshöhe", Besitzer Herr I.
Pauly , ein Jubiläumsfeier,  zu der ein sehr abwechs¬
lungsreiches und unterhaltendes Programm zusammengestellt
ist. — Morgen Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab, 'findet
großes Bockbi ew f c st im „Hotel Kaiserhof " in Biebrich

Theater , Kunst, Vortrag -..
* Königliche Schauspiele . (S p i e I p l a u .) Sanniag,

den 27. September : „Die Meistersinger von Nürnberg ". An-
fang 6% Uhr. Montag , -den 28. : „Der Dummkopf". Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 29.: „Boccaccio". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 30.: „Oberon ". Anfang 7 Uhr . Donnerstag,
den 1. Oktober : Gastspiel Caruso : „Rigoletto ". Anfang
7 Uhr. Freitag , den 2.. Abonnement /V, neu einstudiert:
„Die Stumme von Portici ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
8., Abonnement 8 : „Der Biberpelz ". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag, den 4., Abonnement C : „Der Freischütz". Anfang
7 Uhr. — Die Königliche Intendantur bittet , die Abonne '-
m c nt sk art en  mit den Anmeldenummern 1 bis 1800 am
28. September , vormittags von 9 bis 11 Uhr, am Billctt-
schalter der Königlichen Theaterkasse abholcn zu lassen. —
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß der Be¬
sinn der heutigen Aufführung von „Salome"  auf
VA  U h r festgesetzt ist. — Morgen Sonntag ge'ht die Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg"  mit den
Damen Müller -Weih (Eva ) , Schröter (Magdalene ) und den
Herren Braun (Pogncr ) , Engelmann . (Nachtigall) , Erwin
(Beckmesser) . Frodcrich (Vogelfang), Geisse-Winkcl (Kothncr ) ,
Henke (David ) , Honsel (Stoltzing ) und Schütz (Hans Sachs)
in Szene . Beginn der Vorstellung 6% Uhr.

* Residenz-Theater. (Sp : eIpIan .) Sonntag , den
27. September , nachmittags %4 Uhr : „2x2 — 5 ". Abends
7 Uhr : „Der Teufel ". Montag , den 28.: „Fräulein Josette
— meine Frau ". Dienstag , den 29.: „Der Teufel ". Mitt¬
woch, den 30.: „Die blaue Maus ". Donnerstag , den 1. Ok¬
tober : „Gretchcn". Freitag , den 2.: „Der Teufel ". Sams¬
tag , den 3., neu einstudiert : „Der Hochtourist".

* Kurhaus . Herr Paul L i n ckc , bekanntlich der Diri-
gcnt der beiden morgen iiu Kurhause nachmittags 4 und
? ■r ™ b Uhr stattfindenden Abonnerncntskonzertc, hat für
d:e),clben sehr interessante Programme — nur eigene Kom¬

positionen — gewählt . Außer bereits bekannten Piecen find
auch rtmge neue aufgeführt , u. a . Geburtstags -Ständchen,
«clner Kaiserlichen Hoheit «dem Kronprinzen gewidmet , und
Walzer aus der Revue „Donnerwetter , tadellos ". Für Nicht-
abonlncntcn beträgt der Preis der Sonntagskartc 2 M.
^ * Volkstheater , Dotzheimer Straße 15. (S p i e I p l a n.)'
feertmoo, Den 27. September , nachmittags : „Dcborah ".
Abenidv: „Das Schloß am Meer ". Montag , den 28.: „Einer
von unsre Leut ". Dienstag , den 29. : „Das Schloß am

,ä)er Streit «der Schmiede" und „Die Hochzeitsreise".
'■ Walhalla-Theater. Mizi Gizi tritt am heutigen Sonn-

tag in beiden Vorstellungen aus . Auch nachmittags kommt
da ,̂ Programm ohne Kürzungen zur Aufführung.

* Neichsh aIIen-Thcatcr . Im Reichshallcn-Thcatcr hat
heute samstag der Jnstrumenten -Jmitator Paul Bbbs
wlnen Ehren abend.  Morgen Sonntag finden wie üü/
Im, zwei große Vorstellungen statt.

vt,”5 Knnstsalon Aktuarhus , Taunusstraße 6. Neu ausae-
ste.lt von Montag ab : Original -Radierungen österreichisch-
ungariich -r Künstler) etwa 100 Blatt ; cs sind vertreten:
Andr, . Enachhart , Fürst . Glar . Heller-Ostcrsetzer, Jakesch,

Krisman, Sefina,
Schmutzer, Stoihncr , Ungcr , Zdrasila.

ilek, Moll, Poniini , Nouz^
. ^^ rasila.

Galerie Banger , „ Luiscnstratze 0. Neu ausgestellt,
Kurt Kempin : „Abenddämmerung ", „Die Mythen ". Hans
^illrot : „^ orsrul )lmg , „Kalter Wintertaa ", „Dämmerung ",
«Schnceluir » „Kalter Frühlingstag ". „Hohlweg". Walther
Klemm : Katzen , „Katzen tut Schnee", „Russische Hunde",

Dachauer Moos ", „Mocrbach", „Entenzug ", „Am weißen
Berg m Prag , „Am Strand ", „Im Park ", „Gitarren-
sprelerin . „Karl  Thtcmann : „Schwanenteich", „Winrcr-
abend „Jurarnsang in Lübeck", „Im Schnee", „Kiefern
am Grunewaldfee ", „Winter ", „Abend", „Weiden", „Gcqen-
sonne , „Verschneiter Bach". Ans die künstlerische Garten-
amage der Galerie , wird yingewicscn . In der kunstgewcrb-

os-Keiljs'.sta Lnlieustraßc 4 i',t eine Kollektion Stickereien,
Kisten, Vorhänge und Decken von Frida Best ausgestellt.

* „Wie soll man das Leben genießcn ?" heißt das Thema,
über welches Prediger Georg Welker  am Sonntag , den
?• ». M ., in der Erbauung der freireligiösen Gemeinde
sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags 9»4 Uhr im
Burgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder,mann frei.

* Albcrt -Schnmann -Thcatcr in Frankfurt a. M. Der
morgige Sonntag bringt unwiderruflich zum letztenmal iir
einer billigen Familien -NachmittagSvorstellung die Vor¬
führung ,dcr unerreichbaren SeÄüwcn , die drollige Hundc-
»reffur , sowie das gesamte komplette September -Programm.
Auch der neue Geigenkünstler Giovanni Darusso wird aus-
nahmSweisc morgen nochmittag mitwirten rind seine eminente
Kunst auf seiner Geige zeigen. Abends findet die letzte Sonn¬
tagsvorstellung im September statt . Das gesamte Programm
wird nur noch bis Mittwoch, den 30. September , gezeigt.
Am Donnerstag , den 1. Oktober, ist große Gala -Oktobcr-prennere.

* Die Frankfurter Nodiit -Zuloagn -Ausstellung wird
Sonntag , Den 27. September , im Kunstvercin , Juiiahaf-
traße 8, eröffnet . Das Zustandekommen dieser Ausstellung
ur Frankfurt ist nur dem Zusammentreffen einiger be-
oniders glücklicher Umstände zu Sanken. Senn bekanntlich
tobt es Radin nicht, seine Werke auswärts auszustcllcn , und
hat deshalb auch trotz zahlreich an ihn ergangener Eiu-
laSnnaen bislang jede weitere Tournee seiner Kollektion über
Frankfurt hinaus abgelehnt : Zu-Ioagas Werke aber siiid be¬
stimmt. demnächst die Fahrt über den Ozean zu einer großen
Veranstaltung in New Bork anzutretcn . Von Rodin bringt
die Ausstellung 8 Werke, neben einer Marmorarbert
„Anemone" und einer Fraueubüstc in Bronze 8 Figuren in
Gips . „Schatten aus verschiedenen Kreisen von ” Dantes
Hölle", auf die der Meister selbst einen besonderen Wert jeqt.
Vwi Züloaga zeigt die Ausstellung 18 Hauptwerke - niiS
früherer und neuester Zeit , darunter auch „Die 2 Parise-
rinnen ", welche Herr v. Tschud: für die Nationalgaleric cr-
woribcil hatte , aber gegen ein anderes Werk des Künstlers
umzutauschen veranlaßt wurde . Gleich am Eröffnung  s -
tag  der Ausstellung , Sonntagnachmittag von Ist) bis 6 Uhr,
wird für dieselbe ein Volks tag  bei auf 20 Pf . ermäßigtem
Eintrittspreis stattfinden.

. * Stadt -Tlicairr zu Hanau . Die diesjährige Wintcr-
saison am Stadt -Theater zu Hanau wird am Sonntag , den
27. September , abends 7 Uhr, mit einer Aufführung von
„Julius Cäsar"  eröffnet . Die neuen Dekorationen
entstammen dem Atelier der Firma Obronski , Impekoven
u. Ko., Berlin . Die Inszenierung hat Herr Dixektof
S t c f t e r selbst in Händen.

Naffcrnische NaÄrichleir.
— Au ringen , 25. September . Heute ereignete sich

hier ein bedauerlicher U n g l ü cks f a l l. Bei der
Dreschmaschinedes Herrn Göller -Wallau wurde ein
Arbeiter , welcher aushilfsweise an der Strohpresse be¬
schäftigt war , von de» Prcßkolben gefaßt, die ihm ein
Bein trtal zerdrückten. Der Verletzte mußte eine Vier¬
telstunde in seiner schmerzlichen Lage verharren , che
man die verletzten Teile aus dem Getriebe der Maschine
entfernt hatte . Der Arzt war bald zur Stelle und legte
einen Notverband an , worauf der Bedauernswerte in
das Krankenhaus gebracht wurde.

oll. Höchsta. M., 25. September . Am Dicnstagabcnt
gegen 10 Uhr wurde auf dem Seeackcr an einem jungen
Mädchen ein Sittlichkeitsattentat  auszuüben
versucht. Das ahnungslos dahingehende Mädchen wurde
plötzlich von einem hinter ihm hergehenöen Mann angc-
sallen. Da es sich aber ans Leibeskräften wehrte und
laut um Hilfe schrie, mußte der Unmensch von ihm av>-
lasscn und fliehen. Obwohl mehrere Personen herzu-
eilten , gelang es dem Angreifer doch, zu entkommen. —
In der gestrigen S t a d tvervrdnetensitzung
wurde u. «. auch über das Schreiben unseres Bürger¬
meisters an die Stadtverordneten , betreffend die Ver¬
mietung der ehemals Vreuevschen Villa , verhandelt.
Nachdem der Referent Dr . Weidlich einen Rückblick über
die Entwickelung der ganzen Angelegenheit gegeben
hatte, kam er zu dem Entschluß, daß für den Bürgcr-
meister kein Grund Vorgelegen habe, so schwere Angriffe
gegen die Stadtveroröneteu zu richten. Es wurde ein¬
stimmig beschlossen, ^die ganze Angelegenheit dem
Regierungspräsidenten  bcschwerdeführenö zuunterbreiten.

i. Limburg , 25. September . In der vergangenen
Nacht starb nach kurzem Leiden der Kaufmann Louis
Hille,  Inhaber und Gründer der renommierten und
weitbekannten Warcn -Großhandluug Hille u. Meyer,
und Vorsitzender der Limburger Handelskammer . In
früheren Jahren bekleidete der Verstorbene auch ver¬
schiedene Ehrenämter in der Stadtverwaltung.

Cvm. Nennkirchcn (Westerwald), 25. September . Ein
öem Fackelziig zuschauendcs lljähriges Mädchen wurde
durch eine Herabstürzende Bogenlampe schwer ver-
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'ketz t. Die Lampe 5 u r ch schlug bem Kind die Hirn¬
schale , so Satz es lebensgefährlich verletzt in das Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte . An seinem Aufkommen

^wird gezweifelt.

Aus der Umgebung.
ö.  Brschofsheim , 26. September . Ein schwerer

Unglücks fall  ereignete sich gestern vormittag auf
dem hiesigen Güterbahnhof . Der 22jährige Rangierer
Daniel Loeb  aus Büttelborn wollte einem rangierten,
alleinlaufenden Wagen ausweichen , wobei er ausglitt
und ihm der linke Fuß abgefahren wurde . Der Schwer¬
verletzte wurde sofort nach Mainz ins Rochushospital ge¬
bracht.

w . Bingen , 25. September . Die Stadtverordnetcn-
Versammlung befaßte sich heute u . a . auch mit der
H osp i talsrage,  welche bekanntlich sehr viel Staub
vor einiger Zeit ausgewirbelt hatte . Der Vorsitzende
teilte mit , daß in einer vorangegangenen Sitzung der
Hospitienkommission , zu der die Herren Beigeordneten
und Vertreter des ärztlichen Kreisvereins und des
Deutschen Ärzteverbandes zugezogen gewesen seien , eine
Verständigung in die Wege geleitet worden sei, die Aus¬
sicht anß Erfolg habe . Die Verhandlungen über die
Hospitalfrage wurden daher bis auf weiteres ausgesetzt.

SrScnd -Ausgabc , 1 . Blatt. Nr . 452.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden , E . B . Morgen Sonntag,

den 27. ö. M ., beginnen auf dem Sportplatz an der
FranLfurtcr Straße die diesjährigen Verbands-
spiele (Ligaf -piele ). Um 2 Uhr treffen auseinander die
3 a Mannschaft des Sportvereins gegen die 3. Mann¬
schaft des Frankfurter F .-K. „Germania " (vorjähriger
Südmaingaumeister ). Bei der großartigen Form beider
Mannschaften ist hier das Ende schwer vorauszüfagen.
Um 4 Uhr treffen sich die ersten Mannschaften des -Sport¬
vereins und des Frankfurter F .-K. „Britannia " . Britan-
nia erzielte gegen Pforzheim ein überaus günstiges
Resultat , so dass das Publikum interessante Kämpfe zu
sehen bekommt . — Die 2. Mannschaft des Sportvereins
fährt nach Frankfurt und spielt dort im Verbandsspiel
gegen Germania 2., während die 4. Mannschaft in Mainz
gegen „Victoria " ein Gesellschaftsspiel austrägt , so daß
also der Sportverein am Sonntag mit insgesamt 44
Spielern aus dem grünen Rasen tätig ist.

* Mainzer Sportplatz . Am Sonntag , den 4. Oktober,
findet das bedeutendste Rennen der Saison , ein 100
Kilorneter -D a n e r r e n n c n mit Motorschrittmachcr
und für A.-Klum -Fahrer offen statt . Das weitere Renn-
programm umfaßt noch ein Danerrcnnen für B .-Klnm-
Fahrer , ein Motorrennen für Rennmotore , sowie ein
Motorrcnnen für die schweren Schrittmachermotorc.
Die zur Verteilung gelangenden Barprcise betragen
2600 M ., hiervon entfallen auf das A .-Klum -Rennen
2000 M ., ans die übrigen Rennen je 200 M

GerichLssrml.
* Berlin , 26. September . Im Prozeß gegen den

22jährigen Handlungsgehilfen Wilhelm Jakobowsky,
der vom Schwurgericht des versuchten Mordes an seiner
16jährigen Geliebten Schnitze angeklagt war , wurde
gestern abend das Urteil gefällt . Die Geschworenen be¬
jahten nach längerer Beratung die Schnldfrage auf Tot¬
schlag unter Zubilligung mildernder Umstände . Dem¬
gemäß verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten zu
2Vo Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 6 Monaten
Untersuchungshaft.

* Benthcn (Oberschles .) , 26. September . Die Straf¬
kammer verurteilte den Metallgießer S i e r ad z ky , der
an der Spitze einer internationalen Ein¬
brecherbande  im oberschlesischen Industriegebiete
stand und in zahlreichen europäischen Hauptstädten
raffinierte Beutezüge unternahm , zu 10 Jahren Zucht¬
haus . Die Beute betrug mehr als 100 000 M.

Meine Chronik»
Beschlagnahmt . In der Günthcrschen Buchhandlung

ln Ascherslebcn wurden mehrere Steindrnckbilder von
Artur Volkmann (Nymphen , Tiberbad ) aus dem Ver¬
lage von Breitkopf und Härtel -Leipzig beschlagnahmt.
Es dürfte sich um einen polizeilichen Mißgriff handeln,
denn die Publikationen des angesehenen Verlags sind
durchaus künstlerisch und über jede Anstößigkeit erhaben.

Großfener . Im Antwerpeuer Hafenviertel ist gestern
abend gegen 11 Uhr in dem zwischen dem Ostkai öc§
Bassins Katendyck und der Rue des Indes gelegenen
Häuserblock ein großes Feuer ausgebrochen , das auch die
Lagerplätze einer Holzsirma ergriffen hat . Um 1 Uhr
früh war es der von den Mannschaften der Schleppschiffe
unterstützten Feuerwehr noch nicht gelungen , desBrandes
Herr zu werden.

Zirgznsammenstotz . Aus Helena in Montana (Ber¬
einigte Staaten ) wird telegraphiert , daß bei Aoungspoint
ein furchtbarer Zusammenstoß zwischen einem Personcn-
zng und einem Güterzng stattfand . 25 Personen wurden
getötet , über 20 mehr oder weniger schwer verletzt . —
Eine weitere Depesche besagt : Nach einer dem Bureau
der Northern Pacific -Eisenbahn in St . Paul zugc-
gangenen Nachricht gehört der bei Noungspoint verun¬
glückte Eisenbahnzng zu der Chicago Burlington and
Quincey -Eisenbahn , die den Schienenstrang der Northern
Pacific -Eisenbahn bei Youngspoint benutzt . Die Zahl
der getöteten Personen wird jetzt auf 19 geschätzt. Biele
Personen haben Verletzungen erlitten . Die Trümmer
des verunglückten Zuges sind in Brand geraten.

Licbestod . Der aus Berlin gebürtige Leutnant
Grteben vom 2. Bataillon des 5. thüringischen Infan¬
terie -Regiments Nr . 94 wurde zusammen mit der Ver¬
käuferin Kohl in Eisenach in seinem Bett tot aufgefunden.
^ Fabrikbrand . In Sesto San Giowanni wurde die
Spitzenfabrik der Frankfurter Firma Siegnrund
Strauß junior durch Feuer zerstört . Der Schaden be¬
trägt 400 000 Lire.

Die ChoLem.
wb. Petersburg , 25. September . Von gestern bis

heute mittag sind 857 Neuerkrankungen und 162 Todes¬
fälle an Cholera zu verzeichnen . Die Gesamtzahl der
Erkrankten beträgt 1806.

wb. Petersburg , 26. September . Der Versuch der
Ärzte des Instituts für Experimentalmedizin , nach
zweimaliger Impfung gegen Cholera
r e-i n,e C h o l e r a ku l t u r dem Magen zuzu-
führen , rst gut gelungen.

hd . Petersburg , 25. September . Der ei«getretene
Stillstand der Choleraerkrankungen wird von der Stadt
auf die energische Organisation des Sanitätswesens zu-
rückgclfldhrt, während die ärztlichen Autoritäten den
Stillstand als eine Charaktereigenschaft der Cholera be¬
zeichnen . In der Pawlowschcn Junkerschule sind weitere
15 Zöglinge erkrankt.

wb. Riga , 25. September . Heute ist hier der erste
Eholerafall mit tödlichem Ausgang vorgekommcn.

bd . CTöin, 25. September . An der französisch-
belgischen Grenze wird scharfe Kontrolle über alle von
Rußland und Deutschland kommenden Reisenden aus-
geübt , ob sie choleraverdächtig sind . Da Russen dazu
übevgeganqcn , keine direkten Billette zu nehmen , wer¬
den alle Reisende ohne Ausnahme , die über Cöln nach
Brüssel fahren , dieser scharfen Kontrolle unterzogen,
selbst der Prinz und die Prinzessin von Griechenland,
die, von Dänemark kommend , nach Paris reisen wollten,
mußten eine ärztliche Kontrolle über sich ergehen lassen.

Letzte Nachrichten.
Ein schweres Unglück auf der Berliner Hochbahn.
Berlin , 26. September . (Eigener Drahtbericht .) Airs

der Hochbahn  am sogenannten „Gleisdreieck " fuhren
heute nachmittag gegen 2 Uhr zwei Hochbahnen
a u f c i n a n ö e r. Ein Wagen 3. Klasse stürzte vom
Geleise Hinab , während ein zweiter Wagen hängen blieb.
Die Insassen des hinabgestürzten Wagens , der voll¬
ständig zerstört wurde , dürften sämtlich getötet
oder schwer verwundet sein . M a lt s chä tz t
die Zahl der Getöteten etwa auf 50 Pcr  -
s o n e u

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Prag , 25. September . .(Landtag .) Bei Beginn
der Abendsitznng - ratestierte Pergelt im Namen der
Deutschen gegen die ungesetzmäßige Abhaltung der
Sitzung . Als der Oberstlandmarschall dein deutschen
Abgeordneten Wüst das Wort erteilte zur Fortsetzung
seiner Nachmittags unterbrochenen Rede, applaudierten
die Tschechen, während sich ans den Bänken der Deut¬
schen großer Lärm erhob. Gellende Pfiffe , Trompeten-
blasen, Pultdeckelschlagen und stürmische Schlußrnfe
wurden laut . Die Deutschen sangen drei Strophen der
„Wacht am Rhein ". Anhaltender Lärm und großer
Tumult erhob sich. Während desselben schloß der
Oberstlandmarschall die Sitzung und ordnete die nächste
Sitzung für kommenden Mittwoch an.

^London , 26. September . Einer Meldung des
„Standard " ans Hongkong zufolge erteilte der Gou¬
verneur von Fen -Tien , Tangshaayi , unmittelbar voi
seiner Abreise nach Amerika dem Throne den Rat,
Handelsverträge mit allen Nationen abzuschließen und
sofort mit der Währungsreform zu beginnen . Es
heißt , daß der Thron den Darlegungen Tangshaoyis
beistimmte.

Manchester, 26. September . Eine Menge von
20 0 0 Beschäftigungslosen  drohte gestern das
Rathaus anzugreifen , in dem gerade Zivilempfang
stattfand . Die Polizei schritt ein und zerstreute die
Arbeitslosen . Mehrere Personen wurden verletzt,
darunter einige Polizisten . Die Menge versuchte so¬
dann einen Angriff ans das Greenwich - Armenhaus,
indem sie Nahrung und Obdach forderte ; sie wurde je¬
doch auch diesmal von der Polizei zerstreut.

Depeschenbureau Hirold.
Brüssel , 26. September . Es bestätigt sich, baß Renke

zum künftigen Kolonialminister aiLsersohen ist. Die
Nachricht wirb nunmchr auch halbamtlich als richtig be¬
zeichnet.

London, 26. September . Ein Kapitän der amerika-
irischen Marine hat ein neues Torpedo  erfunden,
das nach der ersten Explosion in das Leck des Schiffes
noch eine Granate schleudert, die dann im Innern des
Schiffes explodiert.

Konstantinopel , 26. September . Der frühere
griechische Ministerpräsident Nalli , der gegenwärtig
hier weilt , bemüht sich um das Zustandekommen einer
türkisch - griechischen Entente.  Der Bau
einer . griechisch-türkischen Bahnverbindung Larissa-
Saloniki wird als sicher betrachtet.

Berlin , 26. September . (Eigener Drahtbericht .) Der
Internationale Presse - Kongreß  wurde
heute mittag 121A Uhr geschlossen,

St . Sebastian , 26. September . (Eigener Draht-
bericht.) Der deutsche Botschafter v. Nadowitz
überreichte sein Abberufungsschreiben. Er wird unbcr-
züglich abreisen. =s

bd . München , 26. September . Der während einer
Automckbil -Probcsahrt im Fürstcnrieöer Park verun-
glückte Ingenieur Gellert von den Kleyer -Werken in
Frankfurt a.  M . ist gestern abend feinen Verletzungen
erlegen.

bä . London , 26. September . Eine wüste Szene
verursachte gestern hier ans dem deutschen Konsulat ein
Rowdy . Dieser verlangte vom Konsul Geld , was ihm

verweigert wurde . Ehe er von Polizisten entfernt wer¬
den konnte, schlug er einen Schreibtisch kurz und klein.
Es gelang lschlietzlich, ihn zu überwältigen und nach der
Poliz-erstalivn abznführcn . Seine Personalien sind noch
nicht bekannt.

Berliner
Letzte Notierunsen vorn 26. September.

(Eigener Drahtberickt des 'Wiesbadener Tagblatts .)
Div .% - Vorletzte letzte

- Notierung.
9
ÖV2

berliner Handelsgesellschaft . . . . . 166.80 169.40
Commerz - u. Diseoutobauk . . . . . 109 109

6 127.70
12 Deutsche Dank . . 24, 0.0 247.10
8 Deutsch -Asiatische Bank 139.75
*i*/2 Deutsche Effekten - u Wechselbank . 101 101
9 Disconto -Commandit . 178 179
7 Dresdner Bank . . . 147.75 143.75
6
97*

.Nationalbank für Deutschland . . . . 119.10 119.40
Gestern Kreditanstalt 202 .50

9.89 Roichsbank . . . 145.50 145.75
7 Scliaaffhausencr Bankverein . . 187.10 137.10
77- "Wiener Bankverein . 130.15
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfdbr. . 97 97
8 Berliner grosse Strassonbahn . 170 170
Öl/2 Süddeutsche Bisenbahngesellschaft . . . 115.10 115.10
6 Hamburg -Amerik . Packetfalirt . . 108.50 108.60
4 ‘/i Norddeutsche Lloyd -Action 89.60
6.6
0 Oesterr .-Ung . Staatsbahn _

Oesterr . Liidbahn (Lombarden ) . . . . 23.60 23
7 Gotthard . . .
6 Oriental . E.-Betrieb . . 114 _
6 Baltimore u. Ohio . . 98.50
6-/- Pennsylvania . . . 118.606 Lux Prinz Henri . . . . 124.707 Heue Bodengesellschalt Berlin . . . . 130 1324 Südd . Immobilen 60 % . . . . 94 ! 8 .' S
8 ScliÖßerhof Bürgerbräu. 102
9 Cemontw . Lothringen . 183.90 133.4030 harbwerke höchst . , . b95 89232
»v*

Obern. Albert . 413.59 415
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . 149.10 149.75i) Folten & Guilleaume Lahm. . 160 15V.807 La hme}'er . 123.905 Schuckert . . . 118.40 118.80

10 Rliein .-Westf . Kalkw. . 120.50 120
25 Adler Ivleyer . . . . . 806 .25 305.7)
25 Zellstoü \ \ aldhof . . . 322.50

6 '/. Bochumer Guss . . . 225 5018 Buderus. . 112.75 312.7510 Deutsch -Luxemburg. . 159 169.3014 Eschweiler Bcrgw . . . . . . - . . . 199 199.2)16 Priedrichshütte . . 137.50 187.5012 Gelsenklrchner Berg. . 197.90 197.90
860 do Guss. . 85.1012 Ilarpener . . . . 207.40 207.2017 Phönix . . . . . 187.30 196 50

12 Laurahtltte . . . m
. 22 .75

2170 012 Allg . Elektr . Ges. . . . . . . . 227.10

Öffentlicher Wetterdienst.
tDetteroorausfagen

vom 26. September

?. der Dienststelle Frankfurta. flj.
Meteorologische Abteilung des Phtzsikal. Vereins):
Morgen trocken, nachts kalt , nebelig , tags

warmer , meist heiter

2. der Dienststelle Weilburg
(Le.ndwirtschaftSschule) :

Morgen zeitweise Trübung , viclcnorts
geringer Regen.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburacr
Wetterkarten(mouatl. je 50 Pf .), welche am „Taablatt-
Haus ‘ Langgaise 27 täglich angeschlagen werden

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 20 tägl. auSgchängt

Eil!

Geschäftliches.
Br. Gl oldaus

Corpoform, Hagerkeit
§68. gesell.

Erhältlich in der Apotheke <5*. SSetoert , Dro ». .̂ oelmss
Central »ldrogrerte . YSS

Bevor feie sich photographieren lassen , betrachten
Sie die Schaukasten von Pälll Sohäfer , mir Rheiustrasse 43.

Dis Ar-sttd-Aitsgalle umfaßt 10 Setter»
und die Berlagsbei lnge „Der ^ airdliote " .

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Sport tritt- ^ o11)er ür ; für llcanaulicye^ a^ ricotei»
Aus der Umgebung. Vernnschres und GerichrSjaa!: H. Diefeubnch .- für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in WieZbavcn.
Druck und Beklag der L. S chellenberz scheû of-Buchdruckerer in
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4 . dis 10 . OLlOdsi " 1906.
Sonntag , den O. Oktober , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

I . Opchestep -HoBüert , ==
Leitung : Herr Generalmusikdirektor TO«-. Stirharii Straum.

Orchester : Verstärktes städtisches S&nrorohester.
Solistin: Frau iPawliiae Strawss -de Ahna (Sopran).

Programm : 1. Vorspiel zur Oper „Guntram“. 2. „Till Eulenspiegels lustige Streiche“
symphonische Dichtung . 3. Lieder mit Orchester : a) Rosenband, b) Morgen, c) Cäcilie (Frau
Straues-de Ahna.) 4. „Ein Heldenleben “, symphonische Dichtung. ' '

Dienstag , «len 0 . Oktober , abends 8 Uhr, ira grossen Saale:

Eammerminiik ’Abend.
Leitung : Herr Genoralmusikdirektor L»r . Richard Straus ».

Mitwî ende: Frau IPaaHne ltraui . de Alma (Sopran) Herr Generalmusikdirektorr “ b M Ci.ar< * .Straus » (Klavier), Herr Prof. Oskar SSruckner (Cello) Herr Prof
ufiaXir (Violine), Herren Kgl. Preussische Kammervirtuosen Müller (Bratsche) und

Becher (Cello). [Halir quartett .J

, . 1- yiolm -Sonate. (Herr Professor Halir .) 2. Lieder mit Klavier-
begleitung. (Frau Strauss-de Ahna.) 3. Cello-Sonate. (Herr Professor Brückner .) 4. Lieder
mit Klavierbegleitung . (Frau Strauss-de Ahna.) 5. Klavierouartett . (Herren Dr Richard
Strauss, Professor Halir , Müller und Decher.) ' 1011

Süittwoch , dea S.  Oktober , abends 3 LThr, im grossen Saale:

Z » Orchester - Konzert.
Leitung : Herr Generalmusikdirektor ESr. KSiclaar «! Straus ».

Orchester: Verstärktes städtisches JtnrorchMtcr.
Solisten: Frau I ”aä£ltne giraiiss -dc Almas»(Sopran), Fräulein BöHy Ve y aus Köln (Klavier),

Programms 1. .,Dvn Quixote“, fantastische Variationen über ein Thema ritterlichen
Charakters . 2. Burleske für Klavier mit Orchester (Fräulein Ney). 3. Lieder mit Orchester:
a) Die heiligen drei Könige, b) Mutter - Tändelei, c) "Wiegenlied (Frau Strauss-de Ahna).
4. Sinfonia domestica. __ ciwxm_3

Samstag -, den 151. Oktober , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

3 « Orchester *Konzept.
Leitung : Herr Generalmusikdirektor S8r . Blieliard Straus »,

Orchester : Verstärktes städtisches Sivirorehester-
Solisten: Frau Hiiliy Ilafgren -Waag (Sopran), Herr ¥emon d ’Arnalle (Bariton),

Herr BEcinrich Mensel , Königl. Opernsänger von hier (Tenor).
Männerchor : Wiesbadener Räiincrgesang - Vrrein , Wiesbadener Hehrer*
Gesangverein , Wiesbadener Slümner - Gesangverein „ Concordia “»

Säsigerehor des Turnvereins Wiesbaden.
Gemischter Chor : Cäcilienverein , Hehrer -Gesangverein , iSachverein.

Programm : 1. „Also sprach Zarathustra “, symphonische Dichtung. 2. Liebesduett,
Kunrads Anrode und Schluß aus „Feuersnot“ (Frau Lilly Hafgren -Waag, Herr Vernon d’Arnalle).
3. Bardengesang für Männerchor und Orchester. 4. Zwei Lieder für Bariton mit Orchester:
a) Hymne, b) Pilgers Morgenlied (Herr Vernon d’Amalie ). 5. Taillefor für gemischten Chor,Lolis und Orchester.

Hbonnemenispreis fass* slie 3 ÖEscl3est ©r*«»§Ca3s"Bs©B*fen
Mittelloge 3 ® Mb ., Logensitze 15 StG I. Parkett 1.—20. Reihe 13 Mk ., I. Parkett 21.—26. Reihe und II . Parkett 59 Slk.

-B-, . _ Anmeldungen hajien bis zum 30. September bei der Hauptkasse zu geschehen.
JELllIlZelPreiSe * ’ *",id *** ®w,,e, ‘e)r,|» 0"*e»*' Mittelloge1. und2. ReiheS Mk„ Logensitze5 Mb., I. Parkett, 1.—20. Reihe und Seifensitze1 Mb , I. Parkett

•** m 0 , , . ”.V “-*• Reihe, II . Parkett und Seitensitze 3 Mb ., Ranggalerie 3 .5 » Ulk ., Ranggalerie Rücksitz 3 Mk.
U1 ‘ « « ■“ »“ •PUoBzert * Mittelloge 1. und 2. Reihe » ® k „ Logensitzo ’S Mb ., I. Parkett 1.- 20. Reihe und Seitensitze « Mb ., I. Parkett

•»TTjfc m jl •• T » 2o. Reihe, II . Parkett und Seitensitze 1 Mit ., Ranggalerie 3 Mb », Ranggalerie Rücksitz 3 .5 ® Mit.JL f Sil * Hb428,RUM 8UH UNM 88Äit SM o Mittellogo1. und2. Reihe3 Mb., Logensitze, I. Parkett1.—20. Reihe und Seitensitze2 Mb.,
« I. Parkett 21.- 26. Reihe, II . Parkett , Seitensitze und Ranggalerie Rücksitz 1 Mb.

lerner wird Herr JIaMIS € }eorg Gerhard am Samstag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale über „Mielll » Pd StranSS Milli dl©
M ©11© r̂ SISSS » sovie am 4., 6., t.  und 10., vorm. ll ‘/2 im kleinen Konzertsaale über die an den betreffendenAbenden zur Aufführung gelangenden Werke (Erläuterungen am Klavier) sprechen,
2S Pf. pro Vorlesung 11 ZU 1686,1 01 esungen berechtigen: Kurhaus -Abonnementskarten , Tageskarten , sowie Musikfestabonnements- und Musikfestkarten gegen Lösung einer Zusohlagskartê voi

__ Aen )ler '» | s e “ i -ortehaitea . ====== ===== ^ tädtiscSte Kurverwaltung ? »

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den S7 . September 1008,

nachmittags 4 und abends 8 Uhr, iiia Alionnement:
JParal Limcke -Konserte dos städtischen liuvorchesters.

Leitung : Herr Paul Mucke aus Berlin.
Sonntajfskiirte : 3 Mark . F 258

Städtis che Kurver waltung.

Mchweihe Erbenheim!
bcu 27 . b. mtb © ottutrtjy, best 4 »jOftobev,

findet in meinen mttcrfmtttc « Lokalitäten

großes Tanzvergnüasn
statt.

,, f und erstklassige Speisen, GeflügelUvs. w. tu auss beste Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 1226

Heinrleh Merten,
Gastwirt „Zum Schwanen" .

_Die Musik wird von der 27er Regimentskapelle ansgeführt.

Kirchweih«Erteil« 19118.
Oastthaus ^Zasm Lt§we ŝgäH
Am 27 .)  28 »Septbr . und 4 . Oktober in meinen Sälen

grosser Fesfbail.
Hierzu ladet ergebenst ein

Gg . Roos Wwe,
Bekannt gute Küche. Selbstgekelterte Meine.

Konntag»den 27.» Montag, den 28. Sept«, und Sonntag, 4»Oktober.

SmIImm  im SmntiiS.
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

_ Hierzu labet eilt_ _ Christian Ifloffmaian,
Tanzschüler des Herrn H . Grimm.

Morgen Sonnt » «”'-*
Ausflug nach dem Stande » - Denkmal,

früher üar neuen AdolfsIiShe.

Herbst-Paletot
„Derby“

(wie Zeichnung)
ans Ia Diagonal,

in

Telephon 4603. Albert Telephon 4608.
Schumann - Theater , Frankfurta. M.

Mur 5 Ta ^ e F88
Gastspiel Giovanni Damno , Hof- und Kammer-Violinvirtuose
kr. Mai. des Königs Georg I. von Griechenland. Sgr. Giovanni Darusso
spielt mit verbundenen Äugen und Handschuhen. Die Violine ist ein
Geschenk Sr. Majestät Kaiser Franz Josef I. von Oesterreich. — Ferner

*ewaes Seelöwen u. die übrigen Attraktionen . Ans. 8 Uhr.
Sonntag ; nachm . 4 Uhr : Estra -Äinder . l ' orstcHung bei

kleinen Preisen. Abends § Ahr : Gala-Vorsteliung, gew. Preise.

Idishof.Hotel-
Restaurant| | | iyi

Sonntag nach mittag 4 Uhr Anfang:

Grosses Doppel-Konzert,
ausgefiihrt von dem beliebten

Hans Schuh’schen KönstSer-Qisarteti
mit der Musik dos Fras .-Reg . Mo. 80 von C*ersttorlT.

Abend « 8 Uhr:
Militär -Konzert

bei freiem Entree.
LS» » Konzert findet hei jeder Witterung - statt.

Vorzügl. Mainzer Akt.-Export, Pilsener und Münchener Biere.
Ausgewählto Speisen zu dem billigsten Preise. 9706

schwarz , blau,
braun , grün,

Mk.

Langgasse K114

:

f  Lchierstemer Nach-Airchweihe
_ am 27. September er.

Gasthof„Drei Kronen".
- ^3S3 Walk , äse—

^ Musik : Kapelle der Kgl. Unterofsizierschnle Biebrich.

Bas Greheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

I? durch Apotheker Blnra’spräp.Henna. ^
Es macht dio Haare goldig 5 © !hä5SM BIX© ff*Uff und locker,

graue Haare verschwinden. sssssss
Vollständig unschädlich!

FcM in der Flora-Drogerie, Gr. Burgstrasse 5.



( ausschliesslich Flachsmartt )
(Telephon Nr. 76)

(15J di  verzollt es ILsi ^ eir im E2aiise)

ICoBistasitiBiopel
Paris : Koustantinopel:

Ganzetoff. Ebooglu.

Lieferanten der zwei neuesten
und vornehmsten Hotels Berlins

==  Hotel Adlon und Esplanade Hotel
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas

Smyrna:
Ekisler.T elegram nr

Adlresse *» :

liiiupisiichläcli im feiner Pcrsemvarc,

Man  achte genau a uf die Adre s se. - ‘P3

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Mark zahlen wir Demjenigen, der
nachweist, dass wir nicht die aller¬
besten Materialien verarbeiten.

Für dis Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

Visites
für Kinder
(glänzend)

Kabinetts
(glänzend)

Yivites
(glänzend)

Wiesbaden , €*-r . JSsspggsti% 1®, Postkarten

SkWi -WW

dette «4 SamStag, 26 . September 1968. Wirsbadrrirr TagblstZ» Abend-Musgabe, 1. Blau. Nr. 452.

GeschästL-LröWMg.
Freundenu. Bekannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis,

daß ich mit dem Heutigen in dem Hause des Herrn Schtossermeister Haybach,

wependprahe 38
itne Ochsen-, Kalb- und Schwernernetzgerei eröffnet habe.

Durch Führung nur erstkl. Waren werde ich in der Lage sein, das ver¬
ehrte Publikum aufs beste zufrieden stellen zu können, und bitte mein neues Unter»
Nehmen gütigst unterstützen zu wollen. B14553

Mit aller Hochachtung

LEOWZLAEÄ Schaffner,
Metzgermeister.

Wiesbaden, den 23. September 1908.

ein gut bürgcrl . Restaurant eröffneu. lade höfl. zum Besuche ein.
Zum Ausschank gelangen die vorzügl. Biere aus der Bayr. Aktien-

bierbrauerei Aschaffenburg, sowie reine Weine erster Firmen.
Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch gut

zubereitcte Speisen zu jeder Tageszeit zufricdenzustellen und empfehle
ich mich 9700

Hochachtungsvoll
losmaiiltk

selbstverfertigte,
, dauerhaftu. billigst

bei Fritz StreuscS «, Kirchg. 36. 1212
Ein Posten

rnummmm
für Damen, Herrenu. Kinder (jdiwarz
u. farbig', sowie TerinissHnhe emps.
zu äußerst billigen Preisen 1206

Heim *. Born , Moritzstr. 2.

A.KISTER,Oranienstr.42,
empfiehltfranz. fiäotweine (Domäne-
Weine) per JE1! . vom 80 S” f . an u.
höher, sowie lh  u . V» Oxliofte zu
billigen Preisen . — «Setteir Besteller
eines genannten Fasses erhält von der
betr. Domäne bis Oktober ein Caisson
'jrraHtJseii delieieax . gratis
direkt von dort.

Krallkll-llntcrstütziiWsbuud der Schneider<E. H.)
Montag , den 28. Geptember, abends 9 Uhr:

Bersammlurrg im GewerkschaftslMrs.
Tagesordnung : 1. Abrechnung. 2. Sonstiges.

Hierzu ladet ein Die Ortsverwaltung.

Einem verehrt. Publikum, meinenw. Freunden und Bekannten zur
gefl. Kenntnisnahme, daß ich am Sonntag , den 27 . d. M .,
in meinem Hause

<1
ö ~o" cT
04 CO lO
I I IO O oio yO»OrHG'-l -tH

HiaffeikaMuttg
JÄIÜI©! in mmMük AimiL

m b*,w tes*eB  und
MGWWTÄ kulantesten Bedingungen.

tirjji in tiberrascliender Answalil,das Netteste der Saison,
für

Herrenu. Damen.

<?. Jttmanii Mf:
4 Bärenstrasse 4.

§ **9

sw
irt:

g
§ S?
-er*
KrfO
?i
SS lO
? 8

ßlMslhkatPlislye(fteireligiöse) iemeink ju WeÄsdey.
Erbaunng im Bürgersaal des Rathauses zu Wiesbaden

Gonnsag , den 27. Septeruberd. I . , vormittags 9V- Uhr. Herr Prediger
Cüeorg Welker wird sprechen über das Thema:

„Wie soll man das Leben geniesten".
Der Aeltestsnrat.

Cr .. . . .. —̂—S)
Heinrich Rauch,

Möbelfabrik.Cöin,
Fornspreoher 493,

WWZML,
Fernsprecher 360.

Vollständiger Innenanskn
toi Wokiränmen, Villen, Schlössern.

F 44

20,000 Kunden
innerhalb 3 Jahre erreichen wir in den nächsten Tagen. Diese Zahl ist der deut¬
lichste Beweis, das unser Gleschäftsprinzip: das Allerbeste zu billigen Preisen
allenthalben Anklang gefunden hat . Um unseren Kunden anlässlich dieser

hohen Aufnahmezahl eine Freude zu bereiten, geben wir

Jedem , der sich in der Zeit vom 24 . September bis inkl.
gans gTeiclt in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

30  m mä
VahrstuhL eiiiise Wergrosserung seines eigenem Bildes,

SO cm breit und 86 cm hoch mit Karton

Oktober

Fahrstühl.

t
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56 . Jahrgang.

Weiate Saiaistsagr * 26. September:

Hala -JEjlirenr -Abend
für den beliebten Instrumental -Imitator

Faul Ybbs.
Morgen Sonntag -, 27. September:

Zwei grosse Vorstellungen.
Nachmittngs 4 Phr zu halben Preisen.

Stadttheater Mainz.
Direktion: Max Wehrend. Tkleph. 268.

Sonntag , den 87 . Wepternver,
nachmittags 3 Uhr : Ermäßigte Preise.

Die luftige Witwe.
Mittwoch, den 30. September,

abends 7 Uhr, Ur -Aufführnng:
Die versunkene Glocke.

Musikmärchen von Alexis Davidoff.
Gewöhnt. Preise. Biltettbest erb. in Wies¬
baden bei D. Frenz, Wilhelmstr. 6, Reise-
Bureau Schotteniels u .Co., Ludw. Engel,
sowie Staditheatcrkassc Mainz. F 47

Friede.Mänuergcsang
Bereit»

Morgen Sonntag
w 5ami!im-Aurflug

1 nach der Klöstern,ützle,
woselbst Unterhaltung u. Tanz.

Alle Mitglieder nebst deren Angehörigen
und Gäste sind hierzu eingeladenDer Borstand.

Männer - QuÄk-lstt

I. Stiftungsfest.
Sonntag, den 27 . Septbr. 1983,
im Saale der Turngesellschaft,

Stiftstrasse 1:
Unterhaltung und Tanz.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ein

Der Vorstand.

Deutsche
und

Amerikas
Korsetts.
Französische

und
Englische
Korsetts.
Erstklassige
Fabrikate.

Für jedeFigur.
Bequemer, tadelloser Sitz. Vollendete

Form, Eleganz und Haltbarkeit.
Anfertigung nach Hass.

Auswahlsendungen, Reparaturen.
Fachkund.Bedienung.Anprobierzimmor.
Amerikan. Korsett-Salon
A . Merkel,

SchOtzenho fstr. 2, Ecke Langgasse.
iranienjtrage 35.

Täglicher
Gepäck- und Güter-Transport
Wiesbaden» Biebrich, Mainz

hin und zurück.
tzoftNhSrrthsI V, Mainzer Bote

tLäinoibor empf. sich im Ausbessern,
Aul » b1v" t Reinigen und Bügeln.

,v . föutzbacii , Seerobcnstr.1l , M. 3.

Tv 44

Eugros -Preise Groft -Jmport

TmsEB&zmssa

Telephon 821. jLfACO .LJL JU,  nuumgsw «»a» '

CSssnstantEsraogseH . Transitlager . Samaras

Zur Zeit größtes Lager DkAtsthlKAvs
A »» aclite geoan agf die Adresse .

WW >M«

fcssr © Harten I
Besten Buhrbrechkoks , an den Werken mit der Maschine

gebrochen und abgesiebt, in den Körnungen 60/100, 60/90,
55/90, 60/80, 50/80, 40/70, 40/60, 30/60 und 30 50 von „Gonsoli-
dation“, „Centrum“, der „Harpener Eergbau-Aktien-Gesed-
schaft “, d. „Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien-Gesellschaft“,
von „Viktoria Mathias“, „Mathias Stinnes“, „Friedrich
Ernestine “, Carolus Maqnus“, „Louise Tiefbau“, „Lothringen“,
„Viktor“, „Dannenbaum“, „Prosper “ und „Hibernia“.

Ferner:
ffiuhrsiebbreclikoks , 60/90,40/70u. 30/50 mm, von Stinnes’schen

Werken und Kokereien der Bergwerks - Aktien- Gesellschaft
„Hibernia“.

Perlkoks , za. 20/35 mm, für irische Oefen.

Koh ti-im
Hauptkontor:

Bai h sn hof stp »2

P crnsprecher
K«. 545 und 775 . KVC

Lager am
Bahnhof Dotzheim.

Elektr . .
Kohlenaufb er eitun gs-

und
Siebanlagen.

Kirchweihe Crvenheim.
„Frankfurter Hof."

Größter und schönster Saal am Platze.
der am Eonrrtcrg , dcrr Z7*, uno

Montag , den 28. September, statt¬
findenden

MWelljeuFMUMelUrlc-stW
ladet ergebenst ein

Sjuuiwig ' eiebermaiin,
Besitzer. ,

An beiden Tagen findet große Tam-
«lusik statt. Für prima Speisen ngener
Schlachtereiu. Getränke eigener Kelterei,
auch aut gemästete Enten und Hahne rst
reichlichst gesorgt. (No. 1589V .) 1<47

('«-stünd licher elektrischer Verkehr.
©aa 4ä8»Ä&«£&, ää®
6 stranssfedera- Manufaktur

« Blanck , *
ßrjrierlÄ’icSastrasst , 2 ®, 2 St.
gegenüb. dem Hl. Geist-Hospiz.

Herbst -Neuheiten:
Federn , Flügel, Reiher, Blumen,

Hüte, Boas etc. etc.
Detail zu Engrospreisen.

|
i
I

9725Ausschank , im

Hotel Einhorn.
Wiesbadener Bier. Reine Weine. Erstklassige Küche.

CK Müller , SVIarktstr. 32.

Echt h Flacon IMk . in der
Flora - » ro serie , Gr. Burgstr . 5.

Emailleschiid 40 X 22
mit Aufschrift: Möbl. .stim. Pension, bist,
abzug.. da lieg, gtt' l. Hüfnergasse l l »2.

Bei *Erauenhart
wird entfernt durch

Apotheker Blam ’s
nthaarniiffsmittel.

(Patentamt !,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
sproffen»

Sonnen»
brand,

braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
, _ a 1 Mk. in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Teleph on 2433.

Wäsche¬
mangeln
v. M. 20 . — an.
Wringmaschine»

Waschtöpfe
Plättbretter
Bügelöfen

Talti - Glnhsioff-
Eisc» billigst.Flössner,
Wellritzstr. 6.

1190

»trank ĉolMrauöen
per Pfd . 23 Pf . B12491

Versand nach Auswärts.
<Sr. BSecIi -i-r,

Bismarckring 37. — Telephon 2558.

Man versuch- meinen vorzüg¬
lichen billigen Königsback,er
Flöten zu 80 Pf . per Flasche
ohne Glas bei 13 Flaschen,
einzelne 65 Pf . 1068

E . ßrnns , Wcinhandlung,
Adelheidstraße83.

Stück4 /̂s Pfg., 5 Stück ISO Pf..
KleekererSt . 2Pf ., lO St .ZSPf -,
Anffchlageier Schoppen Pf.

^itunnno ' 41.
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ksdnk-«.Vtztsjl-Vtzrksllk« II.Weiner 7ZL Eierteigwaren kündet sich Manergasse 17,
Bestell unsren an Privat in, StnrOWi ™ f *-äu Stet " rHsclio  Makkaroni , Suppenteipe , Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf . ^ , , ,
■pesreiiungen an rnva .e im btadtbenng lrei Haus . 'B’elepl . on S » S « . Pc!st - V Bahn -Versand franko durch ganz Deutschland . 1U4r~

MMlKWKSIKW
J.

Schwalbachsrstrasse 28,
Ecke ftlauritiusstrasse.

Allein Vertretung und Niederlage «lei * Firmen
© ■ Bestiiorsiä und O . Beoraire , Frankfurt a « M»

Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten*
JLinlcresta

Teppiche
Q -ardfnen

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonder * echte Perser in grosses * Auswahl,

irr- rrrrr - . . Verkauf an Jedermann. ;—;—-— — ——-
P 464

ü

w.

, ¥ »jer
Amtsblatt der Königlichen & 5 fadHschenEieh &rden

Reichhaltige
tun

Wirksames
Jnserlionsorgan

R*ßbe - flbon !ienient auf kurz©Zeil kostenfrei
Bezugspreis Mk.1.20 . monatlich.

Prima SpeisekartofFeln
Magn.

« « « i EtnUellern,
bonumu. Gslbe 2tr. 2,50

frei Heller.

43 Schwalbacherstr. 43,
414 Telephon 414.

J Ct■f1 oo Q8H Kirohffasse 51,. Wellrit 'str . 5.
noch zu

MWMMM

Rod.Stasssn , S£ £t
»«miwaCTBCTgmsm^ 'iBeig^

Verschiedene Maliagotri «, sowie Biedermeier - Möbel wegen
Platzmangel billig zu verkaufen . 9705

Kunstsalon Banger , Luisenstraffe 4.

Echter Westfälischer
Pumpernickel

stets frisch bei

Adolf Center,®di |B(|tt.12.
Gänse, Enten,

gar . leb. Ank., 8 Man . alt . volllonunen
ausgewachsen,vottfedrig , fleischig, schlacht¬
reif . 10 St . za. 8 Pfd . schwere Ganse
32 Mk.. 18 schwere Enten 27 Mk. P88

DzieSiff , Schlesien 68.

aasuMnaHas caagiOM« ;trage

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an. Zur bevorstehenden Ein¬

stellung ins Heer empfehle
mein großes Lager in

Kleider -, WiOK -,
Schntntrvürsten , Zar, « -,
Kops -, Messing -, Leder»
zeug - Bürsten , Br « si«
beuteln,Klopfpeitschen»
Spindschlöffer mid sämt¬
liche Militär -Effekten genau

nach Vorschrift.

O' m ' er-str . 2,
Elke Schwaibacherstr»

Alle Korb«, Holz», Bürstenwaren» Meise- rr.
Telephon 3531.

Loilette-Artikel re.

Mngsreic Kohle« und Uiiiou-Brikctts.
per Zentner Mk.Nutzkohlen L

„ M
„ SÜB

Urrion-VrikettK
über 20 , ,

Eiförm « „ Ersatz für Anthracit , ,

n
tr

1.48
1. 5,0
1.45
1. 15
1.07
1. 50

Die Preise verstehen ftdj frei Keller ohne jede Nebenspesen. Garantie für
Vollgewicht . — Die Kohlenhandlung befindet sich tt
Telephon 470»

. _ . , _ ,. .., nur Rhcmgauerftraße 2.
Daselbst werden Bestellungen angenommen.

Carl Kirchner.
Wiederverkäuier und Hausierer für Briketts erhalten die weitgehendsten

Bedingungen . Mff - Verkauf nur bar . *°MZ " B14532

|firlsru| er lof,
Jeden Tag r

fiifdj scheiterten Melmojt.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Aiistiltteir

„ffitlt " , .Jktiit“
Firma

Adolf Kmkarth.
8 Ellenbogcngasse 8.

Hrötzies Tagerin akkeu Arten

Aotz-
rmd Metall särgen

zu reellen Preisen,
ßiaeue Aerchenwagr « und

Aranzwagen.
Lieferant des

Zierei , is für Acuervesiattnng.
Lieferant des

Aleamtennereins.

B

(neue Saat ),
Industrie , Wottman«.

_Ho f GeiSbcrg.
Hammclsteisch

empfiehlt per Pfd . 70 u. 80 Pf.
Kalbfleisch „ „ 70 u. 80 „
Rindfleisch „ „ 68 „

rr »r . Rönrerberg 8«

Nüsse, 100 Stück 40 Ps.
Sonnenbcrg , Advlfstraffe 1.

Zlsetscheil

Lrausrkräyre,
Paimwedei

stets fertig

ohenlohe
Suppen

Nur mit Wasser zu kochen,
in wenigen Minuten tischfertig,

den besten Fleischbrühsuppen ebenbürtig.

2 bis 3 Teller für iO Pfennig.

in jeder Preislage,
Ernst Wahl,

Wühelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

10 Pfund
70 Ps.

Dchwalbacher-
ftraffe 71

Zwei 9 Wochen alte Dachshunde,
rot , mit Stammbaum , bill . abzug.
Biebrich , Gaug a sse 18._

Iß. teiiir. Dtterrler.
prachtv . Expl ., z. vk. Gocthcstr . 26, 2. Et .,
vis -a-vis 117er Kaserne in Mainz . _

Schreibmaschine , Ansch.-Pr . 320,
für 150 M k. ku  verk . Neugasse 3, 1 r.

Anrichte , 3 5tom ., Stehpult»
ein 2tür . u . drei Itür . Kleiderschr .,
5 pol . Bettst . m . Rahm ., 2 Petrol .-
Oesen , Gasofen , irischer Ofen , zwei
Lüster , Gaslampe , 2 Flurampeln , ob.
Mahaa .-Tisch , Notenregal , 2 Kinder¬
bettstellen , 2 Küchenschr ., 3 Garten¬
tische, Blumentisch , Waschkom ., Mah .-
Spieltisch , Schubl .-Regal , div . Lamp .-
Glocken, ^elcktr . Beleuchtungskörper u.
noch vieles Andere umzugshalber
bill ? zu verk . Mor itzstr . 72, Gih . P . l.

Uroitzieng und Gilverbesteck
zu kamen gesucht. Knaupp,

Sonnen berg» Aoolfstraße 8d.

33,000 Mk. 1. Hypoth.
auf neu erbautes , rentables , ganz vermiet.
Wohnbans per sofort oder später vom
Sclbstleiher zu leihen ges. Offert , unt.
0 >. SSt » a n den Tng bl .-Verlag.

Zweite Hypothek . 'Auf schönes
Hans bester Lage Wiesbaden»
werden an 2. Stelle 30,000 Mark per
1. Januar 1939 gesucht. Offert , sofort
erbet , unt . 8 . 58 .» an d. Tagbl . -Berl.

Mehrere schöne Billen verschiedener
Größe sind billigst zu verkaufen.
Offerten unter *s. 5 -fl-s an den
Wies badener Lag blatt -Berl . erbet
" Körrrgl. Theater.
Zwei Achte! Orchesteefeffel oder

in den ersten Reihen Parkett gesucht.
Chcruskcr wcg 6, 1, Adolf shöhe. 9713

"W “* ^aden -W
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(passend für jede Branche ) SÄier-
stcinerstraße 4._ 3820

Kirchgasse 58, Lcderhandl ., Mansarde
m :t Küche zu vermieten. _ _ _

Lagerplätze
zu verpachten . Näheres Rhein»
stra ffe 95 , 1._ 9709

Mädchen , welches kochen kann
u . einen Teil der Hausarbeit ver¬
richtet , zum 1. Oktober gesucht
Rheinstraße 15, 2._ 9717

Ordentlicher Arbeiter , welcher
fahren kann, gesucht. S « I . Meyer,
Ge treibe . Klrch gaffe 86. _

Jgl anst. Mädchen a . g. F ., d. n . m
ged. h., s. b. 1. Nov . Stelle . Näh . bei
A.  Rn wede l, RüdeShcim a. Rhein.

MaTkiöeiiks Tiuh.
ausgcbogt und mit Edelweiß bestickt,
gestern abend zwischen llt9  und 9 Uhr
von Adelhcidstr . 31 durch Moritzstr . bis
Albrechtstr . 23 verloren . Gegen gute
Belo hnung abzugebcn  Adclheidstr . 31.

Schwarze Feder-Boa
verlöre » von E. Stephan bis C. Führer.
Abzugebcn^bei Dl. Stephan.

entlaufen.
rmarckr. 9. B14543G . Bel , abz. Noll , BiSm arckr

Entlaufen
in der Nähe des Kaiser-Friedrich -RingeS
ein alter kleiner schwarzer Pinscher mit
braunen Abzeichen. Gegen Belohnung
zu bringen Wallufcrstraße 2, 1, bei
ASjerle . TI 555

Gestohlen
wurde gestern abend ein Fahrrad , Marke
Preciosa Victoria 9!o.144884 , vor meinem
Hause . Wiedcrbringer 10Mk . Belohniin .r.
Vor Ankauf wird gewarnt . 111109

Priedrici » Krall , Gocthcstr . 13.

Doppel - u . Einsp .-RollfUhrwerk
910. sucht Boschäft . Zuverlässige Fuhr-
203 leiste . Orr . u . R . 649 Togbl .-Verlag.

Etedilifissong is England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskuuitskreau
„Union 46,

4m ttüiuertor X.
$»S5pP* B5cl»e 9>an ^ as » <*. —MH
Wir bitten, genau auf unsere Firma

zu achten. 9578

WWMMNWMMWWWKsMMWWZMWMHMMMiM^

Freitag mittag Iciirschlief sanft
Schwiegermutter und Großmutter,

an Herzlähmung unsere innigstgeliebte, herzensgute Muitcr,

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
ffVanz ® :riiiit '.l .inle .r 9

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 538
Inh .: ilicolaiis QrUntlialer , akad . Bildhauer . 896

tarabifenkmaler

Fra« Mmr.,
geb . Seidrpt.

, Alle, welche die liebe Verstorbene gekannt , werden ihr gewiß eine freundliche Erinnerung bewahren
und mit uns fühlen , was wir auf immer verloren.

Miesbabr » , den 26. September 1908.
Rheinstr . 88.

■o» tiefer Trauer:
Marie Netfch , geb. Rösrl,
Clara Rösrl,
A»» a R - sel,
Fabrikd . Dr . Richard PLsri.
Zinrtta Rösrt , geb. Deimalln,
LrrÄrvig fletsch , Chemiker,
und 5 Enkel. st 14549

Die Einäscherung findet in der Stille statt ; Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend abgelchni.

f

WWWW
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pig .g HS ■" » K ^
e .a 2 £ © .LK 'Z 8 .2

3 L Z
SS .?

£ 8  y»
. £ 3 3

^ « © 3 «

•w§£ up p
P P up"

5 g '8 ^ ’S ’S £
& £ <X > £ > 3  ~
a “ e “ # ' 5
•» 8
<3 :3 u  g

Z -T Z | Z -S H
L . ZLLL

H | ö| 8^

A

© -Hs
£yä .'

" 4 ® £ L-

x öv -Z 8 a
§ . .3 £ .3 - 3

3 ti
«Ir  vt . ,

^ o d H

3 ® 3-  3 s e ' S

8Z8 ^ AUiZUg -fe ^ AK § E --

* ~ ä lÄS L . £ " ZZ
5-5 jJ4 jy« cu o CU PS ’c“> o « 55

» ->8
.2 « 3 ^
0 ^ :3 JP ••*— 54 ,_

b cu t > ^
6 8 'S 3 " 74.

£ £ ya,f
3 £ °8
„ 8 H©
£8

3

wi °
« sp

up

O P

E ^ S ’c> ä p̂
.§ g n  Jg ^ *«

^ ö I© y
•4-) U3) UP . . - . W T—
.-GSPocupO ^ po
B ^ oSüS ^ ^ g,.
Si - ,y3 « w8 S* w  ß

OS) ^ rjCU.55
v5> S»

P L b
P P

yte «ft -EattN Cl> - *«3» ^

28S ® ^ s »3

i « 1 ® s ® p ® 3
15 O B -P c> 33 _x_1 UP ,£~y r  cu +-)

f Se § -W

^ « £ § Jg £ " AB £ 3 ö c L 8 3 w ä  ®
3 -g 8 « • 3  8 ®» ya o 3 - 3 ä o 8 " y& oft 2 £
KsBL § LKZ8ZAL © KL ^ 'ZK"

s?

V B Ä S ^ P
« *S'- ; Gi 05) a <p

.ZZ :p '►P' CD 0  H
u w 5

rP jr  P p5 fe uO
o o p  a . ■ °
£4 8 *Ö .5 Û cu ’g
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